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Indem Ich mich auf die Im Vonvorto au dom 
ersteu Baiide äte Jabrbucits );egebciieii Erläuterun- 
geu beziehe, werde ich hier nur VerSüdeniuften an-', 
;ieigen, und was bei jicueu Artikeln zu bemerken tit,' 
hÜLEu fügen. 

In der Kphenieride ist Hiatt der ^aden Aarslel' 
gang der äonne (wie im Jahrbuclie fär 1S38) dil 
Sternzeit im miLiiereti Mitiage gegeben, woditrch 
man die im vorigen Jahrbuche, p. VI in der Anmer- 
kung angedeutete Venvandiuui; erspart, die, da fast 
überalt Jetzt; die Chren nach mittlerer Zeit gehen, 
sehr häufig vorkommen würde. 

Die MundünslemiHse für 1937 sind in dle««r 
Ephemeride richtig berechnet aufgerührt, was hei 
wenigen in Deutachiand erschienenen Kalendern der 
{•'all sejn wird. Ich erw&hne dieses Cnislandee nur, 
damit die Leser, foilä sie ITiiterschiede mit andern 
Angaben finden , tvlesen woran aie aiuh zu balteu 

In dem Anrsatse des Herrn Profeasor« Hauten 
p. 80 ist der Zusatz : 

„Das letzte scheint nach den Beobachtungen du 
wahrscheinlichere Resultat zu seyn" 
von mir. Hmf Profetisor Hanmen h&lt die CaMiHlach» 
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IV Vorwort. 

UmlattfBuseii; von 83* 81' für die wahrscheinlicherey 
und diese scheint auch durch die Beobach langen der 
Herren Beer and Mädler bestätige za werden. In- 
dessen haben diese Herren keine Flecken, ^y\e Bian- 
chini und Ftaugerguesy gesehen, und ich sehe nicht 
recht ein, was man namentlich jgegen die Beobach- 
tungen in Rom einwenden kann. 

Die OUmanns'sc.lieii Tafeln sind diesmal ausge- 
lassen, statt deren aber die bequemen und kurzen 
Gfatt««'schen beibehalten. 

Statt der Reductionstafeln für das Arausösische 

« 

Barometer sind in diesem Jahrgange Reductionstafeln 
für das englische Barometer gegeben, bei deiieu 
gleichfalls auf die Ausdehnung der auf Messing ge- 
theilten Scale Rücksicht genommen ist* Sie sind 
nach der Formel 

Beduction = h. ^0-««) - m (t ^ 68) 

1 4- q (t — 88) 

berechnet, in der qs 0.0001001, und m = 0.0000104344. 

Es stellen bekanntlich nach englischen Zollen 
getheilte Scalen nur bis 68* Fahrenheit wirklich das 
englische Maass dar. 

Die Zahlen in dieser Tafel sind Decimai bräche 
des englischen Zolls , bei- deneii zur Ersparung de» 
Raums die vor dem Comma weggelassen ist« So 
bedetttet + 0698 (die Zahl, welche den Argumenten 
87»0 Zoll und 0' Fahr, entspricht) 

+ 0.0698 engl. Zoll. 

Die Argumente der Tafel sind, die abgelesene 
Barometerhdhe von Zehntel zu Zehntel des englischen 
Zolles, und die gemeinschaftliche Temperatur der 
Scale und des Quecksilbers in Graden des Fahren^ 
heitscheB l'hermonieters« Dies Argument geht für 



Vorwort. T 

SewOknHclae Timpwatimii voii Vs 'Q Vs Chrad FUn*^ 
aber von 0* bis S0% imil yoii 78* bis 89' desselben 
Thermoaeters nur durch gause Grade. Um die letJile 
Decinale verbärgen sm können^ sind die Zahlen nie 
■elir Dccinalen berechnet als hier gegeben werden. 
Die Tafeln über die specifischen Gewichte und 
Ausdehnungen ^es Körpers hat Herr Professor Moser 
revidirt und vermehrt. Er bemerkt dabei: 99 Die An- 
nordnung der Substanzen muss, wie ich giaul>e, in 
^dergleichen Tabellen so getroffen werden y dass das 
nAuffinden möglichst erleichtert werde^ und in so fem 
»ist die nach dem Alphabet^ unter Beibehaltung der 
niBBk Leben geltenden Namen die zweckmiissigste. Un- 
Msere neuere chemische Nomendatur ist weniger ins 
«^Publikum gedrungen, als möglich und wünschens- 
Mwerth wäre, daher kann man sich ihrer in der Re- 
99gel nicht bedienen, ohne den Zweck zu verfehlen. 
nhk den anliegeuden Tabellen finden sich daher Na- 
hmen, wie Aetzkali, Zinkvitriol u. s. w., die in der 
„Chemie nicht mehr gelten. Ein anderer Gesichts- 
9,punkt ist der, die Substanzen so aufzunehmen, wie 
„sie im Leben, in Handel .und Gewerben sich finden, 
„denn der grosseste Theil derselben ist im chemisch 
^reinen Zustand Nselten vorhanden, nur in den Hftn- 
yyden des Gelehrten, und das Resultat von oft müh- 
„seliger Arbeit. Wo sich Angaben über chemisch- 
„reine Körper fanden, da habe ich sie allerdings mit- 
ngetheilt, allein nur solche Substanzen aufzunehmen, 
„wäre der Absicht der Tabelle geradezu entgegen^ 
„womit, wie ich hoffe, Ew. Hoch wohlgeboren überein- 
„stimmen werden. Ich hätte z. B. den Alabaster 
Yfforilassen müssen, und dafür den reinen schwefel- 
„sauren Kalk setzen^ and doch ist ,der Alabaster ein 



nhM^ vodsommtnder Körpw vm eineni gewiMen 
^pecU; Crewicbc, welclMfl sm wUfaw. wHuasohenawerth 
»waeiyii wird. £9 wird Schwankimgen untorworfMi 
ra9«y«9 weil der Körper iiich( unmer deueelben 6ra4 
nder Reinheit bat, allein wegen dieser Sohwankun-i- 
ngen darf doch der Alabaster aus solehen Tabellen 
yiAicht fortbleiben, nook wir^ er durch die Angabo 
ndes Gypses oder achwefelsauren Kalkes entbehrlich 
»tgeqiacht. , JEben so wenig aU Alabaatea" und ßyps, 
9»aind Bleiglätte und Bleioxyd, Galmei oder Zinkspath 
nünd kohlensaures Ziukozyd in Tabellen dieser Art 
^ynon3^9 ^uid es kann nicht anders seyn, als dass 
solche Substanzen «u^veilen mit so gar verschiedenem 
Mapeqifischen ^wicht angegeben werden. In der 
nanliagenden Tabelle ». B. Bleioxyd und Bleiglätte 
niieben einander zu finden, kann gar nicht befrem- 
nden; unter dem letzteren Namen ist das gewöhn^ 
»flieh yort^ommende , unreine Bleiozyd zu verstehen, 
y^mter dem ersteren (nach Boullay angegebenen) da- 
„gegen ein chemisch reines, obgleich bei den spär- 
tfUohen Nachrichten, welche die Beobachter in der 
nBegel über die von ihnen ermittelten 8ul)s tanzen 
nmittheilen, man nicht ganz sicher eutseheiden kann, 
naof welche Substanz sich die Angabe bezieht. Aehn- 
,4ich verhält es sich mit dem crystalisirten Gyps und 
„dem G3^spath; die j&ahl für den ersteren rührt von 
fyBeudmd her,^und ist das Resultat einer Bestim- 
»mung über ausgesuchte, kleine Crystalle. ^Sie kann 
ndabw für das eigentliche specifische Gewiohc der 
nOypscrysDalle gelten. Allein das gewühniich vor- 
nkommende Fraueneis wird nicht dasselbe Gewicht^ am 
f, häufigsten ein geringeres haben, und daher können 
y^beide Angaben sehr wohl neben einander bestehen, 
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^iioch wird man darin eine Ineonseqnenj; finden. 
^Wenn dergleichen nur recht hAnfig zu begehen wft- 
»ren, dann würde die Tabelle über die specifischen 
^Gewichte die einzige Art der Vollkommenheit er^ 
«^reichen, deren sie bei dem factischen Zustand dei* 
^Körper unserer Erde nun einmal O&hig isU^ 
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4. Sl Lowe. 
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7. m l$corpion. 
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9. Z Steinbock. 

10. ;;s: Wassermann. 

11. ^ Fische. 



Zeichen der Sonne ^ des Mondes und der Planeten. 



© 8oune. 

]) Mond. 

? Mercur. 

9 Venus. 

6 Erde. 

cf Mars. 

Ö Vesta. 



J Juno. 

Q Pallas. 

i Ceres. 

% Jupiter. 

t} Saturn. 

d» Uranus. 



Aßtfonomiaehe Ephemeride, 



Sonmen- und MandfinstemUse. 

Im Jahr 1837 ereignen sich fünf Finsternisse, 
nftmlich: 3 Sonnen- und % Mondfinstemisse. Nur 
die beiden Mondfinstemisse werden in Deutschland 
sichtbar seyn. 

I. 8onnenfinstemis8 den 5. April zwischen 7* 39' 
und 8* 53' des Morgens. Nur sichtbar im südlichen 
Eismeer. 

U. Totale Mondfinstemiss den 30. April. Sicht- 
bar in ganz Deutschland. Anfang 7* 39' Abends. — 
Ende 11* 11' Abends. Anfang der totalen Verfinste- 
rung 8* 30' Abends. Ende 10* 10' Abends. 

III. Sonneufinstemiss den 4. Mai zA\ischen 575 
und 9V3 Uhr Abends. In Deutschland nicht sichtbar. 

IV. Totale 'Mondfinstemiss in der Nacht zwischen 
dem 13. und 14. October, sichtbar in ganz Deutsch- 
land. Anfang 10* 10' Ab. Ende 1* 43' Mr. — Anfang 
der totalen Verfinsterung 11* 11' Ab. Ende 0*43' Mr. 

V. Sonnenfinsterniss den 39. Octo^er von 10* 
30' Mr. bis 1* 37' Ab. Vpn bewohnten Gegenden 
sieht nur der südliche Theil von Süd-Amerika diese 
Finsr^miss. 



Astronomische Ephemeride, 



Anfang der vier Jahrazeiten. 

Frfihling den SO. März des Abends ... 7' 55'. 

Sommer „ 81. Juni n n ... 5 9. 

Herbst »9 S3. September des Morgens 7 3. 

Winter ,9 82. December .99 «9 85. 



Eintritt der Sonne in die verschiedenen Zeichen deu 

Thierkreises. 



Wassermann 

Fische 

Widder 

Stier 

Zwillinge 

Krebs 

Löwe 

Jungfrau 

Waage 

Scorpion 

Schütze 

Steinbock 



den 80. Januar 
99 18. Februar 
99 80. März 

80. April 

81. Mai . 
81. Juni . 
83. Juli . 
83. August 
83. September 
83. October . 
88. November 
88. December 



99 



w 



19 



99 



99 



99 



»9 



J» 



99 



5* 18' Mr. 
7 54 Ab. 

7 55 99 

8 14 Mr. 
8 31 ,9 
5 9 Ab. 
4 4 Mr. 

10 31 99 
789, 
3 11 Ab. 

11 48 Mr. 
85 99 
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Aufgang 

der 
Sonne. 

8*19' 


Unter- 

gang der 
Sonne. 


Sternneit 

itu mittl. 

Mitta«. 


Abweichung 

der 

Soane. 


Mittlere Zeit 

im wahren 

MittH. 


o 

9 


3*49' 


18* 44' 


— 23* 1' 


12* 3' 56" 


24 
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8 19 


3 50 


18 48 


22 55 


4 24 


25 
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8 18 


3 52 


18 51 


22 50 


4 52 


26 
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8 18 


S 53 


18 55 


22 44 


5 20 


27 


5. 


8 18 


3 54 


18 59 


22 37 


5 47 


28 
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8 17 


a 55 


19 3 


22 30 


6 14 


29 


7 

8 


8 17 


3 57 


19 7 


. 22 22 


6 40 


30 
1 


8 16 


3 58 


19 11 


—22 15 


12 7 5 


9 


8 16 


4 


19 15 


22 6 


7 31 


2 


10 


8 15 


4 1 


19 19 


21 57 


7 55 


3 


11 


8 14 


4 3 


19 23 


21 48 


8 19 


4 


n 


8 14 


4 4 


19 27 


21 38 


8 42 


5 


13 


8 19 


4 6 


19 31 


21 28 


9 5 


6 


14 
15 


8 12 


4 7 


19 35 


21 18 


9 27 


7 

8 


S 11 


4 9 


19 39 


—21 7 


12 9 49 


16 


8 10 


4 n 


19 43 


20 56 


10 9 


9 


17 


8 9 


4 12 


19 47 


20 44 


10 29 


10 


18 


8 8 


4 14 


19 51 


20 32 


10 49 


11 


19 


8 7 


4 16 


19 55 


20 19 


11 7 


12 


20 


8 6 


4 18 


19 59 


20 6 


11 25 


13 


21 
22 


8 .4 


.4 20 


20 2 


19 53 


11 42 


14 
15 


8 3 


4 21 


20 6 


—19 40 


12 11 58 


23 


8 2 


4 23 


20 10 


19 26 


12 13 


16 


24 


8 


4 25 


20 14 


19 11 


12 28 


17 


25 


7 59 


4 27 


20 18 


18 57 


12 42 


18 


26 


7 58 


4 29 


20 22 


18 42 


12 55 


19 


27 


7 56 


4 31 


20 26 


18 26 


13 7 


20 


28 
29 


7 55 


4 33 


20 30 


18 11 


13 19 


21 
22 


7 53 


4 35 


20 34 


—17 55 


12 13 30 


30 


7 51 


4 37 


20 38 


17 38 


13 39 


23 


:„ 


7 50 


4 39 


20 42 


17 21 


13 48 


24 



Der Tag wächst während dieses Monats um V 20'. 



AMtro m omma c Ae EpktmtiJe. 
JANUAR 1BS7. 
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Mirid 


„■ 


.M»d- 
A-f,«,. 


i 


Plamiik.v. I 




'""-"- 


u 

SS 

S8 
30 


6'« 

7 3* 

8 iii 

10 !7 

11 34 
U 4i 


Mr. 

„ 
Ah. 


IM 6' Mr. 
S 38 „ 

4 7 „ 

5 40 „ 
T I! „ 

S SD „ 
UnterKaiiK 


1 
II 

Sl 

1 
ZI 

II 

u 

11 
il 

1 

81 

1 
11 
Sl 


2 Merkur. 1 


9' 10- Mr. 
9 II „ 

8 47 „ 


4' 84- All 

5 8U „ 

6 5 „ 


0' 47- Ab. 
1 18 „ 
1 16 „ 


e Venus. . 1 


1 4fl 
8 44 

3 33 

4 U 
a IS 

5 57 


Ab. 


A 41 Al>. 

7 19 « 

8 5» „ 

10 IS „ 

11 40 „ 

1 Mr. 


s'Sti'Mr.i 1'47'Ab. 
6 « „ 1 I 47 „ 
6 81 „ 1 1 94 „ 


9* 41- Mr. 
9 S4 „ 
10 8 „ 


cf Mars. I 


7* 45' Ab. 
6 3ti „ 
R „ 


10» aa- Mr. 

10 16 ,, 

9 36 „ 


3* 10- Mr. 
8 36 „ 
1 48 n 


7 3^ 
f) 14 
9 3 
9 S3 
lö 43 
11 3S 


Ab. 


•i 19 Mr. 

3 36 „ 

4 54 „ 

Ö .1 „ 
7 8 „ 
7 58 „ 
Auffsaiig 


4 Jitpiier. 


«■'54' Ab. 

e H „ 

5 81 „ 


10' II- Mr. 

9 89 „ 
8 4*11 „ 


E'3S'Mr. 
J 49 „ 
1 9 » 


S4 Mr. 

1 11 „ 
1 5« „ 
« 39 „ 

3 eo „ 

4 1 >, 
4 43 „ 


4 *e AI). 

6 1 n 

7 IB „ 

8 30 „ 

9 45 „ 
11 i X 


B Sarurn. ' 1 


3' 85' Mr. 

8 ao „ 
8 14 „ 


O'SS'Ah. 
16 „ 
11 38 Mr. 


8< 9' Mr. 
7 38 „ 
U 96 „ 


l Uraiiii». 1 


6 18 

7 9 


Mr. 


U Mr. 

1 43 „ 
3 18 „ 


10* 33- Mr. 
9 54 „ 

9 IK „ 


8' 31- Ah. 
7 54 „ 

7 IH ., 


3' 38' Ab. 
8 5« „ 
8 17 „ 
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FEBRUAB 1887. 



1 


AnlSiaor 


Vater. 
f Mif der 

Smne. 


Stenseit 

im mhtl. 

Mittag. 


Abweichung 

der 

Soane. 


Mittlere Zeit 
im wahres . 
Mitl^. 


1 


1 


7*48' 


4*41' 


80*46' 


— 17' 5' 


18* 18' 57" 


85 


% 


7 46 


4 43 


80 50 


16 47 


14 4 


86 


3 


7 45 


4 45 


80 54 


16 30 


14 11 


87 


4 


7 43 


4 47 


80 58 


16 18 


14 17 


88 


5 


7 41 


4 49 


81 8 


—15 54 


18 14 88 


89 


6 


7 39 


4 51 


81 6 


15 35 


14 86 


1 


7 


7 37 


4 53 


81 9 


15 17 


14 89 


8 


8 


7 35 


4 55 


81 13 


14 58 


14 38 


3 


9 


7 33 


4 57 


81 17 


14 39 


14 34 


4 


10 


7 31 


4 59 


81 81 


14 19 


14 35 


5 


11 


7 89 


5 1 


81 85 


13 59 


14 35 


6 


18 


7 87 


5 3 


81 89 


-13 40 


18 14 34 


7 


13 


7 85 


5 5 


81 33 


13 19 


14 33 


8 


14 


7 83 


5 7 


81 37 


18 59 


14 31 


9 


15 


7 81 


5 9 


81 41 


18 39 


14 88 


10 


16 


7 19 


5 10 


81 45 


18 18 


14 84 


11 


17 


7 17 


5 18 


81 49 


11 57 


14 80 


18 


18 

19 


ri5 


5 14 


81 53 


11 36 


14 15 


13 
14 


7 13 


5 16 


81 57 


—11 15 


18 14 9 


30 


7 11 


5 18 


88 1 


10 53 


14 8 


15 


31 


7 9 


5 80 


88 5 


10 31 


13 55 


16 


38 


7 6 


5 88 


88 9 


10 10 


13 47 


17 


38 


7 4 


5 84 


88 13 


9 48 


13 39 


18 


34 


7 8 


5 86 


88 17 


9 86 


13 30 


19 


85 
86 


7 


5 88 


88 80 


9 3 


13 80 


80 
81 


6 57 


5 30 


88 84 


8 41 


18 13 10 


37 


6 55 


5 38 


88 88 


8 18 


13 


88 


88 6 53 5 34 


88 38 


7 56 


18 48 


83 



Der Tag wächst während dieses Moiiafj; um 1* 58' 



Aätronomiaehe Ephemeride. 
FEBRUAR ISa?. 



1 


Moivd 


„- 


A<.[|i.^ 


1 


Pl^*NKTR.\. 1 


Auta.»B 


«— l — 


Vi 

IS 


8' 7' Mr. 

9 n ,, 

10 17, „ 

11 S3 n 


4'4IMr, 

4i 4 „ 
7 10 „ 
7 55 „ 


1 
81 

1 
81 

1 
11 

81 

1 
11 
81 

1 
11 
81 

1 

11 
81 


5 


MvTcar. 


7' 48' Mr. 

6 3S „ 

e 9 „ 


5' 33' Ab 
3 39 „ 
3 0» 


0' 37' All. 
11 16 Mr. 
10 35 „ 


s* 

1 ts 

S 14 

3 3 

3 50 

4 3a 
9 88 


Ab 


Untergang 

6 (6 AI). 

7 48 „ 
9 Ifi ,, 

10 40 „ 

! Mr, 


S 


Vetiiis. 


6' 34' Mr. 

5 37 „ 

6 31 .. 


8' 13' Ab. 10' 84- Mr. 
8 3^ „ ,10 37 „ 
3 8 „ 10 SO „ 


d- 


MiU-s. 


f! 9 

6 5S 

7 49 

8 40 

9 31 

10 Sl 

11 8 


Ab. 


1 88 Mr. 
8 41 „ 

3 ac ,. 

5 3 „ 

5 56 „ 

6 36 „ 

7 5 ^ 


4*iO'AJ). 

a 41 „ 

8 40 „ 


e'46-Mr. 
7 55 „ 

7 8,, 


0*43' Mr. 
1! 4B Ab. 
10 54 „ 


St 


JHpiier. 1 


4' iü- Ab. 

a 48 „ 

a 56 „ 


y* 8-Mr 
7 19 „ 
e 37 „ 


ü' 16' Mr, 
11 31 Ab. 
in 47 „ 


11 34 

37 

1 19 
t 1 
8 43 
3 86 


Ab, 

Mr 


7 83 Mr. 

Aiifsads 

6 80 Ab. 

7 35 „ 
H 91 „ 

10 10 „ 


fi 


Saturn. 1 


1'34'Mr. 

(t 56 r. 

17 „ 


10* 56' Mr. 
10 19 „ 
9 38 „ 


6' 15' Mr. 
5 37 „ 
4 98 „ 


4 1« 

5 8 
5 57 


Mr 


56 Mr. 
8 84 „ 


, „™... _| 


&'34'Mr. 
7 55 „ 

7 1(5 „ 


S'Sfi-AJ). 
6 i „ 


|'3«'A1). 
II 59 „ 
81 „ 



K. M. den Alan 10' 48' Hr. 1 V. H. den SOsieii 3* 3' Ali. 
E.V. den ISieii lo'18'Hr. I L. V. den ISsien 6* II B~ 
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Astronomische Ephemerule. 

MMHZ 1887. 



1 

• 


Aufgang 

der 
Sonne. 


Unter- 
gang der 
Sonne. 


Stemzeit 

im «itü. 

Mittag. 


Abweichung 

der 

Sonne. 


Mittlere Zeit 

im wahren 

Mittag. 


e 

l 

5 

24 


1 


6*50' 


5*36' 


22*36' 


— 7" 83' 


12* 12' 37" 


z 


6 48 


5 38 


22 40 


7 10 


12 25 


25 


3 


6 46 


5 40 


22 44 


6 47 


12 12 


26 


4 

5 


6 43 


5 42 


22 48 


6 24 


11 59 


27 


6 41 


5 44 


22 52 


— 61 


12 11 45 


28 


6 


6 39 


5 45 


22 56 


5 38 


11 3t 


29 


7 


6 36 


5 47 


23 


5 15 


11 17 


1 


8 


6 34 


5 49 


23 4 


4 51 


11 2 


2 


9 


6 32 


5 51 


23 8 


4 28 


10 47 


3 


10 


6 29 


5 53 


23 12 


4 4 


10 31- 


4 


11 
U 


6 27 


5 55 


23 16 


3 41 


10 15 


5 
6 


6 24 


5 57 


23 20 


~ 8 17 


12 9 59 


13 


6 22 


5 59 


23 24 


2 54 


9 42 


7 


14 


6 20 


6 


23 27 


2 30 


9 25 


8 


15 


6 17 


6 2 


23 31 


2 6 


9 8 


9 


16 


6 15 


6 4 


23 35 


1 43 


8 51 


10 


17 


6 12 


6 6 


23 39 


1 19 


8 33 


11 


18 


6 10 


6 8 


23 43 


55 


8 16 


12 
13 


19 


6 7 


6 10 


23 47 


— 31 


12 7 58 


20 


6 5 


6 11 


23 51 


8 


7 39 


14 


21 


6 '3 


6 13 


23 55 


+ 16 


7 21 


15 


22 


6 


6 15 


23 59 


40 


7 3 


16 


23 


5 58 


6 17 


3 


1 3 


6 44 


17 


24 


5 55 


6 19 


7 


1 27 


6 26 


18 


25 
26 


5 53 


6 21 


11 


1 50 


6 7 


19 
20 


5 50 


6 23 


15 


+ 2 14 


12 5 49 


27 


5 48 


6 24 


19 


2 37 


5 30 


21 


28 


5 45 


6 26 


23 


3 1 


5 U 


22 


29 


5 43 


6 28 


27 


3 24 


4 53 


23 


30 


5 41 


6 30 


31 


3 47 


4 34 


24 


31 5 38 


6 32 


34 


4 11 


4 16 


25 



Der Tag wächst während dieses Monats um 2* 13'. 



Aatronomieehe £phemerUle. 
BLGRZ 1837. 



> i6 Mr. 

L'ul erzeug 
« 4ä'Ali. 



83 Mr. 

1 41 
S 33 

3 S9 

4 3» 

5 10 

3 ai 



83; 41 Mr. 
84 1 Zi 
8S: t 10 



3 3S 

6 S4 

7 SS 



10 Mr. 

1 37 
i 38 
3 4» 



I. I0'88Mr, 
10 3« 
10 33 



1*37- Ah. 
1 10 „ 
1 38 „ 



8' 19' AI). 
1 34 „ 
U 58 „ 


B' 4' Mr. 

3 88 „ 

4 48 „ 


10' IS' Ah 
9 8» „ 

S 47 „ 


t. 


SitiiiriL. 




l'48'Ah. 

30 „ 


9' 8' Mr. 
8 89 „ 
7 48 „ 


4'87-Mr 
3 47 „ 
3 8 „ 


* 


t'raiiuB. 




fiM6Mr. 

e 7 „ 


4'.'>yAii. 
4 81 „ 


ll'38'Mr. 
11 14 „ 



IS 



Attronomiaehe Ephemeride. 

APRIL 18S7. 



1 

• 

1 

8 


Aufgang 

der 
Sonne. 


1 

Unter- 

gang der 
Sonne. 


Stemseit 

im mittl. 

Mittag. 


Abweichung 

der 

Sonne. 


Mittlere Zeit 

im wahren 

Mittag. 


• 


5*36' 


6*34' 
6 35 


0* 


38' 


+ 4*34' 


18* 3' 58" 


86 


5 33 





48 


+ 4 57 


18 3 40 


87 


S 


5 31 


6 37 





46 


5 80 


3 88 


88 


4 


5 89 


6 39 





50 


5 43 


^ 4 


89 


5 


5 86 


6 41 





54 


6 6 


8 46 


30 


6 


5 84 


6 48 





58 


6 88 


8 88 


1 


7 


5 81 


6 44 




8 


6 51 


8 11 


8 


8 
9 


5 19 


6 46 




6 


7 14 


1 54 


3 
4 


5 17 


^ 48 




10 


+ 7 36 


18 l 37 


10 


5 14 


6 50 




14 


7 58 


1 80 


5 


11 


5 18 


6 58 




18 


8 80 


1 4 


6 


U 


5 9 


6 53 




88 


8 48 


48 


7 


13 


5 7 


6 55 




86 


9 4 


38 


8 


14 


5 5 


6 57 




30 


9 86 


17 


9 


15 
16 


5 8 


6 59 




34 


9 47 


1 


10 
11 


5 


7 1 




38 


+10 8 


11 59 47 


17 


4 58 


7 8 




48 


10 30 


59 38 


18 


IS 


4 56 


7 4 




45 


10 51 


59 18 


13 


19 


4 53 


7 6 




49 


11 11 


59 4 


14 


80 


4 51 


7 8 




53 


11 38 


58 51 


15 


81 


4 49 


7 10 




57 


11 53 


58 38 


16 


88 
83 


4 47 


7 11 


8 


1 


18 13 


58 86 


17 

18 


4 44 


7 13 


8 


5 


+18 33 


11 5S 14 


84 


4 48 


7 15 


8 


9 


18 58 


58 8 


19 


85 


4 40 


7 17 


8 


13 


13 18 


57 51 


80 


86 


4 38 


7 19 


8 


17 


13 38 


57 41 


81 


87 


4 36 


7 81 


8 


81 


13 51 


57 31 


88 


88 


4 34 


7 88 


8 


85 


14 10 


57 81 


83 


89 
30 


4 38 


7 84 


8 


89 


14 89 


57 18 


84 
85 


4 30 


7 86 


8 


33 


+ 14 47 


11 57 4 



Der Ta^ wächst währeud dieses Mouatjs um 8* V 



AMlronemiaehe Ephemteriäe. 
APRIL lea?. 



1 


Mggd ><ii 




•- 


PlANJITSN. I 


A«fe«.t 


Ü.«.W"» 


i.M„l^ 


"2 

3 
i 
ä 
6 
7 
8 

10 
11 

la 

13 

u 

15 

16 
17 
IB 
19 
10 
tl 
IS 
(3 

(5 

ee 

(7 

1% 
ie 

JO 


8*S3'Mr. 


4'aj-Mr. 


1 
11 
Üt 

11 
Sl 

1 
11 
21 

1 
11 
!I 

1 
11 
Sl 

11 
£1 


2 


Mercur. 




9 47 Mr. 

10 38 „ 

11 S6 >, 

13 Ab. 

1 1 « 
1 49 „ 
t 39 „ 


3 S Mr. 

S SI „ 
3 31 „ 
UtiiergaDg 

S 31 Ab. 
9 33 „ 
11 19 „ 


5* 89' Mr. 
» 13 „ 

4 58 „ 


5' 5- Ab. 

6 81 „ 

7 38 „ 


ll'17Mr 
11 47 „ 

83 Ab. 


8 


Venus. 




S'87,Mr. 
£ 6 „ 
4 43 „ 


3» 16- Ab. 

5 48 „ 

6 88 „ 


11* 81 'Mr. 
11 87 „ 
11 34 „ 


3 30 Al>. 

4 S3 » 
3 16 » 

e -7 „ 

6 S7 „ 

7 44 „ 

8 S8 „ 


36 Mr. 

1 48 „ 

2 34 „ 

3 II „ 
3 37 „ 
3 31 „ 


cf 


Mars. 




]I*57'Mr. 
11 33 „ 
11 n „ 


4* 17' Mr. 

3 39 „ 


S' 7- Ab. 
7 36 „ 

7 8 „ 


9 11 Ah. 

10 36 ., 

11 19 >, 

4 Mr. 
33 „ 


4 8 Mr. 
4 19 „ 
4 SS „ 
4 36 „ 

8 J4 Ah. 

9 33 „ 


21. 


Jirpiter. 




0* 7' Ab, 
11 88 Mr. 
10 38 „ 


3»S8'Mr. 

3 IS H 

% 40 „ 


8' 3' Ab. 
7 84 „ 
6 46 „ 


h 


Sattirn. 




1 4e Mr. 

3 4fi „ 

4 48 „ 

5 JtO „ 
fi 49 „ 
7 41 „ 


11 23 Ab. 

fl 44 Mr. 
1 47 „ 

S 30 „ 
8 314 „ 
3 16 „ 


9' 34' Ah. 
8 30 „ 
8 7 „ 


7' 4' Mr. 
t> 84 „ 
3 43 „ 


S*al;Mr 
1 39 ,, 
37 „ 


i> 


Uranus. 




1*47' Mr. 

4 9 „ 
3 30 „ 


3 5' Ab. 

8 88 „ 
1 38 „ 


9' 36' Mr. 

9 (8 „ 
8 41 „ 


8 3« Mr. 


3 i9 Mr. 
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Astronamisehe Ephemeride, 









MAI 1887. 






1 

• 

1 


Aufgang 

der 
Sonne. 


Unter- 

gnng der 

Sonne. 


Stemseit 

im mittl. 

Mittag. 


Abweiehuag 

der 

Sonne. 


Mittlere Zeit 

im wahren 

Mittag. 




4*87' 


7^88' 


8* 


37' 


+15* 5' 


11* 56' 56" 


86 


2 


4 85 


7 89 


8 


41 


15 88 


56 48 


87 


3 


4 83 


7 31 


8 


45 


15 41 


56 48 


88 


4 


4 81 


7 33 


8 


49 


15 59' 


56 35 


89 


5 


4 19 


7 35 


8 


58 


16 16 


56 30 


1 


6 
7 


4 19 


7 36 


8 


56 


16 33 


56 85 


8 


4 16 


7 38 


3 





+16 50 


11 56 80 


8 


8 


4 14 


7 40 


3 


4 


17 6 


56 16 


4 


9 


4 18 


7 48 


3 


8 


17 88 


56 13 


5 


10 


4 10 


7 43 


3 


18 


17 38 


56 10 


6 


11 


4 8 


7 45 


3 


16 


17 54 


56 8 


7 


12 


4 7 


7 47 


3 


80 


18 9 


56 6 


8 


13 
14 


4 5 


7 48 


8 


84 


18 84 


56 5 


9 
10 


4 3 


7 50 


3 


88 


+ 18 38 


11 56 4 


15 


4 1 


7 58 


3 


38 


18 53 


56 4 


11 


16 


4 


7 53 


3 


36 


19 7 


56 4 


18 


17 


3 58 


7 55 


3 


40 


19 80 


56 5 


18 


18 


3 57 


7 57 


3 


44 


19 34 


56 7 


14 


19 


3 55 


7 58 


3 


48 


19 47 


56 9 


15 


80 
81 


3 54 


8 


3 


58 


80 


56 18 


16 
17 


3 58 


8 1 


3 


56 


+80 18 


11 56 15 


88 


3 51 


8 3 







80 84 


56 19 


18 


83 


3 49 


8 4 


f ^L 


3 


80 86 


56 83 


19 


84 


3 48 


8 6 




7 


80 47 


56 88 


80 


85 


3 47 


8 7 




11 


80 58 


56 34 


81 


86 


8 46 


8 9 




15 


81 8 


56 40^ 


88 


87 

88 


3 45 


8 10 




19 


81 19 


56 46 


88 
84 


3 44 


8 11 




83 


+81 88 


11 56 53 


89 


3,48. 


8 13 




87 


81 88 


57 


85 


30 


3 41 


8 14 


A • 


31 


81 47 


57 8 


86 


31 


3 40 


8 15 




35 


81 56 


57 16 


87 



Der Tag 'iVächst während dieses Monat« um 1* 39'. 



A tiivm e u ii aek e Epk emeride. 
HAI 1837. 



310 St 
411 4U 
3 89 ^ 



8 S 58 

4 4» 

1 h 37 

5 6 !i 

3 7 H 

4 .7 47 i 
i 8 «y 

6 e II 

7 9 55 
SlO 43 
911 sa 



3 4S 

4 43 

i 39 

e 30 



3 36 Hr. 
« 3« 
3 45 
3 53 



4' 50' Mr. 


9' 18' Ab. 


1' 4' Ab. 


4 46 „ 


10 4 „ 


1 33 „ 


4 43 „ 


9 51 „ 


1 18 >. 



54' Mr. 


S'gS'Mr.l 


6* 41' Ab 




1 55 „ 


1 18 „ 


SS » 


l »3 „ 1 


5 55 „ 



7* 84' Ab. 5' g'Mr, o'lS'Mr. 
6 41 „ 4 81 „ 11 39 Ah. 
5 Ati » 3 40 „ 10 4S „ 



8'51'Mr.| 1*15' Ah. 8' 3' Mr. 
8 13 „ 37 „ 7 S5 „ 
I 33 „II 59 Mr. 6 46 w 
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Aßtronomsche Mphemeride. 



JUNI 1887. 



4 


Anfang 


Untei^ 


Stemseit 


Abweichung 


Mittlere Zeit 




* 


der 


gang der 


im I 


nittl. 


der 


im wahren 


• 

1 


Sonne. 


Sonne. 


Mittag. 


Spnne. 


Mittag. 


3*39' 


8*16' 


4* 


39' 


+ 22* 4' 


11* 57' 25" 


28 


2 


3 39 


8 17 




43 


22 12 


57 34 


29 


3 
4 


3 38 


8 19 




47 


22 20 


57 44 


30 
1 


3 37 


8 20 




51 


+22 27 


11 57 54 


5 


3 36 


8 21 




55 


22 34 


58 4 


8 


6 


3 35 


8 22 




59 


22 40 


58 15 


3 


7 


3 35 


8 23 


5 


3 


22 46 


58 26 


4 


8 


3 34 


8 24 


5 


7 


22 52 


58 37 


5 


9 


3 34 


8 24 


5 


10 


22 57 


58 48 


6 


10 
11 


3 33 


8 25 


5 


14 


&3 2 


59 


•7 
8 


3 33 


8 26 


5 


18 


+23 6 


11 59 12 


n 


3 32 


8 27 


5 


22 


23 10 


59 24 


9 


13 


3 32 


8 27 


5 


26 


23 14 


59 36 


10 


14 


3 32 


8 28 


5 


30 


23 17 


59 49 


11 


15 


3 32 


8 29 


5 


34 


23 20 


12 1 


12 


16 


3 32 


8 29 


5 


38 


23 22 


14 


13 


17 

18 


3 31 


8 30 


5 


42 


23 24 


27 


14 


3 31 


8 30 


5 


46 


+23 26 


12 39 


tß 


19 


3 32 


8 30 


5 


50 


23 27 


52 


16 


80 


3 32 


8 31 


5 


54 


23 27 


1 5 


17 


21 


3 32 


8 31 


5 


58 


23 28 


1 18 


18 


22 


3 32 


8 31 


6 


2 


23 28 


1 31 


19 


23 


3 32 


8 31 


6 


6 


23 27 


1 44 


20 


24 
25 


3 33 


8 31 


6 


10 


23 26 


1 57 


21 
22 


3 33 


8 31 


•6 


14 


+23 25 


12 2 9 


26 


3 33 


8 31 


6 


17 


23 23 


2 22 


23 


27 


3 34 


8 31 


6 


21 


23 21 


2 35 


24 


28 


3 35 


8 31 


6 


25 


23 18 


2 47 


25 


29 


3 35 


8 31 


6 


29 


23 15 


2 59 


26 


30 


3 36 


8 31 


6 


33 


23 12 


3 11 


27 



Der Tag wächst bis zum 21. um 24' — und nimmt 
ab vom 21. bis zum £ude des Monats um 4'. 



Asirenomiteke EphemerUe. 

JÜM 1837. 



17 



t 



1 

% 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 
IS 
13 
14 
15 
16 
17 

18 
19 
SO 
%t 
U 
S3 
24 

S5 
S6 
S7 

88 
89 
30 



MoAd im 
Meridian. 



10* ««' Mr. 

11 1« „ 
4 Ab. 




1 
% 
3 
4 
5 
3 



57 Ab. 
50 
41 
30 
17 
1 
43 



fi 
w 
fi 
fi 



6 
7 
7 

8 

9 

10 

11 



33 Aj). 
4 ,, 
46 „ 
31 
31 
15 
16 



»» 




1 
3 

3 
4 
5 



31 Mr. 

37' 
31 
31 
35 
15 



w 
w 



6 

7 
8 
9 
9 



3 Mr. 

48 „ 
33 » 
30 „ 

8 „ 
58 „ 



Moad- 
Aofgang. 



3*33'Mr. 

3 48 „ 
Untergang 



10 16 Ab. 

11 5 „ 
11 40 n 



3 Mr. 
31 

34 



n 






1 
1 
1 
1 
1 



n 



43 Mr. 
53 „ 



9 
30 
35 
55 



n 



Aufgang 

10 31 Ab. 

11 3' fi 
11 87 „ 
11 44 „ 
11 57 „ 



7 
17 
37 
39 

54 

1 14 



Mr. 



n 



w 



s 



1 
11 
3i 



1 
11 

31 



1 
11 

81 



1 

11 
31 



1 

U 
31 



1 
11 
81 



Planetx.v. 



Aafguig 



Untergang 



int Maridian 



9 

4* 19' Mr. 
3 40 „ 
3 59 



Mercur. 



w 



8* 45' Ab. 
7 84 „ 
6 33 



w 



0* 88' Ab. 
11 38 Mr. 

10 46 ; 



Venus. 



3* 58' Mr. 

3 55 

4 8 






8* 8 6' Ab. 
9 „ 
9 14 



rt 



0*14' Ab. 
87 
48 






Mars. 



10* 18' Mr. 
10 9 
10 8 



rt 



vt 



0*46'Mr. 

13 „ 

11 43 Ab. 



5* 38' Ab. 
5 11 
4 58 



9» 
«9 



% 



Jupiter. 



8* 36' Mr. 
8 6 
7 37 



n 



«' 



0* 7'Mr 
11 31 Ab 
10 56 



rt 



4* 81' Ab. 

3 48 
3 16 



9* 

n 



Saturn. 



5* 9' Ab. 
4 87 
3 46 



fi 



8* 55' Mr. 
8 15 
1 34 



w 



fi 



10* O'Ab. 
9 19 „ 

8 38 «, 



J 



Uranus. * 



0* 51' Mr. 

11 „ 

11 88 Ah. 



11* 17' Mr. 
10 37 

9 58 



» 



n 



\ 6* 4'afrj 

5 84 „ 
4 45 •, 



N. M. den 3len 8* 84' Mr. 
E.V. den Uten 11* 10' Mr. 

Jahrbuch. 



V. M. den 18ten 4* 38' Ab. 
L. V. den 858ten 6* 39' |Mr. 
% 



18 



Ariro n at niaek e EpkemeriJe. 



1 




1 


JULI 1837. 






>4 


Aufgang 


Untei^ 


Sternxeit 


AbweiohaM: 


Mittlere Zeit 


S 
ff 


1 

1 

2 


der 


gang der 


im mitü. 


der 


im wahren 


Sonne. 


Sonne. 


Mittag. 


Sonne. 


Mittag. 


3*36' 


8*30' 


6*37' 


4-23' 8' 


12* 3' 23" 


28 
29 


3 37 


8 30 


6 41 


+ 23 4 


12 3 35 


3 


3 38 


8 29 


6 45 


22 59 


3 46 


1 


4 


3 39 


8 29 


6 49 


22 54 


8 57 


2 


5 


3 40 


8 28 


6 53 


22 49 


4 8 


3 


6 


3 40 


8 28 


6 57 


22 43 


4 18 


4 


7 


3 41 


8 27 


7 1 


22 37 


4 28 


5 


8 
9 


3 43 


8 26 


7 5 


22 3o 


4 38 


6 
7 


3 44 


8 25 


7 9 


+22 23 


12 4 47 


10 


3 45 


8 25 


7 13 


22 16 


4 56 


8 


11 


3 46 


8 24 


7 17 


22 8 


5 4 


9 


13 


3 47 


8 23 


7 21 


22 


5 12 


10 


18 


8 48 


8 22 


7 25 


21 51 


5 19 


11 


14 


3 50 


8 21 


7 28 


21 42 


5 26 


12 


15 

16 


3 51 


8 20 


7 32 


21 33 


5 33 


13 
14 


3 52 


8 18 


7 36 


+21 24 


12 5 39 


17 


3 53 


8 17 


7 40 


21 14 


5 44 


15 


18 


3 55 


8 16 


7 44 


21 3 


5 49 


16 


19 


3 56 


8 15 


7 48 


20 52 


5 53 


17 


20 


3 57 


8 14 


7 52 


20 41 


5 57 


18 


Sl 


3'59 


8 12 


7 56 


20 30 


6 


19 


22 


4 


8 11 


8 


20 18 


6 3 


20 


23 


4 2 


8 9 


8 4 


+20 6 


12 6 5 


21 


24 


4 8 


8 8 


8 8 


19 54 


6 7 


22 


25 


4 5 


8 6 


8 12 


19 41 


6 8 


23 


26 


4 6 


8 5 


8 16 


19 28 


6 8 


24 


27 


4 8 


8 3 


8 20 


19 14 


6 8 


25 


28 


4 10 


8 2 


8 24 


19 1 


6 8 


26 


29 
30 


4 11 


8 


8 28 


18 47 


.6 6 


27 

28 


4 13 


7 58 


8 32 +18 32 


12 6 5 


31 


4 14 


7 57 


8 35 18 18 


6 2 


29 



Der Tag nimmt ab während dieses Monats um 1* 12'. 



A$ironmmtebe JEphemerkki 



1* 



JUU 1837. 



I 



1 

3 
4 
5 
6 

7 

9 

9 
10 

li 

12 
13 
14 
15 

U 
17 
18 

19 
80 
tt 



Mo»d im 
MtridiaB. 



10*51' Mr. 



n 



11 43 Mr. 

35 Ab. 

1 26 
t 13 

2 57 

3 39 

4 20 



n 



Moacl- 
Aufgang. 



I 



1*43' Mr. 



5 Ab. 

5 41 

6 23 

7 9 

8 

8 57 

9 59 



Untergang 
9 40 Ab. 
10 8 
10 25 
10 40 

10 51 

11 



n 



n 

99 



11 5 Ab. 

12 Mr. 

1 15 « 

2 13 „ 

8 7 „ 
8 57 .„ 



11 7 
11 16 
11 26 
11 38 
11 55 



Ab. 

99 



21 Mr. 



1 
11 
21 



1 
11 
21 



Plaxktkx. 



Aufgang 



Unteigaqg 



im Merüiui 



23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 
31 



4 44 Mr. 

5 31 

6 17 

7 6 

7 55 

8 47 

9 39 



1 3 Mr. 

Aufgang 

9 28 Ab. 

9 49 
10 3 
10 15 
10 24 



99 

99 



1 
11 

21 



99 

» 
99 



10 31 Mr. 

11 22 M 



10 35 Ab. 

10 45 

11 
11 18 
11 44 






11 
21 



1 
11 
21 



22 Mr. 



1 13 Mr. 

2 16 „ 



1 
11 
21 



Mercur, 



2* 80' Mr. 

2 27 

3 8 






6* 32' Ab. 
7 9 
7 55 



99 



10* 31 'Mr. 

10 48 

11 31 






Venus, 



4*32'Mr. 9* 19' Ab. 
5 1 „ I 9 15 
5 34 n 1 9 4 






0*56' Ab. 
1 8 
1 19 



» 
» 



Mars. 



9* 55' Mr. 

9 50 M 
9 45 



» 



11* 9' Ab. 
10 38 M 
10 7 



w 



4* 32' Ab. 
4 14 
3 56 



99 



^ 



7* 8' Mr. 
« 40 „ 
6 12 



99 



Jupiter. 

10* 20' Ab. 
9 45 
9 9 






2* 44' Ab. 
2 13 
1 41 






Saturn. 



2 24 

1 46 



Ab. 



0*54' Mr. 
14 „ 
11 30 Ab. 



7* 57' Ab. 
7 17 „ 

6 38 „ 



I 



Uranus. 



10* 48' Ab. 
10 9 
9 29 



w 



9*18' Mr. 
8 37 „ 
7 57 



w 



4* 5'Blr. 
3 25 
2 45 



99 



N. M. dem 2teii 10* 10' Ab. 
£.y. den Uten 1* 50' Mr. 



r. M. den 17ten 11* 31' 
L. V. den 248ten 2* 47' 



Ab. 
Ab. 



90 



Aßtranomiache Ephemeride. 



AUGU8T 1887. 



4 


Aufgmng 


Vnter- 


Sternseit 


Abweichung 


Mitdere Zeit 


s 


s 


der 


gMigder 


im mittl. 


der 


im wahren , 


M 


• 

• 

1 


SoHne. 


Sonne. 


MitUg. 


Sonne. 


Mittag. 




4*16' 


7*55' 


8*39' 


4-18* 2' 


12* 5' 59" 


30 


t 


4 18 


7 53 


8 43 


17 47 


5 55 


1 


d 


4 19 


7 51 


8 47 


17 32 


5 51 


2 


4 


4 21 


7 49 


8 51 


17 16 


5 46 


3 


5 

6 


4 23 


7 48 


8 55 


17 


5 41 


4 

5 


4 24 


7 46 


8 59 


+16 44 


12 5 35 


7 


4 26 


7 44 


9 3 


16 27 


5 28 


6 


8 


4 28 


7 42 


9 7 


16 10 


5 21 


7 


9 


4 30 


7 40 


9 11 


15 53 


5 13 


8 


10 


4 31 


7 38 


9 15 


15 35 


5 4 


9 


11 


4 33 


7 36 


9 19 


15 18 


4 55 


10 


12 

13 


4 35 


7 34 


9 23 


15 


4 46 


11 
12 


4 36 


7 32 


9 27 


+14 42 


12 4 35 


14 


4 38 


7 30 


9 31 


14 23 


4 25 


13 


15 


4 40 


7 27 


.9 35 


14 4 


4 13 


14 


16 


4 42 


7 25 


9 39 


13 46 


4 1 


15 


17 


4 43 


7 23 


9 43 


13 27 


3 49 


16 


18 


4 45 


7 21 


9 46 


13 7 


3 36 


17 


19 


4 47 


7 19 


9 50 


12 48 


3 23 


18 
19 


20 


4 49 


7 17 


9 54 


+ 12 28 


12 3 9 


21 


4 50 


7 14 


9 58 


12 8 


2 55 


20 


22 


4 52 


7 12 


10 2 


11 48 


2 40 


21 


23 


4 54 


7 10 


10 6 


11 28 


2 25 


22 


24 


4 56 


7 8 


10 10 


11 7 


2 9 


23 


25 


4 57 


7 5 


10 14 


10 47 


1 53 


24 


26 
27 


4 59 


7 3 . 


10 18 


10 26 


1 37 


25 
26 


5 1 


7 1 


10 22 


+10 5 


12 1 20 


28 


5 3 


6 58 


10 26 


9 44 


1 3 


27 


29 


5 4 


6 56 


10 30 


9 22 


45 


28 


SO 


5 6 


6 54 


10 34 


9 1 


28 


29 


31 


5 8 


6 51 


10 38 


8 39 


10 


30 



Der Tag nimmt ab während dieses Monats um 2* 



AVGütfr 1837. 



1 


,ti;: 


Unul^i^. 


1 


PLANK.K.. 


Aufjmg V°IEn;>t>| 


.„,».....« 


l 

s 

3 

4 

e 

7 
8 
9 
10 
11 
1% 
13 
U 
13 
16 
17 

la 

IS 


oMo'Ar.. 

ii „ 

1 3S „ 
3 19 „ 
i 59 „ 


s'as'Aii 

8 43 „ 

8 59 „ 

9 8 „ 
9 16 „ 


1 
II 
81 

1 
U 
31 

1 
11 
81 

l 

n 

81 

1 
11 

81 

1 
11 

Sl 


S Mercur. 


4* 33- Mr. 
5 49 „ 

ß 51 t. 


8' 17- AI. 
8 tO „ 
7 50 „ 


U'85'Ab. 

59 „ 

1 80 „ 


3 39 Ab. 

4 SO „ 

5 t „ 

a ai „ 

6 43 „ 

7 41 „ 
H 44 „ 


9 84 Ab. 

9 3! r. 

9 43 „ 
9 56 „ 
10 13 „ 

10 50 „ 

11 43 „ 


? Veiiiis. 


e'll'Mr. 

<i 45 „ 
7 19 „ 


8' 4«' Ab 
8 85 „ 
8 3 „ 


t'BS'Ab. 
1 35 „ 
1 41 „ 


d* Mara. 1 


9 4» Ah. 

10 H „ 

11 aa „ 

SB Mr. 

1 45 „ 
8 35 „ 


59 Mr 
8 33 „ 

Aiifsang 
8 19 AI.. 
S 31 „ 
8 41 „ 


9* 41' Mr. 

9 38 „ 
9 37 „ 


9' 3 3' Ab. 
9 8 „ 
8 31 „ 


3* 37' Ab. 
3 80 „ 
3 4 „ 


2). . J,i|,i[er. 


5*44'Mr. 

SS: 


8' 39 -Ab. 
7 53 „ 
7 19 „ 


I' 7' Ab. 
SO „ 


10 

ei 

88 
E3 
«4 
ti 

96 
*7 


3 33 Mr. 

4 11 „ 
9 „ 
3 51 „ 

6 42 „ 

7 3A „ 

8 38 „ 


8 52 Al>. 

9 4 „ 
9 3S „ 
9 45 „ 

10 19 „ 

11 G n 


t, Saluru. 


1* 5' Ah. 
38 „ 
11 38 Mr. 


10' 47- Ah. 
10 8 „ 

9 30 „ 


5' .16' Ab. 

5 18 „ 
4 41 „ 


9 1» Mr. 
10 7 „ 


6 Mr 

1 17 „ 
a 31 „ 
3 47 „ 
3 8., 


ä ürapnis. 


30 11 37 „ 

31 19 All. 


8'4fi-Ah. 
8 6 „ 
7 SS „ 


7' IS- Mr. 

(i 30 „ 
5 49 „ 


2' l-Mr. 
1 8<l „ 

39 „ 


K 
V 


M. den 1 
V. den « 

M. den i 


en 1' 0' 
eil 8' 8' 

fett 6' 13 


AI 
M 


. i.. V. 
. \.M. tl 


Icji 33ateii 
eil 31äLeu 


1' 5S' Mr 

4* 4ü' „ 



n 



Aßiranomiiehe Ephemeride. 



SEPTEBIBER 1837. 



1 

1 


Aufguß 

der 
Sonne. 


Unter- 
gang der 
Sonne. 


Stemxeit 

im mittl. 

Mittag. 


Abweichung 

der 

Sonne. 


Mittlere Zeit 
im wahren 

Mittag. 


S 

? 

n 


5^10' 


6*49' 


10* 42' 


+ 8*18' 


11* 59' 51" 


1 


2 
3 


5 11 


6 47 


10 46 


7 56 


59 32 


2 
3 


5 13 


6 44 


10 50 


+ 7 34 


11 59 13 


4 


5 15 


6 42 


10 53 


7 12 


58 54 


4 


5 


5 17 


6 39 


10 57 


6 49 


58 34 


5 


6 


5 18 


6 37 


11 1 


6 27 


58 14 


. 6 


7 


5 20 


6 34 


11 5 


6 5 


57 54 


7 


8 


5 22 


6 32 


11 9 


5 42 


57 34 


8 


9 
10 


5 24 


6 30 


11 13 


5 19 


57 14 


9 
10 


5 25 


6 27 


11 17 


+ 4 57 


11 56 53 


11 


5 27 


6 25 


11 21 


4 34 


56 32 


11 


12 


5 29 


6 22 


11 25 


4 11 


56 11 


12 


13 


5 31 


6 20 


11 29 


3 48 


55 50 


13 


14 


5 32 


6 17 


11 33 


3 25 


55 29 


14 


15 


5 34 


6 15 


11 37 


3 2 


55 8 


15 


16 


5 36 


6 13 


11 41 


2 39 


54 47 


16 
17 


17 


5 38 


6 10 


11 45 


+ 2 15 


11 54 26 


18 


5 39 


6 a 


11 49 


1 52 


54 5 


18 


19 


5 41 


6 5 


11 53 


1 29 


53 44 


19 


80 


5 43 


6 3 


11 57 


1 6 


53 23 


20 


21 


5 45 


6 


12 1 


42 


53 2 


21 


28 


5 47 


5 58 


12 4 


+ 19 


52 41 


22 


23 
24 


5 48 


5 55 


12 8 


— 05 


52 20 


23 
24 


5 50 


5 53 


12 12 


— 28 


11 51 59 


25 


5 52 


5 51 


12 16 


51 


51 39 


25 


26 


5 54 


5 48 


12 20 


1 15 


51 19 


26 


27 


5 55 


5 46 


12 24 


1 38 


50 59 


27 


28 


5 57 


5 43 


12 28 


2 2 


50 39 


28 


29 


5 59 


5 41 


12 32 


2 25 


50 19 


29 


30 


6 1 


5 38 


12 36 


2 48 


50 


1 



Der Tag nimmc al> während dieses Monats um 2* 6'. 



SEPTEMJItCH 1837. 



3 47 

4 3? 
i 31 

6 30 

7 33 



8 90 
S 46 

9 e» 



8 36 ^ 

1 9 37 
8 10 3S 
3 11 19 



1 33 Mr. 

3 14 » 

6 47 Ab. 



I SO 

3 41 

4 34 



7 10 17 
B 10 iH 
9 11 SS 
tu J 



7'43'Mr. 7' 80' AI). l"31'Ab. 
8 14 „ ii 46 „ I 30 „ 
8 14 „ 6 10 „ 1 11 n 



'55'Mr. 7*37'Ah. 
\ »G „ 7 13 n 

In 6 n „ 



9'36'Mr. 7'5H'Ah. 8'47'Ah. 
9 36 » 7 30 „ i 33 » 
9 37 „ 7 3» S SO n 



4' 81' Mr. 
3 34 » 

3 as « 


6*4UAI.. 
6 5 „ 

5 S8 „ 


U'30-Mr. 
10 39 „ 
10 89 ,, 


„ „„„. 


11* 18' Mr. 
10 38 „ 
10 4 „ 


8' 4«' Ah. 
8 10 „ 
7 38 H 


4* O'AI». 
3 14 „ 

3 48 „ 



t4 



AttröHiMmseke Ephemieride. 

OCTOBER 1837. 



1 

• 

1 


Aufsaag 
Sonne. 


Untei^ 
gMig der 

Sonne. 


Sternxeit 

im miUl. 

Mittag. 


Abweichung 

der 

Sonne. 


Mittlere Zeit 

im wahren 

Mittag. 




6* 3' 


5*36' 


12*40' 


— 3*12' 


11*49^41" 


2 


% 


6 4 


5 33 


12 44 


3 85 


49 22 


3 


$ 


6 6 


5 31 


12 48 


3 58 


49 3 


4 


4 


6 8 


5 29 


12 52 


4 22 


48 45 


5 


5 


6 10 


5 26 


12 56 


4 45 


48 27 


6 


6 


6 12 


5 24 


13 


5 8 


48 10 


7 


7 

8 


6 14 


5 21 


13 4 


5 31 


47 53 


8 


6 15 


5 19 


13 8 


— 5 54 


11 47 36 


9 


9 


6 17 


5 17 


13 11 


6 17 


47 20 


10 


10 


6 19 


5 14 


13 15 


6 40 


47 4 


11 


11 


6 21 


5 12 


13 19 


7 2 


46 48 


12 


12 


6 23 


5 10 


1^ 23 


7 25 


46 33 


13 


18 


6 25 


5 7 


13 27 


7 48 


46 19 


14 


14 
15 


6 26 


5 5 


13 31 


8 10 


46 5 


15 
16 


6 28 


5 3 


lä 35 


^ 8 32 


11 45 51 


16 


6 SO 


5 


13 39 


8 54 


45 39 


17 


17 


6 32 


4 58 


13 43 


9 17 


45 %ß 


18 


18 


6 34 


4 56 


13 47 


9 38 


45 15 


19 


19 


6 36 


4 54 


13 51 


10 


45 4 


20 


SO 


6 38 


4 51 


13 55 


10 22 


44 53 


21 


21 


6 40 


4 49 


13 59 


10 43 


44 44 


22 
23 


6 41 


4 47 


14 3 


-11 5 


11 44 34 


23 


6 43 


4 45 


14 7 


11 26 


44 26 


24 


24 


6 45 


4 43 


14 11 


11 47 


44 19 


25 


25 


6 47 


4 40 


14 15 


12 8 


44 12 


26- 


26 


6 49 


4 38 


14 18 


12 28 


44 5 


27 


27 


6 51 


4 36 


14 22 


12 49 


44 


28 


28 
29 


6 53 


4 34 


14 26 


13 9 


43 55 


29 


6 55 


4 32 


14 30 


—13 29 


11 43 51 


30 


30 


6 57 


4 30 


14 34 


13 49 


43 48 


1 


31 


6 59 


4 28 


14 38 


14 8 


43 46 


2 



Der Tag nimmt ab während dieses Monats um 8* 8'. 



OCTOBER 1S39. 



1 


MMä i« 


l!a.«6.»(. 


1 


PLAKKTaS. 


Aofg.=g 1 r=..r8«.s jio, Mcridiu 


) 
s 

3 
i 
i 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
IS 
13 
14 


1* l'Ab. 
1 13 „ 
i 34 „ 

3 ST „ 

4 21 „ 

5 £4 „ 

6 85 „ 


6' U'Äll. 

6 10 „ 

6 St; „ 

6 iS „ 

7 85 „ 

8 19 „ 

9 36 „ 


1 
11 

81 

I 
11 

■ii 

1 
11 
81 

11 
Sl 

11 
«I 

1 
11 
Sl 


? Merkur. 


7* 9- Mr. 
5 19 n 
4 47 n 


5' 88' All. 0'19'Ab. 
4 53 „11 6 Mr. 
4 3S „10 40 „ 


$ Venus. 1 


7 8ä AI). 
B i2 ., 
9 16 „ 
10 8 „ 

10 57 „ 

11 48 „ 


11 « Ah. 

4S Mr. 

8 17 „ 
3 51 „ 

Aufgang 
5 IS All. 


9'33'Mr,| 6'31-AI>. 

10 s „ e 15 „ 

10 40 „ 1 6 3 „ 


8* 3' All, 
S 18 „ 
8 88 „ 


d" Mars. 


S' 37- Mr. 

9 40 „ 
9 43 „ 


6' 37 'Ah. 
6 18 „ 
5 49 „ 


S» 7' Ab, 
1 56 » 
1 46 „ 


13 
16 
17 
18 
19 
iO 
Sl 
S2 
iS 
U 

is 

tA 
!7 

es 

i9 
SO 
Sl 


3fi Mr, 

1 88 „ 
S Sl „ 

3 16 „ 

4 11 „ 

5 5 „ 
5 9fi „ 


5 28 AI) 
5 46 „ 

5 IS „ 

6 49 „ 

7 41 „ 

8 47 „ 
10 „ 


2t JiipUer. 


3' O'Mr 

S 38 „ 
8 3 „ 


4* 38- AI,. 
4 17 „ 

3 4U „ 


9* 56' Mr. 
9 S( » 
8 51 „ 


U 45 iMr. 
T 30 „ 
8 13 „ 

8 3* .. 

9 35 „ 
10 15 „ 
10 37 „ 


11 16 All 

31 Mr 

1 45 „ 

3 „ 

4 14 „ 

3 30 „ 


• »■""■• 1 


y'30'Mr 
8 57 „ 
& 84 „ 


6' 34' AI). 
6 16 „ 
5 40 „ 


S' »'Ab. 
1 37 „ 
1 8 n 


,1 Vtmm. J 


11 41 Mr. 

89 Ah. 

1 SS „ 


UEiiergaiig 

j 33 All 

4 58 „ 


4' 48' All. 
4 S „ 
3 83 „ 


S' 58- Mr. 
S IS „ 
1 37 „ 


9' 43' Ah. 

9 8 „ 
8 89 „ 



Atif§mm§ftke JF|ifaüiirwfc. 



NOVEMBER 1637. 



s 

• 

• 

1 


der 
So«ae. 


Unter- 

fMif der 
fikmae. 


Ster^sei« 

im mittl. 

MittH. 


Abweielraaf 

der 

Sottne. 


Mittlere Zeit 

im wehren 

Mittef. 


•1 


7* 1' 


4*36' 


14* 43' 


— 14*88' 


11*48-44" 


3 


8 


7 3 


4 34 


14 46 


14 47 


43 48 


4 


3 


7 4 


4 33 


14 50 


15 6 


43 48 


5 


4 


7 6 


4 30 


14 54 


15 34 


48 44 


6 

7 


5 


7 8 


4 19 


14 58 


—15 43 


11 48 46 


6 


7 10 


4 17 


15 3 


16 1 


43 48 


8 


7 


7 13 


4 15 


15 6 


16 19 


48 51 


9 


8 


7 14 


4 13 


15 10 


16 36 


48 55 


10 


9 


7 16 


4 11 


15 14 


16 54 


44 


11 


10 


7 18 


4 10 


15 18 


17 11 


44 6 


13 


11 
U 


7 30 


4 8 


15 33 


17 38 


44 18 


13 
14 


7 33 


4 6 


15 36 


—17 44 


11 44 30 


13 


7 34 


4 5 


15 39 


18 


44 38 


15 


14 


7 36 


4 3 


15 33 


18 16 


44 37 


16 


15 


7 38 


4 1 


15 37 


18 31 


44 47 


17 


16 


7 SO 


4 


15 41 


18 46 


44 58 


18 


17 


7 31 


3 58 


15 45 


19 1 


45 10 


19 


18 
19 


7 33 


3 57 


15 49 


19 16 


45 33 


30 


7 95 


3 56 


15 53 


—19 80 


11 45 85 


31 


30 


7 37 


3 54 


15 57 


19 44 


45 50 


33 


31 


7 39 


3 53 


16 1 


19 57 


46 5 


33 


33 


7 40 


3 53 


16 5 


30 10 


46 30 


34 


33 


7 43 


3 51 


16 9 


30 38 


46 37 


35 


34 


7 44 


3 49 


16 13 


30 35 


46 54 


36 


35 

36 


7 46 


3 48 


16 17 


30 47 


47 18 


37 


7 47 


8 47 


16 31 


—30 59 


11 47 33 


38 


37 


7 49 ^ 


3 46 


16 35 


31 10 


47 51 


39 


38 


7 51 


3 45 


16 39 


31 31 


48 13 


80 


39 


7 53 


3 45 


16 33 


31 31 


48 88 


1 


30 


7 54 


3 44 


16 36 


31 41 


48 55 


3 



Der Tag nimmt ab während dieses Monats um 1* 39'. 



1 


MoBd 

Muidi 


„- 


Monit- 


1 


pLASStSN. 1 


A<i|«i( 


llM„».=t j ™ M«M». 


1 
1 

3 
i 
9 
6 
7 
8 
9 
10 
II 
1« 
[3 
U 

15 
16 
17 
18 
19 
SO 
tl 

es 

23 

u 

ii 

S6 
!7 

19 
30 


S*IS 

3 IS 

4 SO 

5 m 


Ah 


5*K5'A1i. 

6 14 K 

7 34 „ 

8 50 „ 


1 
11 

31 

1 

n 

ei 

1 
11 

81 

1 
11 

81 

1 
11 

81 

1 

11 
31 


s 


Metciir. 


5' 33' Mr. 
7 30 l 


4' 13- Ab. 
3 57 „ 
3 4« „ 


10' 53' Mr. 
11 14 „ 
11 38 „ 


6 17 

7 1(1 

8 

8 49 

9 36 

10 SS 

11 IS 


Ab 


10 33 Ab. 

11 55 „ 

1 37 Mr. 
8 S5 „ 

4 33 „ 

5 31 „ 


e 


Veuu9. 1 


ll'lO'Mr. 
11 27 „ 
11 34 „ 


6' 2'Ab. 

e 9 „ 

6 85 n 


8' 35' Ab, 
8 48 „ 
3 „ 


rf 


Mara. 1 


7 
t i 

1 ä7 
S 53 

3 46 

4 37 


Mr. 


Aiifgan« 
4 II AI. 
4 48 „ 
3 39 „ 

6 39 „ 

7 40 „ 
e 57 „ 


9* 45' Mr. 
9 45 „ 
9 44 „ 


5* 87- Ab. 

3 1t „ 

4 38 „ 


1'38'Ab. 
1 88 „ 
I 81 „ 


21- 


Jupiier. 


1*31' Mr. 
39 „ 
89 - 


3* O'Ab. 
8 83 „ 
1 45 „ 


8' 16' Mr. 

7 48 n 

7 7 „ 


s m 

6 S 

6 49 

7 30 
9 9 

8 50 

9 33 


Mr. 


10 1» Ab. 
U S7 „ 

41 Mr. 

1 34 „ 

4 Sl l 


t, 


Saiiirii. 


7' 48' Mr. 
7 16 „ 
6 44 „ 


5' O'Ab. 
4 84 n 

3 48 „ 


0'84'Ah. 
11 50 Mr. 
11 IS „ 


10 80 

11 11 

8 

1 8 
S 11 


Mr 

Ab. 


5 49 Mr 

7 Iß « 
linlcrgans 
4 7 Ab. 
3 18 „ 


i 


Urauiis. 1 


S'39'.*(.. 
1 59 „ 
I 30 „ 


0*33' Mr. 
13 „ 
fl 30 AI). 


7' 44' Ab. 

7 4 „ 
6 13 n 







DECXIfBEB.1837. 








Aufg.ne 


U«.r. 


s 




Miulc» Ziil 


1 


1 














Sou». 


Ssoui, 


niio^. 


eunn« 


«■»^, 




7' Sä' 


3' 43' 


IB'40' 


-ai"SO- 


1I'49'17- 






7 57 


3 4a 


lö 44 


81 39 


49 40 






7 59 


3 18 


IB 48 


— S2 8 


11 50 4 






S 


3 41 


IG äS 


2* le 


50 89 






H 1 


3 40 


16 56 


38 84 


5U 93 






8 3 


3 40 


17 U 


8S 38 


Sl 18 






a i 


3 39 


17 4 


SZ 39 


51 44 






a i 


3 39 


17 8 


sa *i 


52 10 






8 6 


3 39 


17 1» 


88 5) 


58 37 






8 7 


3 39 


17 16 


—88 57 


11 53 4 






8 9 


3 38 


17 80 


23 2 


33 38 






8 10 




17 !4 


83 6 


54 






e 11 


3 38 


17 !8 


83 11 


54 89 






8 n 




17 3ä 


83 14 


34 57 






8 13 




17 36 


83 18 


53 86 






H 13 


3 38 


17 40 


83 il 


55 55 






8 U 


3 39 


17 U 


-23 83 


11 56 24 






S li 


3 39 


17 47 


83 85 


56 54 






8 16 


3 39 


17 51 


23 86 


37 24 






8 IG 


3 40 


17 55 


83 87 


37 54 






8 17 


3 40 


17 59 


23 29 


39 34 






8 17 




18 3 


83 28 


59 54 






B 18 


3 41 


18 7 


23 27 


39 24 






8 19 


3 iS 


18 11 


-88 26 


11 39 54 






8 19 


3 4i 


18 15 


83 25 


18 84 






8 13 


3 43 


18 19 


83 33 


54 








3 44 


18 83 


23 21 


1 84 






8 19 


3 4S 


18 37 


8» 18 


1 53 






8 19 


3 4R 


18 31 


83 15 


8 23 




IL 


8 19 


3 47 


18 35 


23 11 


2 38 




9 19 


3 4B 


18 3» 


-23 7 


18 3 21 





Der Tag nimmt ab bis zum SiBien um 86- - 
widisC vom Staten liia euid Eude dea Monais n 



Aitro nom itek e Mlpiemeride. 
DSCEMBSB 16ST. 



i 


Muldiu. 


Maiid- 


1 


Pl-AMiTKN. 1 




imMcridiul 


1 
) 
-» 

* 

9 
G 

7 
8 
S 
10 

U 

18 
13 
U 
IS 
16 
17 
18 
[9 
80 
it 

et 
ts 
i4 

!5 

it> 
B7 
SH 

i9 

30 
3t 


3* 13' Ab. 
4 It „ 


6'3S'Ab. 
8 9-, 


1 
11 
21 

1 
11 

zi 

1 
11 

81 

1 

11 
81 

1 
11 

ii 

1 

11 
*i 


9 Mercur. 1 


8'a4-Mr 
9 9 „ 
9 33 „ 


3' 44' All 

3 3S „ 

4 38 „ 


0» i'Ab. 

33 „ 

1 3 n 


a 7 Ah- 

5 58 „ 

6 46 „ 

7 33 „ 

8 19 ,- 

9 7 „ 
8 58 „ 

10 SO Ab. 

11 45 „ 

41 Mr. 

1 3B „ 

t «8 „ 
3 17 „ 


9 48 Ab. 
11 18 1. 

40 Mr. 
t 5 „ 

3 31 „ 

4 57 „ 


S Venus. 1 


11* 30' Mr. 
11 18 « 
10 37 „ 


6' 49' Ab 
7 15 „ 
7 43 „ 


3' 11' Ab. 
3 17 „ 
3 80 „ 


6 Zi Mr. 

7 49 „ 

Aufftans 

i 15 AI. 

5 £3 „ 

6 38 „ 

7 SS „ 


rf Mara. 


9'il-Mr. 

9 34 „ 
9 83 „ 


4' 49' Ab. 
* 44 „ 

4 43 „ 


1'13'Ah. 
19» 

1 3 „ 


n Jupiter. 1 


4 Z Mr 
* 44 ■. 

5 SS n 

6 4 „ 

6 44 „ 

7 !5 „ 

8 9 „ 


9 10 Al>. 

10 S4 „ 

11 3« „ 

48 Mr. 
S 3 „ 
3 SS » 


11*35' Ab.l 1' a'Ab 
II St „ 30 „ 
10 45 „ In J5 Mr 


6' 38- Mr. 

S 18 » 


fe Seruni. | 


8 58 Mr 

9 31 ^ 

10 SU „ 

11 54 „ 

58 All 

1 1 ., 
S 59 „ 


4 46 Mr. 
e 14 „ 
7 41 „ 
UiKergang 
4 Kl Ab. 
3 44 „ 
7 SS „ 


6' lU- Mr 
5 38 „ 
3 4 „ 


3* 10' Ab 
S 34 „ 
1 SS „ 


lU'WMr. 
10 6 « 
9 31 „ 


i Uranus. 1 


0'41'Ah. 

1 r. 

11 83 Mr. 


10*Sl'Ab. 
10 13 „ 

9 35 ^ 


3* 46' Ab. 
S 7 „ 
4 89 „ 


3 53 Ab. 


B 56 Ab. 



so 



Mälf8Ufdi$. 



TAFEL um am der Epkemetide den Aufgang der 
Setme für Orte xwitchen 44* und 66* närdUcker 

Breite zu beredinen* 







Nördliche Breiten. 




Tag des 












Jahrs. 


440 


450 


460 


470 


480 


490 


Januar 1 


—48' 


—39' 


—35' 


—31' 


—87' 


—83' 


» 6 


—41 


—37 


—34 


—30 


—86 


—88 


n 11 


—39 


—36 


—38 


—89 


—85 


—81 


n 1« 


—87 


—34 


—31 


—87 


—84 


—80 


n «1 


—35 


—38 


—89 


—85 


—88 


—19 


n S6 


—88 


—89 


—86 


—88 


—80 


—17 


» 31 


—89 


—«6 


—84 


-81 


—18 


—15 


Febntar 5 


—86 


—84 


-81 


-19 


—16 


—14 


n 10 


—83 


—81 


—19 


-17 


—15 


—18 


fy 15 


—80 


—18 


—16 


—15 


—13 


—11 


n «0 


—17 


—16 


—14 


—18 


—11 


— 9 


n 85 


—14 


-13 


-11 


—10 


— 9 


— 7 


März 8 


—11 


1-10 


— 9 


— 8 


— 7 


— 6 


n 7 


— 8 


— 7 


— 6 


— 6 


— 5 


— 4 


» 18 


— 5 


— 4 


— 4 


— 8 


— 3 


— 2 


,, 17 


— 8 


— 1 


- 1 


— 1 


— 1 


- 1 


^ 88 


+ 1 


+ 1 


+ 1 


+ 1 


+ 1 


+ 1 


^ 87 


+ 5 


+ 4 


+ 4 


+ 8 


+ 8 


+ 8 


Aprfl 1 


+ 9 


+ 7 


+ 6 


+ e 


+ 5 


+ 4 


yy 6 


+11 


+10 


+ 9 


+ 8 


+ 7 


+ 6 


^ 11 


+14 


+18 


+11 


+10 


+ 9 


+ 7 


yy 16 


+17 


+16 


+14 


+18 


+11 


+ 9 


n. 81 


+80 


+18 


+16 


+14 


+18 


+ 10 


fy 86 


+83 


+81 


+18 


+17 


+14 


+18 


Mai 1 


+86 


+84 


+81 


+19 


+16 


+14 






tt 



TAFKL wm Mit dSer Eii^kemerUte dm Aufg&mg äet 
Smne für Orte zwiadkem 44* und ÖS' närdUchtr 

Breite zu berecknen* 





Nördliche Breiten. 1 


Tag des 
Jahrs. 


1 


50<^ 


51«» 


5«^ 


53'> 


540 


550 


Januar 1 —18' —14* | 


— 2' 


— 8 


+ 8' 


+ 0' 


n 6 


—18 


—18 


— 8 


— S 


+ 8 


+ 8 


« 11 


—17 


—18 


— 8 


— S 


+ 2 


+ 8 


, n 16 


—16 


—12 


— 7 


— 8 


+ 2 


+ 7 


n 21 


—15 


—11 


— 7 


— 2 


+ 2 


+ 7 


n 26 


—14 


—10 


— 6 


— 2 


+ 2 


+ 6 


n 21 


—12 


— 2 


— 6 


— 2 


+ 2 


+ 6 


Februar 5 


-11 


— 8 


— 5 


— 2 


+ 2 


+ 5 


ff 10 


—10 


— 7 


- .4 


— 2 


+ 1 


+ Ä 


n lÄ 


— 8 


— 6 


— 4 


— 1 


+ 1 


+ 4 


n 20 


— 7 


— 5 


— 8 


- 1 


+ 1 


+ 8 


n 25 


— 6 


— 4 


— 3 


- 1 


+ 1 


+ 8 


Märe 2 


— 5 


— 8 


— 2 


— 1 


+ 1 


+ 2 


n 7 


— 3 


— 2 


- 1 








+ 2 


n 12 


— 2 


— 1 


— 1 








+ 1 


n 17 


— 1 

















n 2S 


+ 1 


+ 1 














« 27 


+ 2 


+ 1 


+ 1 








— 1 


April 1 


+ 8 


+ 8 


+ 1 








- 1 


n 6 


+ 5 


+ 8 


+ 2 


+ 1 


— 1 


— 2 


« 11 


+ 6 


+ 4 


+ 8 


+ 1 


— 1 


— 8 


n 16 


+ 9 


+ 5 


+ 8 


+ 1 


— 1 


— 8 


n 21 


+ 8 


+ 6 


+ 4 


+ 1 


— 1 


- 4 


n 26 


+10 


+ 7 


+ 4 


+ 2 


— 2 


- 4 


Bfai 1 


+11 


+ 8 


+ 5 


+ 2 


— 2 


— 5 



SS BiOßtmfela. 

TAFEL im mm der Epliemertäe Oem Amfgaäg Ar 

iSmhm für Orte s.wiscben 4-i' und 66' ttordtkim- 

Brette zu bereckttoi. 





Äördlicde 


Ureileii. i 


Tag des 
Jalirs. 








44° 


45° 


46° 


47° 


48° 


49° 


Mai 1 


+ 86- 


+ 84' 


+ 81' 


+ 19' 


+ 10- 


+ 14- 


» 6 


+ 89 


+8ii 


+ 84 


+ 81 


+ 18 


+ 15 


r, 11 


+ 38 


+S9 


+86 


+ 83 


+80 


+ 17 


» 16 


+ SS 


+ 38 


+ 8Ö 


+ 85 


+ 88 


+ 18 


n Sl 


+ 37 


+ 34 


+ 31 


+ 87 


+ 84 


+ 30 


,. i6 


+ 40 


+ 36 


+ 33 


+89 


+ 85 


+ 31 


» 31 


+ 43 


+ 3H 


+ 3i 


+ 31 


+87 


+ 32 


Jwii 5 


+ 44 


+ 40 


+ 30 


+ 38 


+ 88 


+33 


n 10 


+ 4S 


+ 41 


+ 37 


+33 


+89 


+ 84 


n 13 


+ 4« 


+ 48 


+ 38 


+ 34 


+ 89 


+ 85 


„ eo 


+ 4« 


+*a 


+ 3S 


+3* 


+ 30 


+ 35 


n SA 


+ 46 


+ii 


+ 38 


+ 34 


+ 89 


+ 85 


» 30 


+ 4ö 


+48 


+ 38 


+ 34 


+ 89 


+ 85 


JuU ä 


+4a 


+ *1 


+ 37 


+ 33 


+38 


+ 84 


n 10 


+ 43 


+ 39 


+ 3B 


+ 38 


+ 37 


+ 83 


„ u 


+ 41 


+ 37 


+ 34 


+ 30 


+ 86 


+ 83 


„ so 


+ 39 


+ 85 


+ 38 


+ 88 


+ 35 


+ 31 


„ S5 


+ 36 


+ 33 


+ 30 


+ 80 


+ 23 


+ 19 


„ 30 


+ 34 


+ 31 


+ 3Ö 


+ 24 


+ 81 


+ 18 


Augnst 4 


+ 31 


+88 


+ 85 


+88 


+ 19 


+ 16 


Tl S 


+ 88 


+ 85 


+ 83 


+80 


+ 18 


+ 15 


« 14 


+ 85 


+ 83 


+ 80 


+ 18 


+ 16 


+ 13 


„ 19 


+ 88 


+ 81) 


+ 18 


+ 16 


+ 14 


+ 11 


» S« 


+ 19 


+ 17 


+ IS 


+ 14 


+ 18 


+ 10 


„ SS 


+ 16 


+ 14 


+ 13 


+ 18 


+ 10 


+ 8 


8eptbr. 3 


+ 13 


+ 18 


+ 11 


+ 9 


+ 8 


+ ' 



TATML «m MM dfT mphewteride dm Amffmig dar 

AttMC fBr Orte sirischen 44' «ua SS' Mrm^ier 

Brette »u benehiteii. 





MniUche Breitcii. 




Tag dM 












Jahn. 


50» 


51* 


58* 


53» 


54» 


55° 


Mal 1 


+11- 


+ 8' 


+ 5' 


+ «' 


— !' 


- a- 


n 6 


+1» 


+ 


+ 6 


+ 8 






» 11 


+14 


+ 10 


+ 6 


+ « 






» IS 


+ 15 


+11 


+ 7 


+ s 






„ »i 


+16 


+« 


+ 7 


+ 3 






» >e 


+17 


+1J 


+ 8 


+ 8 






» 31 


+18 


+ 13 


+ 8 


+ 3 


— S 


— 8 


Jnni 9 


+1» 


+14 


+ 8 


+ 3 


- 3 


- 9 


n 10 


+ 19 


+14 


+ 9 


+ 3 






y, tb 


+W 


+1S 


+ S 


+ 3 






n SO 


+ao 


+ia 


+ 9 


+ 4 




—10 


>. S5 


+80 


+ 15 


+ 9 


+ 4 






» SO 


+«0 


+1» 


+ 9 


+ 3 


— 3 


— 9 


Juli 3 


+19 


+14 


+ 9 


+ 3 


- 3 


^9 


„ 10 


+ 18 


+14 


+ 9 


+ 3 






n 1> 


+ " 


+ 1S 


+ 8 


+ 3 






» 80 


+16 


+ « 


+ 8 


+ 3 






n S5 


+15 


+11 


+ 7 


+ 3 






» 30 


+ 14 


+10 


+ 6 


+■« 


— 8 


~ ' 


Aagnst 4 


+13 


+10 


+ 6 


+ « 


_ 8 


- 8 


» 


+M 


+ » 


+ s 


+ t 






n 14 


+11 


+ 8 


+ 5 


+ » 






r, n 


+ 9 


+ 7 


+ 1 


+ « 






» >4 


+ 8 


+ 6 


+ 4 


+ 1 






.. ts 


+ ' 


+ 5 


+ s 


+ 1 


— * 


~ ' 


Septbr. ) 


+ 3 


+ * 


+ 8 


+ 1 


- 1 


- 8 



34 



Hüißtafoln. 



TAFEL «* otM tier Ephemeride .den, Aufgang der 
Sotme für Orte »wUehen 44* und 66* nOrdUcker 

Breite zu berechnen. 



* 




Nördliche Breiten. 




Tag des 
Jahrs. 






• 






440 


450 


460 


470 

* 


480 


490 


Sepebr. 3 


+13' 


+12' 


+11' 


+ 9' 


+ 8' 


+ 7' 


-. 8 


+10 


+ » 


+ 8 


+ 7 


+ 6 


+ 5 


f, 13 


+ 7 


+ 6 


+ 6 


+ 5 


+ 4 


+ 4 


« 18 


+ 4 


+ 3 


+ 8 


+ 8 


+ 2 


+ 8 


^ S3 


+ 1 


+ 1 


+ 1 











^ S8 


— 2 


— 2 


— 8 


— 8 


— 1 


— 1 


Ociober 3 


— 5 


— ö 


— 4 


— 4 


— 3 


— 3 


„ 8 


— 8 


— 8 


— 7 


— 6 


— 5 


— 5 


„ 13 


—12 


—10 


— 9 


— 8 


— 7 


— 6 


« 18 


-15 


— 13 


—13 


-11 


— 9 


— 8 


^ S3 


—18 


-16 


—14 


-13 


—11 


— 9 


,, 88 


—21 


— 19 


—17 


—15 


—13 


—11 


Novbr. SS 


—24 


—21 


-19 


--17 


-15 


—12 


n 7 


—27 


—24 


-22 


-ijT 


—17 


-14 


„ 1« 


—29 


-27 


—24 


-81 


-19 


-16 


« 17 


-32 


—29 


-27 


-83 


—20 


-17 


» 22 


—35 


—32 


-29 


—85 


-22 


—19 


« «7 


—37 


-34 


-31 


-87 


-24 


—20 


iWcemb. 8 


—3« 


—36 


—38 


—89 


—25 


—81 


^ 7 


—41 


—38 


—34 


—30 


—86 


—88 


•^ 12 


-42 


—39 


—35 


—31 


V.87 


—83 


M 17 


-43 


-40 


—36 


-38, 


—88 


—23 


»« 22 


-43^ 


—40 


-36 


—38 


—88 


—23 


n 27 


—43 


—39 


-36 


—38 


—88 


—23 


^ 31 


—43 


—39 


—35 


-31 


—87 


— 23 



aUfstafeln. 



85 



TAFEL um aus der Ephemeride den Aufgang der 
Smme für Orte zwischen 44* und 56* nürdlicker 

Breite zu berechnen. 





Nördliche Breiten. 


Tag des 
Jahrs. 




50^ 


510 


5«^ 


53^ 


54^ 


550 


Septbr. 3 


+ 5' 


+ 4' 


+, 8' 


+ 1' 


— 1' 


— 8' 


,9 8 


+ 4 


+ 8 


+ 8 


+ 1 


— 1 


— 8 


„ 13 


+ ß 


4t 8 


+ 1 


Tf- 1 





— 1 


99 18 


+ « 


+ 1 


+ 1 








1 


99 83 




















99 «8 


— 1 


- 1 


- 1 








+ 1 


October 3 


— 2 


— t 


— 1 








+ 8 


„ 8 


- 4 


— 8 


-^ 8 


- 1 


+ 1 


+ 8 


9, 13 


— 5 


- 4 


— 8 


- 1 


+ 1 


+ 8 


99 18 


— 6 


— d 


— 8 


— 1 


+ 1 


+ 8 


n 2S 


— 7 


— 5 


— 8 


— 1 


+ 1 


+ 8 


99 '88 


— 8 


— 6 


- 4 


— 1 


+ 1 


+ .* 


Novhr. « 


-10 


- 7 


— 4 


— 8 


+ 1 


+ 5 


99 T 


-11 


— 8 


— 5 


— 8 


+ 8 


+ a 


99 n 


—18 


— 9 


— 6 


— 8 


+ 8 


+ « 


99 17 


-14 


—10 


— 6 


— 8 


+ 8 


+ 7 


99 tt 


-15 


—11 


— 7 


— 3 


+ 8 


+ 7 


99 «7 


—16 


—18 


— 7 


— 8 


+ t 


+ 8 


DMOinb« 9 


-17 


— M 


— 8 


— 8 


+ » 


+ 8 


-99 7 


—18 


—13 


— 8 


— 8 


+ 3 


+ 8 


99 ^ 


—18 


—18 


— 8 


— 8 


+ 8 


+ 9 


„ 17 


—19 


-14 


— 9 


— 8 


+ 8 


+ 9 


99 n 


—19 


—14 


— 9 


— 8 


+ 8 


+ 9 


99 17 


-19 


-14 


— 9 


— 8 


+ 8 
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DIE STiaiNSCHNUFPEN. 



Unter den verschiedenen Lufterscheinungen^ die 
den Beschauer des nächtlichen gestirnten Himmels sa-^ 
weilen unterhalten und vergnügen^ gehören die so« 
genannten Sternschnuppen ^ zwar zu den gemeinsten^ 
aber auch zu den schönsten und merkwur£gstcn. Da 
nun einige Erfahrungen in den letzten Jahren uns über 
die Xatur dieser noch immer so räthselhaft bleibendeH 
Meteore wenigstens etwas mehr aufjgeklärt haben, so 
wird es hoffentlich einigen Lesern des Jahrbuchs nicht 
unangenehm seyn, wenn ich hier das^' was >vir über 
diese seltsamen Körper wissen^ oder mit Gründen muth- 
massen können und was uns noch ganz dunkel und 
uierklftrbar bleibt, in möglichster Kürze zusammen- 
Btelle. 

Jedermann kennt die Sternschnuppen dem äussern 
Ansehn nach, und es wird wohl keinen meiner Leser 
geben, der sie nicht oft, oder doch mehreremale gesehn 
hat. Man sieht nämlich einen kleinen leuchtenden Kör- 
per, einem Sterne ganz ähnlich, mit bedeutender 
(Geschwindigkeit am Himmel fortschiesseu , und in 
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"Sleiuwer oder ii 
wenigen Zelt-Secimdeii verschwinden, miweileu &uatt 
zerKprhigen. 

Ihre scheinbare GrEsse isC sehr verschieden. Die 
nehrsten gieichen nnr Sternen 3r, 4r, Ar und Sf < 
Grfisae; ' aber es giebt auch ivelche, die die Siern»' ' 
erster Grösse, ja se1l)st den Jupiter und die i 
Glanz iiberirelTen. Bei einigea kann man so^ar eine: ' 
bugeliclil« Geetall deullich erkennen. Diese sind de»' 
BOgenannten Feiierkii^tn so älinlich, dass man sclilec)i-< 
ferdings keinen Unicrachied und keine Grftnze zwi- 
schen grossen Steruschniippen und kleinen Fenerku^eielii 
angelten kann. 

Die Slemsclinuppen scheinen in jedem Clima gleich 
bäufi^ zu seyn. Wenn mehrere Reisende, und nochi 
neuerlicli ron Spix und Martiug sie in den Aequinoc- 
[ial-Gegenden und Xiebubr in Arabien als selir hSo- 
flg echilderri : so sahen sie dach aach Krman» und' 
Wrangfl itn holien Norden selir häufig, und let;itereri 
aabe sie ort durch die titrahicu. des Nordlichts schies-. 
aen. In Grünland werden selir viele Scernschnuppen 
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graehen.' Witterung hat keinen Einflius auf ikre Menge. 
Brandy sähe bei heftiger Kälte am 6. December 1798 
eben so viele ^ als an den milden Sommerabendeu des 
10. und 11. August 1828. An allen diesen 3 Tageu 
sähe mau nämlich eine ungewöhnlich grosse Mmge toh 
Stemschnnpp«!. Ih^e Zahl ist in verschiedenen Näch- 
ten sehr, verschieden : zuweilen musählbar, öfterer nnr 
geringe. Im Nach-8ommer und Herbst, oder in deit 
Monaten August und December sind sie im ganzen 
häufiger, als in andern Jahrszeiten. Doch bleiben 
auch dann die Nächte , wo sie recht häufig sind, selten, 
und kommen auch, wiewohl sehr einzeln, in andern 
Jahrszeilen vor. 

Bei einigen Sternschnuppen bleiben Schweife ste* 
hen , die einen Theil ihrer durchlaufenen Bahn mit Mas-' 
sem, milchweissen Licht bezeichnen. Auch diese 
Schweift verschwinden nach und nach, mehrentheils 
in wenigen Secunden : nur bei sehr grossen , den Feuer- 
kugeln ähnlichen Sternschnuppen, dauern sie länger, 
oft Minuten. Brandes 'hat diese Schweife sehr schön 
und wahr beschrieben. ^ Bei den wirklichen Feuer- 
kugeln vom 23. October 1805 und 36. September 1839 
sähe ich den Schweif über 6 bis 7 Minuten. Brandes 
will bei der ersten noch 15 Minuten nach dem Ver- 
schwinden der Feuerkugel Spuren des Schweifes wahr- 
genommen haben. Ja! Krusenstem und Homer sahen 
eine solche Spur einer Feuerkugel über eine Stunde 
dauern. ^ Diese stehen bleibende Schweife scheinen 
hohle Cylinder zu bilden, die inwendig, da, wo die 



3 GUbert's Amudea der Physik. Band \4, p. t51. 

3 Vi Krtuenttems Bcise um die Welt. (Berlin 181t/ 16) Th. 1. 
S. 58. Die Feuerkugel erschien den 10. October 180S. 
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Feuerkugel diirclige|[;au};eii ist, von JeiiciiCender Ma* 
terie leer slmL Alle, die |ch gesehen habe, rflckien 
sehr langsam fort, waren anlhngs grade, krfisunien 
sich .aber bald oft zur vOlligen Schlangengestalt. Ks 
sind TermuthUoh aorfickgebliebene Bfkmfie der Feuer- 
kugel , die von LuflscrOmen fortbewegt und gekrümmt 
werden. 

Da wir alles, was am Himmel, als ein stemfthn- 
lichev Funken fortauschiessen oder leuchtend von ihm 
herabauf allen scheint, einelStemschnuppe nennen, so 
mögen diese unter sich in Ansehung ihres Ursprungs 
und ihrer Beschaffenheit sehr verschieden seyn. Me»- 
zeiy Mus^ehenbroek y SUber9ehU$§ und viele andere 
haben solche vermeintliche (Sternschnuppen aus der 
Luft herabfallen sehen. Wo man sich der herabgefUi- 
lenen Materie bemächtigen konnte, fand man* eine 
schleimige, gallertartige Masse, die oft leicht und gaua 
verdunstete , * 'auweilen zu einem kleinen steinigten 
Coucrement zusammentrocknete. ^ Auch eigentliche 
Feuerkugeln sind als solche gelatinöse Massen herab- 
gefttlleu. So die, die Barchewitz 1718 in Ostindien 
sähe: ^ die, welche den 8. Mim 1^96 in der Lausitz 
und im Julius 1811 bei Cassei, ^ und besonders die, 



4 Wie die, die Koch am S. September 18S5 swieeben Frieautr 
und Gotha henmterfaUeii Mh. Poggendorfft AmialeB , B.- XXXVI. 

p. atö. 

5 MenxM bei Mutschenbroek Introdactio in Phjnoam naturalem. 
$. tS05. 

6 Barcheaitt neue vermehrte ostiadiache Reiaebaachreibniig. Br- 
furt, 1791 , p. 4t7. Die erste Ausgabe kam ia Cheninitx 1790 heraus. 

7 Beobachtet vom Apotheker Scherh in Caasel. Gilbert'* Annale» , 
B. 66, p. St9. Die Subatana der am 8. Mira 1796 herabgalUlenen 
Maaae war harsif. Chlad^ Ober Fevarmeteore. Wit», IStO, 8. IM 
uad 8. S74. 
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dift am IS. Aagasc 1819 za Ambent ia Maauchrnma 
HMnfld. fis ist seiir 2a bedanern, das« nodk keine 
dieser lisrabgeflallenen schleimartigeB Massen gehörig 
chemisch untersucht sind , dann auch das, ivas man 
bei der sroletzt angfahrten versadit iiaben will y ist sehr 
unvollkonunen nnd nngenfigend. 

Man sagt auch, dass Raben, Seemöven und an* 
dere Raubvogel zuweilen halbverdaute Reste von 
, Fröschen, Reg^nvurmem und Medusen als sddM 
Schleinimassen auswürfen, die, so lange sie ihre ani- 
malische Wärme behielten, phosphorisch leuchteten ^ 
und so für herabfallende Sternschnuppen gehalten 
worden wären. Bfir ist indessen kein Beispiel be- 
kannt, dass man wirklich einen Vogel eine leuchtende 
Masse hätte ausspeien sehen. £s ist nur ein durch 
das unrichtige Referat von Musschenbroeh ^ entstan- 
dener Irrthum, wenn man angibt, Jttor/on und Jttln*- 
vet hätten die eigentlichen Sternschnuppen für Aus- 
würfe von Seemöven oder Raben erklärt. Merret er- 
klärt nur die weissen gelatinösen Massen, die man 
so häufig auf feuchten Wiesen und an den Ufern 
von Bächen und Sümpfen unter dem Namen von Ce- 
verser, Wet^erglitt, Stemgallert findet, und die 
auch in England von dem gemeinen Mann für herab- 
gefallene Sternschnuppen gehalten und Stemfaln be- 
nannt werden, für die Eingeweide von Fröschen, 
a corvis in unum locum congestisy und Morton ^ eben 
wie später Pennanty für wiederausgebrochene halb- 
verdaute Regenwü]:mer. ^ Dass die Frösche nicht 



8 Intr. in P. N. I. c. 

' Foigfs Magtsin fttr den nenesten Zustand der Physik und Che- 
mie. Ir Band, ts Stfick, p. S6, wo Persoon die Stelle aus Mer- 



DU 8$&nmlmmppm. 41 

iaamr halli Ttrdani ansgesplen m msstb hnutohea, 
um dn solclMa Wetteif^u oder StenilUM wa bilden, 
seigc Fothergüli^^ denn anck. die Uelierbleilisel toe 
Baobvdgeln senriBsenw FrSeclie und Krdten gehen 
unter feuchten Usstinden in wAx^e gelatindae IOm»-. 
sen über. IHee aUes hat Bemzenberg Tielliltig be- 
stätigt. Manohmal stellt auch nach Rad. Brmndes 
der Laich von Sduiedien (Limax rufos, agrestis 
stagnalis)^ dar swar im naturlichen Zustande von 
unbedeutender Grösse ist, Aber durch Absorptipn von 
Wasser ein grosses Volumen von weissem, gallert- 
artigen Ansebn annimmt, ein solches Wesen dar. 
Bei weitem die mehnten solcher angeblichen Beste 
von Stenischnupj^n gehören aber drai Pllans6nreiche, 
der Tremellä und verwandten Geschlechtem an, die 
durch Feuchtigkeit und R^en schnell xa beträcht- 
lichen durchsichtigen Schleimmassen anschweUen. > 

Doch wir kehren zu den eigentlichen Stern- 
sohnuj^pen zurück, fiie altem Naturlehrer waren bald 
mit Erklärung dieser schönen Meteore fertig. Sie 
hielten sie für fette, öhlichte, schwefelichte Dünste 
in unserer Atmosphäre, die sich auf irgend eine Art 
entzündeten , und so iji langen schmalen Streifen lie-: 
gend, einen sich schnell bewegenden hell leuchtenden 
Funken darstellten. Als in der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts die Wirkungen und Erscheinungen der 
Electriciiät näher bekannt ivurden, wollten unter an-; 
dem BeccwHa und VasaUi sie bloss liir electriache 



rets Pinax rerum kriUnaicarum p. tl9 wdrtlich «nfißlurt , und Mor- 
ton, NatoMl Butory of NortfcamplMi-aiuM p. SS6 eitirt. 

10 F\rori9ß$ Notiaea VIU , No. ISS. 
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Fttnken halten: eine Meinang^ deren grosse (Schwie- 
rigkeit besonders Rehnairw und Liehtenber0 zeigten. 
Später nit den verschiedenen Gas-Arten, besonders 
den brennbaren bekannt, schrieben jLafwJ«»^^ VöUa^ 
Herbert y Toaidoy Qren a. a. sie dem leichten Was- 
serstoffgas zu , das sich seiner Leichti/^eit wegen in 
den Obern Regionen der Atmosphäre ansammeln sollte. 
Aber JhUton hat erwiesen, dass eine solche Ansanuh* 
long nicht stattfinden kann, sondern dass sich auch 
dies Gas nach dem Mariottischen Gesetz durch die 
ganze Atmosphäre verbreitet. Pe June behauptete , 
dass gewisse Phosphor erzeugende, aus der Erde auf- 
steigende und in der Luft feuerfluigende Ausdfln- 
stungen das Wesen der Sternschnuppen bildeten. 

So lag ungefähr die Sadie, als CMadni seine 
berühmte Abhandlung: „Ueber den Ursprung der von 
FmUas gefundenen und anderer ihr ähnlichen Eisen« 
massen^ Cl^ipzig, 1794), her;^usgab. Aus den von 
ihm sorgfältig gesammelten Beobachtungen von Feuer- 
kugeln bewies er, dass diese Meteore nicht in unse- 
rer Atmosphäre entstehen, sondern ihr fremde, im 
Welträume sich mit plauetarischer Geschwindigkeit 
bewegende Massen sind, die, wenn sie unserer Erde 
in ihrem Laufe um die Sonne begegnen und in die 
Erd-Atmosphäre gerathen, sich entzfinden und leuch- 
tend werden, und wenn sie darin zerspringen. Steine 
und Eisen, auch wohl seltener andei*e Materien her- 
abfallen lassen. HaUepy WiUliSy JMngley Ritten- 
kousey Maskelyne n. a. hatten schon die Feuerkugeln 
für cosmisch erklärt; allein ohne zu wissen und zu 
ahnen, dass Sieiu- und Eiseuniasseu mit ihnen herab- 
fallen. So sehr Chladni^s Behauptung anfangs befrem- 
dete, und so strenge man bisher jedes, auch durch 
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noch 80 gute Zengulsse beglaubigCM HerabAUeii voii 
Steinen aus der TmH als fabelhaft, aberglüablBCh 
und unmöglich verwoifsn hatte, so sähe man sich 
doch bald durch wiederholte ErfahrungeA gendthigt, 
die Tbatsaolie des Herabfkllens von Steinen mit der 
Erscheinung einer Feuerkugel iswrageben: besonders 
da auch Howard neigte , dass' alle diese herabgeftil* 
lenen Steine anter s|ch fthnlich sind, und ans einer 
Solist auf unserer Erde nicht anisutrefrenden Compo» 
Vitien yon Eisen, Nickel, Kiesel-Erde n. s. w. beste- 
hen* Eine über Aigle im Jahr 1803 zersprungene Feuer- 
kugel, die eine Menge solcher Meteorsteine auf einen 
weiten Raiom herabwarf, yollendele die Ueberjveu- 
gung der Gelehrten, und selbst der Pariser Akademie! 
Ja! wie man erst gewagt hatte, an die Möglichkeit 
des Herabfalleus von Steinen ans der Luft zu gtanben , 
^d sich, dass dies Ereignjss gar nicht so seltüt 
sey. Ckiadni brachte zahlreiche Verzeichnisse Yon 
solchen- stattgeAindenenMeteorsteinfftilen zusammen ,^^ 
und da mau nun ^nftaierksamer auf jede Ersoheiuniig 
dieser Art war, wurden auch fast jfthriich mehrere 
beobachtet. ^^ * 

Die nahe Verwandtschaft , worin die Stemschiiiip- 
pen , wenigstens dem grösslen Theil nach mit den 
Feuerkugeln zustehen schienen, bewog damals Chtadniy 
auch die Stomschnuppen fftr coi^misch, d. i. fOr von 
aussen in unsere Atmosphäre gekommene kleine Mas- 
sen zu halten, die sich während ihres Durchgangs 



11 Ckiadni über Feuenneteore und über die mit denselben l|icr«b- 
gefallenen MMsen. Mit Steindruck tafeln und deren Erklärung von 
Schreibers. Wien, 1819. 

13 Man sehe besonders Gilberts Annalen in vielen Binien. 
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terck diatelbe erliitseii nndentzfinden, und entweder 
noch in der Atmosphäre, oder wenn sie dieselbe durch- 
flogen- haben, wieder Terlöschen. Eine Meinung, die 
€fMaätU awar eine Zeitlang wieder aufgegeben, ^pft» 
ter aber wieder angenommen und fest behauptet hat. 
Dass die eigentlichen Feuerkugeln in grossen B5^ 
hen von mehreren Meilen über ganze Proyinzen und 
Lftnder dahin fliegen, war Ifingst bekannt. Auch mm»- 
ten die Sternschnuppen beträchtlich hoch seyn, da 
Brpdane uns versicherte, dass er auf dem AehMf und 
Saussure y dass er auf dem Mantbianc diese Meteore 
noch in eben der scheinbaren Höhe fiber sich gesehen 
habe, als unten im Thale. Aber bisher ^^ war no<A 
nicht« bestimmtes über den wirklichen Abstand der 
Sternschnuppen von der Oberfläche der Erde und 
über die Bahnen, die Geschwindigkeit und die Grdsae. 
derselben bekannt. Zwei damals junge, in GÖttingen 
studirende, später so berühmte Männer, der nach» 
mals als Professor der Physik in Leipzig Terstorbene 
Bnmdes und der noch lebende Professor Benzet^ 
betg in Düsseldorf, voll enthusiastischen Eifers für 
die Naturkunde, unternahmen das mühsame, aber 
höchst verdienstliche Geschäft, etwas Gewisses dar- 
über durch Beobachtungen herauszubringen. Nach 
einem sehr verständigen Plane wählten sie zuerst 
eine Standlinie von S7,000 Pariser Fuss zwischen 
Clausberg und Ellershausen , die sie bald mit einer 
grossem von 46,000 Fuss zwischen Clausberg und 
Sesebühl bei Dransfeld vertauschten^ brachten ihre 
Uhren in Uebereinstimmung , und beobachteten nun, 



1' Bis 1798. 
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jeder an einem Kn<te der Siandlinie auf dem Bückok 
liegend, die Bahnen aller iliiieii sichibar ^verdendeA 
SterDSchnuppen, die jeder nil Bemerkung der Zeit 
unmilleltor in eine Sternkarle einzeichnete. Aus d 
UebereinBtimiBang der Zeiten und nbrigeu Üfflslän4ä 
Hessen eigb leicht diejenigen SlemHChnappen erken- 
nen, die 1)eide sugleicli beobaclitec liatten: und ai^ 
den ÜnierBcli jeden der eingebe iclineten Balineu, die 
Parallaxen, mithin dieAbstOnde, HÜlien und LängaB 
der Bahneu derselben lierechneu. So brachien sie In 
6 beiteni Nächten zwischen d«m 11. September und 
4. November IT98, in welclieu beiden Beobacbt«« 
Busammengenommen iOt Stemsclinuppen sichtbar w»* 
reti, it übereinstimmende BeobachtuDgeu lieraus , ana 
denen «ich die BShen der verseil windenden St«m^ 
schnuppen über der Olierflüciie der Erde hereclmefl , 
liessen. Die kleinste dieser Bflhen war 1,4 Moilent 
in allen 7 unter 10, 9 zirisclien 10 und 10, 6 übe« 
SO, die grosseste noch ober 30 Meilen. Nur von t 
Hess sich die ganze Bahn, iiuil daraus die Geschnin*', 
digkeii ihrer Bewegung von 4% bis 6 Meilen in der 
Heouiide berechnen. Itlerktvürdig war noch , das* 
wenigstens eine, die am 6. Ociober als Ha. IS beob' 
achtete, nichc niederwärts, Hondem von der Erde auf*- 
wärts ging. " 

Auf diese Art erhielt man dana zuerst eine !)«»■ 
stimmte Idee tou der B6he, dem Abstände und dar 
gescliwinden Beiveguiig dieser sonderbaren Meteore, 



nlfeniunii, tiiichoia- 
imiQ. EUmliaif , ISOD. 
t. Lbigs dunh iUen- 
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wonit ancli Uire völlige Aehnlicbkeit mit den Feuer- 
kugeln enviesen hervortrau Beide ebengenannte 
Gelehrte Itaben fortwährend die Stemechnappen mm 
Gegenstande ihrer Forschungen gemacht; aber vorxfig- 
lieh hat sich Professor Bnmdes das Verdienst erwor- 
ben, diese ersten Beobachtungen in einem grossem 
Maassstabe 2u wiederholen und weiter itn bestätigen» 
Schon 1817 brachte er, als' damaliger Professor te 
Breslau^ einen Verein zu Stande, vem^e dessen in 
mehrem um Breslau herumliegenden Oertem woh- 
nende Personen sich verabredeten, an bestimmteB 
Tagen nnd Stunden die ihnen sichtbar werdenden 
Sternschnuppen au beobachten. Unglücklicher Weise 
gab es grade damals sehr wenig Sternschnuppen: die 
mehrsten Theilnehmer des Vereins worden des nn- 
ufllzen langweiligen Wartens bald überdrilssig, ver- 
säumten ihre Verpflichtung , nnd so kam aus der gau- 
xen Unternehmung wenig oder nichts heraus. ^^ Allein 
viel glücklicher war der unermfidete Brandes im Jahr 
18SS,> wenn er auch diesmal nicht ganz mit der 
Punktliclikeit und den Leistungen seiner Verbündeten 
zullrieden seyn konnte. Zu Breslau und um Bres- 
lau hemm, wurden zu Brechelsdorf, Leipa, Mar- 
kau, Triebnitz, Neisse, Brieg, Grebnitz nnd selbst 
in Dresden an den verabredeten mondlosen Abenden, 
zwischen dem 8. April und 9. October , wenn es hei- 
ter war, Sternschnuppen beobachtet. Sogar auch ans 
Srakau und Berlin wurden einzelne Beobachtungen 
eingesandt, die aber keine gleichzeitige fanden. Unter 
den etwa 1800 Sternschnuppen, die man zusammen- 
genommen an den verschiedenen Oertem aufeeichnete, 



U Gilberi's Annalen. Band 58. 
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fimden sich doch nur 4% aa melircreii OertMm gleiciH- 
zeitig so bc^olMclitet, das« iiittDi ihre Höbe ober der 
Erdfläcbe, und nur d6, von denen man die ganze 
Bahn besümmen konnte« So ftmden sich unter diesen 
98 berechneten Höhen 4 unter 3 Meilen , 15 sTfischen 
3 und € Meilen^ 2% zwischen 6 und 10 Meilen^ 35 
zAiischen 10 und 15 Meilen , 13 zwischen 15 und t% 
Meilen und 11 Hi^en über 30 Meilen. Von diesen 
letztem hatten 3 Sternschnuppen etwa eine Höhe von 
30 bis 33, eine von 45,7, eine nngeflUir von 60, und 
eine yon mehr als 100 Meilen. ^^ 

Unter den 36 bestimmten Bahnen gingen 36 nie- 
derwärts, eine ganz horizontal und 9 mehr oder 
weniger anfwftrts. Die Geschwindigkeit der Stern» 
schnappen wurde zwischen 4 und 8 Meilen in der 
Secunde gefkindm. Die Bahnen waren nicht immer 
gerade Linien, oft sowohl in horizontaler, als ver-. 
ticaler Richtung gekrümmt, zuweilen schlftngelnd. 

Die natüflich bei hell leuchtenden Oegenstünden 
stattfindende Täuschung, dass wir sie ungleich grös- 
ser zu sehen glauben , als sie wirklich sind, macht 
es fast umnögUdi, über die wahren Durchmesser der 
Stemsehmuppen irgend etwas sicheres zu bestimmen« 
Bei der unter No. 43 aufgeführten, am 7. 0.ctober 
1833 beobachteten, einer kleinen Feuerkugel sehr 
ähnlichen , glaubte Brandes den Durchmesser wenig- 
stens auf 130, bei einer andern auf 80.jPuss setzmi 
zu müssen. So auAtllend und Amt ungHiublich eine 



J6 Brandts ValOTliaUaiigeB fOr FisuMb der Aatnmomie «ad Phyw 
•ik. 1« VUU, — IMe groiMft Hfihea Tiel Aber M M»Ura, «ehuiiCB 
mir eiwM ■w«afeUNik, weil Fehler im dea Be ob e ch iea ge n aul die 
Ueiaea «ttelleKen, die dieee Bflhaa eo fioM febea, eiaea groeMa 
EinllvM bebea köaacii. 
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Micke CMteM anch scheint, so hat man «och wfarfc- 
liehe Fea^rkageln noch weit grösser geftmden* " 

Dnrch alle Erftihmng;en fbnd es Brandes bestfttigec^ 
iBss in den niedem Höhen von 1 bis 9 Meilen nur 
kleine Sternschnuppen vorfcomnien: alle grosse aber 
fiber 5 nnd bis ea 30 und mehr Meilen von der 
Brde entl^mt waren. 

Sehr merkwflrdig war die Torherrschende Bklkf- 
tong der Sternschnuppen-Bahnen von Nordost nach 
Südwest, grade der Bewegung der Erde entgegen. ^® 

Dies ist dasjenige^ was sich von den firsckei- 
nnngen der Sternschnuppen bisher hat beobachten 
und b^i ihren Bahnen hat abmessen lassen. Was 
sind denn nun diese Meteore eigentlich? Woher und 
wie entstehen sie? Fragen, die noch immer sehr 
schwer iind nur nnbeUriedigend zu beakitworten sind^ 



17 Z. B. so lutt« die F«acrk«g«l ▼om 10. September IfTl «ber 
1000 FuM (le Roi mem. de l'eead. de Fkru 1771 p. 670 •«.)> 4m 
vom 18. Auga»% 178S neoli Blagden aber 1800 Fuss: ( Philoeophi^. 
Tnuuaet. for 1784 p. tOl sq,) Die am 14. Deeember 1807 in Co»- 
neelievt geeebeue, aber fiOO Fuse aaeh Bawdittek ( A^troiunfiieelM 
Zeiteebrift von Lindmum «nd Bohnenberger, Band L p. 1S7) vnd 
neeb eben deneelben die am tl. November 1819 beobacbtete gar t710 
Fnae im Durcbmeeser (Gilberts AAnalöi^ fiand 75, p. tS5) und 
M Boeb viele andere^ 

V Breuides bat aieb aueb nacbber, als er naeb Leipsig gekom- 
mm wtar, wie ieb unter andern ans seinen Briefen weiss, bemahe^ 
Ibaliehe Verbindungen nur gemeinsebaftlichen Beobaobtung von Stern- 
sebnnppen in der Umgebung nu Stande hü bringen. HauptsAcblicb 
war es ibm um Bestitignng des letxten Umstandes, dass u&mlicb 
die mebrsten Bahnen der Stenwebnippen diestf RieÜtung von Nord- 
oet aaeb SOdwett haben, nn tbua, da die* den eosmisoben Ursprteg 
derselben wahrscheinlich machte. Im Jahr 18S9 wurde, wie ich 
glaube, wirklieh beobeehtet: von dem Erfolge ist mir aber nichts 
bekannt. 
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fiksbon jüdirere Male ist bemerkt »wordieii, daas 
sich zwisciien grossen Sternschnuppen nnd kleinen 
Fenerkugeln gar kein Unterschied angeben Iftsst. 
Beide gehen unmerkbar in einander über: sie haben 
dieselben Höhen, dieselbe Geschwindigkeit , dasselbe 
Licht nnd Ansehen , ganz ähnliche Schweife. Ein Theil 
der Stemsclinuppen wenigstens mnss also mit den 
Feuerkugeln gleichen Ursprung, gleiche Beschaffen- 
heit haben, und wir können ohne Bedenken das, 
was Yon den Fenerkugeln erforscht^ erwiesen, oder 
wahrscheinlich gemacht ist, auch auf diese Stern- 
schnuppen anwenden. 

Aber sind denn die Sternschnuppen wirklich un- 
tereinander wesentlich verschieden? • Ich glaube es 
mit Brandes f ob ich gleich nach meinen £rfahrun- 
gen nicht alle von ihm i^gegebenen Verschiedenheiten 
bestätigen kann. Dieser unermüdet aufinerksame Be- 
obachter der Sternschnuppen sagt nämlich :^9 ^Die 
Erscheinungen, die die Sternschnuppen darbieten, 
sind so mannichftdtig, dass man sie nicht ganz für 
gleichartig ansehen kann. Die kleineii, schnell weg- 
fliegenden Fünkchen unterscheiden sich sehr von de- 
nen, die fast einen merklichen Durchmesser haben 
und mit langsamem steten Zuge fortgehen. Sie unter- 
scheiden sich eben so merklich von andern, die statt 
dieses stillen planetenähnlicheu Lichts mehr etwas 
flammendes haben, und wenn ich mich recht erin- 
nere , immer grade herabfallen : und von allen diesen 
wieder andere, die ich nie, anders als vertical und 
abwärts gehen sah, und welche man sich vorstellen 



1' Voigts* Migtsni fflr des ntuettoi 2^«iaadl der Naiarktuide. 
B. V, p. 15B. 

Jahrbuch. 4 
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kann; wenn man sich den Sirius als fallend gedenkt. ^ 
Soweit Brandes^ der, wie man sieht, nicht einmal 
desUmstandes em'ähut, dass einige Sch\i'eife 'haben ^ 
andere nicht. 

£s mag also, da wir, wie schon gesagt, alles 
was stemälinlich leuchtend in der Luft fortsuschles- 
s«n und herabzufallen scheint, eine Sternschnuppe 
nennen, unter diesen Sternschnuppen einige geben, 
die bloss electrische Funken sind, oder in unserer At- 
mosphäre aus bekannten oder noch unbekannten^ 
sich entzündenden oder bloss phosphorescirendenGas- 
arteu und Dämpfen oder auf andere Art entstehen: 
der grdsste Theil der Sternschnuppen bleibt mit den 
Feuerkugeln identisch. 

Indessen halten viele achtbare Physiker alle Feuer- 
kugeln, und- also auch alle Sternschnuppen für ter- 
restrisch , oder in unserer Atmosphäre gebildet. ^^ 
Irnj^ief mögen diese Gelehrte bewiesen haben, dass 
es auch metallische Dämpfe oder Dünste in unserer 
Atmosphäre gebe: das Zusammenballen derselben, 
in so hohen Regionen, wo die Luft so äusserst dünn 
ist, zu verhältnissmässig so beträchtlichen Massen 
wird ihnen stets unerklärbar bleiben: ganz besonders 



^ Unter vielen Schriften ffihre ieh nur aasaer der wirklich anhe- 
deutenden Lithologie atmosph^rique von Iixtrn (Paria, 180S) 
Htcher in den Abhandlungen der Berliner Academie 18S0-S1, Phya. 
Claaa. p. 11 — S7, den »Versuch ein^ Beweises, dass wahrschein- 
lich die Feuermeteore atmosphärischen Ursprungs sind,** von Egen 
in Gilberts Aanalen, B. 7t, p. 875 aq*, und ,.J. C. Ideler Ober 
den Uraprung der Feuerkugeln und dea Nordlichts'' (Berlin, 1831) an. 
Egen't Abhandlung haben Chladni ( 6i/6erf '5 Annalen , Band 75, 
p. tM7 aq.) und Brandes (Physikalisches Wffr Verbuch , neu bearbeitet, 
4r Band, p. M7-t8) beleuchtet. 
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aber, die planetarisehe Gesch^vindigkeit , iii^omit sidt 
die Feiierkngeln und Sternschuuppen bewegen , einen 
8tringenten Beweis abgeben, dass die Feuerkugeln 
und die mit ihnen verwandten Sternschnuppen nicht 
in unserm Dunstkreis^ entstehen, sondern von aus- 
sen in denselben hineinkommen. 

Eine scheinbare, sehr grosse Schwierigkeit gegen 
diese Behauptung giebt der Umiltand, dass nicht alle 
Sternschnuppen herabwflrts fifllen, sondern einige 
auch aufwftrts steigen , und in die Höhe gehen. Diese, 
schon aus den ersten Beobachtungen von Benzenberg 
und Brandes sich ergebende Thatsache, bewog 
ChUtäni auf&nglich, seine schon ausgesprochene Mei- 
uung von der Identität der Stemsclinuppen mit den 
Feuerkugeln und auch Ton ihrem cosmischen Ur- 
sprünge wieder aufzugeben , und sie für terrestiseh 
und in der Erd-Atmosphäre erss^ugt zu halten. Als 
er aber nachmals fand, ^^ dass auch viele wirkliche 
Feuerkugeln aufwärts steigen, sich in Ourveu, ja 
schlängelnd und im Zidczack bewegen, so nahm 
er seine alte Meinung wieder an und erklärte diese 
anomalen Bewegungen aus der durch den schnellen 
Lauf der Feuerkugel vor ihr sehr zusammengepress- 
ten Luft, die diese wieder aufwärts zurackschnelle. 
Wenn nun auch Brandes ^^ mit Recht erinnert, dass 
sokhe Wirkungen , als Chladni und -einige andere 
der zusammeugepressten Luft zuschreiben, mit den 
Bewegungs-Gesetzen eines nach allen Seiten f^reien 
Fiuidums unvereinbar sind, so kann der Widerstand 
der verdichteten Lufl; doch gewiss, besonders wenn 



» Gilberft AmmIw, B. LVIII, p. t9S. 

31 GehUr't Pbya. WM«rbueh, m« WarWilei, 4t\ 
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die Feuerkugeln keine regelmässige Kugel-, sondern 
eine meJur abgeplattete, unregelmftssige Gestalt haben j 
wohl eine wellenförmige , schlängelnde , auf und ab 
und auch seitwärts gekrümmte Bahn bewirken, wie 
denn schon unsere Knaben solche Windungen an den 
von ihnen geworfenen Austeraohalen und platten Stei- 
iieu bemerken. Allein die sprungsweise geänderte 
Richtung der Bewegung und auch die steil aufwärts 
steigende mochte ich mit Brandes mehr aus partiellen 
Explosionen herleiten , die das Feuermeteor nach Ra- 
keten-Art in die Höhe treiben. Feuerkugeln und Sterin 
schnuppen , die in fast grader Linie bloss durch unsere 
Atmosphäre streifen, müssen ohnehin, wenn sie durch 
ihre Erdnähe gekommen sind, sich wieder von der 
Oberfläche der Erde entfernen, und also aufwärts 
steigen. 

Wenn also die Feuerkugeln und die ihnen ver- 
wandten Sternschnuppen nicht unserer Erde ange- 
hören , nicht in unserer Atmosphäre erzeugt werden, 
sondern von aussen in diese hineinfliegen, so flrägt 
sich, woher sie denn kommen? Eine anscheinend 
sehr plausible Antwort war, dass der Mond sie auf 
unsere Erde herabschleudere. Ich bin vielleicht der 
erste gewesen, der die Möglichkeit gezagt hat, dass 
vom Monde schwere Massen auf unsere Erde gewor- 
fen werden können, weil der Mond ein so kleiner 
Körper ist und gar keine, oder doch eine so un- 
bedeutende Atmosphäre hat, dass diese den von ihm 
ausgeworfenen Körpern keinen merklichen Widerstand 
leisten kann. Nach einer daräber angestellten Rech- 
nung fand ich, dass, wenn ein Körper mit einer 
verticaleu Geschwindigkeit von 7967 Pariser Fuss in 
einer Secuude vom Monde in die Höbe geworfen wird. 
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ein solcher KOrper nie wieder auf den Mond 20- 
rückfallen , sondern sich bis ins anendliche von ihm 
entfernen wird. Um die Erde za erreichen, wird 
schon auter gfinstigen Umständen eine Geschwindigkeit 
von 7780 Par. Fass hinreichend seyn. ^^ Eine solche 
Geschwindigkeit, die die Geschwindigkeit anserer 
Kanonenkageln nnr 4 bis 5 mal übertrifft, schien 
nnn sehr möglich^ und da die so sonderbar gebildete, 
offenbar so zerrüttete Oberflftche des Mondes an vul- 
kanartige Wirkungen und Kräfte auf dem Monde 
denken liess, so nähmen viele Physiker, als auch 
Laplacey diese Möglichkeit des Ursprnugs der auf 
die Erde herabfallenden Steine und Eisenmassen aus 
dem Monde ausgesprochen hatte, diese Ericlärhng an,^ 
die noch dadurch bestätiget 2u werden schien, dass 
die heruntergefallenen Massen grösstentheils unter 
sich, in Ansehung ihrer Bildung und' Bestandtheile, 
so ähnlich sind , also auf einen und denselben Ursprung 



s3 Mon. Correspondenx von x>. Zach > Band 7 y p. 148 sq. Damals 
nal^ ich ooeh die Masse des Mondes mit Laplace xn ^-g- der 

Erdmasse an. Später hat Laplace diese Mondmasae auf ;--— - 
reducirt; ja^ Brinkley hat sie gar nach seinen Untersuchungen 

über die Nutation bis auf —-— - verkleinert. Wenn die Mondmasse 

T9,89 

kleiner ist, so wird auch die Geschwindigkeit, mit der ein vertical 
geworfener Körper sich bis ins unendliche vom Monde entfernen 
wird, kleiner, und sie beträgt nur nach 

Laplace 7575,23 Par. Fuss in 1'' 

Brinkley 7377,81 „ „ „ 

Unter günstigen Umständen können diese Geschwindigkeit noch 
160 bis 170 Fuss 'kleiner seyn, wenn der Stein bloss die Erde er- 
reichen soll. 

»* 8. unter andern v. Ende über Meteorinassen tind Steine , die 
aus dem Monde auf unsere Erde gefallen sind. Praunshveig , 1804. 
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• 

hiudoQteu. Auch noch jeust erklärt /sich der grosse 
Berzelius ^^ sehr geneigt f&r diese Meinung, und 
Professor Benzenberg ist gar so weit gegangen , das» 
er die Sternschnuppen schlechthin Mondsteine nennt. ^^ 
Ich habe schon damals ^^ auf die Schwierigkeiten 
aufmerksam gemacht , die sich der Erklärung, dass 
die Meteorsteine Auswürflinge aus dem Monde sind? 
entgegenstellen« Allein als e» später durch Brandes 
Beobachtungen völlig erwiesen wurde , dass die Feuer- 
kugeln und Sternschnuppen mit einer relativen Ge- 
schwindigkeit von 4 bis 6 Meilen in unsere Atmosphäre 
kommen, war der Ursprung dieser Körper ans dem 
Monde so gut als ganz widerlegt. ^ Dass Massen 
und Steine mit einer Geschwindigkeit von 7500 bis 
8000 Fuss in der Secunde auf dem Monde in die 
Höhe geworfen werden, schien sehr möglich und 
glaublich« Aber eine mit dieser Geschwindigkeit vom 
Monde ausgeworfene Masse kann nur mit einer rela- 
tiven Geschwindigkeit von 35,000 Fuss in der Secunde 
bei der Oberfläche der £rde ankommeiK Da aber die 
Sternschnuppen bei ihrem Eintritt in unsem Dunst- 
kreis im Mittel eine relative Geschwindigkeit von 5 
deutschen Meilen = 114,000 Par. Fuss in der Secunde ' 



aS In der vortreflFlicIieii ABhandlung Aber die Meteorsteine , die aus 
den Schriften der Königl. Akademie der Wiaaenschaften zu Stock- 
holm fttr 1834 in Poggendorfs Annalen, B. XXXm aberaetzt ist. 

9( Benzenbergf die Sternachnüppen aind Steine aua den Mond- 
vulkanen. Bonn, 1884. 

a7 Monatl. Correapondenz. Band 7 , f. li(8. 159. 

18 Brande» vtrvnxt gleichfalls den Urapmng der Meteorsteine und 
Sternschnuppen aus dem Monde, und Ckladni sagt in einer seiner 
letzten Mittheilungen {Gilberts Annalen, B. LXXIV. p. «SS. «8S.) 
ausdracklich ; dasa der Ursprung der Meteorsteine aus dem Monde 
nicht anzunehmen aey. 
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babeuy so mässc^i diese mit einer Ctoschwindigkeit 
von fast 110,0.00 Fvm In einer 8ectinde vom Monde 
ausgescbleudere sejm, was man doch wohl fär ganis 
unmöglich halten wird. 

Also diejenigen Sternschnuppen und Feuerkugeln, 
die eine plauetafriscbe Geschwindi^eit von 4 bis 8 Mei- 
len in einer Secuude haben, konunen nicht vom Monde. 
Ob es noch unter den Körpern, die wir als Stern- 
schnuppen sehen , einzelne , sich langsamer bewegende 
Mondauswärflinge gebe, lasse ich dahin gestelli seyn. 
Mir ist es nicht wahrscheinlich, und ich halte d«i 
Mond in seinem jetzig^ Zustande für eiiien sehr ruhi- 
gen Nachbar, der bei seinem Mangel au Wasser und 
liUft keiner kräftigen Explosionen mehr fähig ist. 
Die im dunkeln Theile des Mondes zuweilen gesehenen 
Lichterscheinungen lassrni sich viel besser, natür- 
licher und allen Umständen angemessener auf an- 
dere Art erklären, als durch den Ausbruch von Vul- 
kauett. Die neu entstand«ien kleinen Crater, die man 
im Monde gesehen haben will , bleiben sehr zweifel- 
haft. Wie leicht sich unter verschiedenen Erleuch- 
tungswiukeln einzelne solche sogenannte Grater über- 
sehen lassen, die unter andern Erleuchtungswinkeln 
und Librationsverhältnissen sichtbar werden, zeigen 
80 viele Beispiele bei dem sonst so aofkncriuMUBen 
und sorgfältigen Schröter. ^^ 



39 Nur erst jetzt, wenn wir die vortreffliek« MoaiULart« von Beer 
u.Mädler vollsttMlig bcsiteen werden, iMsen eieh Yiellcichi wirklich 
vorfftllemie Vevindcrnn^ea auf der ÜWrflielw des Mondes fiberseugcnd 
erkennen «nd nnehweisen. So sehr iek indessen die eben fenannle 
iMondknrte aekitno und bewundere, so wird dock g« wie« jeder Vreund 
der Physik und Astrononüe mit mir wanscken, dass sack das iknlieke 
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Die Ton aassen mit planetarischer Qeschwindi^ 
keic in unserer Atniosphftre ankommend«! Stemsclinai^ 
pen moM man also als kleine Massen ansehoi^ die 
nach den Gesetzen der allgemeinen Schwere in 
Kegelschnitten^ und höchstwahrscheinlich in EUipsen 
um die Sonne kreisen, bis sie in die Atmosphäre 
^nes Planeten gerathen, sich darin entzünden und 
entweder jganz darin verzehren, oder unter dieser 
oder jener Form hernnterfMlen, od«r aach nadi 
durchstreifter Atmosphäre , diese wieder yerlösch^id 
yerlassen, und dann ihre weite, f^ilich bei Ihrem 
Durchgange durch deii erlittene^ Widerstand und die 
starke Anziehung des Planeten mehr oder weniger 
geänderte Bahn um die Sonne zu beschreiben fort- 
fahren. *ö 

Wenn fiber diesen cosmischen Ursprung der Stern- 
schnuppen noch einiger Zweifel übrig bleiben sollte, 
60 scheint dieser durch eine in den Jahren IdSl, 
189S, 1333 und 1834 vorgekommene, höchst merk- 
^vürdige und sonderbare Erfahrung völlig gehöben. 

Am 18. November 1799 früh Morgens vor Sonnen- 
aufgang sahen Humboldt und Bonpltmd von der 
mexicanischen Küste 4 Stunden lang Tausende von 
Sternschnuppen und kleinen Feuerkugeln vorüber- 
ziehen. Sie füllten am Himmel ein«i Platz, der 



Werk des braves Lchrmcutn't , wovon ein so herrlicher Anfang be- 
kannt gemacht iat, fortgesetzt und beendiger werden möge. Eine 
Vergleichung beider miteinander wird in vielen Fällen sehr belehread 
und nfttslieh sejn können. 

3» Alle soIoIm Körper, die in ihrer Brdnihe mehr als 85>000 Fusa 
relative C^ehwindigkeit haben nnd behalten, können nicht bei der 
Frde bleiben , sondern ihre Bahn wird sich nnr hyperbolisch um die 
Brde krOmmea , um dann wieder der ansiehciideB Kraft der Soaac sn 
gehorchea. 
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b grad oii Oeten aus an jeder tieite 30* er- 
reck slie^en DBliiordüslIich iiliEr deu Horizont, 

b ngleich grosse BGgea, und fielet) liegen 

H d n n d r herab. Einige erreicliten 10- HQbe, 
all ib«r S3 bis 30'. Manclie »ichieiieu xa beraten, 
aber die grossesten verachwaudeii otane Funkens prüben. 
Manche hallen eiuen groaseu, dem Jupiter au Licliiglaiu 
gleichen Kcni.^' Dies iiierkivnrdi^ Phänomen wurde 
auch zu derselben Zeit ausser Ciunaua au den Gren- 
;ien vonSrasilieu, Im fransöslächenGuiana, iinCaual 
von Bahama, auf dem Testen Lande Ton Nordamerika, 
in Labrador und Grünland ivattrgenoDimeu : ja, selbsC 
in DeiLtscIiland zu Karlsnihe , Halle , WeisHenrela 
n. s. \r. niirden viele ätemschnuppen gesehen. Zu 
Kain und Hoflenihal in Labra.dar und nu Neuherru- 
liut uud Lichtenau in Grüuland scheinen diese Sieni- 
achniippeu in der p-üssten KSlie gewesen zu seyu. 
Sie fielen zu Xaiu nach allen 4 Weligegeuden herab, 
und hatten zum Theil einen Durchmesser, den die 
Beschauer auf eiue halbe Elle schätzten. ^'' 

Den 13. November IS31 früh Morgeus sähe der 
Capiiain Bih-ard , der sich damals mit seiner Brigg 
Loiret an der spauisclien Küste niclii weil von Car- 
Iba^na heraud, von 4 Uhr an während 3 tiiundeii 
eine untEetneine Menge von Siemsclinuppeu , wenig- 
stens in jeder Alinuie zivei. '^ Zeiiungsnachrichieu 
sufolge wurden zu derselben Zeit auch in I^rol, 
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vmA dem sddlidieii Deutschland ungewöhiilich viele 
Stonieciiiiiippeii gesehen. 

In der Naoht vom 18. auf den 13. November 1832 
wurde in England, dem östlichen Frankreich, den 
Niederlanden, der Schweiz, am Rhein, in Leipzig, 
, Berlin, Riga n. s. w. ein ebmi solcher grosser, 
ongefaeorer Schwärm von Sternschnuppen von allen 
G^rosseu beobaditet , ^ ganz vorzüglich aber in Rass- 
land. In Orenburg schienen anch alle, wie 1799 in 
Amerika, vcm Nordost nach Südwest zu gehen, nnd 
es ist nur zu bedauern , dass dies merkwürdige PhA- 
nomen dort nicht von einem Sachkundigen beobachtet, 
hauptsiUshlich nur von Schildwachen gesehen ist. ^^ 

In der Nacht vom 18. auf den ,13. November 1833 
wurde in Nordamerika eine ganz stnpende Menge 
von grüssem nnd kleinem Stemschnniq^n 'gesehen, 
die das Volk in schreckliche Angst versetzten. Der 
Professor Denisan-Olmsted zu Newhaveu iu Massa- 
chusets hat dies Phänomen sehr umständlich beschrie- 
ben, und alle Beobachtungen darüber, die zwischen 
dem 18. und 43. Breiten- und vom 61. bis ziun 91. 
Längen-Grade gemacht wurden, gesammelt. ^^ J)ie 
Zahl der Feuerkugeln und Sternschnuppen von den 
verschiedensten Grössen war ganz ungeheuer. Nach 
dem Bericht eines Beobachters in Boston, der um 
6 Uhr Morgens , also nicht mehr zur Zeit des Maxi- 
mums der Frequenz , • am lOten Tbeil des Himmels in 



3< Philo«. Mag. 3. Ser. Tom. III, p. 37. Bentenberg ». •• Ori. 
p. St. GtkUr't Plvy^sikalisches Wörterbuch , neue Ausgab«, B. VIU , 
p. lOte, 10«7. Poggändorfs Aimalen,^B. XXIX, p. 449. 

a^ Schumach^r't AstroBOmische Naehricbtca, B. XIII, No. 803. 
p. t41 ,Ut. 
3« Pogggndorff's Annaltn, B. XXXIII, p. 18» aq. 



lA Minat«B 6d0 (SternBchnuppeii zählte , eine Augihc^ 
die er selbst und Professor Olmsteä für zu gering hiel^ 
berechnet AragQ die Zahl dieser Meteore während 
dieser Macht auf 940,000. Fast alle hatten l^hweife. 
Der wichtigste Umstand aber ist, dass alle diese 
Tausende von Semschnu^^n und Feuer|(ugeln , nach 
dem Zeuguiss der mehrsten Beobachter und des Prof. 
Olvuted selbst, beständig von derselben Stelle aqi 
Himmel nahe bei ^ Leonis, oder wenigstens von dem 
Baum innerhalb der sognannten Sichel, welche die 
Storni Yy c« /u und «, des grossen Löwen bilden, aiiar 
gingen, unerachtet dies Gestirn während der langen 
Daner der Beobachtung seine ddhe und sein Asi- 
muth so sehr veränderte. Dies gibt einen nnumstöss- 
liehen. Beweis , dass diese Sternschnuppen nicht an 
der Rotation unserer Erde theilnahmen , sondern von 
aussen aus .dem Welträume in unsere Atmosphäre 
kamen. Merkwürdig ist es noch, dass mehrere Per* 
sonen eine vor ihren Augen herabgefallene gallert- 
artige Materie wahrgenommen , oder doch eine solche 
am andern Morgen geftmden zu haben versicbertc^i. 
Dieselbe Erscheinung einer Ungeheuern Zahl von 
Sternschnuppen wiederholte sich auch, nur vielleicht 
in einem etwas geringem Maassstabe im Jahr 18^4, 
aber diesmal in der Nacht vom 13. auf den 14. Nov. 
in Amerika. ^^ Auch diesmal schieuen alle diese 



V Poggendotfs AuMlen, B. XXXIV, p. INaq, DieM Ictato 
MnerikaaiMb« BwlMclitiiBg MheUit H«mi Ar^o niciii ImIumbI ga- 
worden so wjn , der aber vereiokert , dsM vom Wetter begün«4i|[to 
BeokMhtw ia der Naeht vm lt. «af de« U. November ISSi offm- 
bM« Spwmi voa dem m dem voriferi Jekre beobM»btete» Phtaomea 
wakrgenamM» ImbeiL Aanuair« 18S6, S. tSö: Itae« »wk «bor «iae 
solebe BrMjhciawH; M«lM «U« Jährt wiitderlMlea ktmn und wieder- 
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Metisore aus einer Gegend im Sternbild des Ldwen 
XU koBunen. 

So ist also der cosmisohe Ursprunis; nicht bloss 
der eigentlichen Feuerkugeln 9 sondern auch der Stern- 
schnuppen dieser Art ydHig erwiesen , und man mnss 
mit Arago nach diesen wundemswördigen} Erfah- 
rungen annehmen, dass ausser den Planeten und 
Kometen noch Milliarden kleiner Körper um die Sonne 
laufen, die uns nur sichtbar werden, wenn sie in 
unsem Dunstkreis dringen und sich darin entzün- 
den. Der bei weitem grosseste Theil dieser kleinen 
Kdrper verlässt die Atmosphäre der Erde, nachdem 
er sie durchflogen hat, wieder unzerstört, um seine 
Bahn um die Sonne fortzusetzen. Sie vollenden ihren 
Umlauf um die Sonne wahrscheinlich erst in mehrem 
Jahren : und so waren es 1634 nicht dieselben wie- 
derkehrenden Körperchen, die mau schon 183S imd 
18S3 gesehen hatte. Diese kleinen Massen sind dann 
sehr ungleich im Weltraum vertheilt , und ein Schwärm 
von Millionen derselben erreicht die Ebene der Erd- 
bahn in der Gegend, die die Erde vom 11. bis zum 
14. November jährlich durchläuft, also im 19' bis 
tt* des Stiers/ ^^ Ob sie sich noch in andern, ähn- 
lich dichten Strdmen zusammendrängen , muss weitere 



holen wird^ Hegl in der Natar der Sache. Denn daee 18«5 den 13. 
November^ wie Arago anfahrt, ein herabgefallenes Feuermeteor 
eine Scheone bei Belley angexflndet habe , vnd in derselben Nacht, 
sn Lille eine den Jupiter an Chrfisse flbertreffinide Stemschnnppe ge- 
•ehe« M7, neigt keine solche Wiederholung an. 

38 Es Tordient noch angemerkt su werden , dass auch IStt den If 
und IS. NoTomber in Potsdam nach der Beobachtung des Directors 
Klöden ungewöhnlich viele Sternschnuppen und Feuerkugeln sicht- 
bar waren. Gilbert* Aunalcn. B. LXXII, p. fl9. 
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Erfahrung lehren. Arayo rojirt »och den %t. Aprit 
an, au welchem 18(13 in Vlrgltiieii und MassachnseM 
von 1 b]s 3 Clir Murgeiis Slernsclinuptieii iii grABaoT 
Menge lierabüelen. Ich müchce uoeh die Gegeud dnr 
Krdhalin als der Anrnierksamkeit werih licaeichnen, 
die die Erde am 10. und n> AugnsC eiiuiimmt, ivell 
Brandes an diesen Tagen im Jahr 1823 eine eo 
ansserordeuLiiclie Menge von Slemschnuppen eahe. ^^ 
Diese BOnderbare und lißchst ungleiche Verthei- 
luiig der kleinen am die Sonn« circnlirenden Massen, 
welche die Feuerkugeln und die Siernschnuppüii bitr 
deu, in utiHeriQ Planeieii-^ystein , so wie die groas» 
AehulicJilicit und fast gleiche Beschaffenheit der her« 
abfallenden Meteorsteine *" iu Ansehung ilireH ftus- 
Gcrn Ansehens und ihrer Bcslaiidtheile deuten uichc 
bloss anf einen gemeinschaftlichen Ursprung, sondern 
anch auf ein und dasselbe Ereigniss , das sie auf 
diese Art in deu Weltraum geschleudert haben liann. 
Uun'ill burlich wird man hier aji die Hypothese er- 
, die die 4 neuen Planeleu Ceres, Pallas, Jimo 



1 
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nnd Vmu als Bmcbstficke eines grtesern, gewalt- 
sam sertrflmmerten , ehemals jswischen Mars und Ju- 
piter um die Sonne kreisenden Planeten ansehen will. 
Bei dem Zerspringen und Zerschmettern eines solchen 
Planeten müssen ausser den grossem Bruchstücken 
auch unaAhlig viel kleinere oder gans kleine in den 
Weltraum geschleudert worden seyn, und nun in 
mancherlei elliptischen Bahnen um die Sonne laufen. 
Ich bin indessen weit entfernt, diese Entstehnngs- 
art für etwas mehr als eine blosse Hypothese aus- 
zugeben, oder geradezu mi( Professor Wildt^ der. 
sich schon viel ftrüher ftusserte, ^^ zu behaupten : 99 die 
vom Himmel herabgefallenen Steine sind Trümmer 
einer zerstörten Welt, die so lange um die Sonne 
laufen, bis sie früher oder später einem Planeten 
begegnen. Ohne Zweifel gehören sie zur Geres, 
Pallas und Juno, und sind gerade deshalb von einer 
und derselben Natur. ^ ^^ Den Werth oder den Un- 
werth dieser Hypothese lasse ich vielmehr ganz auf 
sich beruhen, und erinnere nur noch, dass sie auch 
die taiigentielle Geschwindigkeit der Feuermeteore 
leicht und natürlich erklären würde , deren Ursache 
sonst noch et^vas dunkel schien. '^^ 

So viel wissen wir also von den Sternschnuppen : ^^ 
1) sie bewegen sich in grossen Höhen , in Abständen 



^1 Fbigt's Magazin für den aeoesten S&u«tand der Naturkunde. 
IX. Band, p. 40S. 

4S Aach Berzelius •eheint dieser Meinung , wenn die Fevermeteer« 
nielU «an dem Monde kommen kdnnen, nicht abgeneigt. Poggen^ 
darf 9 Annalen, Bmd XXXUI. 

«3 Cklmini in GübtrU Annalen, B. LXXV. p. 150 vergliehen mit 
Egen, ebendaaelbet B. LXXn. p. ÜSS. 

44 Nioalioh von denen , die mit den Feuerkugeln , wo nicht iden- 
tisch, doch nahe verwandt sind. Wenn ee, wie ich glanbe., noch 
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-von mekrern, selbst von 3.0 bis 49 Meilen Aber die 
Oberfläche der Erde; 2) die Geschwlndigkelc ihrer 
Bewegung ist der der Planeten gleicli, und die rein- 
tive Geschwindigkeit gegen nnsere Erde kann 8 Ms 
9 Meilen in der Secunde betragen; S) sie kommen 
von ansäen aus dem Welträume in nnsere Atmos'^ 
phäre, entstehen ursprünglich nicht in dersielben; 
4) sie werden nicht vom Monde auf die Erde geschleu- 
dert. 'Allein wie vieles bleibt uns noch bei diesen 
sonderbaren Meteoren dunkel, ungewiss und uner- 
klärbar. Warum entzünden sie sich? Wie können 
sie in der so äusserst verdünnten Luft, in der sie 
forlschiessen , mit so lebhaftem Lichte fortbrennen 
oder fortgluhen? Wie können die verhältnissmässig 
so wenigen Pfunde lierabfallender Meteorsteine sich 
dort oben zu Körpern von mehrem 100 Fuss im 
Durchmesser ausdehnen? Muss man nicht mit dem 
scharfsinnigen Hm. von Hoff in Gotha '^^ annehmen, 
dass die in nnsern Dunstkreis gerathenen Stern- 
schnuppenmassen darin noch erst einen besondeni 
chemischen Process veranlassen und erleiden, der erst 
das völlig ausbildet , was als Meteorstein herabfällt? 
Ein Process, der nicht bloss in Entzündung bestehen 
kann. — Alle diese und noch viel mehr Fragen 
können wir bisher entweder gar nicht oder doch 
nur sehr unbefriedigend beantworten, und es ist 
sehr zweifelhaft, ob wir je über diese Umstände zu 
mehr Einsicht und Gewissheit kommen werden, da 
wir wohl das, was in so hohen Räumen, wo die 



aadere gibt, so maohea doch diese aadere nur eiDcn sehr kleiaea 
Theil der Steniseluivppcn «us. 
4S PoggendorjT* AbmIcb, 9. XXXVI, p. 161. 
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Luft vi6lfiEU)h dünner ist, ab unsere besten haft- 
]pi]mpen sie hier unten machen können, aber yielleichc 
ans einer uns gams unbekannten Gasart besteht, bei 
fast absoluter Kälte vorgehen kann, und wie dort 
Wablanziehung, Electricität, Magnetismus u. s. w. 
wirksam seyn mögen, schwerlich je werden erra- 
then können« 



ALLGEMEINS UEBERSICHT 

DBS 

SONNENSYSTEMS. 



Diesem Aufsaue hat die Uebersiclit des Soimen- 
Systems, welclie Baily in seinen nAstronomical Tables^ 
gegeben hat, zum Vorbilde gedient. Den von BaÜy 
befolgten Plan habe ich aber erweitert, indem ich 
von der physischen Beschaffenheit der Planeten mehr 
angeführt, und in der vorangestellten Einleitung das 
Wesentlichste der allgemeinen Ergebnisse der Astro- 
nomie in Beziehung auf unser Sonnensystem gegeben 
habe. Die Zahlenw^rthe sind einer sorgfältigen Revi- 
sion unterworfen; mehrere, welche Baily nicht ge- 
geben hat, angeführt, und dagegen einige wenige 
dort befindliche Angaben weggelassen, welche mir 
für meinen Zweck nicht passend schienen. 

EIKLEITÜNG. 

Je zwei materielle Körper ziehen, vermöge einer 
Kraft die ihnen inwohnt, einander an, und die Ställe 
(Intensität) dieser Anziehung richtet sich nach der 

Jahrbueh. v 
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Menge materieller Theile, die in ihnen enthalten isc^ 
und nach ihrer gegenseitigen £ntfe]*niing. Sie is tder 
Menge der materiellen Theile , welche in den Körpern 
enthalten sind y der Masse derselben , proportional , 
und vermindert sich im Verhältnisse des Quadrats der 
gegenseitigen Entfernung der beiden Körper; sie ist 
mit andern Worten den Massen grade zu, und den 
Quadraten der Entfernungen umgekehrt proportional. 
Dies ist das von Newton entdeckte Gnuidgesetz der 
Natur , durch welches alle Bewegungen der Himmels- 
körper erklärt werden. 

Ausserdem besitzt jeder Planet ^ Mond imd Komet 
eine Flugkraft ^ die ihm im Anfange seiner Bewegung 
durch uns unbekannte Unachen mitgetheilt worden 
ist. Ein durch irgend eine momentan wirkende Kraft 
enkpfangeuer Anstoss ist hinreichend ge^vesen, ihm 
die Flugkraft ^ die wir Mtihmehmen, mitzm heilen. 
Dieser Flugkraft allein überlassen , müsste der Him- 
melskörper (zu welcher Gattung von ICÖrpern auch 
unsere Erde gerechnet wird) ohne Aufhören sich mir. 
stets gleicher G^sch^tindigkeit in grader Linie fort- 
bewegen. Da aber atisi^erdem die übrigen Himmels- 
körper vermöge ihrer Anziehungskraft stetig auf ihn 
einwirken, so Wird er Von der 'grftden Linie abge- 
lenkt werden und eine krumme Linie beschreiben; « 
er wird auch in verschiedenen thittkten seiner Bahn 
verschiedene Geschtvlndigkeiten haben. 

Nimmt mau ausser der 8onue nur Einen Himmels- 
körper an , so muss dieser in Folge der Anziehunj^s- 
kraft der Sonne , seiuer eigenen Anziehungskraft und 
seiher Flugkraft, einen RegelscbnitC , das heisst, ent- 
weder einen Kreis, oder eine Ellipse, oder eine 
Parabel, oder eine Hyperbel nm die Sonne beschreiben. 
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« 

und jiwar dergestaU, dass die Sonne sich in dem 
einen Brennpunkte dieser krummen Linie (beim 
Kreise im Miuelpunkte) befindet. Die Theorie lasse 
unentschieden, welche Gattung von Kegelschnitten der 
Himmelskörper wirklich beschreibt, aber sie lehrt, 
dass er in derjenigen Gattung fortfahren muss sich 
zu bewegen, in welcher er seine Bewegung ange- 
fangen hat. Die Gattimg von Kegelschnitten aber, in 
welcher er anfängt sich zu bewegen , hängt von ^seiner 
anfänglichen Geschwindigkeit tyid seiner aufängHchen 
Entfernung von der Monne ab 5 die anföngliche Rieli- 
lung seines Laufes äussert darauf keine Wirkung, 
sie bedingt die Lage seiner Bahn im Welträume, und 
in der Ellipse und der Hyi^erbel die Exceutricltät. 
Da die Anfangsumstände der Bewegung uns unbe- 
kannt sind , so kann man erst aus Beobachtungen, er- 
kennen, welchen Kegelschnitt ein Himmelskörper 
wirklidi beschreibt. 

*8o hat man erkannt, dass die Kegelschnitt^, 
welche die Planeten um die Sonne, und die Monde um 
den Planeten dem sie angehören, beseh reiben, Ellip- 
sen sind. Von einigen Kometen wissen wir femer 
gewiss, dass sie Ellipsen um die Sonne beschreiben, 
aber von der grössern Ansaht derselben lassen die 
bisherigen Beobachtungen es unbestimmt, ob sie sich 
in Ellipsen, Parabeln oder Hyperbeln beweg«»; am 
wahrscheinlichstMi ist es indess, dass sie alle Ellip- 
sen um die Sonne beschreiben. ^ 

Eine nothwendige Folge der auf die Hin^nels- * 
körper einwirkenden Kräfte ist femer, dass die 
Flächen , welche von dem Radius Vector in der Bahn 
beschrieben werden, den Zeiträumen, in welchen sie 
beschrieben worden sind , proportional sind. 



68 Attg. Uebersieht des Smmenaifßtemi. 

Ebenso folgt es aus der Theorie der Bewegung, 
dass, wenn man die Massen der Planeten in Bezie- 
hung auf die Sonnenmasse vernachlässigt, * die'Qnii^ 
drate der siderischen Umlanfszeiten der Planeten den 
Wfirfeln ihrer grossen Achsen proportional sind. 

Dies sind die dr^i Kepp1er*schen Gesetze, nach 
hrem Entdecker Keppler^ der sie aus den Beobach- 
tungen ableitete, so genannt. 

Als Erläuterung des Vorhergehenden und des 
Nachfolgenden werdeich, ehe ich weiter gehe, einige 
Erklärungen einschalten^ wobei ich jedoch bemerken 
muss, d&ss ich, um nicht zu weitschweifig zu wer- 
den , nicht jeden Begriff der in diesem Aufsatze vor- 
kommt, erklären kann, sondern die gewöhnlichsten 
Begriffe aus der Geometrie und der sphärischen 
Astronomie bei den Lesern als bekannt voraussetzen 
muss. 

Die Ellipse ist eine krumme in sich selbst zu- 
rfickgehende und in einer Ebene liegende Linie von 
länglicher (ovaler) Form. Die längste grade Linie 
die man in der Ellipse ziehen kann, heisst die 
grosse Achse. 8ie theilt die Ellipse in zwei gleiche 
Theile, und auf ihr liegen die beiden Brennpunkte 
und der Mittelpunkt der Ellipse. Die Entfernung 
der Brennpunkte vom Mittelpunkte heisst die Excen- 
tricität der Ellipse. 

Wenn der Planet sich in dem Endpunkte der 
grossen Achse befindet, der dem Brennpunkte, den die 
Sonne einnimmt, am nächsten ist, so sagt man er 



^ Die Qaadritt« 4er eidcrisolieii UmUufsxeitea sollen eigentlich mit 
der Summe der Sonnenmesse und der Messe des Planeten multipli- 
cirt werden. 
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sey in seinem Perihel. Er hat alsdann seine kürzeste 
EiHfeniuug von der Soune erreicht. Wenn er sich 
in dem andern Endpunkte der grossen Achse befindet, 
so sagt man er sey in seinem ApheL Er hat alsdann 
die grusste Entfernung von der Sonne erreicht. Seine 
mittlere Entfernung von der Sonne ist zufolge einer 
Eigenschaft der Ellipse der halben grossen Achse 
gleich. Die Linie , welche man* in jedem Punkte der 
Bahn vom Planeten zur Sonne' gezogen sich denkt, 
heisst der Radius Vector des Planeten.. Die grosse 
Achse heisst in der Astronomie aach die Apsidenkuie, 

Die winkre Anomalie ist der Winkel an der Sonne 
zwischen dem wahren Orte des Planeten in seiner 
Bahn und dem Orte des Perihels. 

Die mutiere Anomalie ist der Winkel an d«: 
Sonne zwischen dem Orte des Perihels und dem 
Orte des Planeten, welcher stattfinden würde, wenn 
der Planet sich mit gleiohfürmiger Geschwindigkeit so 
bewegte, dass seine ganze Umlaufszeit mit der wirk- 
lich stattfindenden übereinkftme. 

Die mittlere Länge und die mittlere Bewegung 
sind die LIknge und die Bewegung die er für irgend 
eine Zeit unter derselben Voraussetzung haben würde. 

Die siderieche Umlaufszeit eines Planeten ist 
seine wahre Utalaufszeit, oder seine Umlaufszeit in 
Beziehung auf die Fixsterne. 

Die tropische Umlauf szeit ist die Zeit, ivelche 
der Planet gebraucht um wieder zu demselben Punkte 
der Nachtgleichen zu kommen. Der Punkt der Nacht- 
gleichen aber ist der Punkt des Himmels, in welchem 
sieh die Sonne zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche 
befindet; man unterscheidet daher den Fnihlings- 
Nachtglekhenpuukt u. den Herfost-Nachtgleichenpunkt. 



90 AM§4 IMermeht des SanmmgsiBms. 

Da die Planetenbahnen alle in verschiedenen £he^ 
nen liegen, so rnnss man, um ihre gegenseitige Lage in 
Betracht xielieii zu können, irgend eine feste, oder 
nach einem gegebenen ciresetze bewegliclie Ebene 
annehmen, nnd darauf die Bewegung aller Planeten 
beziehen, mau nennt diese £bene die FundamenttU- 
ebene oder die Prafectionsebene, Man nimmt dafQr 
entweder die Ecliptik oder den Aequator an. Um 
die Bewegung des Planeten auf die Projectionsebene 
beziehen zu können , bedarf es des Winkels zwischen 
der £bene der Bahn und der Projectiousebene , und 
des Winkels den die Durchschnittslinie dieser beiden 
Ebenen mit der Linie macht, welche durch die beiden 
Nachtgleichenpunkte geht. Jenen Winkel nennt man 
die Neigung der Planetenbahn, und die Durchschnitts- 
punkte der Planetenbalm und der Projectionsebene 
nennt Itaiui, den einen den aufsteigenden und den 
andern den absteigenden Knoten der Planetenbahn; 
die Durchschnittslinie der beiden Ebenen selbst, heisst 
die Knotenlinie, Die Neigung der Ecliptik zum Aequa- 
tor heisst auch die Schiefe der Ecliptik^ und die 
Durchschnittspunkte der Ecliptik nnd des Aequators 
sind die schoff erwähnten Nachtgleichenpnnkte, aucb 
Aequinoctien genannt. Die Ecliptik aber ist die 
Bahn, welche die iCrde wirklick y öder die Sonne 
scheinbar durchläuft. 

Um nun durch Hülfe der oben angeführten drei 
Ctosetze die Bewegung eines Planeten und den Ort, 
welchen er zu irgend einer Zeit am Himmel ein- 
nimmt, berechnen zu können, sind folgende 7 Be- 
slimmungsstücke oder Elemente erforderlidi , die ihrer- 
seits für jeden Planeten aus den Beobachtungen durch 
Höife der Reclinung abgeleitet worden sind: 
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1) die sideriflche Unüaufsxeit, oder etau derea die 
milUere eiderisclie. Bewegung während eiue» 
gewissen Zeitraums^ n. B. eines* Tages oder 
eines Jahres, oder audi stau deren die grosse 
Achse der Bahn; 

12) die JSzcentrIciUU der Bahn; 

3) die Lfinge des Perihels des Planeten in der 
Bahn; 

4) die mittlere li&uge oder statt deren die mittlere 
AnomaUe des Planeten, die in dem Momente 
von welchem an man die Zeit rechnet, stattfand; 

5) die Neigung der Bahn gegen die Projectionsr 
ebene; 

6) die Länge des aufsteigenden Knotens der Bahn 
gegen dieselbe Projectionsebene; 

7) die Masse des Planeten. 

Somit folgt aus den obigen Gesetzen , idass die 
Geschwindi^eit des Planeten am grdssten Ist, wenn 
er sich In sein<>m Perihel befindet, oder wenn sein 
Radius Vector am kleinsten ist. So wie der^ Radius 
Yector wächst, nimmt seine Geschwindigkeit ab, und 
wird am kleinsten, wenn er sich in seinem Aphel 
befindet , oder wenn sein Radius Yector am grössteu 
i£^. Von da an nimmt die Geschwindigkeit wieder 
zu, bis sie Im Perihel wieder ihr Maximum erreicht. 
Ueberhaupt ist die Geschwindigkeit des Planeten a|i 
beiden Seiten des Perihels und in gleichen Winkel- 
abständen von demselben sich gleich, und die Winkel- 
geschwindigkeit verhält sich in je zwei Punkten der 
Bahn umgekehrt, wie die Quadrate der diesen Punk- 
ten angehörigen Radien Vectoren. 

Dieses wurde, wie gesagt, für jeden Planeten 
oder Kometen stattfinden, wenn ausser ihm und der 
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Sonne kein Himmelskörper mehr da wäre 5 es würde 
aber anck strenge stattfinden , wenn die Planeten nnd 
Kometen ansäer ihrer Fingkraft nnr der Anziehungs- 
kraft der Sonne ausgesetzt wären , nnd es würde für 
die Monde auch stattfinden, wenn diese ansser ihrer 
Flugkraft nur der Anziehungskraft' des Planeten, um 
welchen sie sich drehen, Folge leisteten. Da aber 
alle Körper des Sonnensystems einander gegenseitig 
anziehen, so werden in der That die angeführten 
Gesetze ihrer Bewegung eben deshalb Modificationen 
erieiden. Vermöge der eigenthümlichen Beschaffen- 
heit unsers Sonnensystems aber, nach welcher die 
Summe der blassen aller Planeten , Monde und Ko- 
meten sehr viel kleiner ist wie die Sonnenmasse, 
nach welcher also (da überdies die Himmelskörper 
einander nicht sehr nahe kommen können) die gegen- 
seitigen Anziehungen viel kleiner sind als die Anzie- 
hung, welche die Sonne ausübt, werden die oben 
angeführten Gesetze nahe stattfinden , nnd die wahre 
Bewegung der Planeten, Monde und Kometen mnss 
80 beschaffen seyn, dass sie nur sehr wenig von 
deijenigen abweicht, die aus den obigen Gesetzen 
sich ergibt. In der Astronomie wird daher die Be- 
wegung der zu nnserm Sonnensystem gehörigen Kör- 
per erstlich so berechnet, wie sie aus jenen Gesetzen 
ft>lgt, und es werden alsdann dieser Bewegung die 
kleinen Abweichungen hinzugefQgt , welche die Wir- 
kung der gegenseitigen Anziehung aller Planeten etc. 
sind, nnd welche man die Störungen nennt. Zur 
Berechnung der Störungen dienen ebenfalls die oben, 
angeführten 7 Elemente, nur mit dem unterschiede, 
dass man , um* die Störungen Eines Planeten zu be- 
rechnen, nicht nnr seine eigenen Elemente, sondern 
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«icli^dfie Elemente iillfr aaf ihn elnwifkemleB Piaae^ 
cen branofit; ^ 

« Die Seördttgen beetelietf im Allgemeinen warn #Br 
Summe' einer Beilie von GMedern, deren jedes llir 
sich 80 heschaifen ist, dass es zu einer gewissen Zeit 
Null ist^dimn mit der Zeit, aher ihr nicht propcMT«- 
tienal, wichst, his es ein gewisses Maximum erreielit 
hat, hierauf wieder kleiner wird, die NuU erreicht, 
vbn da aus negativ wird, ein negatives Maximum 
erreidit^ alsdann abnimmt, bis es wieder den WMth 
Nnli erreicht, Ti»n wo ans derselbe Gang, d« h. die^ 
selbe Periode wieder fmhebt. Mit andern Worten, 
jedes StörungsgUed ist dem -Sinus oder dem Cosinus 
eines gewissen Bogens proportiona]. Dieser Bogen 
heisst das Argument des Stdmngsgliedes, und das 
Maximum desselben heisst der Störungseoefficieni, 
Die Perioden^ der verschiedenen Stfirungsglieder, ihre 
Ai^gumente, > - Ihre CoeffioienteH und- die Zeiten , in 
wek)hen sie Null werden, irind einander tmgleioh^ 

Die Stiimn^lieder der Planeten lassen sich 
hauptsächlich in zwei Gattungen eintheilen, deren 
eine sich dadurch auszeichnet, dass die Perioden der 
zu derselben gehörenden Glieder Äusserst lang sind, 
so dass Tansende von Jahren nur einen geringen 
Theil der Periode ausmachen , (weshalb man sie 
Säcutarstifrungen oder Säcularänderungen nennt) 
und .dass ihre Coeffidenten sehr gross sind^ die 
Glieder der zweiten Gkittung haben weit kärzere 
Perioden und ihre Coefficientep sind, mit wenigm 
Ausnahmen , sehr klein. Da die Glieder erster Gat- 
tung eine äusserst lange Periode haben, so kann 
man sie ffir: eine sehr lange Beihe von .fahren so 
darstellen, dass ihre Periode der Umlaufszeit des 



74 AUf. IMermeht 4$8 Sommmfßslemß. 

Planeten gleickkommt, während ihre Coeflioienten der 
Zeit proportional sich ändern , und in dieser Gestalt 
kann man sie auf die Berechnung der Oerter der 
Planeten für Tausende von Jahren Tor und nach der 
gegenwärtigen Zeit anwenden, ohne dass man Ge- 
fahr läuft merklich Yon der Wahrlieit abzuweichen. 
Dieselben Glieder haben ferner die Eigenschaft, dass 
man sie sehr nahe darstellen kann, wenn man an- 
nimmt, dass die Lage der Planetenbahnen im Baume 
und die Dimensionen der Ellipsen, mit Ausnahme der 
grossen Achsen, sich der Zeit proportional ändern. 
Man kann sie also sehr nahe darstellen, wenn mau 
annimmt, dass die Excentridlät und die Neigung ihre 
Grosse, und die Apsidenlinie und die Knotenlinie ihren 
Ort der Zeit proportional ändern» Jene Darstellung^- 
art, ist für die wirkliche Berechnung der Planeten- 
örter die zweckmässigste, diese, um eine Uebersicht 
der Hauptwirkung der gegenseitigen Anziehung der 
Planeten zu erlangen, die dienlichste, x Ueberhaupt 
aber kann man die Gesammtwirkung der gegenseitigen 
Anziehungen dadurch darstellen , dass man allen Ele-^ 
menten des Planeten, die Masse ausgenommen, perio- 
dische Aenderungen. zuschreibt. 

Unter den Störungen des Mondes zeichnen sich 
die Glieder, die bei den Planeten zur ersten Gattung 
gerechnet >vurden, nicht so vor den übrigen Störun- 
gen aus. Hier sind die Perioden dieser Störungen 
nur einige wenige Jahre lang, und ihre €k)efficienten 
sehr klein. Wollte mau sie so darstellen wie bei 
den Planeten geschieht, nämlich durch Glieder, deren 
Periode der Umlaufszeit des Mondes gleich käme, 
deren Coefficienten aber der Zeit proportional sich 
änderten, so würde man sehr bald ein sehr unrichtiges 
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BesuItAt fftr den On des Mondm aa Hlanel «f halt^k 
Man darf daher diese Umwandelniii; auit iSukm nicht 
vornehmen j scmdem man mnss die Bechnung «o ei»<- 
richten, dam sie in ihrer genau richtigen Gestalt er- 
scheinen. , ^ 

Unter diesen Gliedern zeichnen sich jedoch swci 
hetFächtlidi grosse aus, deren £iu8 mit mathemati- 
scher {Strenge Tenursacht , dass die A]isidenUnie der 
Mondbahn sich in derselben Richtung wie der Mood 
selbst bewegt y nämlich von Westen nach Osten^ 
und deren .Anderes strenge bewirkt, dass die geg^i^ 
seitige Knotenlinie der £rdbahu und der Mondbahn 
sich in entgegengesetzter Richtung gleichförmig be*- 
wegt. Diese Bewegungen sind so schnell, dass jene 
Linie in ungefähr S, und diese in ungefähr 18 Jahrm 
den ganzen Umkreis des Himmels durchlanf»n, und 
diese Bewegungen madien daher auf jeden Fall die 
beträchtlichst^B (Störungen aus, die der Mond in 
seinem Laufe um die Erde durch die Anziehung der 
Scmne erieidet. Während man also bei den Planeten, 
um eine Uebersicht der Hauptwirkung der gegen- 
seitigen Anziehungen zu erhalten, annehmen muss, 
dass nicht nur die Apsiden- und die Knotenlinien, 
sondern auch die Excentrici täten und die Neigungen 
sich der Zeit proportional verändern, braucht man 
beim Monde nur anzunehmen, dass jene beiden Kle- 
mente solcher Veränderung unterworfen sind, und 
^vährend beim • Monde diese Darstellung der Haupte 
Wirkung der gegenseitigen Anziehung des .Mondes, 
der £rde und der i^une strenge richtig ist, ist jene 
hinsichtlich der Planeten nur näherungsweise richtig, 
aber entferm; sich von der Wahrheit so wenig, dass 
Tausende von Jahren verfliessen müssen ,, ehe der 
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imlrnttlieiiiefldfcii werden kann. Die ExcentriclUkea 
mid Netgimgeii der Ptaneten ntailich, ftndeni sieb 
strenge genonmieu, so wenig der Zeit propofrfiooal , 
wie die des Mondes, denn wenn die Excentrioitftten 
und Neigungen der Planeten in einer sehr langen 
Reihe von Jahren immer grSsser geworden sind, so 
wird eine sehr lange Reihe von Jahren kommen , wo 
sie wieder kleiner werden, und das Mfimliche ist 
hier auch bei den Längen «der Perihelien und der 
Knoten der Fall. Denn obgleich in der Bewegung der 
Planeten ähnliche jswei Glieder, die auf die ApsideiH 
nnd die Knotenlinien , wie eben beim Monde beschrie- 
ben wurde, einwirken, enthalten sind, so sind hier 
diese GUeder sehr klein , und werden von den übri* 
gen 8tdmngsgliedem enter Gattung überwogen. 

Die Störungen erster Gattung, welche die Erde 
von den fibrigen Planeten erleidet, äussern vorzugs- 
weise eine Rückwirkung auf den Mond, deren W^ 
sentlichstes darin besteht, dass die mitllere Bewe- 
gung des Mondes, die Bewegung seiner Apsidenlinie 
und die seiner Knotenlinie nicht gleichfSrmig ist. In 
gegenwärtiger Zeit nimmt die mittlere Bewegung des 
Mondes immer um ein Weniges zu und die Bewe- 
gungen seiner Apsiden - und Knotenlinie nehmen um 
ein Weniges ab. Aber es vrird eine Zeit kommen, 
wo die Aenderungen dieser Bewegungen im entgegen- 
gesetzten Sinne stattfinden. Dieses hängt mit der 
Beschaffenheit der Störungen der ersten Gattung der 
Erde zusammen,^ und so wie diese in der Tfaa(| 
periodisch sind, so sind jene Aenderungen in der 
Mondsbewegung es auch. 

Die Störungen der Monde des Jupiters bieten man- 
ches Eigeuthümliche dar, wovon ich das Weseutlichsie 
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imteu, wenn ich von demselben spedell rede, an- 
ffikren werde. , 

* Die Eigenschaft der Himmelskörper einander ge- 
genseitig ansnzieb^i, ist mit der Materie , aus wel- 
cher sie bestehen, unisertrennlich verbunden. £a 
ziehen also nicht nui; die Körper in ihrer €tesammtliei( 
einander an, sondern jeder materielle Theil irgend 
eines Himmelskörpers zieht die übrigen Theile dieses 
Körpers , so wie jeden der Theile der übrigen Körper 
im umgekehrten Verhältnisse des Quadrats der Entr- 
femung an. Eine Folge davon ist, dass die Himmels- 
körper, wenn sie keine Achsendrehung hätten und 
als flüssig und der Anziehung ihrer eigenen Theile 
überlassen beürachtet werden, eine vollkommene Kugel- 
gestalt haben müssten; lässt man sie aber, unter 
Voraussetzung der Flüssigkeit sich um ihre Achs« 
drehen , so würde eine ellipsoidische Gestalt AerseK 
t>en, unter der Bedingung, dass deren kleinste Achse 
zugleich die Umdrehungsacbse sey, der Bedingung 
des Gleichgewichts aller Theile genügen. Die Beob- 
achtungen zeigen in der That, dass die Erde und 
mehrere andere Himmelskörper eine Gestalt ^aben^ 
die von der eines Umdrebungsellipsoids nur äussersC 
wenig abweicht, und dass die kleinere Achse dieses 
Umdrebungsellipsoids die Umdrehungsacbse ist. Wir 
haben daher Grund zu glauben, dass die Himmel»- 
körper Anfangs flössig gewesen sind« 

Als Erklärung diene ^ dass, so wie eine Kugel 
gebildet wird, wenn man einen Kreis um einen s«t- 
ner IMameter dreht, ebenso ein l^drehungsellipsoid 
gebildet wird, wenn man eine Ellipse um eine ihrer 
Achsen dreht« 
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Eine andere Folge der gegenseitigeii Anzieinuig 
"'aller einzelnen Theile zweier Körper ist, duSA jgwei 
homogene Kugeln , oder ans homogenen und concen- 
trischen Schichten bestehende Kugeln einander so an- 
ziehen, als wenn ihre ganzen Massen in ihren Mittel- 
praikten vereinigt wären. Wftren also die Himmele- 
fcdrper solche Kugeln , so würde ihre Gestalt keine 
Stdrongen bewirken , da aber dieses nicht der Fall 
ist, so gibt auch ihre Gestalt zu Stdruugen Anlass* 
Namentlich verursacht die durch die Beobachtungen 
bestätigte, an den Polen abgeplattete ellipsoidisclie 
Gestalt der £rde Störungen , die für uns sehr bemerk- 
lich sind. Die Planeten sind zu weit von uns entfernt» 
ihre Massen zu klein und die Ab>veichung der Gestalt 
der Erde von der Kugeli^rm zu geringe, als dass 
bei der Berechnung der Wirkung ihrer Anziehung 
die ellipsoidische Gestalt der Erde in Betracht kom^ 
men könnte } anders verhält sich die Sache aber hin^ 
sichtlich der Sonne und des Mondes. Die Anziehung 
dieser Köj-per auf das Erdeliipsoid verursacht eines 
Theils, dass die Knoienlinie des Aequators und der 
Ecliptik eine Bewegung hat, wodurch sie nach einer 
Reihe von Jahren den ganzen Umkreis des Himmels 
durchlaufen muss, welche in einem Zurückweichen 
der Aequinoctialpunkte bestehende Störung die Prä-' 
ceasion genannt wird , weil durch dieselbe die Sterne 
vorwärts zu gehen scheinen; andern Theils verur- 
sacht dieselbe Anziehung nicht nur im Aequinoctium 
ausser dieser retrograden Bewegung eine periodische 
Veränderung, sondern sie bringt auch in der Schiefe 
der EcHiptik eine periodische Aendemng hervor. Diese 
periodischen Störungen nennt man die Ntitatian^ und 
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jiwar den Th«il derselben , %Te1cber vou - der. Ansie- 
bung der Sonne berrühit 4ie Soimtn^ationyJUkd den 
Theil, welcher vom Monde herrühn die £ftiJMW^«l»lloii. 
Die Ebbe und tltttli sind ebenfUls Wirkungen der 
Anjiielrang) welche die Sonne und der Mond anf die 
ellipsoidische Erde ansüben. 

Da, Wie oben gesagt worde, die gegenseitige 
Ansieh ang der Planeten eine Aenderung der Neigun- 
gen nnd der Knotenlinien verursacht, und da der 
Aeqnator von dieser Amdehnng nicht merklich affiolrc 
wird, 80 mnss ans dieser Ursaehe die Neigung der 
Erdbahn gegen den Ae<|uator , das ist die Schiefe 
der EcUpcik, verändeilioh seyn , nnd es - muss in der 
I^age des Aequinoeeiums ausser der angeführten PriU 
cession, noch eine ähnliche Bewegung stattfinden, 
die sich mit jener vereinigt. Dieses ist in der That 
der Fall« Die Veränderung der Schiefo der Ecliptik 
wird als der Zeit proportional dargestellt, obgleich 
sie im Grunde periodisch ist , aber die Unrichtigkeit 
dieser Annahme wird erst nach, einer sehr langen 
Reihe von Jahren merklich werden. Das nämliche 
findet bei demjenigen Theile der Präcession statt, 
welcher von der Einwirkung der Planeten auf die 
Erdbahn lierrährt« Ich ffige hinzu, dass die oben 
beschriebene, von der Einwirkung der (Sonne und 
des Mendea auf das Erdellipsoid erzeugte Pväcession^ 
die Lmnis0Utrfräeissi€n y die Gesammtwirkuiig dieser 
aber, und des durch die Anniebung der Planeten 
bewirkten Zurückweichen* der Aequiuoctialpunkte 
die ailgsmeime Prieession genannt wird. 

Die Entstehung der Aobsendiehuug der Planeten 
kann durch die Annahme eiidärt werden, dass die 
Stosskrait^ die aallnglich auf sie eingewirkt hat, 
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«nidie in g;rad0r Linie anf ihren Schwerpunkt gerichtet 
gewesen ßey. Da die Sonne auch eine Achsendrehung 
besitBt, 80 muss man annelunen j dass auf diese 
auch eine Stosskraft eingewirkt ' habe. Die Folge 
davon ist^ dass sich das ganze Sonnensystem im 
Welträume fortbewegt^ und zwar so fortbewegt, dass 
der gemeinschaftliche Schwerpunkt aller zum Sonnen- 
systeme gehörenden Körper eine grade Linie be- 
schreibt, und diese mit stets gleicher Geschwindig- 
keit durchläuft. Die bisherigen Beobachtungen lassen 
unentschieden, ob eine solche Bewegiuig stattfindet 
oder nicht. Die relative Bewegung der Planeten um 
die Sonne bleibt indess die nämliche, es möge nun 
eine solche Bewegung des gemeinschaftlichen Schwer- 
punkts des Systems vorhanden seyn oder nicht. 

Hiemit wollen wir diese allgemeine Uebersicbt 
über das Sonnensystem schliessen und zur speciellen 
übergehen. 

DIE SONNE. 

Die Sonne , die Quelle des Lichts und der Wärme 
für das ganze Sonnensystem ist bei weitem der grösste 
Tim allen diesem Systeme angehörenden Körpern. 

Ihre mittlere Entfernung von der £rde beträgt 
90,^66,800 geographische Meilen. In der Astronomie 
werden jedoch die Entfernungen der Himmelskörper 
nie in Meilen ausgedrückt, sondern der Maassstab 
in welchem sie ausgedrückt werden, ist die Entfer- 
nung der Sonne von der Erde selbst. Auf diese Art 
werde ich unten die Entfernungen der Planeten an- 
geben, und sage demzufolge: 

Die Entfernung der Sonne von der Erde ist = 1. 
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•i Die Bewegimg die wir. an der go«a» .liaii^ eh- 
meit ist iBCheiiiter) sie.ist dnreh die-Bewtop|||to'd«r 
Erde erzeagU' Die täglicsiie ffeMkibare* »Bewegung ider 
Sonne von Osten nack Westen- ist Folge, def wühiwi 
Umdrehung der Krde um sich selbst t>«I1 Weste» nadt 
Osten, und die langsamere JBewegang^ deil*|Hmney 
vermöge welcher sie jeden Tag b^i andern FizsCeraeii 
steht 9 und auf diese Art in einem« Jahre- den ganjaen 
Himmel durchläuft , ist Folge der wahren Bewegung 
der Erde. um die Sonne. 

Das Licht lürauchc um von der Sonne auf die 
Erde zu gelangen 8' 18/'15 , dadurch wird yerur« 
sacht, dass der \i^ahre Ort der Senne dem schein-^ 
baren um 80/'853 voraus ist. ' ■ 

Der Ort der Sonne aber von der. Erde an» ge-» 
sdien, ist von.. dem Orte der -Erde, von 'der Sonne 
aas gesehen , immer um 180* verschieden. • i . . 

Der scheinbare Durchmesser der Senne * in der 
mittleren Entfernung derselben . von der Erde ist 
32' l/'8; wenn die Erde in ihrem Perihel^ oder we¥i> 
ches einerlei ist, wenn die Sonne in ihre» Perigtam 
tot, so ist dieser Durchmesser 3S< d4/''6 f Und. wenn 
die Erde in ihrem Aphel, oder welches dasselbe ist*, 
wenn die Sonne in ihrem Apogäum ist j so ist diesev 
Durchmesser 31' 80/'l. • , >. .: • 

Der wahre Durchmesser der Sonne Um lt%A^ mal 
grösser als der Durchmesser der £rdey> dndiikp kör- 
perlicher Inhält 1407134 mal grösser. ate deE köiper«- 
liche Inhalt der Erde, • i: 

Die Sonnenmasse ist 35403« .mal grösser aAs die 
Masse der Erde, und hieraus folgt, dass ihre Dichtig*^ 
keit = 0^363 oder ohngefäte % der Diohtigkdt der 
Erde .ist. « . •: • . . .;■ -.i «j ■ 

Jahrbuch. b 
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JMa B ofcw wfc ralt auf der OberiäolM 4er Sonne 
lü IQ.MTfc1 grüfisor als die Schwerknfl anf der Ober» 
Hebe dtr.Acde. Da« heisst: ein Körper , welcher 
mi 4mf Oberflftche der EMe Ein Pftmd wiegt, wird 
aHf dtr Oberüohe der Sonne 98,96 oder naiie S8 
PAnd ti% tmA wiegen« Hieraus folgt, dasa ein 
Kirfer auf der Oberflftclie der Sonne in der ersten 
Seeunde mit einer Oesclnvindigkeit von 488,85 Par. 
Fnas Allt. 

Die Sonne dreht sich in %S Tagen 18 Stunden 
um ihre Achse. Ihr Aequator ist 7* 30' gegen die 
EdKpCik geneigt, und die Länge des aufsteigenden 
Knotens des Sonnenä^nators ist 78*. 

Die Sonne ist höchstwahrscheinlich ein dunkeler 
Körper, weicher aber mit ^ner Atmosphäre umgeben 
ist, welche Licht und Wärme entweder ausstrahlt, 
oder wenigstens Licht und Wärme auf den Körpern 
des Sonnensystems anregt. 

Man sieht häufig an der leuchtenden und erwär^ 
menden Atmosphäre der Sonne dunkele Flecke. Diese 
eiklärt man durch Lacken oder Oeffuungen, die ans 
uns unbekannten Ursachen in der Sonnenatmosphäre 
entstehen. Sie bleiben längere oder kürzere Zeit hin- 
durch sichtbar, Torändem ihre Gestalt und ihre Lage 
am Sounenkörper, dann verschwinden sie und es 
entstehen an andern Orten neue Hecke. Manchmal 
sind viele Flecke an der Sonne, manchmal gar keine. 
ftejt immer halten sie sich in der Nähe des Sonuen- 
äqoators auf. 

Ein Masses xartes Lioht jbegleitet die Sonne, 
welches uns in länglldi schmaler, linsenförmiger Ge^ 
staU erscheint. Man nennt dieses Licht daa ZodiaJuU^ 
licht* Man sieht es bei sehr heitereki Himmel in den 
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Monaten Mänsy April und Mai des Abend» kmiB nach 
Sonnenuntergang nnd $ MonatCK später dts Morgens 
vor Sonnenaufgang. JBs erstrecict sich alsdaikn vom 
Horizonte in scArftger Richiung anfwirt«, die £nt- 
fenrang seines Scheitels von der Sonne TeriUiderc 
sich nach den Umstanden von 40* bis ao* nnd feiae 
Breite ist an der Basis 8' bis 30*. In der Warifi- 
lichkeit liegt die Achse dieses Lichtscheins in der 
Ebene des Sonnenaqaators, und er erstrecki sich 
flbor die Bahn des Merkurs hinaus* - 



■ t 



VON DEN PLANETEN UEBEKHAUFT. 

Wir wählen eilt am unserm Sonnensysteme ge- 
hörige naneten« Diese sind von der Sonne an gezählt: 
Merkur y Venus y Bräe^ Marsi^ Ve^Uy Juno^ Ceree^ 
PMasy Jupiter y Saiumy Uraniu. Von diesen sind 
ausser der Erde, welche wir bewoiuieny Merioor, 
Venus 9 Mars, Jupiter and Saturn mit blossen Asgen 
sichtbar und seit undenkU^Aen Zeiten bekannt. Die 
fibrigen sind mit blossen Augen im Allgemeinen nicht 
sichtbar 9 und sind in neuerer Zeit durch HOlfe von 
Fernrohren entdeckt worde»^ man nennt sie daher 
auch telescopische Planeten. £s wurde entdeokt; : ^ 

Uranus von Herschel, dem Vater, 1781 Man 13. 

Ceres von Plazzi 1801 Jamiar 1. 

Pallas von Olbers 1808 Mähi 88. 

Juno TOB Harding 1804 Sept. 1. 

Vesta Von Olbers 1807 März 90. 
Es ist w^lrscheinlich'', dass noch weit, mehr 
Planeten zu unserm Sonnensysteme gehOren, Plane- 
ten, dle*sich theils zwischen den bekanaten, (heils 
amstrhalb-des Uranns aofhalteB mögen. 
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mERKUR. 

Der Merknr, der der Sonne 4m nächsten ste- 
hende Planet^ ist, wenn er sich in seiner mittleren 
Entfernung befindet, 0.8870938 Theile der RntfBmung 
der Erde von der Sonne, von ihr entfernt; das sind 
nahe 8 Millionen geographische Meilen. 

Er vollfßhrt seineu Umlauf um die Sonne in 
87.' 96928 oder in 87 mittlem Sonneutagen SS^ 
15' 46'' seine tropische Umlaufszeit ist 87,' 96846 
oder 87' SS** 14' 35", seine synodische Ümlaafisaelt 
ist 115' 81^ 

Unter s3rnodischer Umlaufszeit Tersteht man bei 
dem Merkur und der Venus die Zeit, welche von 
Einer oberen Conjnnction mit der Sonne ziur andern 
verstreicht, bei den äbrigen Planeten aber die Zeit, 
welche überhaupt von einer Coujunctiou zur andern 
verstreicht, indem die Oppositionen dieser Planeten 
zur Sonne die unteren Conjnnctiouen des Merkurs 
und der Venus vertreten. 

Die mittlere Lftage des Merkurs war im mittleren 
Pariser Mittage am ersten Januar des Jahrs 1800 . . 
11«' W 4/'8. 

Seine mittlere tAgliche Bewegung ist 4* 5" 3S/'6. 

Die Länge seines Perihels war zur selben Zeit 
74* 80' 5, "8, die jährliche Bewegung der Apsiden- 
linie ist 5/'81 von Westen nach Osten, wie die Be- 
wegung aller Planeten selbst, die jährlidie tropische 
Bewegung der Apsidenlinie ist daher 56/'03 in der- 
selben Richtung. 

Die Exoentricität der Merkurs bahn war zu der- 
selben Zeit, in Thmlen der halben grossen Achse 
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der Bahn ausgedrückt, = 0/8056169 aodAle.TergrAii- 
sert sich in 100 Jahren um 0^00000 383. 

Die gn^sote MittelpimlasgleiehiBig. isC-desnach 
83« 40^ 43/^0 und vtb vergrOssert sieh jährlich:«» 
O^'^IO. r . • . . 

Die Mitteipunkis^eicktmff ist fib^haupC jdi^^t^i 
terschied xswiscben der wahren und delr^mittlertii» 
Anomalie. Die grösste Mittelpnnkts^eiGhiing ist da«*'' 
her die grösste Ahweichnng des Planeten in seiner' 
elliptischen Bewegung von dem Orte den er einneh- 
men würde, wenn seine Bewegnng gleichfurmig wäre*/ 
Dieses be^siehc sich aber auf die von der 8«nne aus 
gesehene Bewegung des Planeten. Die von der Erde- 
ans gesehene Bewegung wird durch die JBewegung 
der Erde selbst noch mehr verändert. 

Die Neigung der Bahn des Merkurs gegen die 
'Ecllptik hetrug xur selbigen Zeit 7* 0^ i/'B^''^ i^ 
wächst jährlich um 0/'184. 

Die Länge des aufsteigenden Knotens anf der. 
Ediptik war 2ur selbra Zeit 45* 57' 9" } die Knoten- 
linie bewegt sich jährlich siderisch 10/'07 von Osten 
nach Westen^ ihre jährliche tropische Bewegnng isA 
daher 43/'15 von Westen nach Osten. 

Die Neigung der Merkursbabn gegen den Erd- 
äquator war zur selben Zeit 88* 45' 8". und die 
Liänge des aufsteigenden Knotens auf dein EMäquator. 
war 10* 33' 40". 

Die Masse des Merkurs ist y ^ ^gi^ der 8oiuien- 
masse, aber diese BestirnnHing bedarf sehr einer yer- 
bessjerung« 

Der scheinbare Durchmesser des Merkurs beträi^t 
in setner mittlereu Entfemiing von cter Erde 6/"7. 
In den nmereu ConjanctioiMii wächst dieser bis. 18" 
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und in den oberen Conjimetionen vermindert er sieli 
bis 4/'4. 

l>er wahre Durdimesser des Merkurs |se 0,391 
Theile des Erddurchmessers oder 671 geographisd» 
Meilen, sein liörperlicher Inhalt ist 0,060 und: seine 
Dichtigkeit ist 2/94 in Vergleichnng sur Erde. Wegen 
cter Unsicheriieit die noch über die Merkursmasse statt- 
findet, ist diese Bestimmung der Dichtigkeit anch 
sehr unsicher. 

Ein Körper, welcher auf der Erde Ein Pftind 
wiegt, wiegt auf dem Merkur 1/15 Pftand. 

Wenn der Kdrper des Merkurs von gleicher Be- 
schaiFenheit ist wie der Erdkdrper, so sind Lieht 
und Wärme auf ihm 6^/3 mal grösser wie auf der 
Erde. 

Durch Beobachtungen von Flecken die man auf 
seiner Oberfläche vermittelst sehr grosser Femröhre 
bemerkt, hat man gefunden, dass er sich in 94** 5' 
um seine Achse dreht. 

Der Merkur kann sich in seinmn geooentrischeu 
Laufe nur um einen gewissen Winkel von der Sonne 
entfernen, diese grösste Elongation verändert sich 
von IV 50' bis 97* 49'. 

Der geocentrische Lauf des Merkurs ist übrigens 
darin dem aller Planeten ähnlich, dass er einen Zeit- 
ranm hindurch sich direct, das heisst von Westen 
nach Osten bewegt. Seine Geschwindigkeit nimmt, 
wenn sie ihr Maximum erreicht hat, ab, bis sie 
gleich Null wird oder bis der Planet stationär wird, 
hierauf fängt die Bewe^^g an retrograd zu. werden, 
das heisst von Osten nach Westen zu gehen. Wenn 
diese Bewegung ihr Maximum erreicht hat, nimmt 
sie wieder ab bis sie Null wird, von wo an die 



Aßf. fPUmrmehi dbs 8mmm^t$mm. 8V 



directe Bewognig wieder anfängt. Die- oteMM Cöa- 
junctionen fulien ohnigef&hr in die Zeit, we dle4irecte 
Bewegung^aa griieeten, und die untern Goiuiuioiionen 
ohugefUlr in die SMt, wo die retrograde BeiN^gung 
am grdsecen Ist. 

Der Bogen, den der Merkur liei seiner retrogra- 
den Bewegung dnrcMftnft, verändert eioli von 8' 33' 
bis 16* Id' und die Dauer dieser Bewegung ist im 
ersten Falle S4 Tage und im andern Falle 90 Tage. 
Diese Bewegung fingt an, wenn der Bferkur eine 
Elongation von der 8onne von 14* 15^ bis St' 43' 
hat, und hört anf bei einer Elongatloa von 14* 36' 
bis %r S\ 

Die scheinbare Figur des Aferkttrs «eigt dieeelben 
Erscheinungen oder Phasen wie der Moiid. In der 
oberen Conjnnction sehen wir die gviuso erleuchtete 
Scheibe des Merkurs und in der untern CoiüiBnotkui 
kehrt er uns seine dunkele Seite zu. 

Wenn zu gleiclier Zeit der Merkur sich in einem 
seiner Knoten und in der untern Conjunction befindet, 
so wird er vor der Könne vorbeigehen, wie der 
Mond in den Sonnenfinstemieeen. Wegen des klei* 
nen relativen Durchmessers aber wird er nur einen 
sehr kleinen Theii der Itonnmischeibe bedecken. Dieses 
Phänomen kann in einer langen Reihe von JahrbfOH- 
derten nur in den Monaten Mai and KovenilMr statt- 
finden. £s wurde zum ersten Male im Nevcsibdr M31 
von Ckuseudi beobachtet. Das folgende Verzeichuise 
gibt alle Merkurdurchgänge von der genannten S!^t 
bis «In Knde des llHen Jahrhunderts: 

1631 Nov. 6. 16S1 Mai «. 

1944 Nov. 8. 1664 Nov. 4^ 

16äl Nov. 3. 1674 Mai 6. 



/^ 
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l$77 Nov. 7. 
1€»0 Nor. 9. 
1687. Nor. S. 
1707 Mai 5. 
1710 Kov. 6. 
1789 Nov. 8. 
1736- Nov. 10. 
1740 Nov. 2. 
1743 Nov. 4. 
1763 Mai 5. 
17d6 Nov. 6. 
1768 Nov. 8. 
1776 Nov. 2. 
1768 Nov. 18« 
1786 Mai 3. 



1768 Nov. 5. 
1788 Mai 7. 
180» Nov. 8. 
1815 Nov. 11. 
1888 Nov. 4. 
1838 Mai 5. 
1835 Nov. 7. 

* 1845 Mai 8. 

* 1848 Nov. 8. 

* 1861 Nov. 11. 

* 1868 Nov. 4^ 

* 1878 Mai 6. 
1881 Nov. 7. 
1881 Mai 8. 

* 1884 Nov. 10. 



Die mit eiw^m ^ keseichneten werden in nnsern 
Gegenden- sichtbar werden. 



VENUS. 

' Die mittlere E^tferming der Venös von der Sonne 
becrägt 0*7833317 in Tkeilen der Entfemung der Erde 
von der Sonne, oder 15 Millionen geograph. Meilen. 
Ihre eiderische Dmlaufsseit beträgt 884,' 70078 
oder 884 Tage td^ 48' 7", ihre tropische Umlanfexeit 
884,' 68643 oder 884' U^ 4V 85'', und ihre synodi- 
sehe Umlaufszeic 1 jnlianisches Jahr und 818 Tage 
16 Stunden. Ein julianisches Jahr ist 365 Tage 6 
Stunden lang. 

Die mittlere Länge der Venns war 1800 «tfan. 1. 
0^ M. Pariser Zeit (das heisst im mittleren Pariser 
Mittage am ersten Januar des genannten * Jaiirs) 
146* 44' 55,"8. 



Ihre mittlere tägliche Bewegung Ist 1* M< 7/^8. 

Die Lftnge iliree Perihele war wxa selben Zeit 
186* 43' %'*; die jährliche Bewegung der Apsidenlinie 
beträgt är'^4 Ten Osten nach Westen, deren tropische 
Beiragang daher 46/'98 von Westen nach Osten isC 

Die Ezcentricität der Venusliahn war zor seliieB 
Zeit in Theileu der halben grossen Achse 0,0068618t 
und sie vemiindert sich in 100 Jahren um 0,0001088 

Die grösste Mittelpunktsgleichnng ist daher gleich 
47' 10/'8 und diese vermindert sich jährlich am 0/'449. 

Die Neigung der Venusbahn gegen die Ediptik 
betrug zur selben Zeit %* %%* 88/''5 und nimmt jähr- 
lich um 0,^072 zu. 

Die Länge des aufeteigenden Knotens auf der 
EcUptifc war 74* 51' 41''; die Knotenlinie bewegt 
sich jährlich S0r'<50 von Osten nach Westen, dl« 
jährliche tropische Bewegung ist ^also 89,"7S in ent« 
gegengesetzter Richtung. 

Die Neigung derselben Bahn gegen den Erdäqna- 
tor war zur selben Zeit S4* 8S' Sl" und die Länge 
des anfsteigendeu Knotens 7* dS' &6". 

Die Masse der Venus beträgt V401847 ^^^ Sonnen* 
masse. 

Der scheinbare Durchmesser der Venus ist ia 
der mittlem Entfernung dieses Planeten 16, "9. lii 
den untern Conjunctionen wächst dieser bis 6S" und 
in den oberen Ck>njunctionen nimmt er ab bis 9,"ä« 

Der wahre Durchmesser der Venus beträgt 0,98ä 
des Erddurchmessers oder 1694- geographische Meilen; 
sein körperlicher Inhalt ist 0,957 und seine Dichtig- 
keit 0/9S3 in Vergleichnng zur Erde. 

Efif Körper, welcher auf der Erde Ein Pfund 
wiegt, wiegt auf der Venus 0,91 PAuid. 



-. 1 
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LidiC tmd Wirme Bind auf der VeDOs 1,91 oder 
brinahe ttwei Mal grösser vrib, anf der Erde, wenn 
die ftbrigen UnuitiUide dieselben sind. 

Die Veniia ist dor hellate Stern an HimM^y and 
ist bekannt unter dem Namen des Morgenstoniy 
wenn sie des Morgens erscheint, und des Abend- 
Sterns, wenn sie des Abends erscheint. 

Man hat auf der Venus hohe Gebirge wahrge- 
noaua^n^ und ausserdem Flecke , die auf dem Venus- 
kOrfer ihren Ort verftndem, und also auf eine At- 
mosphäre hindeuten. Die Beobachtungen dieser Er- 
scheinungen haben eine Umlaufszeifc der Venus um 
ihre Achse, deren Dauer von einigen = S3^ %lf ange- 
nommen wird, von andern =: %4^/^ Tage. Das letzte 
seheint nach den Beobachtungen das wahrscheinlichere 
Besultat eu. seyn. Wir werden hoffentlich bald vod 
den Besitzern grosser Femröhre Entscheidung dar- 
über erhalteu. 

Wie der Merkur kann die Venus sich in ihrem 
geocentrischen Laufe nur um einen gewissen Winkel 
von der Sonne entfernen. Diese grosste Elongatkm 
verändert sich von 45' 84^ bis 4T 18'. 

Der Bogen den die Venus l)ei ihrer retrograden 
Bewegung durchläuft , verändert sich von 15* tO* bis 
!•' 31' und sie braucht um diesen Bogen xa dnrd^ 
laufen im ersten Falle 41 Tage und im andern Falte 
48 Tage. Die Elongation bei welcher ihre retrograde 
Bewegung anfängt und aufhört verändert sich von 
tV 84' bis tr 8»'. 

Wie der Merkur kann die Venus vor der Son- 
nenscheibe vorübergehen, aber bei diesem Planeten 
ist diese Erscheinung weit seltener wie bei jenem, 
Sie hat das Eigenlhfimlicbe, dass zwischen je fünf 
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DurcIigAiigen die ZeUrftuBM 8 Jabre, IM Jahre, 
8 Jalire, IIU Jahre Uegoif nnd dasa sie onr in dou 
Honateu Jniii und Decenber aick ereignsii kann. 
Der erste Dorckgong wurde im Jahr' 163& ron Bornas 
beobschiet. Du folgende Verzeicbniaa gibt alle Darch- 
tijAiige von dieeem Jahr au bia aum l>'<~ Jahrbundert: 



IBSB Dec. i. 
1761 Jimi i. 
1769 Juni 3. 
187« Dec g. 



lesa Dec 6. 
»004 Juni 7. 
aou Jout 3. 



DIE ERDE. 

He mittlere Entfemniig der Erde von der Souna 
ist 1S0S7 mal grflsaer als der Durchmesser der Erde) 
sie betragt S0,666,S00 geographische Meilen and iat 
der astronomische Maassstab fSr die Entfenmngmi 
aller Plaueien und wird daher aoch =3 1 gesetzt. In 
dieeem Haassstabe ansgedrüekl, Ist die EDtfemung 
der Erde von dar Sonne in ihrem Perihel = 0,9SU0794 
und in Uirem Aphel = 1,0I67>1». 

Die siderisdie L'mlaiifszeit der Erd« tun die äonne 
bettflgt Ui,' «5637 oder 36»' 6* » 
pLacbo Umlaiirszeic , oder oiE- 1 
LUige des SonDenjalirs i 
fi iS' 47.'-S09]. Die Lauge i 
wegen der Pr&cesaiOQ einer ! 
uatenvorreii 

Die niidlere Länge der Erde 
(f M. Par. Z. . . lUO" 33' 18,'-B, 
liehe Ben-et>uug beirftgi AB- S,"3; i 
ist, bewegt ate- 
sie im Aphel 




Die Länge ihresiiPerihels war jror selben Zelt 
99* 30' tS/'8 and die Apsidenlinie K>ewegt sieh jährlicli 
11/^5 von Westen nacli Osten, ilire jährliche tropi- 
sche Bewegung ist daher 61/^47 in demselben Sinne. 

Die Excentricitäc der £rdbahn war zur selben 
ZMt 0,01679826 nud sie vermindert sich in 100 Jak««' 
ren um 0,00004899. 

Die grdsste Mittelpunktsgleichuiig ist denmach 
1* 55' 87/'6 und ihre jährl. Abnahme beträgt 0/''177. 

Die Schiefe der Ecliptilc war zur genannten -Zeit 
83* 87' 54/'8 und sie vermindert sich gegenwärtig 
jährUch 0/'4759. 

Die Länge des aufsteigenden Knotens der Ediptik 
auf dem Aefuator ist immer Null. Dies ist nämlich 
der Punkt von welchem an man die Längea isähU; 
es ist das Frfihlingsäquinoctium. Vermöge der allge- 
meinen Präcession weicht dieser Punkt aber jährlich 
um'50,'^84 am Himmel zurück. Das heisst, erbe* 
wegt sich jährlidi 50/^84 von Osten nach Westen. 
Das Maximum der Lunamutation der Aeqninoctial- 
punkte beträgt 16/'78 und ihre Periode ist dem Um- 
laufe des gegenseitigen Knotens der Mondbahn und 
der Erdbahn gleich. Das Maximum der Solamutation 
der Aequinoctialpu^kte beträgt l/'34 und die Periode 
derselben ist ein halbes Jahr« Da der Umlauf der 
Mondsknoten nahe 18 Jahr ist, so werden in Folge 
der Lunamutation die Aequinoctialpunkte in Zeiträu- 
men von 9 zu 9 Jahren, das eine Mal lO^^'^S weniger 
und das andere Mal 16/'78 mehr zurückweichen, als 
wenn sie dem alieinigeu' Einflüsse der Präcessiou un- 
terworfen wären, und in Folge der Solamutation 
werden sie von einem Viertetjahr zum andern, das 
eine Mal l/'34^ weniger und das andere Mal l/'34 
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melur jRirfickwvftdwB ate wenn die PräOMtoB allein 
auf sie wirkte.. .* . 

Das Maxinnun der Lunarnniation der. ScUefe der 
Ecliptik betrftgc S/'SS und das Maximum der OeUuv 
Butation der Schiefe der Boliptik b^trftgt 0/^:^ Ihre 
Perioden sind dieselben wie die der Nutationen der 
Aequinoctialponkte 9 und sie haben auf die Verftnde- 
rung der Schiefe der Ecliptik ähnlichen Sinfluss. 

Der i€akre Somneniag ist die Zeil, welche zwi- 
schen Einem Durchgange der Sonne durch den Meri- 
dian bis «u dem nächstfolgenden Dui^chgange ver- 
streicht. Die. liänge des wahren Sonnentagee tat 
ungleich , weil die Bewegung der Erde ongleichf &rmig 
ist 9 und weil die Bewegung der Erde um die Sonne 
nicht in der Ebene des Aequators geschieht. 

Der mutiere Sonnentag ist die Zeit die täglich 
von eineofi Durchgange der Sonne duriA den Bleridiaii 
mua nächstfolgenden rerstreichen wfirde, wenn- die 
Erde sich In ihrer Bahn gleichfSrmig und in .der 
Ebene des Aequators bewegte. Er ist das aUgeraeiue 
Maass der Zeilräume in der Astronomie. 

Der Stemtag ist die Zeit, welche die Erde ge- 
braucht , um sich um ihre Achse 2u drehen. Da diese 
Zeit immer dieselbe ist , so sind auch alle Steiutage 
einander ^gleich. Man theilt den Stemtag sowohl^ 
wie den mittleren und den wahren Tag in fli Stunden. 
Der Anfting des Stemtages tritt ein , wenn der ¥'r«hr 
liugs-Nachtgleichenpunkt durch den Meridian . gy»ht. 
Der Anfang des wahren Sonnentages tritt ein, wenn 
die Sonne durch den Meridian geht, und der Anfang 
des mittleren Tages, in dem Augenblick, wo die 
Sonne, wenn die Erde sich gleichför|nig und im Aat 
qnator bewegte, durch den Meridian gehen wl|pNl% 



Die XeHfieichung ist d«r Untenchled swiMhto 
der mittleren und der wahren Zeit. 

Die Dauer des 8temtagee betritt 89^ 56' 4t,'*on 
mittlere Zeit. 

Die Dauer des wahren Tages ist im Maximiim 
$4^ 0' 90,''4) und im Minimum 98^ 59' 39/'0 mittlere 
Zeit. Jene Dauer tritt 2U Ende des Decembers ein, 
diese in der Mitte des Septembers. 

Da in der Frfihlingsnachtgleiche der FrfiMings- 
Nachtgleichenpuukt im Mittage durch den Meridian 
geht, so ist in diesem Zeitpunkte die Stemzeit der 
wahren Zeit gleich. In allen andern Zeiten des 
*Jahres weicht die Stempelt von der Sonnen^ieit ab, 
und zwar so, dass in der Herbstnachtgleicbe der 
Unterschied 18 Stunden beträgt, welches weiterhin 
noch grösser wird, bis er in der darauf folgenden 
Prflhlingsnachtgleiche 84 Stunden geworden ist, and 
somit mit der Sonnenseit wieder BusammenflUlt. -Die 
Unge des Sonnenjahrs in Stemtagen gezählt, ist also 
genau einen Tag grösser, wie dieselbe Länge in mit^* 
leren oder wahren Sonnentagen. 

Die ihittlere und die ^tvahre Zelt sind einander 
viermal im Jahre gleich, und zwar April 14, Juni 14, 
AngnSt 31 und Deo^mber 83, oder an den dar- 
«nf folgenden Tagen. Der grösste Werth den die 
Seitgleichung zwischen dem Dec. 83, und April 14. 
erreicht, ist 14' 34", dieser findet gegen die Mltt^ 
des Februars statt, und es ist in diesem Zeiträume 
die wahre Zeit hinter der mittleren zurfick; zwischen 
dem April 14. und Juni 14. ist in der Mitte des 
Mai's der grSsste Werth der Zeitgleichnng 3' 55^' 
und in diesem Zeiträume ist die wahre Zeit vor der 
ailttleren voraus ; zwischen Juni 14. und August 31. 
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ist gegen das Bnde das Juli die grteste Selc^eicfanng 
€' 9'' 9 und in diesem flSeiCraimie ist die wahve Zeit 
wieder hinter dw mittleren' nirfidc, endlich swiselien 
August 91 und December 83 ist hm Anftmge des 
Nevembeni der grdsste Werth der Zeitgleichung 
16' 1«'% «nd in diesen Zeitranme ist die wahre Zelt 
wieder vor der mittleren voraas* - 

Die Zeiten zwischen den Nachtgleicben und dem 
lAngstm und dem kfirsesten Tage (den SolstUien) sind 
ungleich. Zwischen der Frflhlingsnachtglelclie und 
dem Sommersolstitium verüiessen im Mittel 82' 2%^ ; 
imrischen dem Sommersoistitium und der Herbstnaeht- 
gkiche 93' 14^ ^ zwischen derJBerhstnaehtgleiciie und 
dem Wintersolstitinm 89' . 17^ ; und zwischen dma 
WintenMistUium n. der FrähUngsnaohtgleiche 89' 1 \ 

Das Kalenderjahr y welches mit dem Sonnenjahr 
übereinstinuaen sollte , weicht davon ab. Nach dem 
verbesserten Kalender , welcher in allpn christlioheh 
Ländern 9 Rassland und Griechenland ausgenommen, 
eingeführt ist, hat das gemeine Jahr 365 Tage. Jedes 
vierte Jaiir ist aber ein Schaltjahr von 866 Tagen. 
Hiervon sind jedoch die Jahre ausgenommen, deren 
Jahrzahl ein volles Hundert, and so beschaffen ist, 
dass sie sich nadi Hinwegstreichung der beiden NnOen 
nidit durch 4 theilen lässt. D^e Jahre 1700 nnd 18(M 
waren also keine Schält jähre, 1900 wird auch kein 
Schaltjahr seyn, dagegen virird alierSOOe ein Schalt- 
jahr seyn. * Eb bestehen demnach je. 400 Kalendw- 
jähre aas 303 gemeinen nnd 97 Schaltjahren. Es 
betragen demnach 400 Kalendeijahre 146097 Tage. 
Aber 400 Soune^jahre betragen 146096' Tage 31^ 19', 
der Fehler uusers Kalenders hetiügt also in 400 Jahren 
nur 3^ 41'^ welches unbedeutend genannt werden kann. 
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IHe Xmm der Erdd ist Vssmss ^^ ScnmeimBste. 

Ihre Dichtigkeit ist S^964 mal grfeser wie die 
Dichtigkeit der Sonne, and Terhftit sich zur Dichtig^ 
keit des Wassers wie 11 sm S. 

Die GestaU.der £rde ist die eines Umdrdmngv- 
eUipsoids, dessen kleinere Achse die Umdreliungsaclise 
ist. Der Dnrchmesser des Aequators verhält sich mtt 
Achse y -welche die beiden Pole miteinander verbindet, 
Mie 302,08 zu 301,08, oder mit andern Worten, die 
Abplattung der £rde ist V30!:'02* 

Der Durchmesser des Aequators beträgt 1716^6 
und die Länge der Polarachse 1713,3 geogr. Meile&k 

Wegen der abgeplatteten Gestalt der Erde sind 
die Breitengrade in der Nähe der Pole länger, wie in 
der Kähe des Aequators. Die Länge des mittlerMi 
Breitengrades beträgt 57008,7 Id Toisen und in dem- 
selben Maassstabe ausgedrückt, ist die Länge des 
Durchmessers des Aequators 3371773,00 und die Länge 
der PoUurachse 3360340,03 leisen. C£ine Toise Ist 
3 Pariser. Fuss.) 

Die Achsendrehung der Erde erzengt eine Ccntri»- 
lügalkraft, welche der Schwerkraft entgegenwirke. 
Unter dem Aequator ist die Centrifügalkrafi; Vsg9 der 
Schwerkraft. Wenn die Achseudrehung der Erde 
ohngefähr 17 mal schneller wäre, wie sie wirklick 
Ist, so wdrde unter dem Aequator die Centriftagal- 
kralt der Schwerkraft gleich seyn, und die dort be^ 
fittdUchen Körper würden gar kein Gewicht haben. 

Die abgeplattete Gestalt der Erde und die Centrl- 
ftigalkraft verursachen, dass jeder Körper in verschie« 
denen Breiten verschiedene Schwere hat. Ein Körpei*, 
dessen Schwere unter dem Aequator 1 ist , liat • ah 
den Polen eine Schwere die s= 1,005173 ist. . . 
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Ein Körper flUlt üb laftleeron BaiiMe in^ der er-^ 
sten Secfinde unter dnn Aeqnator 1 J^0A4 und nn den 
Polen 15,138 Pariser Fom. 

Die Länge des einflachen Secundenpendela ist 
uniet dem Aeqnator 3,0504 and an den Polen 3,0664 
Pariser Fuss. Es wi^ daher eine mit einem Seciin- 
denpendel veirsehene Uhr^ welche unter dem Aeqüar 
cor regulirt ist, wenn sie an einen der beideu Pole 
transjportirt wird, täglich 3' 43'" voreilen« 

Die Erde ist mit einer dünnen 5 durchsichtigen 
und elastischen Flüssigkeit umgehen, welche wir die 
AJtmosphäre nennen. Weder die Dichtigkeit noch die 
Temperatur der Atmosphäre ist sich an allen Orten 
und jm allen Zeiten gleich* Je mehr man sich von 
der Erde erhebt, je dünner und kälter wird die 
Atmosphälre. 

Die Masse der gausen Atmosphäre ist ein wenig 
kleiner wie Ein älUliontheil der Erdmasse. Wenn 
die Atmosphäre überall die Dichtigkeit hätte, die sie 
an der Erdoberfläche hat, so würde ihre Höhe in 
runder Zahl 84300 Fuss betragen. Da sie aber in 
den höheren Schichten dünner ist wie an der Ober-« 
üitehe der Erde, so wird auch ihre Höhe grösser 
seyn. Eine Höhe, die das FünfTache des Erdhalb- 
messers fibprsteigt, kann sie unmöglich haben, denn 
in dieser Höhe ist die Centrifügalkraft der Anciehungs- 
kraft der Erde gleich , und es würden dem nu Folge' 
höher liegende Theile der Atmosphäre von der Erde 
abgerissen werden und sich im Welträume xerstreuen 
müssen. Man hat indess Ursache nu glauben, dass 
sie lange nicht diese Höhe erreicht, sondern, dass 
sie in weit geringerer Höhe schon durch die dort 
berrscbendt Kälte au fernerer Ausdehnung gehinden 

Jahrk««li. 9 



m AUg. Uekemeht des Satmemfßstmm. 

und in tropfbare Fifissigkeic verwandelt wird« Für 
667 Fu8s Erhöhung beträgt die Wärmeabnahme der 
Atmosphäre Einen Grad Reaumur. 

Die Atmosphäre, so wie jeder durchsichtige Kör- 
per bricht die Lichtstrahlen die 'durch sie geben« 
Wegen der nn^eichförmlgen Dichtigkeit der Atmoe- 
phäre beschreiben die Lichtstrahlen eine krumme Linie 
in ihr, deren concave Seite der Erde zugekehrt iet. 
Wegen der Strahlenbrechung sehen wir also aUe 
Gestirne höher wie sie wirklich sind. 

Bei einem Barometerstande von S7' 9'vS Par. 
Maass und ^ner Temperatur von 7%5 Reaumur betrftgt 
die Strahlenbrechung im Horinonte 36' 7'^, bei eiaer 
Höhe von 45* ist sie unter denselben Umständen nor 
57 ''^5 5 im Zenith ist sie immer Null. 

Eins der merkwürdigsten Phänomene auf der Eide 
ist die Ebbe und Fluth, durch welches die Wirkung 
der Anziehungskraft des Mondes und der Sonne uns 
augenscheinlich vorgeführt wird. 

Die Sonne verursacht durch ihre Anjsiehungskralt 
täglich eine zweimalige Hebung und Senkung der 
Meeresoberfläche, und der Mond verursacht durch 
seine Anziehungskraft innerhalb der Zeit die zwischen 
zweien successiven Durchgängen dieses Gestirns dwcli 
den Meridian verstreicht, ein Gleiches. Diese beiden 
Ebben undFluthen finden neben einander statt, ohne 
sich gegenseitig zu zerstören, gleichwie in jedem 
Wasser die verschiedeneu Gattaugen von kleinen 
Wellen, die man durch leichte Anregungen hervor- 
bringt, neben einander bestehen^ und sieb diurohkren- 
zen ohne siok gegeneeltig zu aentöreu« 

Wenn die Anziehtiugskräfte der Sonne tfud des 
Monde» in Eiamr lUclHting witkeii, M summiren sich die 
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der M^eresoberMidhe ifi« •Manif-tfM^gMMStiett^'^Mrii 
aber die Rfttlitmigeii <<fesepl)eid#ti'-Aiiirt«lknti)^1lrme 
mit einen reolium Wiilkel M(N#nftiider%telltMij %<elilli^ 
von der gleich j«ricf gen '8(elliiiig^deii:'MiilntM* uiid"^er 
Sonne am Hinunet aMftagty ea MibttulMreii %Wk die 
betdeii EM^<ai nnd Flnthea und ttie HetMing und 9«ri^ 
kung* der Bfeneeoberiläcke \m, alifds^iii aiA kletHiltefi. 
Die vom Monde veruMradiM' J^bfe^ tknlft' Fhitli^ i^l/ ftt 
Mittel dreimal- grSsser wie die Von d<9rl«oM^'eitm^gto^ 
wesshalb die Mondsebbe und Finth dieje^fj^^'tüit, did 
eielt dem Ange «am l>ei«et9a)iirsl4^'''<ÄtotMlr.'-** Das 
We^rentllcliBt« der T^MHUrderaigen ; ■ XtkltA^ dld^* Bi«^ 
seKeiming naterworf^u ist, besteük in F^g(^d^:> ' - 
In den ^yms^ett C<M"N^a'*'«Md ^oilttibnd) \m 
die Bfcbe vetA Fliith*aai'^ö8Ärteny Und in dto 'Quadrat 
turen (kn erMea fand im letatea Viert«!) ilMr-üii^aftf 
Ideinscett.-' ■..'■•■* ••>'-'."-'!::; «.»vx «ü n-t-«—--.-. 

Die Def^ROtfeifen CAbWdülraJige^^votik^AeliiJfatiG^) 
der (Sonne «ad decr Mondlets'liiaKMl' mieh'' ]lK»t1(l!cii«a 
Einfluss auf die Ebbe und Fluth, sie vermind^iHI die 
Rbbe* und Flnili der ■8ydi>ygieii ütr &^ IVfteftcgttAchen 
nnd vermelfren vnn diedefbe' Gr^sse'diä KbbÄ» uhd' ^lueh 
der Quadraturen in den S<A»titieni* ' DieD^indifMiM 
venninderB tbel^attpt "die OEl^be toid flu^'ltf den 
Syaygifen and vergr0ssern^Me' in dea ^(yMidf^tiUreta'f 
die Vevaifiudemfg der Ebb« and* MifN ftf ' de^^'ülyi^- 
gien derfkylatftHsn Mtaliagdnhr tiür-^^Mer cdircis^öit- 
dlrend^ft Vemlndernng' iA ^ddüf ^z^^'-deri^cht- 
gleidMn, tmd iMe'Vef^r9sMM]]lt'«6i^'lfibb»'nfbd']lliAh 
in 4cKa OaadHttutdä isft 'iVft1H«fed'><ifer 'VidblilgtefdAieil 
doj^lieli; a« glNrtsi, IBIU W«lif«ni idt(<BtflstHiM. ' - ''''' 
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BI0 VerftadMUBK der Entfenimig des Moade» ▼«§ 
der Erde hat ebenflalls (enroseeii EinlliiM auf dleCMue 
der Ebbe «qd Fluth. Mie wird filierhaupt grosser 
oder kleiner, so wie diese Enifemiing ab- oder xv- 
nimmt 9 aber in jB^rOsserem Verhältnisse. 

Hieraus folgt, dass überhaupt während der Nacht- 
gleichen die gr^sste Hebung und Senkung des Meeres 
eintritt« Sie ist xn dieser Zeit besonders gross, 
wenn Neu- oder Vollmond eintritt, und wenn Jm 
gleicher Zeit der Mond in seiner grössten Erdnähe 
sieh befindet. 

. Die Wiederkehr der Ebbe und Fluth richtet sich 
nach der Wiederkehr des Mondes in den Meridiaa. 
Da der Mond im Mittel 1 Tag 0^ dO' S8" braaeht, 
um in den Meridian wieder za kommen, und da 
während dieses Zeitraums 2wei Ebben und Flntbea 
stattfinden, so ist im Mittel das Zeit-Intenrall 
asiiischen je zwei grössten Hebungen des Meeres 
ia'> S5' 14'^ Die Verzögerung der Ebbe qnd Fluth 
von einem Tage zum andern , beträgt also im Mittel 
50' «8". 

Die Zeit des Durchgangs des Mondes durch den 
Meridian ist nicht die Zeit der grössten Hebung des 
Meeres, diese erfolgt immer etwas später. 

Die Verzögerung der grössten Hebung des Mee- 
res und mithin die tägliche Verzögerung der Ebbe 
und Fluth ist nicht immer dieselbe, sie> ist im Gegen- 
theil einer i^tarken Veränderung unterworfen. 

Die tägliche Verzögerung der Ebbe und Fluth 
ist. in ihremt, Minimum gegen die Syzygien, wo die 
Ebbe und Flnth ihr Maximum hat: sie ist alsdann 
nur 31K 13f'. Hingegen in den Quadraturen, wo die 
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Kbb6 and Ftaih in ikrem M intaHtm itly^fet 4ieM Ver* 
xd|genmg an grftMteni sie betrAfC^alMltaB 1^ 14' 59<^ 

Auch die. VeränderuBgen der £ntJBnim4;ea-'der 
Sonne und des Mondes innd Foniäglich die des Mo»* 
des) von der Erde bat Elnflvss aof diese Vendfse- 
rang. Jede Minute Vergrösserang oder Verkleinemng 
des scheinbaren Monddurohmessem vergritesert oder 
verkleinert diese Versdgening ^8' 4S'' in den Sysy- 
gien^ in den Quadratoren aber ist diese £inwirkang 
obngefthr dieimal kleiner. 

Die Declination des Mondes bewirkt ebenlkdls 
eine Veränderung in dieser Versdgeruug. In den 
Syzygien wfthrend der S^oTstitien ist sie ohngefähr 
1' S6'' grösser vrie im Mittel, und während der Nacht- 
gleichen in denwelben Verhältnisse- kleiner. Im Ge- 
gentheil, in den Quadraturen mr Zeit . der Nacht- 
gleichen übersteigt sie ihr Mittel um 5' 46'<, und in 
den Quadratoren cor Zeit der SolsUtten -isc sie -um 
dieselbe Grösse kleiner wie ihr Mittet 

Ausser den angefÜlirteB . Ungleichheiten luden 
noch mehrere Ungleichheiten in der Grösse und in 
der Zwischenaeie der Eit^be und Fluth statt. Einige 
dieser Ungleichheiten haben nur Periode einen halben 
und einen ganzen Tag, andere einen halbeki uiid einen 
ganzen Monat, wieder andere eUi halbes und ein 
ganzes Jahr, während noch amlere, Perioden haben, 
die dem Umlaufe der Apsidenlinie nnd der Enoten- 
linie der Mondsbahn gleichkommen. - 

Ausser allem diesen wird' idie Clrässe und die 
Vemögemng der Ebbe and Finch jiehrdureh die ört- 
liche Beschaffenheit der Ufer und Kästen f dum* 
die Strömmagen, die Wimirnnmi die (Tiefe in den 
Bäfen. and den Flussmündungeni modilicirt. Einge- 
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eMiomaib Meeve,-. wie die. Ostsee, üa «elrvrtne 
Meer AüA Mam,9kddrwaek «das miueUiiidiBOhe Men 
iMbem-ffOB hekie SMie« und iüelb^ md in den Clftssen, 
di»iei«^!.iB 4a$'^fa[nmt Wdtneer «vgtemen , eratnckt 
sich: die Ebbe imiJi'taMli nach Maatiigabe der örtlicbM 
Umstfindie^aiif grGssere oder Jtleiiere' Entfeimuig .▼oa 
ibier Miwduig« Hai^tsächliehee Rrgebnise ist^ deee 
bier die Vemögeiung derfibbenMd Flnth irtifegrfle- 
aer icit^.nile an- den effenen Kisten, w^ dasa die 
grössten Ebben und Fluthen 'deM SJfBsrgien 
BttriireffeTa^ «aeb feigen;' 
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' IMe jaliiileYe Entfernung des. Mar» vob der Sonne 
iatl«523691oaeit dil/^MUMonen geo^gmiriusefae Meilen« 

Seine fiided6cb•^ UntouAfleit beurftgc 686^* 97$%i 
oder. 1 Jabr «3ai.Tt^B[el7^ S(K 41'<^, Mne uropisobe 
(Jmlaiif8MiCr68fiA9»971iodey 1 Jabr Ml^ 1«^ 19^ d7" 
und seine synodisclie Umlaufsaeili % Jnhre 49*^ If ^. 

Die mialeiieiiiäage des Mars war 1800 Jan. 1. 
0^ ik.*Par* Z;«a8^. ä^3a'<>04 

Seine mtttieBe tftglicbe Befv^gniig ist 31^ S6'^7. 
• 'IvBieUnge seines Penhels war aar angefübroe» 
iSeiü 338" «3i'^51'^&y die jttfarliobe sideriscbe Bewe* 
gong seiner jl|eidea1inie ist. 15'^,d#. von Webten nacb 
Osten, ihre itM>piacbe jähiiiche- Bewegung ist alao 
65<%ii8:ln,dsrMMett.jBlobt«ig. ■■ ■ 

Die Excentriciti« der Mairsbabn i» Tbeilen der 
btfbSDii.gFOsae» Adbse-^imsgedröckt)^ war aar selben 
iMtvCUOtMieafwe; veirgrasserC'sicb in 1#0 Jahren 
«■ir6.000ABM>! *-•-'-,. f.'. 

! .. ]>ieogr0saie Mittelfiuiktsgleiebung' war - '-• 
W iV 33fl4iulid><vei^erÖ8eset<isicb jährüch um 0f^A97^ 
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Die Nei|j;aiig. der Marsbibu beir^g s«r seUKai 
2eit 1' ^V $'',% niul vermindeit »icli jmirlich um 

Die Lftnge des aiiftiteigenden KnoDens auf der 
KcliptiK war 47' ^9' S8''; die jährliche sideriscbe Be- 
wei^iuig dieser Knotenlinie beträgt -Sd'^SS Ton Osie» 
nach Westen, die jährliche tropische Bewegung ist 
daher Sd^^^OO in entgegengesetzter Riobtung. 

Die Neigung der Marsbabn gegen den Erdiequator 
war 24' 44' 84'' und die Länge des dahin gehckigen 
aufsteigenden Knotens 3' 17' 20". 

Die Masse des Mars beträgt V2C&0337 ^^^ Sonnen- 
masse. 

Der scheinbare Durchmesser des Mars Isp in sei- ^ 
ner mittiefen Entfernung von der Erde d<'3, er kann 
in den Oppositionen mit der Sonne bis jsu S3" wach- 
sen uijid vermindert sich in den Conjonctionen bis 8'^8. 

Der wahre Durchmesser des Mars ist 0^510 Thefle 
des Erddurchmessers oder 898 geographische Meilen, 
sein körperlicher Inhalt ist 0440 und seine Dichtig- 
keit 0,948 in Vergleichung zur Erde. 

Ein Körper, welcher auf der Erde Ein Pfund 
wiegt, wiegt auf dem Mars 0,50 Pfund. 

Wenn der Körper des Mars von gleicher Beschaf- 
fenheit ist wie der Erdkörper, so släd Licht und 
Wärme auf ihm 0,43 Theile des Liclites und der 
Wärme auf der Erde. 

Der Mars iseichnet sich, vor . den fu&dern Planeten 
durch sein röth|iches Licht ans. Mau hat auf ihm 
mehrere Klecke bemerkt, die ibren Qrt auf dem Mars- 
Körper picht verändern. Mm kann daher die Ursa^she 
dieser .necke uichüt. in; einer dei^ MariS umgebenden 
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Acnosphire suehen^ sendeni man maM sie als ver^ 
schiedeiiartige Reflexion des Sonnenlichtes aaf ixm 
Marskörper selbst ansehen, welche durch yerschieden- 
artige Beschaffenheit der Oberflftche des Mars ver- 
ursacht werden ^ so wie die grfinen Ebenen der Brde^ 
die mit Wald bewachsenen Gebirge, die Sandwiksceii, 
die Schneefelder, das Meer n. s. w. auch nothwen- 
dig verschiedenartige Reflexion des Sonnenlichtes be- 
wirken müssen. Die auf dem Mars lieobachteten Fledce 
Terändern zuweilen ihre Farbe um ein weniges, wor^ 
aus man auf das Daseyn einer Atmosphäre schliessen 
kann. Die Flecke sind namentlich auf der südlichen 
Hälfte, des Marskörpers beobachtet worden, und amter 
ihnen iseichnet sich ein weisser hell gläiusender und 
scharf abgerundeter Fleck aus, in dessen Mittelpunkc 
sich der 8üdpol des Mars befindet. Die Grösse die- 
ses Fleckes ist veränderlich , er ist kleiner, wenn es 
auf der südlichep Halbkugel des Mars Sommer ist, 
und grösser, wenn es daselbst Winter ist. Diese 
Erscheinung' hat Veranlassung gegeben, diesen Fleck 
des Mars mit dem Namen der Schneezone des Bdüura 
zu bezeiclinen. 

Die Beobachtungen der Marsflecke haben eine Um- 
drehungszeit vpn 2i^ 37' 20'', und eine Neigung ihrer 
Umdrehungsachse zur Ecliptik von 30' 18' ergeben. 

In seinem geocentrischen Laufe kann der Mars, 
so wie alle folgenden Planeten, jede mögliche E!<m- 
gation von der Sonne erreichen. Da seine Entfernung 
von der Sonne, so wie die aller folgende^ Planeten, 
grösser ist ^vie die • Entfernung der Erde von der 
Sonne, so finden keine untern Conjunctionen stat^ 
sondern statt dessen kommen diese Planeten in Op- 
position mit der Sonne, Während der Opposition 
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ist ihre rfickipaige geocentrische B«w«9a»g ohnge- 
llhr in ihrem Maziiao« 

Während leiner rttektänfiieen Bewegimg darch- 
läuft der Mars einen Bogen j welcher eich von 11' 8' 
bie 19' S#' verändert, er gebraucht im ersten Falle nm 
diesen Bogen zu durchlaufen €S Tage und im andern 
Falle 81 Tage. Die Elongation Ton der Sonne, bei 
welcher er seine rfickläuüge Bewegung anfängt und 
endigt , verändert sich von lt9* %' bis 145' 87'. 

VEStA. 

Die Störungen der vier kleinen Planeten Testa, 
Juno, Ceres upd Pallas werden auf andere Art be- 
rechnet, wie die Störungen der fibrigen Planeten. 
Statt datis man bei diesen die Störungen fQr irgend 
eine Zeit vollständig berechnet, berechnet man bei 
jenen nur die Differens der Störungen fQr irgend 
zwei Zeiten.' Die Folge davon ist , dass die numeri- 
schen Werthe der Elemente für diese vier kleinen 
Planeten eine etwas andere Bedeutung haben wie die 
numerischeh Werthe der Elemente der fibrigen Plane- 
ten. Während für diese die numerischen Werthe der 
Elemente, diejenigen Elemente heseichnen, welche 
nach Abzug aller Störungen für die beigesetzte Zeit 
statt linden, bezeichnen bei jenen vier Planeten die 
numerischen Werthe der Elemente, diejenigen Ele^ 
mente, welche mit Einschhiss der Störungen ftlr die 
daneben angefahrte Zeit statt linden. Die Elemente 
der vie^ kleinen Planeten verändern sich daher von 
der einen iSeit zur andern , während die Elemente der 
fibrigen Planeten neben den berechneten allgemeinen 
Werthen der Stönmgen für alle Zeiten gelten. 



' (BolQhMTgwiaU war für 1831 JuU 89. tt^ nu Ber- 
liner Z. die mittlere Entfernung der Ve*ta von d«r 
^onne tMliB oder 4t> MHUonen geograph. Meilen. 
Ihre sidedstte Umlaofsxeit war 1325,' 4d6 oder 

3 Jahre Z%»^ 171" 38', ihre tropische ' Umianftaeit 
war 133»,' 898 oder 3 Jahre 139^ 13^ 3', und ihre 
aynodisehe Uulaufszeit war 1 Jahr 138' 83^ . 

Ihre mittlere tägliche Bewegung war 16^ I9'^,8. 

Ihre ndttlere Länge war -84' 47' 8'^8. 

Die Länge ihres Perihels 849' 11' 37'^0. 

Ihre Excentricität 0,088560. 

Ihre grössle Mittelpunktsgleichung 10' 9^ 86'',7. 

Die Neigung ihrer Bahn gegen . die Ecliptik war 
10' 9' 86",7. 

. Die I4nge ihres aufsteigmiden Knotens auf der 
Kcüptik ,103' 80' 88",0. 

Die Neigung ihrer Balin gegen den £rdaequ|itor 
war 88' 50' 16", und die Längd des dahin gehörigen 
au&teigenden Knotens 18' 8' 18". 

Die Durchmesser der vier kleinen Planeten sind 
fast unmessbar klein, und von der Wirkung ihrer 
Anziehung auf die übrigen Planeten kennt man keine 
Spur. Ihre Massen sind daher auch äusserst klein. 

JÜNO. 

vor 1831 Juli 83. 0^ m. BerL Z. war die mitd^re 
Entfernung der Juno von der Sonne 8,66946 . oder 
55 Millionen geographische Meilen. 

Ihre siderische UmlaufiszMt war 1593,' 067 OfUr 

4 Jahre 133' 1^ 36', ihre trop. Umlaufszeit 159^,' 787 
ptfer 4 Jahre 131^ 19'' 8', und ihre sjnodische Um- 
laufsseit 1 Jahr 108' U^ . 

Ihre i^ittlere tägliche Bewegung war 13r.38"»7. 



Ihre mittlere Lange war 74' 39' 48'^6. 

Die Länge ihres Perihel« &4' 17' IS'^7. 

Ihre Exoentricität 0/2AM60« 

Ihre grösiste Mittelponktsgleichnng 29' 30' 4t'4. 

Die Neigung ihrer Bahn gegen die EcliptiJc war 
13' V 10'%0. 

Die Länge ihres aufsteigenden Knotens auf der 
Ecliptik . 170-. 5«' 34",Ä. 

Die Neigung ihrer Bahn gegen 0en Erdaeguator 
10' 47^ 0", und die Län/^e des. dahin gehörigen auf- 
steigenden Knotens 11' i' 17". 

I 

• ■ , I ■ . . 

I 

Für denselben Zeitpunkt wi6 vorher war die. mitt- 
lere Entfernung der Ceres von der Sonne 2#77091 oder 
A7 Afillionen Meilen. 

Ihre siderische Umlaufszeit war 1684.'. 735 oder 
4 Jahre 9tZ* 17^ 38', ihre trop. Umlaufszeit 1684,' 434 
oder 4 Jahre 223f 10^ 25f, und ihre synodiscbe Um- 
laufszeit i Jahr ioi' 3\ 

Ihre mittlere tägliche Bewegung vrar ti' 49",4. 

Ihre mittlere Länge war 3C7' 3' 25".6. 

Die Länge ihres Perihels 147' 41' 23"/5. 

Ihre Ezoeutrioität 0,0767378. 

Ihne grösste. Mittelpanktsglotchung 8' 47' M"/t. 

. Die Neigung ihrer Bahn ge|)en die Ectiptik war 
10' 86' 5d<',7. 

Die Länge- ihres aiifstei|^deii Kn^reiis auf der 
Ectiptik -80* 53^ 49i",7. 

Die^Neigiikig ihrer Bahng^en dem Erdnquafidr 
war 87' 7' 40" und die Länge dt« dahin geMrigen 
aiifeieigenie» KnoteBs war< 88* 80' 40.' 



¥0 
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PALLAS. 

Für denselben Zeitpunkt, wie vorher, war die 
mittlere Entfernung der Pallas von der Sonne t,77t63 
oder 57 Millionen geographische Meilen. 

Ihre siderische Umlaufszeit war 1686.' SOA oder 4 
Jahre 225' 1^ 19', ihre tropische Umlaufgzeit 1686,' 003 
oder 4 Jahre 225* 0^ 4', und ihre synodische Umlaufs- 
zeit 1 Jahr 101' 0^ . 

Ihre mittlere tägliche Bewegung war 13' 48'',7. 

Ihre mittlere Länge war 390' 38' li"/8. 

Die Länge ihres Perihels 131' 5' 0",5. 

Ihre £xcentricität 0,841998. 

Ihre grösste Mittelpunktsgleichung 37' 55' 33",3. 

Die Neigung ihrer Bahn gegen die Ecliptik 
34' 85' 49'M. 

Die Länge ihres aufsteigenden Knotens auf der 
Eciiptik 178' 88' 89",8. 

. Die Neigung ihrer Bahn . gegen den Erdaequator 
war 11' 40' 17", und die Länge des dahin gehörigen 
•Knotens 158' 55' 54". 

JUPITER. 

Der Jupiter ist der grösste Planet unsers Sonnen- 
systems, seine mittlere Entfernung von der Sonne 
ist 5,308767 oder 107 V2 Millionen geograph. Meilen. 

j^r vollbringt seinen siderischen Umlauf um die 
Sonne in 4333/ 58480 oder in 11 Jahren 314' 30^ 8' 7" 
und seinen tropischen Umlauf in 4330,' 59317 oder in 
11 Jahren 318' 80^ 14' 10", seine synodisohe Umlaufs- 
zeit beträgt 1 Jahr 33' IB^ . 

Seine mittlere tägliche Bewegung ist 4' 5i9",3. 
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Die mittlere Lftnge war 1800 Jaik 1. 0^ nu Par. 
Z. 81- 44' 48'-,€. 

Die Länge seines Perihele war mir selben Sfieit 
11' 7' $8", die Apsidenlinie bewegt sich jähriich side- 
risch 6''/65 von Westen nach Osten, ihre jährliche tro- 
pische Bewegung ist daher d6",87 in demselben Sinne. 

Seine Exceniricität war 0,04816tl und eie Ter* 
grössere sich in 100 Jahren um O^OOOIASA. 

Seine grOsste Mittelponktsgleichung war 
5' %V 13''/6 und vergrössert sich jährlich wn O'^OM. 

Die Neigung der Jupitersbahn gegen die Eoliptik 
war zur genannten Zeit 1' 18' dl"^0^ und sie ver- 
mindert sich jährlich um 0'*,t%* 

Die Länge seines aufsteigenden Knotens auf der 
Ecliptik war 98' 25' 45", die jährUche siderische 
Bewegung der Knofenlinie ist 15'^90von Osten nach 
Westen, die tropische Bewegung ist daher Zir,^% in 
entgegengesetctem Sinne. 

Die Neigung seiner Bahn gegen den Erdasquator 
war 23' t^ 28'' und die Länge des dahin gehörigen 
aufsteigenden Bjioteus war 3' 17' 12". 

Unter den periodischen Störungen die der Saturn 
im Laufe des Jupiters enseugti befinden sich mehrere 
beträchtliche Glieder. Wie^alle periodischen Störun- 
gen, verursachen auch diese, dass die Bewegung 
des Jupiters xa Zeiten schneller und zu Zeiten lang^ 
samer ist, wie sie vermöge der rein elliptischen 'Be- 
wegung wyn sollte. Unter diesen Giiedem zeichnet 
sich Eins vornehmlich dadurch ans, dass seine Wir- 
kung, bevor sie wechselt, von sehr langer Dauer 
ist. Die Periode diese» Gliedes ist 883 Jahr. Es 
verursacht eine Voreiluug und eine Veraögerung in 
der B^wefong des Jupiters, d«ren Maximam 12' 30" 
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Um» Das Dafteyn dtenmf StSniiig ist dnrek die«Seob- 
achtangen entdeckt, ehe die Theorie läfer Ulriche da- 
von- aagei^ben hatten - «< 

Dib Masse des Jupiters ist Vio^i>9!>« ^^^ Soimem« 
Blasse. ' ; . 

' Der scheinbare Aeifiiatoreal - Dorcbmesser > des 
Japiters in seiner mittleren Entfernung ist 38'^4 der 
scheinbare Polardarchmesser ist nhter ^denselbmi Vm»* 
ständen Sd^'^d. Hieraus folgt eine Abplattung des 
JNiplieTs an seinen Pblen die Vi 4 beträgt. Der Da#ch'^ 
messer wächst in den Oppositionen bis 46'' und! ver- 
mindert sich in den Conjunctionen bis «auf 30". 

Der wahre mittlere Durchmesser des «liipitefB.isc 
11^835 Erddurchmesser oder 19394 geographische 
Meilen, sein körperlicher Inhalt ist 1414^3 und «eise 
DIehtigkeit 0,339 in Beziehung auf die Erde. 

Ein Körper^ welcher auf der Erde Ein PfbiM 
wiegt, wiegt auf dem Jupiter 3,45 Pfund* 

Licht und Wärme werden ihm von der Sonne im 
VerhäUniss dessen welches die Erde empfängt nur 
0,037 oder V27 initgetheilt. 

Dfrr Jupiter ist nächst der Tenus der hellste 
Stern am Himmel^ und zu Zeiten übertriilt er sie an 
€»anji; dieses fiiidtt ätact,' wenn er beinahe seine 
grOsste Helligkeit y und die Yenus fast ihre MeiuHe 
Heiligkeit bat. \ > . ,■.■ - 

Am Kdrper des Jupiters bemerkt • man in d«r 
Nähe und in der Richtung seines Aefuators jswei 
oder drei dunkele ^vteUen oder Gfirtel. Diese iStM-^^ 
flm sind sich nicht zu allen Zeiten gleich^ sie verän«* 
dem ihre Breite tind ihre Lage auf dem JaiiHer, ob^ 
f^ieh ihre Richtung im allgemeinen die eben beschrte- 
betie im, -Mau hao gesehen ^ dam «ib aufgeldM und 
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ülier die gaase Scheibe des Planeten veitheiU wAren, 
diese Bncbeimoif iM jedoeli «eiir selten.- Von die- 
s^t Hanptstreifen gehen Ai^me und Nebenstreiff» «iis, 
und ausserdem befinden sich noch oftmals andere dvn*- 
kele Flecite auf dem Jupiter. Dieses alles deutet auf 
eiue Atmosphäre hin, die den- Jupiter umgibt, und die 
bleibende Erscheinung der grossen Streifen (Wol- 
kenstreifisn) in der Nahe desAequacors werden durch 
die schnelle Umdrehung des Jupiters um seine Achse 
erklärt. Der Jupiter dreht sich nämlich in der fär 
diesen grossen Kffrjker erstaunlich kurzen JSeic von 
S** 55' tT* um seine Achse. 

Die Neigung des Jupiceraequators gegen die Ja- 
piterbahn beträgt -3* 6' und die Länge des aufsteigen- 
den Knotens auf dieser Bahn ist 91V 45'. 

Der Bogen ^ den der Jupiter bei seiner retrogra- 
den geocentris^en Bewegung duröhlänft beträgt Ohu- 
gefähr 10' und er braucht im Mittel ran diesen Bogen 
an durchlaufen 119 TBg9. Die retrograde Bewegung 
fängt an und endigt, wenn der Jupiter eine Elonga-^ 
tion von der Sonne von ohngelähr 115' hat. 

SATUftN. 

Die nrittlere Entfernung des Saturns von der 
Sonne beträgt 9/598d50 oder 197 Millionen^ geogra- 
phische Meilen. ' 

Seine siderieohe Unilaufteeit * Ist 10759,' 9.1981 
oder 99 Jahre 164' 89^ 16' 39^^, seine irop.'UmlaaftK 
zeit ist 10746.' 93761 oder 99 Jaä're 154' 16>> 30^ lO^y 
seine sj^edischre Umlattfs;ielt ist 1 Jahr 19' 90^*. 

Für 1600 Jan. 1. O^m. Par* 2S. war seine mitt- 
lere Länge 183' 6' tr^^l. • 

- Mne lägHoke mittler« Mirogmg ist 9' ^',e. 
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rOr die genaBiile Zeit war die Lfiage seiaes Po- 
rihelfi %%' 8' 80"; seilte Apsidenlinie tiewegc mch 
eiderisGh 19"/S1 von Westen nach Osten , ihre jäbi^ 
liciie tropische Bewegung ist daher 69'^53. 

Seine Excentricität war 0,0561505 und. sie ver- 
mindert sich in 100 Jahren um 0,0003099. 

Seine grösste Mittelpunktsgleichung war 6' 86' 
18''4 und sie vermindert sich jährlich 'l'',885. 

Seine Neigung gegen die Eciiptik war 2' 99' 35/^9 
nnd sie vermindert sich jährlich 0<'45. 

Die Länge seines aufsteigenden Knotens auf der 
Eciiptik war 111« 56' 7", die jährUche siderische 
Bewegung dieser Knotenlinie beträgt 19",54 von Osten 
nach Westen, die jährliche tropische Bewegung also 
30'^ 68 in entgegengesetztem Sinne. 

Die Neigung der Satumsbahn gegen denErdaequa- 
tor war 99' 38' 44*', und die IJInge des sich darauf 
beaielieuden aufsteigenden Knotens war 6' 0' 59". 

Unter den in der Bewegung des Satums vom 
Jupiter erjseugten periodischen Störungen befindet sich 
ein Glied 5 welches dem beim Jupiter beschriebenen 
analog ist. In der Bewegung des Saturns ist dieses 
Glied aber wegen der grösseren Jupiiermasse noch 
bedeutender wie in der Bewegung des Jupiters. Die 
Beschleunigung und Verzögerung, welche dadurch In 
der Bewegung des Satums hervorgebracht wird, steigt 
im Mazimo bis 47' 96". Die Periode ist wie beim 
Jupiter 883 Jahre, und diese beiden Störungen sind 
überdies so mit einander verbunden, dass, wenn 
die Bewegung des Jupiters beschleunigt wird, dl« 
Bewegung des Satums verzögert wird, und umge- 
kehrt, dass, wenn die Bewegung des Jupiters ver^ 
zögert wird, die Bewegung des Satums zu gleicher 
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Zeit beschleunige wird. Man nennt diese Stdrong die 
grosse Ungleichheit des Datums und des Jupiters. 
Ausserdem befinden sich noch in der Bewegung des 
Satums mehrere beträchtlich grosse Stöningsglieder^ 
die von der Anziehung des Jupiters erzengt werden; 
das genannte ist aber unter allen das grdsste. Die 
Eimvirkung des Uranus verursacht in der Bewegung 
des Satums eine Ablenkung, die im Maximo bis auf 
ohngefähr %* steigt. 

Die Masse des Saturus ist %^f^,2 der SonneiH 
masse. 

Der Aequatorealdurchmesser des Satums in sei- 
ner mittlem Entfernung ist Vl**,l und der Polardurch- 
messer ist unter denselben Umständen 15'^4. Hier- 
aus folgt, dass die Abplattung des Saturns V^q beträgt. 
Der Durchmesser wächst in den Oppostionenbis SO'*" 
und vermindert sich in den Coiyunctioneu bis Xb^ 
oder 16". 

Der wahre: mittlere Durchmesser des Saturns ist 
9/0813 Erddurchmesser oder 15507 geographische Mei- 
len, sein körperiicher Inhalt ist 734,8 und seine Dich- 
tigkeit nur 0439 oder nahe Vs ^^^ Dichtigkeit der 
Erde ; der Saturn ist unter allen Planeten der lockerste. 

Ein Körper, welcher auf der Erde Ein Plünd 
wiegt, wiegt auf dem Saturn 1,09 Pfiind. 

Licht und Wärme werden ihm von der Sonne im 
Yerhäitniss dessen, welches die Erde empfängt nur 
0/011 oder Vgi mitgetheilt. . . 

Am Körper des Saturns erblickt man mehrere 
Streifen oder Gürtel, wie die des Jupiters, nur sind 
die Streifen des Satunis breiter und weniger stark 
bezeichnet wie die des Jupiters. Sie haben wahr- 
scheinlich hier dieselbe Ursache wie dort, denn die 
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Beobachtimg von grossen dunkeln Fledcen, die ausser- 
dem, zuweilen an der Oberflaphe des Satums sidi «ei- 
gen, hat ergeben^ dass auch er in der kurzen Zeit 
von 10'' t9^ 17'' sich um seine Achse dreht. 

Die Neigung des Satumsequators gegen dieEclip- 
tik ist 28' 11' und die Lftnge des aufsteigenden Kno- 
tens 166* 53'. 

Der Bogen, den der Satuni bei seiner retrogra- 
den geocentrischen Bewegung durchläuft, betragt ha 
Mittel 6" 48' und wird in 137 Tagen durdilaufen. 
Die retrograde Bewegung fängt an und hdrt auf, wenn 
der Saturn eine Elongation von der Sonne von 109' hat. 

! 

Die Blnir^ de« Satumui« 

Eine wundervolle Erscheinung begleitet stets den 
Saturn. In der Ebene seines Aequators umgeben ihn 
zwei frei schwebende, in einer und derselben Ebene 
liegende dünne Ringe. Der äussere Durchmesser des 
änssersten Ringes erscheint uns in der mittleren ]^^» 
femung des Satums unter einem Winkel von 40",10, 
der innere Durchmesser desselben Ringes unter einem 
Winkel von 3A"/89. Der äussere Durchmesser des 
Innern Ringes hält 34"^48 und der innere Durchmesser 
dieses Ringes 26", 67. Es ist demnach 
der äussere Durchmesser des 



äussern Ringes • • . . 


38325 geogr. Meli. 


Der innere 


337S8 — — 


Die Breite dieses Ringes • . 


2299 — _ 


Der äussere Durchmesser des 




innem Ringes .... 


32955 — — 


Der innere • • 4 • . . • 


25490 — — 


Die Breite dieses Ringes . • 


3783 — — 
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Die RntfemuQg dieses Ringes 
von der Oberflilche des Sbt- 
inrns • • 4998 gcogr. Meil. 

ISntfernung der beiden Ringe 

von einander 887 — — 

Die Dicke der Ringe kann nicht 20 geographische 
Meilen äbersteigen. 

Die Ringe werden^ wie der Sainm selbst , von 
der Sonne erleuchtet^ denn man sieht den Schatten 
der Ringe auf dem Satnm und den Schatten des Sa- 
tums auf den Ringen. Von der Erde aus gesehen, 
stellen sich die Ringe unter elliptischer Gestalt dem 
Auge dar. Ein Theil derselben ist vom Saturn ver- 
deckt, ein anderer Theil verdeckt einen Theil des Sa- 
tums und »n beiden Seiten des Satums ragen sie 
wie Henkel hervor. Die scheinbare elliptische Figur 
der Ringe verftndert sich nach der relativen Stellung 
der Erde, des Satums und der Sonne. Zu einer 
Zeit erscheinen die Ringe uns so breit, dass sie den 
einen Pol des Satums bedecken, hierauf erscheinen 
sie schmäler und schmäler, bis sie. sich in einen äus- 
serst zarten Lichtstreifen verwande^ju, welcher am 
beiden Seiten am Aequator des Satums hervorragt. 
Dieser Lichtstreifen ist so zart, dass er nur durch 
die grössten und stärksten Femröhre gesehen werden 
kann. Den Beobachtern, welchen nicht ausserordMit- 
lich grosse Femröhre zu Gebote stehen, sind um die 
Zeit dieser Ersclieinung die Satumringe gänzlich 
entschwunden ; ausser W» Hersckel hat noch niemand 
sie in diesem Zustande gesehen. Diese Erscheinung 
tritt ein, wenn die Ebene, worin die Satnmringe lie- 
gen, dnrch die Sonne geht , oder mit andern Worten, 
wenn die Sonne anfbört, die eine Seile der Ringe mn 
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bescbeinen and anföngt ihre Sirahlen auf die andere 
Seite, die bis dahiu im Scbatteu lag, zu wer^n. Die- 
ses muss bei jedem Umlaufe des Satums sweimal, 
also in Zwischenzeiten von nahe 15 Jahren statt 
finden. Aber auch in einem anderen Falle stellt sieb 
uns dieseU)e Erscheinung dar, nämlich, wenn die Erde 
durch die Ebene der Ringe geht. In diesem FaUe 
müssen sich auch die Ringe , wie eine grade Linie 
darstellen, die aber wegen ihrer Zartheit verschwin- 
det. Wenn die Erde durch die Ebene der Ringe ge- 
gangen ist, verweilt sie eine kurze Zeit an der Seite 
der Ringe, die nicht von der 8onne erleuchtet ist, 
während dieser Zeit sind die Ringe also für uns gänis^ 
lieh unsichtbar, wogegen aber der Theil des Satums, 
den sie bedecken, sich uns als ein schwarzer Streifen 
darstellen muss. Die geringe Breite dieses Streifens 
verursacht, dass er nur durch grosse Fernrohre ge^ 
sehenwerden kann. 

Einem Theile der Bewohner des Saturns^ wenn 
solche vorhanden sind, gewähren die Ringe das 
Schauspiel eines oder zweier grossen, am Himmel 
ausgespannten, fast immer in gleicher Stellung ver- 
harrenden und von einer Gregend des Horizontes zur 
andern reichenden, erleuchteten Bogen. Einem Theile 
der Bewohner verursachen dagegen dieselben Ringe 
eine Sonnenfinstemiss, deren Dauer 15 unserer Jahre^ 
oder ein halbes Satumjahr beträgt. 

Man fragt naturlich, wie es möglich ist, dass 
sb grosse aus dichter und wägbarer Masse bestehende 
Körper frei schwellen können, und nicht längst auf 
den Planeten, welchen sie umgeben, herabgefallen 
sind ? Die Antwort dieser Frage liegt in der sehnel- 
leu Umdrehung der Ringe in ihrer eigenen Ebene» 
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Durch die Beobachtnngeii hat sich diese Umdrehongs- 
zeit 10^ t9' 17" ergeben, welches nach den Gesetzen 
der Anziehtmgskrafc sehr nahe die Zeit ist, in wel- 
cher ein Mond, dessen Entfernung vom Saturn der 
Entfernung des Mittels der beiden Ringe gleich wäre, 
sich um den 8atum drehen mässte. Die CentriAigai- 
kraft, die durch diese Umdrehung erzeugt wird, und 
die der Anziehungskraft des Satums entgegengesetzt 
wirkt, hält sie in ihrer Stellung. Aber diese ist 
nicht hinreichend, um zu bewirken, dass sie stets 
Areischwebend verharren. 

Wenn die Ringe vollkommen S3rmmetrisch und 
homogen wären, ihr Mittelpunkt mit dem Mittelpunkte 
des Datums genau zusammen fiele, wenn der Saturn 
auch vollkommen symmetrisch und homogen wäre 
und ausser der gegenseitigen Anziehungskraft der 
Ringe und des Satums keine Kraft auf sie einwirkte, 
so wurde die durch ihre Umdrehung erzeugte Centrl- 
f^galkraft hinreichen , um sie in ihrer Stellung zu 
erhalten, wenn aber durch die Anziehungskraft eines 
Satelliten etwa, oder eines Kometen, die Lage ihres 
Mittelpunkts in Beziehung auf den Mittelpunkt des 
Satums einmal um das Mindeste verrückt ^vürde, so 
würde dieser Mittelpunkt nie wieder in seine vorige 
Stellung zurückkehren; er würde sich mehr und mehr 
von dem Mittelpunkte des Saturns entfernen, die 
Ringe 'würden sich in Folge dessen, der Oberfläche 
des Saturns immer nähern und sich in kurzer Zeit 
ganz mit dem Körper des Satums vereinigen. 

~ DalVr, dass dieses nicht geschehe, ist auf andere 
Weise vom Schöpfer gesorgt. Die Ringe sind keine 
homogme Körper, wie dureh die Punkte auf ihrer 
Oberücbe, Ttnnittelst welcher mau ihre Umdrehnngs- 
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zeit hat beobachten kdnneii^ dargethan werden kann, 
sie sind auch keine symmetrische Kdrper, welches 
durch Unregelmässigkeiten bei ihrem Yerschwinden, 
wo gewöhnlich der eine Henkel früher verschwindet, 
wie der andere, bewiesen wird, ja, ihre Stellung in 
Beziehung auf den Saturn ist auch nicht symmetrisch, 
indem an der einen Seite die Entfernung ein wenig 
grösser, wie an der andern beobachtet worden ist. 
Alles dieses, in Verbindung mit ihrer schnellen Um- 
drehung vereinigt sich, um ihr Gleichgewicht um den 
Saturn stabil zu machen. Vermöge der schwereren 
Theile, die solchergestalt die Ringe besitzen mfissen, 
nehmen sie den Character von Satelliten an, die wie 
alle übrigen Satelliten und Planeten vermöge ihrer 
Flugkraft in ihren Bahnen um den Körper, den sie 
umkreisen, erhalten werden, und in deren Laufe die 
Anziehungen der übrigen Körper unsers Sonnensystems 
nur periodische Veränderungen hervorbringen können, 
die deiSsen Stabilität nicht gefährden. 

URANUS. 

Die mittlere Entfernung des Uranus von der 
Sonne ist 1948239 oder 396 V^ Millionen geograpb. 
Meilen. 

Seine siderische Umlaufszeit beträgt 30686/' 82055 
oder 84 Jahre 5' 19^ 41' 36''; seine trop. Umlaufszeit 
beträgt «0586/' 90839 oder 83 Jalire 271' 3^ 48' 5"; 
seine synodische, Umlaufszeit ist 1 Jahr 4' 10^ • 

Seine mittlere tägliche Bewegung ist 42"/4. 

Für 1800 Jan. 1. 0^ m. Par. Z. war seine mitt- 
lere Länge 173* 30' 37"/3. 

• Die Länge seines Perihels war 167' 30' 24", die 
jAJirlicke siderisohe Bewegung seiner Apsidenlinie ist 
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2''/28 von Westeu nach Osten, ihre jährliche tropi- 
sche Bewegung ist also 52'^50 in demselben Sinne. 

Seine Excentricilät war 0,0466108 und sie ver-^ 
mindere sich in 100 Jahren um 0/0000256. 

Seine gross ce Mittelpunktsgleichung war 
y 20' 32'^8 und vermindert sich jährlich 0/106. 

Seine Neigung gegen die Ecliptik war 0' 46' 28'%0 
und vergrössert sich jährlich um 0/'03. 

Die Länge seines aufsteigenden Knotens auf der 
Ecliptik war 72' 59' 21"; die jährliche siderische Be- 
wegung dieser Knotenlinie ist 36'^05 von Osten nach 
Westen, die jährliche tropische Bewegung derselbe^ 
ist also 14/17 in entgegengesetztem Sinne. 

Die Neigung gegen den Erdsequator ist 23* 41' 24" 
und die dazu gehörige Länge des aufsteigenden Kno- 
tens 1* 51' 12". 

Die Masse des Uranus ist V17918 der Sonneu- 
masse. 

Der Durchmesser desselben ist in der mittleren 
Entfernung von der Erde 3"/9. 

Der wahre Durchmesser des Uranus ist 4/844 mal 
grösser wie der Eriddurchmesser oder 7466 geograph. 
Meilen; sein körperlicher Inhalt ist. 82/0 und seine 
Dichtigkeit 0,240 in Beziehung auf die Erde. 

Ein Körper, welcher 'auf der Erde Ein Pfund 
wiegt, wiegt auf dem Uranus 1,05 Pfund. 

Licht jind Wärme werden ihm von der Sonne 
im Verhältniss dessen, welches die Erde empfängt 
nur 0/003 oder V368 mitgetheilt. 

Der Uranus stellt sich uns in den l^ernröhren als 
ein gleichförmig beleuchtetes Scheibchen dar, ohpe 
Streifen und Flecke. Die sprosse Entfernung desselben 
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von der Erde verhindere jede genaue^ Wahmehmimg 
der EigenthfimlichkeiteD, die seine OberHäche gewiss- 
lich niclic minder wie die Olierfläche der übrigen 
Planeten besitzt. 

Der Bogen , den der Uranus bei seiner retrogra- 
den geocentrischen Bewegung darchlänft, beträgt im 
Mittel 3' 36', und wird von ihm in 151 Tagen durch- 
laufen. Die ruckläufige Bewegung fängt an und 
endigt, wenn seine Elongation von der Sonne 
103' 30' ist. 

Von den Satelliten Aberltaupt» 

Die Zahl der Satelliten oder Monde oder Traban- 
ten in unserm Sonnensystem ist 18. Davon dreht sich 
einer um die £rde, dem wir insbesondere den Xamen 
des Moufdes beilegen, 4 um den Jupiter, 7 um den 
Saturn und 6 um den Uranus. Von den Satelliten 
des Uranus ist indess nur die Existenz von zweien 
sicher nachgewiesen, das Daseyn der übrigen 4 ist 
immer noch zweifelhaft« Diese Satelliten sind in der 
grossen Entfernung von uns so zarte Lichtpünktchen, 
dass sie nur in den stärJcsteu Fernröhren und auch 
nur in diesen unter besonders günstigen Umständen 
wahrgenommen werden können. 

Die Bewegung der Satelliten um ihren Plane- 
ten folgt denselben Gesetzen, wie die der Planeten 
um die Sonne nur, gestaltet sich die Wirkung der 
Naturgesetze, vermöge der verschiedenen Intensität 
und Richtungen der Kräfte, die auf sie einwirken, 
bei diesen etwas anders, wie bei jenen. In der Ein- 
leitung ist bereits das Wichtigste davon angeführt 
worden. 



Auf. IMenkht des Satmemffßiam. ltl> 
DER MOND. 

Die mittlere Entfernung des Mondes von der Erde 
ist sehr nabe V400 der Entfernung der Erde von der 
Sonne oder nahe 52000 geographische Meilen* 

Seine siderische Umlanfszeic betrftgt 27/' 381661 
oder 27 Tage 7*" 43' ll/'5; seine tropische Umlaufs- 
zeit 27/' 321582 oder 27 Tage 7^ 43' 4i,''7} seine syno- 
dische Umlaufszeit 29' 530589 oder 29 Tage 12'' 44' 2^9. 
(Die synodische Umlaufszeit des Mondes ist die Zeit 
die im Mittel von einem Neumond zum andern oder 
von einem Vollmond zum andern verstreicht.) Seine 
anomalistische Umlaufszeit, oder die Zeit, welche er 
gebraucht , um . seine grösste Erdnähe wieder zu er- 
reichen, ist 27/ 4 554600 oder 27 Tage 13'' 18' 37/"4, 
die Zeit, welche er gebraucht, um seinen aufsteigen- 
den Knoten auf der Ecliptik wieder zu erreichen ist 
27' 21222 oder 27 Tage 5^* 5' 36". 

Für 1801 Jan« l.O'' m. Par. Z. war die mittlere 
Länge 118' 17' 8."3. 

Die mittlere tropische Bewegung des Mondes in 
100 julianischeft Jahren oder in 36525 Tagen ist 
1336 Umläufe 307* 52' 41/"6 also seine tägliche Be- 
wegung 13' 10' 35/"0. Aus der, in der Einleitung 
angeführten Ursache , ist diese Bewegung nicht völlig 
gleichförmig; in gegenwärtiger Zeit vergrössert sich 
diese Bewegung in 100 Jahren um 10/ "72 32. 

Die Länge des Perigäums des Mondes war zur 
angeführten Zeit 266' 10' 7/'5. Die Bewegung der 
Apsidenlinie -in 100 Julian. Jahren beträgt 11 Umläufe 
109* 2' 46/"6 von Westen nadi Osten, ihre tägliche 
Bewegung beträgt also 6' 41/ '^0, und sie vollendet 
ihren Umliutf am Himmel in 3232/' 57534 oder in 
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8 julianisclien Jahren 310 Tagen 13^ 48' S9''. Ibre 
Bewegung vermindert sicli gegenwärtig in 100 Jahren 
um 50y"4303. ' - 

Die Ezcentricitäc der Mondbahn \b% 0,0548443 in 
Theilen der halben grossen Achse. Die Stelle der bei 
den Planeten angeführten 100jährigen Veränderung 
der Ezceutricität vertritt beim Monde eine periodische 
Störung, deren Coefficient S/'O beträgt, und deren 
Periode sehr nahe der Umlaufszeic der Apsidenlinie 
gleich ist. 

Die grosste Mittelpunktsgleichuug des Mcmdes be- 
trägt 6' 17' 13/'7, welcher man in demselben Sinne 
wie bei der Excentricität eine periodische Stdnug 
zuschreiben kann, deren Coefficient 17/'8 beträgt^ 
und deren Periode dieselbe ist wie die der bei Aer 
Excentricität angeführten Störung. 

Die Länge des aufsteigenden Knotens der Mond- 
bahn auf der Ecliptik war zur angeführten Zeit 
13' 53' 17/ "7. Die Bewegung der Kuotenlinie beträgt 
in 100 juiianischen Jahren 5 Umläufe 134' 9' 57/'5. 
Hieraus folgt ihre tägliche Bewegung 3' 10/ "64 von 
Osten nach Westen, und ihre Umlaufszeit 6793' 39108 
oder 18 julianische Jahre 318 Tage 31^ 33' 9". Ge- 
genwärtig vermindert sich ihre Bewegung in 100 Jah- 
ren um 6/'5633. 

Die synodische Umlaufszeit der Knotenlinie be- 
trägt 346/' 61985 oder 346 Tage 14^ 53' 35". Diese 
Umlaufszeit dient für die Berechnung der Finsternisse. 

Die Neigung der Mondbahn gegen die Ecliptik be-« 
trägt 5' 8' 47'9'. Es existirt in der Bewegung des 
Mondes kein Glied , welches der Säcularänderung der 
Neigung der Planetenbahnen ähnlich %väre, oder deren 
Stelle verträte. Auch die von den übrigen PUmel^ 
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erzeugte Verftuderniig der Lage der Eitoahn verur- 
sacht keine besondere (Sftcnlaränderung der Mond- 
bahu, sondern die Erdbahn 'zieht in diciser Bewegung 
die Mondbahn gleichsam mit sich. Jedoch renirsacht 
diese Verftnderung der Lage der Erdbahn eine perio- 
dische Aenderung in der gegenseitigen Neigung der 
Mondbahn und der Erdbahn, deren Goefficieut l/'5 
und deren Periode der Umlaufszeit der Knotenliuie 
nahe gleich ist. Auf diese , so wie auf mehrere an- 
dere . Ungleichheiten im Mondslaufe hat noch piemand 
Röcksicht genommen. 

Die Neigung der Mondbahn gegen den Aequator 
verändert sich von 18* 19' bis 88' 36', die Knoten- 
linie auf dem Aequator kann sich nie mehr wie IS' 
von den Aequinoctialpunkten- entfernen. 

Die grössten periodischen Störungen der Lftnge 
des Mondes in seiner Bahn führen die Namen der 
Evectiouy der Variation und der jährlichen Gleichung. 

Die Wirkung der Evection ^ann dargestellt wer- 
den, durch eine Verminderung der Mittelpunktsglei- 
chuug in den Syzygien und durch eine Vermehrung 
derselben in den Quadraturen, deren Grdsse aber 
jener Verminderung nicht gleich kommt. Sie hängt 
von der doppelten Elongation des Mondes von der 
Sonne weniger der Anomalie des Mondes ab, und 
ihr Coefficient beträgt 1' 16' 89". 

Die Variation ist Null in den Syzygien und in 
den Quadraturen und erreicht ihr Maximum in denOe- 
tanten. Sie hängt von der doppelten Elongation des 
Mondes von der Sonne ab, und ihr Coefficient ist 
39' 30". 

Die jährliche Gleichung folgt sehr nahe demselben 
Gesetze, wie die Mittelpunktsgleicbuug der Erde, aber 
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hat immer das cut^cgen gesetzte Zeichen, ihre Pe- 
riode istEiij anomal Istisches Soniieiijahr und ihr Coef- 
ficieut ist !!■ 13". 

Ausser den aiigerfihri.en (Tiigleicliticiteu ist die 
paraliacliscbe Gleicliiing der I^iige meritn-iirilig. Da 
der Coefficietii; dieser vorziigsweiBe von der Sonneu- 
paraltaxe, oder mit anderu Worten von dem Winkel 
abhängt, unter ivelrhem die Erde von der Soune aus 
gesehen wird, so haiiii mau durch Hflire derselben, 
wenn Ihre Grösse durch die Beohachtiuigen auage- 
mittelt wordeu ist, die Sojinenparallaxe und somit 
die Entfernung der Erde von der Sonne berechnen. 
Das Beaultat, welches man auf diese Weise gefunden 
hat, weicht sehr wenig von dem ab , welches sich 
aus den heideu lezteii Durchgängeii der Venus vor 
der Sounetischeibe ergehen hat. 

Die grösste der periodischen Störungen der Moiid- 
breile hftugt von der doppelten Elongalion des Mondes 
von der Könne weniger der Entfernung des Mondes 
von ilirem Knoten ab. Ilir CoenicienC lieträgt B' 4S". 

Ausserdem ist in der Breite des Mondes eine 
Ungleichheit merkM'ilrdi^, die man die sphäroidische 
Gleichung neuneu kann, weit sie voritugs weise von 
der Abplattung der Erde abhängt. Man hat durch 
dietelbe eine Abplattung der Erde berechnet, 
derjenigen sehr nahe gleich kommt, welche aus 
Verbindung aller Gradjnesaungen unter einander 
folgt. 

Die Masse des Mondes ist '/t,7,7i der Hasse der 
Erde. 

Der scheinbare Diirvhmesser des Mondes in ( 
ner mittleren Entltrnnng von der Erde ist 31' 7, 
Wenn der Mond iu seiner Erdnähe ist, wächst dieser 
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Durchmesser bis auf 33' 31'', und wenn der Mond in 
seiner Erdfeme ist, vermindert er sich bis S9' %%'\ 
Der wahre Durchmesser des Mondes betrügt 0,864 
oder nahe V4 des Erddurchmessers, oder 454 geogr. 
Meilen, sein kör]>erlicher Inhalt 0,018 oder nahe y^ 
des körperlichen Inhalts der Erde, seine Dichtigkeit 
0,619 oder nahe % der Dichtigkeit der Erde. 

Ein Körper, welcher auf der Erde Ein Pftind 
wiegt, wiegt auf dem Monde 0,168 oder nahe 
Ve Pftrnd. 

Die Neigung des Mondaequators gegen die Ecliptik 
ist V 29' 85". 

Diese Neigung ist unveränderlich. Der abstei- 
gende Knoten des Mondaequators auf der cliptik fällt 
stets mit dem aufsteigenden Knoten der Mondbahn 
auf der Ecliptik zusammen^ und die Umdrehungszeit 
des Mondes tun seine Achse ist genau der mittleren 
Umlaufszeit des Mondes unt die Erde gleich. 

Diese Umdrehungsperiode des Mondes um ihre 
Achse verursacht, dass er uns immer eine und die- 
selbe Seite zukehrt. Es finden jedoch hierin kleine 
Ungleichheiten statt. Zu einer Zeit sehen wir ein 
wenig mehr vom östlichen, zu einer andern Zeit 
sehen wir ein wenig mehr vom westlichen Mondrande. 
Diese Ungleichheit nennt mau die Libration des Mon- 
des in der Länge. Ihr Maximum steigt auf 4' 46". 

Eine andere derartige Ungleichheit verursacht, 
dass wir zu einer Zeit ein wenig mehr vom südlichen 
und zu einer andern Zeit ein wenig mehr vom nörd- 
lichen Rande sehen. Diese nennt mau die Libraüan 
des Mondes tu der Breite. 
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Weil wir den Mond nicht vom Mitielponkt der 
Erde betrachten, sondern von der Oberfläche derselben, 
findet aoch eine tägliche IMration des Mondes statt. 

Der Halbmesser des Erdequators erscheint tob 
Monde aus in der mittleren Entfernung des Mondes 
von der Erde unter einem Winkel von 57' ^/*%. 
Dieser Winkel verändert sich mit dieser Entfemimg 
von ohngefähr 53' 48'' bis ohngefähr 1* 1' %i." 

Die physische Beschaffenheit des Mondes kennen 
wir genauer, wie die irgend eines andern Gestirns* 
Durch Hülfe von Fernröliren erkennen wir auf seiner 
Oberfläche Berge und Thäler; wir sehen die Schatten 
der Berge, welche in der Gegend am grossten sind, 
wo das Helle mit dem Dunkeln wechselt, wo also 
die Sonne entweder ijn Aufgehen oder im Untergehen 
begriffen ist. 

Die Moudgebirge zeigen einen gleichförmigen und 
eigen thümlichen Charakter. Sie befinden sich auf dem 
bei weiten grdssten Theile der Mondoberfläche und 
bestehen meist aus Ruudgebirgen, in deren Mitte eine 
grosse Vertiefung oder ein grosses Thal sich befindet, 
aus dessen Mittelpunkte ein kegelförmiger Berg wie- 
der hervorragt. Die Mondgebirge bieten auf die voll- 
kommenste Weise den rein vulkanischen Charakter 
dar, ^vie er sich auf den Charten von den vulkani- 
schen Gegenden der Erde zeigt. Ja, in einigen Mond- 
gegenden finden sich sogar bestimmte Zeichen von 
vulkanischer Lagenmg, wie durch wiederholte Aus- 
werfüng von vulkanischen Stoffen. Eben so meric- 
würdig ist, dass man nirgends Meere auf dem Monde 
finden kann, (denn die dunkleren Stellen,, die man 
mit dem Namen von Meeren bezeichnet, sind in der 
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That nichts weniger als dieses,) dass man aber grosse 
'Strecken findet, die sehr nahe e1)en und horizontal 
sind^ und mithin sich wie angeschwemmte Strecken 
auf unserer Erde gestalten« Auf dem Monde giebt 
es gar keine Wolken, und wir haben keine Anzei- 
chen einer denselben umgebenden Atmosphäre. Wenn 
daher demohnerachtet eine Mondsatmosphäre statt 
finden sollte, so muss sie ausserordentlich dünn seyu. 
Sehr merkwürdig, in Beziehung darauf, ist, dass 
man Mondflecke und namentlich den Aristarch, wenn 
sie sich in dem dunkelen von der Sonne nicht be- 
schienenen Theile der Mondoberfläche befinden, zu- 
weilen leuchten sieht. 

Dämmerung findet auf dem Monde gar nicht oder 
wenigstens nur in sehr geringem Grade und von sehr 
kurzer Dauer statt; das' helle, ungetrübte Sonnen- 
licht geht beim Untergange der Sonne für die 
Gegenden des Mondes ^ welche unserer Erde abge- 
wandt sind, fbst plötzlich in die tiefste Dunkelheit 
über, und diese Dunkelheit verwandelt sich wieder 
beim Aufgange der- Sonne schnell- in den hellsten 
Tag. Auf der uns zugekehrten Seite des Mondes 
wird die Dunkelheit durch das Licht, welches von 
der Erde auf den Mond reflectirt wird, bedeu- 
tend ermässigt; wir sehen den Erdschein auf dem 
Monde, wenn der dunkele TheU desselbeuuns sicht- 
bar ist. 

Eine Kreisfläche auf dem Monde, die uns unter 
dem Durchmesser von Einer Secunde erscheint, hat 
in der Wirklichkeit einen Durchmesser von sehr nahe 
*/k geographische Meile. Hieraus geht hervor, dasü 
unsere Femi^hre noch beträchtlich vergrössert und 
verbessert werden müssen, ehe wir erwarten dürfen, 
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deutliche Spuren von lebenden Wesen auf den MoEde 
wahrzunehmen 9 wenn solche da seyu sollten* IMe 
Moudbewohner aber, wenn es deren glebt, müssen 
jedenfalls eine ganz andere physische Einrichtung 
haben, wie die Erdbewohner. Schon wegen des Man- 
gels der Atmosphäre auf dem Monde könnte dort 
weder ein lebendes Geschöpf der Erde bestehen, noch 
eine unserer Pflanzen gedeihen. 

So wie wir immer nur Eine Hälfte des Mondes 
sehen, so ist auch der Einen Hälfte der Mondoher- 
fläche, die Erde stets verborgen; der andern Hälfte 
der Mondoberfläche aber erscheint sie, wie eine bald 
mehr, bald weniger leuchtende Scheibe, die fast un- 
beweglich am Himmel sieht, und die an ihrem, von 
der Sonne beleuchteten Theile dieselbe Abwechse- 
lung, dieselben Phasen^ von Monat zu Monat zeigt| 
die der Mond uns darbietet. 

Unter den Erscheinungen, die vom Monde ab- 
hängen, nehmen die Finsternisse einen ausgezeich- 
neten Platz ein. Finsternisse können bloss eintreffen, 
wenn der Mond, in den Syzy^en sich befindet und 
zugleich seiner Knoteulinie mit derEcliptik sehr nahe 
ist. Wenn zur Zeit seiner mittleren Coigunction mit 
der Sonne er weniger wie 13' 33' von seinem Knoten 
entfernt ist, so wird gewiss für irgend einen Theil 
der Erde eine Sonneufinsterhiss statt finden, weinn 
aber diese Entfernung 19' 44' übersteigt, so ist eine 
Sonnenfinsterniss unmöglich. Zwischen diesen beiden 
Grenzen muss in jedem Falle eine genauere Rechnung 
entscheiden ; ob eine Sonnenfinsterniss statt finde 
oder nicht. Wenn zur Zeit seiner mittleren Opposi- 
tion zur Sonne seine Entfernung vom Knoten kleiner 
ist, wie T 47'. so findet gewiss eine Mondfinstemiss 



bUlIUj wenn aber dieM Entfernung mehr urlrilS^ 9V 
keUrftgt, 80 ksnn keine statt finden^ Jniisolien' diesen 
beiden Gremien niiiis «benflal^ eine genaaere R^h- 
nuug entscheiden^ ob eine Mondfin8tefai8& rnttAi' habe 
oder nicht« • 

Die 2^aht der Finsternisse in einiem Jahre kann 
nie weniger seyh wie ^iwei und fiie meiir wie sieben. 
Wenn nur xwei Finsternisse stattfinden^ so sind sie 
nothwendig beide {Sonnenfinsternisse. 

fiine 8onnenfinstemiBS' findet bloss i» den Goir» 
junctionen der Sonne und des Mondes^ mit andern 
Worten im NeumiMnde statt ^ und wird auf verscMe- 
denen Punkten der Erde immer verschiedenartig ge- 
sehen. Für einen Theil der Erde kann eine 8oiinen- 
fiustemiss statt finden, während für lüidere Tfaeile 
nichts davoü, während doch die fi!)onue sich über dem 
Horizonte befindet, sichtbar ist. Wenn dem Beob- 
achter an einem gewissen Orte der Erde die Mittel- 
punkte der fek>ttBe und des Mondes in grader Lini^ 
mit seine« Auge erscheinen, so heisst es? die Fhi<- 
stemiss ist für diesen Ort central. Wenn .augleieh 
der scheinbare Durchmesser des Mondes grömer' i8% 
wie der scheinbare- Durchmesser der Sonne, so vrird 
diese gänzlich bededct werden, und die Ffebstemiss 
heisst totai. Wenn aber der scheinbare Dnrphrnessor 
des. Mondes zo dieser <Zeit kleiner- ist, wie iler schein->> 
bai^ Durchmesser der Sonne, so wird diese nicht 
ganz bedeckt werden, sondern sie wird sieh in einen 
leuchtenden Bing verwandeln; eine solche Sonnen- 
finstemiss heisst tme ringf&rwäge. In allen andern 
Fällen, wo nur ein Theil der Sonne vom Monde ver- 
deckt wird, nennt man die Sonnenfinsteniiss eine 
partieUe. Die grösst mögUdlie Dauer des Ringes bei 

Jahrbuch. 9 
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^hktt Timgfdrtäigen SonimifiiiBtMeniM nt «kngeAhr 
t%* 14'', imd diö grOssC iii6glioh,e Dauer einer totaiea 
Bedeckung ' der Souneiiecliei^e duch den Üond be^ 
lii(t:t obagefUir 7' 58''. 

Moudfinstemisse können nur in den Off^itimMmä 
der 8enne und des Mondes, mit andern Worten im 
Vollmonde sOttdinden; «ie eraclieinea an Jdlea Orten- 
der £rde, wo der Mond diwr dem Horisonte kumi 
gleicher Zeit und von gieiciier Groese. Km ist dar 
Schlitten der Erde, den vnr in deneeUben dm Monde 
eetten; dieser ^diatien ist ohngeAhr S'/g m^d länger 
wie die EMfemnng des Mondes yo« der Erde. lUngi- 
fSrmige Mondfiustemiese Jkönnen nie stattinden » weO 
der DorclMiees«r des Schattens der Erde in der Regi^ 
wo der Mond sick Mhidet, immer \iireit grosser ist, 
wie der Dkurehmesser des Mondes. Es 'giebt dAlier 
nur iotAle und ftartielle Mondfinsternisse. 

Nach Verlauf von SSS MondmoiiAten kehren die 
Finsternisse sehr nahe in derselben Ordnung und 
Grosse wieder. Denn 228 «ynodische Umltafe das 
Mondes und IB synodiscfae Umlftnfe des Mcmdknetens 
weichen n^r am Q,* 44 oder ohngetfftbr mn einen hal- 
ben Tag von einander ah. Es werden, dalier am Ende 
dieser Periode der Mend, die 8onne, die Erde «id' 
der Mendknoten sehr nahe die nämliche 8tell«ng 
gegen einander haben, wie «am Anfiiage derselbe». 
Biese Periode beträgt t8 Julian. Jahre und li Tage, 
nnd im Allgemeinen werden in diesem Zeiträume 
74» Finsternisse, wovon 20 Mond- und 41 «omien-* 
dnsUmisse «lud, ein^vtrofiea seyn. 
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Man Biohl MhOB in missig terossen F^BrnrOhren 
den Jopiler von 4 Monden oder SatelliteB oagebeB; 
die ibn in rerschtedeBen Entfeniang en und in tct» 
•chiedenen 2ieitriiinieii amkreieen. IHe sideriiclien 
UmlanfeaeiCen dieser Satelliten, ikre aittleren Ent» 
femuigen in Halbnieeeem des Jupiters und in ge»» 
gmpiiisclieii Meilen ausgedrückt, und iiire Massen te 
Tlieilen der Jüpitersnasse ansgedrädct sind wie folgcs 

Ui|lMif0Mit IMff rannf v, Jopitav Mmm 



l«Sat. 


1' t^^ «8' 


•6.04» 


J^SOOO Meilen 


0,000^173391 


«. - 


9 tS 14^ 


9,633 


93000 — 


0,0000833353 


^- 


7 3 43' 


15,3;^0 


lidooo — 


0,0000884978 


4. — 


16 16 38' 


36,998 


360000 — 


0,0000436591 



llire Durchmesser erscheinen von d^r Krde aus 
in der mittleren Entfernung der Rei^e nach unter di^n 
Winkeln l,"015j 0,"911; t"488M'"«73.. 

Es sind also ihre vom Jnpitet* aus gesehenen 
schein baren und ihre wahren Durchmesser, wie folgt: 

Seheiab. Durclim. Wahrer Durohmeaaer 

589 geographische Meilen. 
475 — — ' 

776 ■ — — ■• 

664 — • -- ' 

Es erscheinen also vom Jupiter aus gesehen der 
erste Satellit ohngefähr so gross wi(i uns unset Me/nd; 
der «weite und der dritte nahe halb, so grois und der 
vierte um de»- vierten Hüeüso gron im Durchmesser. 
Diese 4'49atellüen sind dieser: Bestimmung «ifolge 
alle grosser wie unser Mond, die beiden evslen um 
ein wenige^ der dritte mehr wie andevikalb mid der 
vierte Mbff nake aaderlkaik aMtgrOsier. 'Ve«gieioki 



1. l^atel. 


31' iv* 


8. — 


17' 35 " 


3. — 


18' 0" 


4. - 


8' 46" 
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man die Massen der Jupitersatelliten mit der Masse des 
Mondes, so ergie1)C sich, dass die Masse des ersten 
nahe doppele so klein , die des aweiten nahe andert- 
halb mal so klein 9 die des dritten nahe doppelt so 
gross, und die des vierten nahe eben so gross, wie 
die Masse des Mondes ist. Mau kann sich jedeoh 
anf diese Angaben von Massen und Grfesen der Ju- 
pitersatelliten nicht mit* grosser ISicherbeit verlassen, 
wahrscheinlich wird die Folgezeit densriben nicht 
unerhebliche Aenderungen hiniinfügen. 

Die 4 Satelliten des Jupiters bewegen sich alle 
sehr nahe in der Ebene des Aeqnators dieses Plane- 
ten. Die Neigung der drei ersten gegen diese Ebene 
ist am kleinsten, die des vierten ist etwas grOsser 
wie jene. 

Die Excentricilät^n der Bahnen der beiden ersten 
Satelliten sind sehr klein. Die Anziehung der übri- 
gen Satelliten verursacht in der Bewegung dieser 
Stönmgsglieder, die weit grösser sind wie ihre grdsste 
Mittelpunktsgleichung. 

Die Exceutricitäten der beiden lezten Satelliten 
sind grosser und der grdsste Coefficient ihrer Mittel- 
punkt sgleichuug ist in ihrer Bewegung überhaupt die 
grösste Ungleichheit. 

Für den dritten Satelliten ist der grösste Coef- 
ficient der Mittelpunkugleichung 9' 1)S". 

Ffir den vierten Satelliten ist derselbe 60' %'\ 
Die gegenseitige Anziehung der Satelliten, 4m 
Jupiters und der Sonne verursacht eine grosse Bewe- 
gung oder vielmehr grosse Bewegungen in ihren Ap- 
sidenlinien nnd in ihren Kuotenlinien. Diese in Ver- 
bindong mit den verschiedenen StdrungscoeMciemen 
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lassen die Exceiitriciiäteu und die Neigungen ihrer 
Bahnen veränderlich eracheliien. 

Die merkwürdigste Wirknn); der KegenselliKeu 
AuzieliuDg dieser Satellilen (leeKhC in folgeudeti jnvet 
fSAlzeu : 

Die mittlere Bewehrung dea ersten SAIelliton, mebr 
zweimal der des drillen, ist genau gleich dreimal 
derjenigen des «nveilcu. 

Die mittlere Länge des ersten (Satelliten, mehr 
zweimal der mittlem Utnge des driueti, weniger drei- 
mal der mittlem LUnge dea zweiten ist genau gleich 
180* oder gleich zwei rechten Winkeln. 

Dieses iai einmal so und mnaii in Folge ihrer 
gegenseitigen Aii;!ieliting stets so bleiben. Um ea aa 
bewirken, hedurrie es weiter nichts, als dass im An- 
fänge der Bewegung diese Eelationen'iialie stattfanden, 
äoniit war nothwendige Folge, dass die gegenseitige 
An/iehung sie in strenge stallflndende Relationen 
verwände in miiaste. 

Wegen der kleinen Neigungen und ihrer Sähe 
am jQpiier werileii die drei ersten Haielliten bei jedein 
Umlaufe vom Huhallen dea Jupiters rerftnatert, der 
vierte Satettii kann aber zuweilen über und unter 
den Schatten weggehen, unil wird also niclit hei 
jedein seiner Omläufe verfinaterl. Die Satelliten ver- 
ursachen auf dem Jupiter eben au hSiilige Sutinen- 
finsleniisae. Man sieht ihre Schatten in Gestalt von 
ninden schirarzen Wcheihchen an dem Jnpiter 
jttehen. Aach die Satelliten seibat kann r 
gute Fernrohre vor dem Jupiter sehen. 

Vermöge der zweiten oben angerührte 
küiinen die drei cralen Satelliten nie znglf 
alert werden, deunwenuEwr 'tt 
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•iBd, B9 ndM TtTmOge diawr Bdatkni d«r drKse 
nothwMudig in Conjimttimi ntym. 

Am eisern hkAtmäuttl , den naa «nf der Ober- 
liche dieser Aaiellitea waiirgenoninien iidt, Iftaei eieli 
schlieAsen, dass sie, wie unser Mond, ihre Umdrehimg 
MB ihre Aehee in deneilmi Zeit wie ihre Umdrehung 
im &tn Jopiter rollenden, and daher dem Jupiter 
stets dieselbe Seite zukehren. 

Die 7 Satnmsfttelliten erscheinen ans wegen der 
grosseren Entfernung weit kleiner als die Jupiter- 
eatelliten, es sind daher, um sie beobachten zu kön- 
nen, auch weit grössere FernrOhre erforderlich» Ihre 
Theorie ist aus demselben Grunde weniger ausgear- 
beitet. Der Ausserste Satellit ist bei Weitem der 
grösste und wahrscheinlich nicht viel kleiner wie der 
Mars. Er zeigt auf seiner Oberfläche, wie die Satel- 
liten des Jupiters, einen Lichtwechsel, woraus sich 
ebenfalls schliesseii Iftsst, dass auch er sich in der 
Zeit, die er, anwendet um sich um den Saturn zu 
drehen y einmal um seine Achse dreht. Seine Bahn 
ist merklich gegen die Bingebene des Satums geneigt, 
während die Bahnen der übrigen Satelliten sehr nahe 
in der Ebene der Biuge liegen*. Der sechste Satellit 
folgt jenem tfuch an Grösse nach.- Die 3 folgenden 
«lud schon viel kleiner und die 3 innersten sind so 
klein, dass sie nur. durch die allergrössten Femröhre 
welche vorhanden sind« und anch nur durch diese 
unter besonderen Umständen gesehen worden sind. 
W» HerscheU bat diese zur Zeit wo die Satumringe 
allen übrigen Beobachterii vejrscbwunden war^n, ihm 
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aber in seinen groosen Telescofen wie eine «arte 
f Jditliuie mmdümma^ wmi tUMtr UoMlBto vie |r|Au- 
zende Kügelclien an einen LiciUlMen gereiiit erblickt, 
und auf dieser lUnie so wie ausserhalb der£ndpiiiüLte 
derselben sich iso einer Zei( links und cur andern 
Zeit rechts li|ewegeu gesehen. Die Unlaufsaeiten und 
mittleren Entfernungen dieser Satelliten ^ letztere iü 
Theilen des Aequatorealhalbnessers des Satums aus- 
gedrückt ^ sind folgende: 

Tftge tt^ 36' 18 

1 — 8 53 3 
1—81 18 
8 — 17 45 
4—1« 

15 — tt 

Die Bahnen des 3., 4., 5. und 7. Satelliten sind 
übrigens wenig bekannt, die des 1. und des 2. bes- 
ser, am besten die des 6. 

Die Bahn des zweiten Satelliten zeigt keine 
merkliche Excentriciiät. Die Excentricitftt des ersten 
ist 0,06889 und die Länge seiner Satumnähe 104* 43'. 
Die übrigen Elenieuie des 6. Saielliteu sind folgende: 

£poche 1830 195« 0' 53/'3< 

Perisatumium 344* 35' 50^0. 

fixcentricität 0,03033336. 

Neigung gegen die Ecliptik 37* 33' 46/'6. 

Knoten 167' 30' 16.6. 
Neigung, I<age der Knoteiiltnie und besonders die 
Lage der- Apsidenlinie sind vertoderlich. 



1. Satell. 

3. — 

3. — 

4. — 

5. — 

6. — 

7. — 



35 

41 35 
55 



Mild. 
3.4683 
3,3079 
5.384 
6.819 
9.534 
30.7060 
64.359 



i«l-i' 






1S6 AUg. Utk&nidU ie9 Smmemf^Hwm. 



Hie Kfttollitf» dies IlPMiwi. 

Am wenigsten weiss man yon den Uranussatel- 
liteii. Die Existenz des l«, des 3., des 5. und des 6. 
ist zweifelhaft, das.Daseyn des %, und 4. aber be- 
stätigt. Die Eigenthdmliehkeiten ihrer Bahnen sind, 
dass sie nahe senkrecht, unter einem Winkel von 
ohngefähr 78* 58^, auf der Ecliptik stehen, während 
alle übrigen Satelliten, so wie die Planetenbahnen 
nicht sehr viel gegen die Ecliptik geneigt sind, und 
dass sie sich von Osten nach Westen bewegen, wäh- 
rend alle übrigen Satelliten sich so wie die Planeten 
von Westen nach Oste^i bewegen. 

Ihre mittleren Entfernungen und ihre Umlaufs- 
zeiten werden wie folgt angegeben: 

Mittl. Entfernung. UmUufaaeit 



1. Satell. (?) 


13.120 


5 Tage 21^ 


25 


«. — 


17,082 


8 16 


56 


3. - (?) 


19,845 


10 — 23 


4 


4. — 


22,752 


13 — 11 


9 


5. - (?) 


45,507 


38—1 


48 


6. - (?) 


91.008 


107 — 16 


40 



DDE COMETEN. 

Die Zahl der zu unserm Sonnensystem gehören- 
den, uns bis jetzt bekannten Cometen übersteigt an- 
derthalb Hundert, und wahrscheinlich gehört noch 
eise weit grössere Anzahl dazu. Sie beschreiben alle 
sehr excentrische Bahnen um die Sonne, welche gröss- 
tentheils alle in dem kleinen Theile, welcher uns bei 
ihrer Wiederkehr zur Sonne sichtbar wird, einer 



parabolisolMii Baku so nah^ kommen, 4Mi eine Ab- 
weichung dftroB. niclit siclier.ericannt' werden kann. 
Es kann unter -aolchen. Umstflndea von der Berech- 
nung ihrer Umlanflizeit ans einer, einmaligen Erschei- 
nung im Allgemeinen, nicht die Rede s^yn , und nur 
bei einigen wenigen Cometen.hat man aus des Um- 
ständen Einer Erscheinung mit einiger Sicherheit ihre 
Umlaufszeit, berechnen können. . 

Von drei - Coineten kennt man die Umlaufszeit 
genau. Es sind diese der Halley'sche, welcher 
nahe 76 Jahre, der EnckQ^she , welcher nahe 8 Jahre 
und der Biela'sche, welcher nahe 6% Jahre ge- 
braucht, um seinen Umlauf um die SbXine zu voll- 
enden. 

Man kennt Cometenbahnen von allen möglichen 
Neigungcfh gegen die Ecliptik, und es giebt, wenn 
man ' keiife' grösseren Neigntagen als ' 90' annimmt, 
Comelen, ifie isich von Osten nach Westen, so wie 
solche' die sich vOn Westen nach (Xsteki bewegen. . 

Die neueste Zeit hat interessante Aufschlüsse 
über d|e physische Beschaffenheit der Cometen gege- 
ben, ich muss a6er diese hier, um diesen Aufsatz 
nicht allzuweit auszudehnen, übergehen. 

ZusammenateUung der Elemente- der Planeten, 

Anmerk. Die Elemente der ftlteren Plaaeten gelten für 1800 Jan. 1. 
0I> m. Par. Z., die vier neuen Planeten ffir ISSl Juli %^ 
ffik VOL. Berl. Z. 

Mutiere Entfernungen von der Sonne. 

. Merkur. .... 0^8870938. 
; Venus ..... 0,7833317. 



Ä^Pv »MPIVS ^t^9^^KF^Hvfw9 flPW ^9^^^^^^^^^^VV^^^MVb 



Srde • . 










1>^0000M. 


Mars . , 




' t 




« 


1,5t 2691. 


Veita • . 


« 








2,36148. 


Jnno • . 










2,66946. 


C«jr«s • . 










2,7709t. 


*f Pallas • . 










2,77268. 


Jttpitcr 










5,202767. 


Saturn 








»' • 


2,588850. 


Uraaus 








• 


1.9,18239. 


Siderische und 


• 

syn&deteke Ümlaufszeiten. 


; Merkur • 


S%* 96926 


, . 115,* 88. 


Venus 


22i, 70078 


. . 583, 92. 


Erde • • 


365, 25637 


. • """ """ 


Mars • • 


686, 97964 


. . 779/ 98. 


Vesta . . 


1325, 485 


. . 504, 21. 


Juno • . 


1593, 067 


. . 473, 92. 


Ceres • • 


1684, 735 


. . 466, 38. 


Pallas 


1686, 305 


• . 466, 26. 


Jupiter • 


4332, 58480 


. . 398, 90. 


Saturn • 1 


0759, 21981 


. . 378, 10. 


Uranus • 9 


06i 


36, 


8S 


(055 


. . 369, 67. 



Mittlere Längen und mittlere tägliche Bewegungeß. 



Merkur . 112*16' 4,"8 




4- 


5' 32/'6. 


Venus . . 146 44 55, 8 




1 


36 7, 8- 


Krde . . 100 53 29, 9 






59 8, 3. 


Mars . . 233 5 33, 9 






31 26, 7. 


Vesta . . 84 47 3, 2 






16 17, 9. 


Juno ... 74 39 43, 6 






13 33, 7. 


Cerc« .. 307 3 25, 6 






12 49, 4. 
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POOM . 


• tM'M'll)^ . 


• Wm^^. 


Jupiter •' 


• 81 H 48. 6 . 


:.4#9, 9. 


Saturn > 


. W 6 S9, 9 . 


9 0, 6. 


Uranus 


• 17«. «0,87, S. • 


: 49, 4. 


r 

itcifiiiiMcHä 


feit und Länge der PenfUfUen. 

1 t 


Merkur • 


• 0,905616«, . 


74*90' 5,"8. 


Venus • 


• 4),0O686189: . 


199 49 6. 


Erde • • 


. 0,01679996 . 


99 ^ 98, 6. 


Mars « • 


• 0,qp9168 . 


39tJM 51, 9. 


Vesta • 


, 0,086560 


949 H: 97, 0. 


Juno • • 


. 0,955560 


54 17 19, 7. 


Oeres • 


• 0,0767978 • 


147 41 99, 5- 


Pisllas 


. 0,941998 . 


191 ö 0, 5. 


Jupiter . 


• 0,0481691 « 


11 7 98. 


titetum . 


. 0*0561509 . 


89 8 90. 


Uraaus . 


• 0^66108 . 


167 90 94. 



Chrösgte MitteVpunktsgleicHuhgen^ 



Merkur . 




• 1 


. 93* 40' 43,''0. 


Venus 




k • 


47 10, 8. 


£rde . 




» • 


. 1 55 97, 6. 


Mars . . 




» . . < 


. 10 41 39, ^ 


Vesta • 




. 


. 10 9 96, 7. 


Juno • ^ 




1 • « 


. 99 30 49, 4. 


C/eres • 




• • 


. • 8 47 58, 9. 


Pallas 




» • < 


. 97 55 99, 9. 


Jupiter \ 




• a 


. 5 31 13, 6, 


Saturn 




» • < 


. • 6 96 19, 1. 


Uranus . 




> " • < 


. . 5.90 99, 8. 
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Nt^npen und Knaitniänj(^ auf der BnüipHk. 



Venus . 
' ' Erde . 
Mars 
. Vest» . 
Jiuio 
Ceres ' 
PaHitis^ . 
jTuplter ' 
Satanr 
Uranus 

NßigungfBn und 

• Merkur 
Venus 
Brde • 
Mars . 
Vesta 
Juno . 
Ceres 
Pallas 
Jupiter 
8atum 
Uranus 



7' 0"5/'» 
3 113 «8/5 

OD 

1 51 6^ 8 
7 7 57, 3 

13 3 10, 

10 36 55, 7 

34 35 49, 1 

1 18 51, 6 

3 39 t5, 9 

46 38, 



1/' 



■45^57' 9' 

74 51 41. 
t) 

47 59 98. 
103 30 38, 0. 
170 53 34, 5. 

80 53 49, 7. 
173 38 39, 8. 

98 35 45. 
111 56 7. 

73 59 31. 



KnotmUängen auf dem Aequator. 
.. 38*45' 8<' . 10*39'40". 



34 33 31 

33 37 54,8 

34 44 34 

33 50 16 

10 47 
37 7 40 

11 40 17 
33 18 38 
33 38- 44 
33 41 34 



7 53 56. 
■ 0. 

3 17 30. 

18 8 13. 

11 1 17. 

HZ 30 40. 

158 55 54. 

3 17 13. 

6 59. 

1 51 13. 



Merkur 

Venus 

Erde 

Mars 

Jupiter 



Scheinbarer 

DlDvIftlll. 

6,"7 
16, 9 

5, 8 

38, 4 



Wahrer 
D«rchm. 

0,391 

0,985 

1.000 

0,519 

11,335 



Körperlich, 
Inhalt. 

0,060 

0,957 

1,000 

0,140 

1414,3 



%02 



Masse. 

025810' 
7401847 • 

Vsswsü* 



Vsesooi?« 

'l05392V 



V 
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Scheinbarer 
Darchni. 


Wahrer KAnerlieher 

Durehm. Inhalt Maaae 


Saturn 


174 


9.022 


''84'8 735002. 


Uranus 


3.9 


4.344 


82.0 Vif9i8* 


Sonne 


38' 1'8 


112.06 1407124.0 1. 


Mond 


31' 7,0 


0.264 


0.018 V354936X87/73. 




Dichtig. 
keit 


Schwer- Lieht u« 
kraft Wftrme 


Umdrehongeseit. 


Merkur 


2.94 


1.15 6.67 


1 Tag 0*" 5' 


Venus 


0.923 


0.91 1.91 


— 23 21 




s 




oder 24 Vs Tage. 


Erde 


1.000 


1.00 1.00 


— 23 56' 4" 


Mars 


0.948 


0>50 0.43 


1 — 87 20 


Jupiter 


0.238 


2.45 0.037 


— 9 55 27 


Saturn 


0.138 


1.09 0.011 


— 10 29 17 


Uranus 


0.242 


1.05 0.003 


— — — — — 


Sonne 


0.252 


28.36 — 


25 — 12 


Mond 


0.C19 


0463 1/00 


27 — 7 43 12 






1 
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VON D^N KRSCHEINUNaENi 

WBLCHB DKB 

HAIiLEY'SCHE COMET 

' OESSKtW HAT. 






rf. 



:i 



V 



Der üalley'sche Gomec hM jetzt Mfoen UAlaaf 
um die Sonne vollendet. Er hat, der Erwartung 
entsprechend, am Himmel geglänzt und ist nun wie- 
der in seinem Weggeben von der Sonne begriffen« 
Ich muss also jetzt mein Versprechen erfüllen und 
berichten, wie der Comet sich gezeigt, und weiche 
Vermehrung unserer Kernitnisse er zurückgelassen bat. 

Ich fange mit seiner Bewegung an, obgleich ich 
darüber weit weniger zu sagen habe als im vorigen 
Jahre, wo ich die Gründe erläuterte, deren Verfol- 
gung zur Kenntniss der Bewegungen der Gometen im 
Allgemeinen und des Halley'schen im Besondern , ge- 
führt hat. Erinnern Sie sich zurück an die zusam^ 
mengesetzte Ursache, deren Wirkung sich in der 
Bewegung eines Cometen offenbart; an die anziehende 
Kraft, welche nicht nur die Sonne, sondern auch 
jeder der Planeten auf ihn äussert; an die äussersie 
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Uiq^eJcbfBniiiiEkcit aeiner Bewegung, welch« die notlt- 
wendige Folg« so vielfältiger ^ obgleicli sümuitllA. < 
ans dem allerBlnfb^hiilsu CesetEC hervorgehender Kte^ . | 
Wirkungen ist — •riiiitern Sie sich hieran ziirücfeyyj 
iii>d Sie werden ohne Uedeiiken meeheu , dBM 
Kntanitnenl reifen der Reclitiimgen , welche einen drel»^ 
viertel Jahrhtiaden aliwesend iieweseaeii Cotneu«', 
■eine Bewegung anweisen, mit dem Erfolge, wbI>' ' 
chen die Beoliachiun^eu darlegen, eine Probe der 
Hichtlgkeii 4e» Sgttentes ist, auf welcliem die Recb-, ' 
nunjfien beruhen; eine Probe, deren Sciärfe uichtft, I 
zu wünachen ährig IObbi. ~ Lassen Si« uns sehei^ , | 
wie diese Prolie «luigefMIen ist. 

Ich haiie im vorigen Jalire au^robrc, diss □»• . 
ler den drei voriiajideiien BerechnDiigen dieses CtM-^' 
nieten, die von Itotmberger sich durch besonderO)-. 
daranf Rewandle äori^fak aosxei ebnete. (!i|i&ter 1 
noch eine vierte dum gekommeu, von Dr. Lehvmim^ j 
Prediger hl Derwitz hei Potsdam, der den grüssMUrl 
KleisH arii^wBiidt, und wirblich noch etifas mekr , 
gelhan hat als Rosenberger, dessen für die KrsuheA*. 
Illingen des Comeieii in den Jahren 16äS und 17at . 
gemacliie Dcsiinimnngen er übrigens eiiio Grund«,' 
Ic^ie. Dace^en hat Lehmami nuelüdiliflher Weii^i. ' 
einen Umstand unhcachiei gelassen, welcher in if, 
Tliat, wegen seiner Kleiulieii, mir unliedeuteiide Wit* 
kung x.a haben schi'cu , von welchem aber Rosen- 
beryer demuhngcRclilel dargeihan hat, dass er niclit. 
nnheacbtet bleiben darf. Uieser CiDeiand hat dOB, 
wackeru und verdienst vo Heu Liekmunii das Verlud' 
een geronht , neine VarherbeBtimmnng der Wiederv 
hehr von demjenigen Kribige begleitet zu setien, wel- 
chen sein flcisR utid seine Korefalt verdient hiiMm. 
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Ohne Nutxm ist seine Arbeit aber desb^bnlcJie; viel* 
nelir wird eie, vcm ihm selbst, seiner Abniolit ifpsmiss^ 
▼erroUsÜndigt , für die JErkeuntniss 4or waliren Be- 
wegung des Cometen sehr wichtig seyn, und die sn 
erwartende Uebereinstimmong jswischen ihr und Ao- 
senbergersy gleichfalls jeu vervoUst&ndigenden Reoh- 
nungen wird eine Sicherheit gewähren, welche jeden- 
Mlßy bei Arbeiten von dieser WeitUUiiigkeit, sehr 
wfinschenswerth ist. 

Am erfolgreichsten sind Botenbergers Reclmait* 
gen gewesen« Zwar hat PcntäeoulmUy dorch eine 
später, jedoch noch vor der Wiederkehr des Cometen, 
bekannt gemachte VenroUständigung der seinigen^ 
die Durchgangszeit dorch den Sonnennähepunkt noch 
näher getroffen ä\B Bosenbergerf allein die Verglei- 
chung der übrigen Bestimmungsstücke der Bahn fftUl 
mehr zu Rosenbergers Vortheil aus. Die von Rotefir 
berger ^ gefundenen Werthe derselben sind so sehr 
nahe richtig, dass sie mit der ganzen Reihe der 
jetzt gemachten Beobachtungen, bis auf Kleinigkeiten 
in Uebereinstimmung sind, welche unerkannt bleiben 
würden, wenn die Beobachtungen nicht einen hohen 
Grad von Feinheit besässen. Für die Durchgangs- 
zeit des. Cometen durch seinen Sonnennähepunkt findet 
Bosenberger den IS. November, die Beobachtungen 
ergeben den 16. 

Indessen habe ich schon im vorigen Jahre gesagt, 
dass es nicht noihwenäig ist, dass die Cometen in 
aller Schärfe der Rechnung folgen. Sie mäsaten die- 
ses^ wenn die Kräfte, deren Wirkung auf die Bewe- 
gung man durch die Rechnung, verfolgt , die einzigen 
wären, welche £influss auf dieselbe : haben. Aber 
aosser den in die Rechnung gezogenen Anziehung^i 
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Mr Ptanetcny Mm^aoch ielii W|d«iAMudV''Ml8"«lii 
Jhetker im WtKrMnM» rtnktM&mt Ist^: oder iMb)» Bttok- 
würfcuAg dcD'&nfty welche :'0iii Comet'inwenier, 'die 
-MateiM ipbn« liteii m* BtMBen^ wMohe er ditttlimfifeii 
ScbiiMf ▼eMiefC,- Einios« imf Mine Btiw^iguMg erHMf- 
gen, welche man nicht berechnen kanu^ -weil' ttMu 
weder die» eine, tfettdie andere dieser tJrsBfftten mit 
der ddstt erfiDvderileheti Vollet&ndigkeit Iteantb InMh 
seil könnte' jede derselben so wie die 8aoh4^ jetJt 
steb^ einen ^dMerm Unterschied als den yerMMi^ 
denen von 4 Tagen, erklären. Die Annahme eitfeiF 
i^hcrs 'würde mar etneBesohleunignngy nieht' eine 
YvtAfSf^rtmg der Bewegung <erk1Aren' kOnuen; alieifi 
öbgleüh'der €ktmet später wiedetngekehrt ist, tAs die 
Beohnung angegeben hat, so ist es deoh noch «M 
XU fHik) MersnfeiMi Unheil über das Vorhandemle:^^ 
eder Niohiyorhhndensejn- einer Aetihers Im Weltraome 
jra gründen; es Sind nodi mehrere' :Ui»acben vtMrhhH«- 
den,. wefc)he den Uneevsehied aufheben ^ - t>der segftr 
auf f die enige^engesetBie «eile -bringen kdnnen. ' lefr 
glaahe. aoohy^ daBs-<der Halh^sche Comet nicht eher 
entscheidend ln<' dieser Frage'! werden wirdy als -lüs 
man- «ichi entsciiliessen wird ^ die -Bereehnun;^ seiner 
Stteoiigen bis sa seiner Erscheinung im Jahre IMl 
anrdGkisufafaren und sie mit der gansMn Sergfftolt tn 
behandeln, denen Hoth w iW MU gJceit - dorcfr dte ■ vdn den 
Beehncm jetnt genmchcen KrftüiraugeB geaselgt WirtL 
Man kann- dem. Besidtäte einet solchen, aHerdings 
beMehUiehen Arbeit , nicht vergreüen , sondert ' ntar 
wOnschen, dass es doieh den Eilte der Berechner 
ktM *oge hcrheigefiUirt w^erden. 

. ich. TSiiasse also die JMMyim^ des Cenwiennnd 
Urieh Mreaimnr BM*n|MM». »eHHierhaMM 

10 
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wir ATniKr erfMuceD. Der Covefr.hat vßBtwnmn Amr 
l^ea.ErBOkeiiuuigeii encwicfceli^^jirelcfte dictiUrBftohe, 
i^oraiui.sie henrori^gaiigeii süid^ 00 demUick offei^- 
baren, '^^AMi 0^® nMI vfriEMmf . werden JouNb Br 
Ht.alea «usere KenBCiiiase von dem WelCgeMUodte 
vermelirt. 

.... leb darf mich aber nicbt. begnücieni^. di» Besokace 
aufzuzüklfinf au welchen er gefiUirt hat^ leb ramm 
^le. bit|ftiui> mir durch 4ie Emobeinungen selbst und 
spftier durch die jSchlQsse mi feigen, welche sich an 
dieselben anknüpfen. . . 

Per Conieii ist jmerst am 5. Aufsast, im Jesaiteü!- 
Collegiom .in Aom.^ fen dt». P^ Dumouehei gesehen. 
P» er ausserordontlieh blase erschien, and selbst mit 
atttrkeren Fernrohren kaum jevl unteischeiden war, 
so ^npuss^e. man ihn, bei dem. eiatvetenden M ondseheine 
wieder eye .4en Augen verlieren. Als aber , nach 
der Beendigung desselben, die Nftohie wieder dunkel 
livurden, sah man den Gomecen an allen Orten, w 
m^n ihn. suchte. Noch mi dieser -Zeit, erschien er 
als ein blasser Mebelflecfc, dessen Mitte sich jedoch^ 
durch stärkere ZusammendrftugiHig des Nebels, aos- 
iseichnete^ da er sich aber sowohl der Sonne als der 
Brde nl^herte^ so vermehrten, sioh seine Helligkeit 
und Orößse nach und nach, ohne jedoch anfkuigs 
lirgendi eine Kigeuthümlichkelt hervorincen. au lassen. 
Wirklich sah ich bis anm U Octoher nur Nebel und 
einie sehr starke Zusammendriiigang desselben an 
einem Punkle,' welcher jedoch keineswegs- das An^ 
eehea eines festen Körpers hatte. 

Auf den 2. Ociober kann man aber den Anfluig 
eiiier neuen. Feriode des Aaaehens des Cometen setzen, 
dann voii.4laeem 1^ ai^ antwfckeite mt- eine Relbenr- 
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folge f«n>EfMiM9imiiigen9 welöhe an dtn- Mn^MflteM 
fSehürtny welGhe Beobachtungen über die BeechalfoiH 
beit der Weltbflrper bis jeUH^ dargeboten babenv Der 
erste Anblick des Cometen an dieeem Tage war ttbcf*- 
raechend: aein Mtttelpankt «reehien eo hellgl&n£«Did^ 
dass es schien , als leuchte ein Fixstern der sechsten 
Grösse durch ihn hindurch: «osah dei^ Ooniec mit der 
schwftebsten Vergrdsserang des sehr Mchtstarken Fer»- 
rohrs des gprossen Kdnigsbevger HdUometers ans; wenn 
mau aber eime- kondertnudige odmr noch stärkere Yer- 
grüsseruag des Fernrohrs anwandte^ «o bemerkte man^ 
dass der Unterschied des heutig Anssebens yon dem 
früheren, nur tob einer Vennehrumg' 4er BMigheUt 
des Miuelfunktes des Nebels herrOhrte, nicht von 
einer VertodMrung seiner Be^ehtfffiMkeU. Nach wie 
vor sah- man denselbeift als eine Masse fob unbestimn»«» 
ter Begrewmng« Dieapes ölM-sein Anblick wAhrend 
der ganimn Dauer der. KraoheimiBg^ man sah nie 
einen ^esto» Kem^ wacher den K^rpMm der Plane- 
ten auch nur. einigermassen ähnlich erschienen wftre« 
Dennoch werde ich die Masse im Mtitelpunkte^ tob 
welcher der.Jtobel und die ubrigeB Sigenthdmlichkei- 
teuy welche ich nach oud nach beschreibea werde, 
ausgingeB) in der Foln^ den Mem des Cometen 
nennen. 

Die beljrttchtlicihe Zunahme der BeUi^dt dieses 
Kerns war nicht das einzige Bemerkenswerthe, was 
er am 9. October jieigte: ¥on ihm aus ging eine sicht- 
bare Aassurömung von Lichimaterle, welche an ihrem 
Anlange 9 in der Nähe des. Kerns, ekie beträchtliche 
Helligk^t besass, und, so wie sie sich von ihm mit^, 
fomte, schwäeher wurde ^ doch ab«r bis aaf eitttf 
Entfernung von 19 bis 15'', von dem Nebelgrunde, 
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miterM^edeii werden konnte^ juif frelehem sie lag^ 
Diese AvsBtrtauiig ging in der Form eines ausgebreite- 
ten Fftchers ans dem Kerne hervor; die Richtung ihrer 
Mittellinie ging ziemlich nahe anf die Sonne m. Um 
das YerhAltniss der Grösse dieser 'Ansströmnng «n der 
Grösse des Kerns einigcrmassen aiisageben, führe )ich 
an, dass ein snr Zeit der gross ten Nähe des Co- 
meteh gemachter Versuch, die Ausdehnung des so^ 
genannten Kerns zu messen, zwar nicht zu einer 
bestimmten Angabe einer Grösse führen konnte, wel-. 
che, der gegebenen Beschreibung derselben^ znfblge, 
nicht liestimmt begrenzt war; dass er aber zu der 
Ueberzeugung ffihrte, dass das Ansehen des Kerns, 
schon in der Entfernung eines Dreissigstels des Erd- 
halbmessers von seinem Mittelpunkte, so verwaschen 
war, dass man seine Grösse nicht diese Grenze fiber- 
schreitend annehmen kann. Pie Entfernung bis zu 
welcher ich die Ausströmung am 8. October verfol- 
gen konnte^ betrug dagegen % Erdhalbmesser. (Sie 
war also mehr als 20 mal so gross als der Halb- 
messer des Kerns. Der den Kern umgebende Nebel 
erstreckte sich weit Aber die Ausströmung hinaus; 
18 bis 15 mal weiter als sie selbst. Von einem 
Schweife , welcher • etwa; die entgegengesetzte Rich- 
tung der Ausströmung hätte haben müssen, konnte 
ich am 8. October, vieileidit des Mondscheins wegen, 
nichts bemerken. Fig. 1« 

Die nächste, gehörig heitere Nacht war am '8. Oct. 
Die Ausströmung des Cometen hatte sich in ihrer 
Länge ausgedehnt, aber in der Breite vermindert. 
Das Bild eines, weniger als am 8. ausgebreiteten 
Fächers, passte nicht mehr ganz, indem sich an 
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der rechten Seite ^ - eine KrfiBmimg cfn^tftuideB bAtieu 
Ihre Rlchcmig war btirker ale aai 9. Oct^ gegen die 
Richtung nach' der (Skmne geaeigt: mau aah ateo, 
dass die AvestrOmong nicht iaaner i» der Richiung 
der JSotme. ror sidk ging^ and ea kcrnnte keinen An- 
gmiblick aweüeUiaffe bleiben, daas diese eine Auf'» 
edUUsse vtrheiatemde Erecheimmg war, deren nähere 
Erkenntnias jedoch Ton ferneren B«ebachtangen er- 
wartet werden miieste« 

Die Nacht des 18. Octobers gab €Megenheity de» 
Cometen Wange su verMgen^ den^ sie war von dem 
Untergänge bis cum Wiederanfgange der Sonne heiter* 
I>ie AnsstrAmnng war noch littger and schmAler ge- 
worden als am 8., wieder auf der reohiea Seite 
geicrfimmt; Sie gab dem Cometenkeme das Ansahen 
einer brennenden Rakete, deren Ansstctaiingy dareh 
Zugwind, rechts, abgeloikt wird, bi dieser Nacbc 
trat eine Bewegung des ansstrihnenden Lichtkegeia 
hSchft auffmUemd hervor: am Anfange war seine 
Richtung 19* links Ton der Richtung der Sonne, 
ihre Neigung wuchs aiier von Stunde zu Stunde und 
betrug, gegen % Uhr Morgens , 55 Grad. Fig. 8. 

Am nächsten Abende aeigte sich eine unerwartete 
Encheinmig: die AnsstrOmnng war verschwunden, 
und statt ihrer sah man eine grosse Masse aosge- 
atröBHcr Liehtmaterie links von dem Kerne des Co- 
meten, in einer noch etwas grösseren Neigung gegen 
die Riehunig der Sonne, als die, bis mi welcher die 
Aasstrtaung sich gestern bewegt hatte. Man sah 
also, dass sie, noch nach dem Schlüsse der gestri^M^ 

« Bc«kta mMl Umks Wsiehe« •teil ««f. 4u * '^^ 
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BtobncSkPKngtmj Ihn B«wogiiiig imcli ftofftelMn Seic* 
fMTtgeietJst hatte, all0lih4taM Ihr hier dto Kraft, sksk 
in Thäti^eie Euerhaitra, iJMrehwiiiid»^ war« Man 
kamt nicht Mreiüeln, tem die AjossttAmmig am einer 
Wfrkiing der Sesne aaf «km €<nneteB enisieiief wenii 
aber dieses ist, so ist auoh «n erwartei^ sie in veller 
Thätigkeit nu sehen ^ wenn sie sich in der Riehiattg 
ihrer Ursache befindet $ tbigegen in gering;erer oder 
ganz aufhörender Thätigkeit, wenn sie sich fen diennr 
Richtung liecriclttltch entfhmt und also weniger kräf- 
tig von ihrer Ursache untentficnt wird. — €egen 
auhr bedeckte sieh der flimmel mit Welken, welche 
verhinderten den weiteren Vertanf der Erseheinumg 
nu veriWgen« 

. Am 14. heuerte es sich ein» Viertelstande lang aof t 
die Aiisstrdanuig war niekt nur wieder ersekieneny 
sondern war prachivoller als am !%• Sie hatte sich 
von der Knften Seite, vfß wir sie am 18. verlassen 
haben nnd wo wir am 13* ihre deotliehen Sporen 
sahen,' nach der rechten ziiröckbewegt nnd befand 
sich sehr nahe in der Richtung der Sonne. Ich konnte 
sie noch ia 4A** JCtttftrnung von dem Mittelpiiijkte des 
Kerns untmrscheiden, woraus die Höhe, bis za wel- 
cher sie reichte, etwa gleich einem Erdhalbmesser 
folgt. 

Am 16. hatte die Ausströmvng.ihte Bewegong 
nach der rechten Seite fortgesetzt and halte die Rtch«- 
tnng, welche man den vorigen Beobachtang^n zufolge 
erwarten konnte. Sie war, in hetrftbhyiober Neigang 
gegen die Richtung der Sonne, oA^ie die gestrige Leb«« 
haftigkeit nnd schien wieder im Verschwinden begrif- 
fen zu seyn. SpHtere Beobachtungen der Ausströmung 
üähre ich hier nicht an, da sie nicht an aofeinauder 




1 Taseri, Hoiidcni immer nur Tsreinzelr. und 
durch mehrere trübe l'aj^ von einander uelrcnni, 
geniudii werden konnleu und drsliftib weniger be- 
webeud Bind, weini es sich, wie jetjst, um die Aus- 
luitlelimg der wahren Bewegung der AiLsslrdmuiig 
handelt. 

Alts den a:i|cefiitarteii Beoharhiiiueen eehi die Art 
der fiewe^ni; der AuMIrOaiung deaüich hervor: am 
11. war sie linhs von der H-ichiiuig nach der i^unne 
und hewe^e Biüb, im Verlaufe dieser Nacht, nocli 
beträchtlich nach der linken Heile: am 13. wurde sie 
lelhHt nicht gesehen; aherihr Prodnct, die auR^eitirfiiBte 
Materie, zeitne ico sie ^etveHeii war, nümlich aur 
der linken Heile, am 14. wer sie kd der Richtung 
nach der tSonne, also nach der rechten Keile, znrück- 
fj:egan|t;en ; am IS, endlich haue sie ihre Bewegung 
uacb der rechten äeice furtgcseUir und befand sich, 
in bftrdchtllckef Neigung gegen die Richtung nach der 
Nonne, auf disMr Seite, fie hat also eine regeimäs' 
sige Bew^nng von der Hechten :(ur Muken, und 
wieder zurück von der Linken ;iar Hechten ge;!eigt. 
Sie hat ferner grosse Lebhaft Itsl^elt geneigt, wenn 
sie der Richtung nach der »loune nahe war; geriage 
ilage^n, wenn sie ilir fern war. 

Die Hichtuugeii, weiche ich hier im Allgemeinen 
angegeben hohe, habe ich Jedesmal so genau genies- 
■ea, als das nicht scharf besiimtute Anselieu der 
AusHtromitng crlaul>t hat. Blerdarch haJie ich die 
Mittel erlangt, die trahre Bewegung, von welcher 
die beubachleie scheinbare die Folge war, näher 
untersuchen zu können. Es liolen sicli zwei Ansich- 
teu dar, welche beide verfallet werden miissten, not 
zu eriiennen, welche von beiden den Heoh^chiungeii 



«»., bMMi 'gtnigte. Me LM»von"iMlit 
BMli -dflr Sonne spietoi aii9BiiBcheinlich-«i«li'AoII»ti» 
d«r wakPMi/BevegaBSMderMjiiaMitMnRrii^V'^denB'^Mi 
liiiM l^foi>sing«i di«'b«oteclitetetti8clieinbaNii>BeM 
lr«gBBg0n: vor . sich. . - Die f^ike der . yorwaaneunAgan^ 
welche verfolgt wurden, war die einer dreheMni 
Bewegung der Achse der Ansstifiinung- in^'der'Ober- 
Ifiche eines Kegslsy dessen- •Achse jedesmal -nadi dav 
8anne getsichlie« itutrdie'änd^eAfie elneir -«eiiwingMi« 
^om. Bewegimg der Ans^röinung .Üi' der: JChene der 
Bahn : des Ckmietem Die eftstene ^ welche , • ebs» •• 
wohl .wie -die -aweitev' MMntere Bewegungen ^rosi 
dee Ai« t4er beebachcecsn nur Folge hat, 'neigte skA 
nteht^gesignet aar Eritlämn^ aller beehachteten Rich^ 
tunken der Aasströmnng;' 4f<tf «te^^ifif aeigfee-lbich'ilkieii 
wnit angemessene» nndverdienl^ anbboaus^^flnulassM 
jQriinden den Yorjsug. • In.der erMen- yoraussbtamig 
bleibt nSmlich unerklärt, dass die« Lebbaftiglceie der 
Ausströmung 0ro8s war, wenn.de nahe in der lUekr 
tnng nadi der Sonne erscheint; Alein ^ wenn «ie be-« 
trftohtlich Tondtes^r Richtung abwidi« Bemi in dieser 
VaransseUiung i8t^;där Untersobied. der Neigongcia 
gfigen die> Sonne nur. «cArJn6or^ i wiUnrend sie in der 
Wii^l^Iiohkeit immer ^gleiob bleiben, in der awettea 
Voraasseteu^ ist der Unterschied der Neigungen aber 
wHrkHch und kann>daJier ii>^ wahrgenommene phf^ 
9eke Foi^ haben. .Ferner antos sich nooh ein anderer 
Unterschied der beiden VoraussetBiingen in 4et) Aus- 
dehnung. aei^eUf in welclieriiwir den . ansströmendsDi 
Kegel van Idohimaterie aehe»c es ist' klaryi dass 
er .msb, in der. ersten Voranssetzang^ unter sehr 
vfirsphiedenen penq^tiviseiuni Verkurantagen ^aüi^ni 
IMIMV twmm eiTfiiJii entyfpMHpsseMttfen.<>nnki>ea aeiiier 
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Be wgu a y -mf der bgeiebenfliclwy dnnski'dltifiieli^ 
tag Bttdi dir (Nana (ip*Cf > 4»! i«rle ihhHi 4aM dtai 
jnvwite! ¥0Biil8Mte«iii9t4itea VanMShtodwIMtider-'liriilw 
ktiJPzmiBib «IcM.fiintarb. . A«d» Me«: Iwigmi sidt-^tf« 
Beobach taugen der mwtititnf^nmig wkl .der efstaa 
mgftiiMg. .iitaittiel» iat^fOie Annahme ^«iber iDrefaiing. 
das CSomatenktenadjam aineyuni^M' glaloiie Bieliianig 
behaHenday aandbrniatdi knai^ dieci'Biam»*mss9mt*» 
deade- UtelMe, iiiur.> daaA -ätattihafty 'Wamitean besondiaM 
pkTaisolMi lügeMelMrflea^ den ^dl^awineni aiPCfcMBiM 
aefaent-jsar BMfe-raft;. ,.;•.'-.•..;•. -..,,<♦■'. ■■:••• ■ »." 

! Man Icanaaleo: nicht' »aweiMhaftiaejü, 'wenn aa 
aM lOiBvdia WtihL (»aiachaa beldentilNMhMlsaetaangail 
handelt. Die ^V^rfolgang ^r Annahme* einer aebiriii^ 
gtaiden Beipeguttgi^er Adsau^Siiang inider.Khenft-deh 
Bahn^, JMUk.geaeigli^ 'dasa die Daner einer iSehwtosang 
i:f9iage:^ind»>7 iStwidan.' ivrar^ and^dasa-^dieNeigatti 
gegea'*dle;BieHttnig naiih der £knuia^ htt' dii weicher 
die 6chi!vdagaiigeB>tgin|^ny>«twa.'i6(lnj6Tad heliHi^ 
Man hati riü ^etrhgenaa Büd . dieser 'Bewegung, wami 
amiiu - üch'j des aaasivömenden * Kegel ' ▼o»' ÜehniHMerie 
al»aüi jRmdiei'/vonKellt^.iwelehes Hich In: der Ebene 
der« ^ahin 4er Gameten. . > beanegt , v • am. : Aidf enge aeiner 
Bawegang einen Winlcel '■ vom 60' mit t der ftiobtong 
nach i deri Sonaei madUi , ■.; daan eiefa ' dieaer« BktttoBg 
ndhert^ Aber aia hinanageht, und. nach S üagen 7Stan- 
dani hnf : der^ enigegengesetztea Seite > wieder xa denn 
aelben Winliel ton ^60?' ^^elangt,\von we> ab es eine 
neue 1 Sah wibigang/ in^ entgegengeactzter Riohimig der 
YortgetA-anüngik Ea wfirde aefarintereeaant-geweaea 
aegw,' wenn m|Uk dieee Sohwingungen, «durch mehreaa 
aaamterfaRMhen «heuere JlAohl^i hlndurohf bitte» v«i>^ 
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BMlMMignul»]^' «üt tiirilireistai CteHsieii. MnmiMet^ 

migBinfci M<|P«rf g /Bn mMm iatj jteM Maftidlt MUHr.sidr 
SBMtoinuBgi-iMUi fl tfc caiaieiiiirihnwp.'» •-■< -i;>'!:.u: - -ii 

i.<. iKciner B0viragiili(|ntec jcAnei ifMaoh«, .viiA .JMtai 
toitM} 4ie ihrige nriur>odQniweBigeit«ffatbar..attÄ 4» 
dcB.gegewMrfiMigatFaUskririfd tiii»>ftM^ aageMüeC)! 
weMie'-den !ilMilj4eri*0*flBfliGlM.:AeB .Comttfllik^^ 
v#B.i|i«lohenudi0iiAtlinCvtauDg «tBgbi|^j«tt dcrJUiflH 
tnng der 8onne zurückzubringeli suoiM^ iwenn^iOB 
iich' Ton ,ihr rentfernC- hatte^ii imr ^in« lUofcA« i&raft 
]Mi|ii('«lii«^8iA(V«ingiittig iuiierlMdlaii.;:i.Dlft gjtfvirälmlitiii 
MarittHmg derj^ttnü^ giakt ;JM,jMr! JViftt «einefKntfte 
dteseir Art,-fi««iin dflff'Keni'^aii OMooteii sieH; loigel«! 
IBnaig^/flOAdeni ein madi BiHer^MckfxiBg fifuMügertit 
lEörpevrisi^iisi» tfergiebi simtdBsafyiwnM aid:'der;So]tn» 
Biftctren ffheHü! 4m •KMrm etwas 0dtarkecf ! BHgesoges 
HWfd w , all. di«f^iit#enitereii> . allein) 4er- iJjiterschiei 
beider AniäelMiBgen tet,^tn)9eBV]A»r Kteiabek dde 
OomtUnktrkmjnYetfßtäßhvD^ßWBiae mit aeimet EniättM 
Umig von der Noniie, leeisehr Ideuiy .dans die dinrade 
eacstehende drehMide . ^nftttfast mmmlsrhHbh ■ ie€^ und 
^' WMtem > nicht bimeiofatt^ «ftde Sobwingoig ▼o« 
der. 'Daner < weniger Tagesu .antavhAliieni. 1 Die» beobM 
aoktete 8ekltiI^g1lng• iet^also tUelU einee^'^ge der 9»^ 
w#liiilichen -Aiurieliirag der^Sonuei;.: ete- ist die Folge 
9inW'9on dieser 9erjicbiede»eH'&LrBi%. <i(>' ■ri^n'..^. 
i>'> JMeee. Kraft iiat> aber die;Stohwepe:4ee.06iiieten 
mar #>enBe *wedaP ; fyet w ^krt mock verwiimderty:iMatk 
eeine 'Bewegung um die Ikuuie entspriolit IceJuer ^opt« 
Anretriale^ ibrep fewöhmikkg» Maikhungekntft:^ <fiie 
iM)«lid{«ftlMJ[Tait,. daian^WirlHiig iiii«iM«i t^mtm^ 
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eine gleiche Wirkimi; Im entgegengfsetxteu Sinne tM^ 
dingt; eine Knft von der Are derjenigen, welche dav 
Magnetnadel ihre HicIiUing und wenn diese ^si^it 
wird ihre Schwingungen gieh-t, ohne ihre äcliweN 
im Mindesten zn verfindem. Sie Ist eine Pt^arhrttfti 

Wir sehen tiao, das« eine Po)Br(rr&ft in dMi 
Ualley'schen Cometeu wirksam gewesen ist; etn* 
BLCh auf die Sonne beziehende Folarkraft, deren beMi 
Gegeusaise der Sonne freundlich und feindlich Bind, 
Dieam ist das erste Beispiel dieser Art, welclies mal 
im WeligebSude nachiveiseu tcKnu. üeberrtuckeu koiiA 
es nidit mehr, nachdem die Physiker eine groMt 
Menge von Erscheinungen erforscht haben, welete 
von Polarkrarten herrillrren ; nachdem uns bek^iU 
isl, dass der Ktirper der Erde eine Polarllftt, namlKA 
die magnetteche hesitet, von welcher wir jedoch uieM 
mit Sicherheit wiesen, dass sie eine Beziehnng zM 
(JDnne hStte. it 

Ich hahe his jetüt nnr von einer Erscheinung g«ft 
redet, welche der C'ümet gezeigi hat. £b sind aber 
noch andere, sehr aiirfalleude vorhanden; die Figurel 
der die Comeicn unigebenden Kabelhüllen und Ihre* 
i^chweife sind so merkwürdig und hieien solche Vo*. 
Bchiedenh eilen dar, tinss man, wenn mau darauf aus- 
geht, die Kr&rie kflnnea zu lernen, welche solcheFigwt 
reu hervorbringen kQnneii, darauf rechnen darf, newt 
Einsicht in die 9jainr der Comeien iSD erlangen. Der 
Weg zu einer Uutersncliuug dieser Art liet;t offen 
vor uns. Augenaoholnllch eutCbmen sich eicbibare 
Theilcheu von den Cotneieii : nie rniferneu sich niuhl 
gesemlos oder willktlrlich ; nie sind den allgemeinen 
Geserzeu der Bewegung uDLerworfeii , von welciMB 
Lvplace treffend und schön oagte: „dass sie die 
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Mfwg ft mg Am filUMiUcofiit^ welches der Wind fonfübrt 
«■d >Ae Bewegmg der Jähmmehtköirftr 'auf ^leidie 
Weiie beeaMiMA.¥ *«- Pitt« GAsetse aleo »ieeeB 
Mf die Bewegiwtfpeii der Tbettchen aai^ewaiidt wer^ 
den 9 -vveMeeioh von deii.OMMteii,eiiftfemeii$ dardi 
ihre VergleidiiHig mit den Beoba«hti]iip;eii mvra man 
Mf die: Kräfte achlieaeen^ welche der Grund der Wx^ 
scMmmgcn sind« 

Bin Gomec wirkt anftags aof die Theilchen, 
weiche er yon eich entfernt, dadurch , daee er ihnen 
i^ne Geschwindin^eit nnd eine Richtung fhrer Bewe- 
gungen ertiieilt^ wmn die Tlieilchen schon von ilim 
getrennt sind, wiriit er auf sie fort, dnr^ anjde- 
hende^^der abetossende Krftfte, w^che er äussert; 
auch die. Sonne, wirltt auf sie anziehend oder ahntos- 
eendk Das Resultat der 4$nfäH0U€hett Bewegimg der 
Theilchmi und der Kräfte, welchen sie ausgesetst sind, 
ist die fernere Bewegung, welche sie jieigen; der 
amstmtmenhtmg dieses Resultats mit den . Kräften, 
Ton welchen es die* Folge ist, muss, durch die Gesetae 
der Bewegung , vollständig entwickelt werden , ehe 
man darauf ausgehen kann, roi» dem Resultait Omf 
die Kräfte au schliessen. 

Die Entwidcdung dieses Zusammenhanges ge- 
hört an einer Classe von Aufgaben, von welchen 
anerkannt ist, dass sie nur unter gewissen Beschrän- 
kungen ihrer Allgemeinheit aufg^dset werden können. 
GIftcklicher Weise ist hier eine solche Beschränkung 
vorhanden. Man hat allen- Chrand, anaunehmen, dass 
die Kräfte, welche ein'Comet auf von ihm ausgestos- 
sene Tbellchen äussert , nur in sehr ideinen Kntlieiw 
nmigmi von ihm, eine nrnrldiche^ oder mit der Wiiioü 

8onna v orgie i oh haro Or äa et besitaen; nimmt ^p 
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dasB ein Comel Bhie lehr kleine WiT-> 
kiittgssphdri besiiat, ond ffihri man, hIbh der an- 
nngllchen Bewegimg der Thellrhen, rfif Bewe^iinj 
dernettten In die Ilflohtiiiii!; ein, welche sie in deH 
Aii^enblleke Ihre« ALimriiies aus dieeer Wirlning;«- 
MphSre hesiusen. so slehi. der AunSaang der AnfgaM ' 
nichts mehr im Wege uud sie kann bie zu dem Renat 
taie diirchgefCihri werden. Dieses habe ich ßelhas 
luid dadurch das Mitttel erlangt, za erkennen, velchM 
Bedingiinfffn erfüllt werden müssen, damit beohacb^ 
tele Ftgirren des Nebels oder tlchwelfes siaii flndea 
kännen. 

Vm hieraus Knlzen zu zieAen, diuks man keimeA , 
lernen, was die BeDhafhiuueen Ober den Neiiel nnd 
den Schweif eines Comeien ergehen haben. Uer Ral- 
ley'sche Comei. hai, eexei^i , ilass die Aussirömunfc, 
welche ans einem melir oder weniger ^enau der 
^onne üiieeivaiiillen Theile der OberDüche des Kenia 
hervorging, sich nack beiden Seilen hrfimmte, so dav 
Theilchen, welche am Anfange ihrer BeU'egune dn 
Sonne zvgingen, bald anfingen sich ron ihr abträrta 
zu bewegen. Man nah diesFs icanz nneweidentig am 
2S. Dctober, an welchem Tage die AuNsirümuuit; von 
einem beirftchilichen Theile der OhErllHcbe des Kema 
ausging und nicht mehr wie fTQher, die Flgnr eihM 
ausgebreiteten Ffichera zeigte, sondern einem, nac> 
beiden] Seilen herabwall enden Federbnsche vergleicb- 
har, war und einen wirklich prachtvollen Anblick ga> .. 
wfihrte. Flg. 3. Indessen heslizeti wir AhliUdunge« 
eines anderen Comeien, des im Jahre mi erschien«- ' 
, welcher zu den ^össten und nchOnsien gehört, 
nen wir K«imt.nlHs haben, und welcher daher 
1 eiitci lieti Erscheinungen In einen 
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0t!O99em Mmi$$H0imwBA nit dor OMffMmd^mn^ Deui^ 
UiMeii aoigte.. DiMe Ab^ildiuigeii «lud yon Heimßimy 
WfdclMr.niobt nvr in dfiv Besitae «Ihm mmgtM^ckattit 
iiMiMii J'enurohrsy sosdefn anoh ia de» «oeh viai 
■cblUsbanreii .JkpiUBe einer Auf merluamkeit und G^ 
na«(iSJkei(»liebe war, welche siebte jni wünschen übrig 
lassen. IHese ¥ortireffUcheu Abbildonsen haben dsate 
grösseren Werth, da sie, ausser den gegenwärtig 
gemachten, - die eiwagen ihrer Ajrt sind ; welches «in 
Xheil dadurch erlilArt werden* kann^dase nißit ade 
Conieten beachtungswevlhe Kigenthünlichl^eiten nei-^ 
gen, zum Theil aber auch den Astronomen oder iluPM 
Femrühren :ZBr:I«a8t an fallen scheint, indem lonii^- 
simts nicht wahrscheinlich ist, dass der Halley'soht 
Come^, welcher ;^«i solche Eigenthümlicbkeitcn g». 
aeigt hat, sie nicht auch bei seiner früheren Ersehe»* 
nung im Jahra 1748 geneigt^ haben sollte. — Diese 
Zeichnungen von Iltf<««itM^ TeiTollstindigen und «r^ 
gänaen das, was ich an dem HaUej'schen Cometen 
beobachtet habe« Diesem Cometen war der von 1744 
durchaus Wiulicli : beide neigten sich anfangs ohne 
sichtbare AnsstvüBuing nach der Sonne 5 beide fingen 
daifauf an,, van- einem kleinen > Theile- der. Oberfläche 
äer Somm an sichtbar ausauströsMa; später yergros- 
serte sich .die^aosirümende Fläche:, die Ausströmung 
krümmte idch, auf beiden Selten, von der Sonne ab- 
wärts und ging anf diese. Art in den Schweif über. 
Beide Cameten. durohUefen also dieselben Stadien und 
wirklich ist meine Abbildung vmn 2%. October 1835, 
dar ITstfiiiat^ch^' vom 31^ Januar 1744 fast genau 
gteiah« Von hier an aber aeigte der C!oaMt von 1744 
datti; ferneren Verlauf der Srsoheinnngen ohne Frr* 
flfM mta 4mi( i Mmri . als.irdwi , MaUtylscheit Dar 
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auBBtrSneiiderhetl der Or)erDac^e vcrgmesene eichte 
Jahre 1T44 fortiwfthreiid inid dehiire sich nach nad 
nach ühsr die gaoEe, der ^oiinc za^ewandie HSKIW 
des Kerns aus; die KrümiuLing der AnsüirdniimK rem ' 
der Iijonne ahwäri« verniehrlo eich imd hildere xwtt 
Schenkel eine» Hchweifes, welche in den achon vMh 
haiideuen Schweif üliert^iigen iiud sich mit dleseik 
von der Sonne abwfirt« erstreokien. Fi^. 4. Dlaw ', 
ScHchreibnn^ lässl nicht den ^erin^sten ZwetM ' 
darüher, daaa Theitchen, w«lche sich anf)inKB dar 
Sonna XU bewegten, später dia Hichtimg ihrer Bewav 
Siinfverftnderten, lind sich von der Nonne encn^rnient 
Diese IheHchen sind' entweder in zwei nichenkcln einar 
krtinimen Linie anfwärix {^«angen , oder aie habcK 
sich anf der Oberfläche de)ijenigj;en kSrpertlChen Rau- 
mes bewe;;!, welcher durch Drehung dieser kmmmen 
Linie um ihre Achxe eutsisht. Beide fälle kännak 
dnrch die nnmilltflbareBeoljactiiung nicht nnlerschiedai 
werden; beide sind aber anch gleich |i;n1ii^ für d(a 
Folseniiigen , welche icli daran» ziehen werde. 

Uieae Eracheimini:. nämlich dass Theilchen, welch* 
von allen Fiinlcten der der Mnne uoge wandten U&ina 
dei Kenia, aJso in allen Winkeln mit der Bichiiing Mr 
Honne, bis itu dem rechten Winkel hin, Ansstriimtes) 
später s&Nimilic^h in einer nnd derselben krnnimeii Linit 
aiirH-&n> ^ealiegen «itid, diese Erscheiniiiii; sai^e ictn 
ist sehr merkKürdiff, inden aie auf eine beaonders 
Ei^eiMoIrsfE der Bewegnugen der Theilchen deuteti< 
Man Sieht leiebt, auch ohne alle Rechnung ein, daM 
Theilchen, welche in *erachieit«ien Richinnj^en, ah«v 
mit gleichen Geschwindigkeiten, ans der Wirkung»» 
Sphäre des Coiueten ausgehen, sehr verschiedene 
Bahnen heHchreiben rnnssen: die, welche sich, Iwi 
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ftiiiig>tiiaoh Jäf^SQn»9^twtis^njimtMmiMtMttm!iA^^ 
mHar blctetti ^4ie iatiirrdaf^M Wisktüi «uiijeiM»- 
4f« m&ßanm-Bkk toii ihr «M&r enifemen); -^im^gi 
UMOBüy dar. sioh.nriü ^{tfioftM.OtacitfVRiiidigkeilai^. 
i» ; ver§Mede»en' Udobumgeii^ ivon '^em- Odmdteti: ^ettti^ 
ÜMrnendeii.Th^llQheMy flniuft «ich also öbc^^ejnn» ^mw' 
0€m Raum . verhieittfii v nnd kaum' ^ niobt << denn : *2Shis» 
0ln«r knimü^ laiiie: folgen. DkMes.leUtterto^M 
älwr loirJEKcA ^^escAtfAm« £s: IMgtdaHuia, daM-^mn- 
idSsteiM eine der beiden Annaiimai^- wekh»«i:iden 
entgegenisesetjiteu Beauliaie führen^ idcr^tNitw iiMit 
esupidohtc. JBiM deraelben^ ntettdi) dae lAmgeheiiiter 
VheilGhen in verschiedenßt^Bicätamgßn^iiMii danhidaa 
Anbliok der. Aetoffiiw'aehiqa «KeitiNkipBgeii «aluiiiuelbav 
enrieflenv 4ie aadarei^! gtaiUcli die ^€HekMßit ^Str 
€^€9eh1Dinai0k0iten^ in den. verseiuedeneii iRichtiingea, 
ist alse die nnrf<^ige. Es wird.aai-jder. beobackce»- 
ten Figur de«. aatBteigenden.i8tnMnes Idai^ daes die 
in ihm entbaltenen Tiieiloheny den Cometen mit» dcMe 
Ueinerer GkMeliwindigkeit.'VMrlaaflMin haben ^ je mehr 
die :Bicliuuig iihtae Anegai^^: rsidt der,-, aaf üe ^Bieh-^ 
tang inacb der. Senne eenkredueniiiifthjerte.. — < I<di 
habe den Grund dieses Schlusses ^c ^auch ahne* eise 
Reehnungy vert Augen legen wollen | > die t Aecbnuag 
fährt aber eiue» SdKtiti iweitmih^ '•ig^t daas alle 
Theilchen, in so .verscbiedeaenvJUchMngea sia^auoh 
aasgeben mögen, sieh mil gkM^er €H!9ckiDi»d^fkM 
WM' der. dwrch'4UtJSoMMe mud vde» C9meUn f^Heftm 
09tmden , Linie entfernen :iniisse%i wou» «iei aUei-^ia 
derselben «BiriHi anlhvJtota igehlNi eoUan.' 

Diasea .war. die .aaiider.AusslKtaiiag des Comatap 
UM 'hcilbachtia B rseh ih wu i».':-Diii gal gawa g ^ 



des HOkffmAm Cometen. 161 

irelciw M eben daraus gesogen habe, «itt 1b Ihret 
wählen Bedentong deaUicHeff berrory wenn' omOi die 
Bewegung^ welcüie ein Tbeilohen bei eeinem Anegange 
au» der Wirkungssphäre des Cometen batce^ in zwei 
wmUte %erle$ty nänriich in die senkrecht auf die^ die 
Stonne und den Cometen verbindende JUnie geriGhteCe^ 
von welcher ich eben angefülirt habe, dass siefftr 
M€ Theilchen einen gleichen Werth - hatte , und/ in 
die 4ieBer Linie gleichlaufende. Die letztere wird 
desto grösser 9 je kleiner die Neigung der anfftng- 
Udien Bewegung gegen die Richtung nach der Sonne 
ist $ sie geht, auf entgegengesetsten Gleiten des Mittel- 
punktes des Cometen, von diesem mbwSrtt und ist 
also das Resultat einer Kraftf welche die Theilchen, 
gleichlaufend mit dieser Richtung, von dem Mittel- 
punkte »u entfernen sucht. Unter den Beobachtun- 
gen von Hein^it». findet sich eine^ welche in dieser 
Beniehung vorsflglich interessant ist; es ist die vom 
Sl. Januar 1744^ an welchem Tage zwei Hehtbare 
Ausströmungen vorhanden waren, die eine nach der 
Senne, die andere fo« ihr ah gerichtet. Fig. 5. 
Diese Beobachtung giebt also eine augenscheinliche 
Darstellung dessen, was ich ans der Figur der Aus- 
strömung gefolgert habe. 

Die Kraft, welche die den Ccnaeten verlassenden 
Theilchen nach nwei entgegengeeeizten Richtungen 
von dem Mittelpunkte des Cometen entfernt, ist wie- 
der eine Foiarkrafty eine sich auf die Sonne beisie- 
kMde Polaricraft; wahrscheinlich dieselbe Polarkraük, 
wetobe die schwingende Bewegung des Kerns erzeugt; 
Wir sind also durch zweiy sich auf ^an» verschiedene 
An offBnbarende Erscheinungen, auf die W4ricung 
•taer saidie» Kraft* g^hn wentau Dieselbe Kntft 

JOrbnoli. 11 



IftMt sidh aütr n^ekweütr as dmt Oomec«! aadmiiMui 
▼orMnUch dtwilick aa dem groasen C tie to a ^vom 1811« 

Der 8ehweif diese» ComeceM hatte eine aelor aoi^ 
URHende Oeetalt; er war tob den Kerne foiM pe^ 
trennt^ indem dieser ia dem Innere» eine» knunmUBlgt 
geetattetea Streifens stand, ^velcher zwei in der vmi 
der 8onne abgewandten lUehtiing offene Sobenkel 
«eigtew Fig» 8. OJSbers^ ]>at diesen Oeiefem aakv 
eohön beschrieben, und benerkt, dass dieses Aaseliea 
entstehen müss, wenn die Lichcnateria sich in dev 
Oberfläche eines Jkegelilhulichen körperlichen 
aufwärts bewegt. Vergleicht man die Theorie 
Bewegung der fichweütheilehen mit dieser Ersahai 
nong, so zeigt sie unmittelbar, dass, auch hei dimem 
Came$en die Sehweiftheilchen sieh sämmtlich mit pM« 
eher Cleschwindigkeit von der die Sonne und den 
€ometen Terbindenden Linie Mitfernt haben» Aneh 
dieser CooMt zeigt also die Wirkung der PolarkrmfL 

Nach Bibers Urtheile sind viele Cometen dam 
von 1811 in der Figur ihrer Scbwefie llbnlioh ge- 
wesen, wie ihre vorhandenen, wenn aach sehr mf 
gelhaften Beschreibangen, andeuten. £b scheint alsc^ 
dass die Voiarkraft nicht bloss in den Cometen vaa 
1744 und 1811 und in dem Halley'scheii wirkte^ sondoea 
dass sie eine allgemeinere, vielleicht die mllpewteinc 
Eigenschaft der Cometen isC in dieser letstem Ee»- 
Ziehung bemerke ich, dass beide dem AnsckeuM nach 
so verschiedenen Arten von Schweifen, nämlich dim 
eimf0cken und die ans zwei von einander entf^mte» 
Schenkeln bestehenden^ ana einer und derselben Vheor 
fie hM^vorgehen und nnr dadnroh ein verschiedenae 
Ansehen erbalten, dass die Qeschwindigkelft, mit 
wMber die Theilohen sich nua dai^-dki^iuiei and 



dm EbikffBAMOuneten, MS 

de« kChnütettfveBbiQtaUen Linie eiitferaiMi,'Cttr veiv 
sdiiedeiie-.Oeveie» iremehieden Uri.;. Ein- grOaeerer 
Werth 'diee«r . €!eeehwiiidigktiic, giebt . sirei- von eior- 
ander, emfmtte Sdienkel des lieliweifet ^ .ein kleiner 
bfing^ dieselben einander n&her$ wen& sie sieh e» 
stärkt n^iem-y dass sie nickt mehr getrennt ersobei* 
Ben, leo »entsteht ein einilusber Schweif. Ein sokfeer 
beweieet 'also: keinesweges das Nifihtvorhandenliegdi 
einer IN)lMkraft leh bemerke bei •■ diese» Gelege»»> 
keiiy^ dase JMcb'fOr eine polarischi» Aussirömnng ein» 
iüMlegie auf der Erde, nJ&alieii in ^n NMrdliebtem^ 
vorhanden tm seyn scheint 5 dass dieee aber ^Be»e-» 
fctoig an .-.der '^Semie. Mitten, is« nicht beicasat.^ Die 
Plaaeten nnd^UeCometen scheinen dadurch Tersdiie^ 
den an seyn, daes in jenen die Schwerkraft, in diesen 
PoiarkrI&fU 4ie Torberrschendeh sind. 

Säe. Qoaietea bieten < nosk eine >Erseheinang- dar^ 
durch deren. Vergleiphung mit der Theorie der Bewe- 
gung der: SebweiftheUchen maa xkl einer wichtige 
Sestlmmung.:ge1angen fcana, nämliek eu der Bestimm« 
mung der iisf 4(fMl Grösse der ii:raft, mit welcher 
die Itonne auf diese Theileben wirke Die Ersehei* 
nnng$ durch wetebe man ein Urtheil hierfiber. erian^j 
gCAJnaiUiy Ist die Richtung^ in welcher der Sckweif 
eines Clometen; jsieh ifieigt. : 

Ich werde miehr bemähen,, den Zusaninienliaiig 
awischen der wirkenden Kraft und der- Riehtunf^ 
des Schweifes au ■ erUbütem. Die Hieilohen, welohe 
den Clometen verlassen, Mlien aosser der Bewegung^* 
WjelQhe er ihnen aus eigener ^^raft mittheüt, «neh^ 
die Bewegung des Cometea in seiner Bahn,* ▼el'iliögo 
walolHm aie. Mmi aafiUftgs. felgcav gtnaa üe, wieieitf 
0Mie-49 Mi-Höbe «eii^orMer'^Staifrtdelridleiwegtnig 
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dor Eide Mgt^ und tn ae BMid, iNwIdie itoanfli»^ 
worfim bat, ziirückfilltr, ob|B[1eieh diese^ wfthrmd der 
Zeit seiner Bewegung in der Laft^ metfenweic iorrt* 
'gerfiekt ist. Diese Bewegung wird die Ursaeiie, dam 
die Schweiftheilelien von den Puukte^'wo^Aie. d«a 
Gometen Terlassen, niolit entweder gerade In "«dte 
Hdhe, oder gerade herabsteigen, d. b.- sicheln der 
d^£h^ilBe entgegengesetzten, oder der atif itfe «a*^ 
gehenden Ricbtnng bewegen. Die Kraft, mtt welcher 
die ^onne auf sie wirkt, sqcbt sie altierdings , ' wem 
sie alistossend Ist , in der ersten Richtung',- wvnA 
sie anziehend ist, in der zweiten zu bewegen; allein 
da«ie die Bewegung nicht Temiehten kann, welche die 
Tkellcben von dem Gometen selbst schon angenommen 
haben, so müssen diese eine Bewegung annehmen, 
welche nicht mit der Richtung der Kraft znsammenfftHt« 
Um dieses weite«, zu verfolgen, werde ich die Bewe- 
gung eines Theilchens betrachten, welches den Gome- 
ten in der genau von der Sonne abgewandten Rich- 
tung verlässt und welches von einer abstossenden 
Kraft der Sonne getrieben wird. Während dieses 
Theilchen anfangs die Bewegung des Gometen selbst 
besitzt, entfernt es sich zugleich von ihm, und wird^ 
dnroh die Kraft der Sonne, in jedem Augenblicke 
gerade von ihr abwärts getrieben; da es htordnreh 
keine grössere Seiienbewegung erlangt als die, die 
es ursprünglich hatte, und da die Linien von der 
Sonne nach dem Orte des Gometen zur Zeit des Aus- 
ganges des Theilchens, und nach seinem Orte mt 
einer späteren Zeit gezogen, auseinanäerlaufeny so 
wird klar, dass es der letzteren Linie nicht folgen 
kann, sondern zurückbleiben noss. Dieses Znrücfcv- 
Meiben wird desto stärker, je achwäeher die lErsft 
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ist, nte iroliterdteSoiiiie das^lheUchMihToiv.^aMli 
•ntfenit. MMi flieht JUenuw ^ wie /ein ZoflanuBe»*- 
hang jBwieehen ider J^aft der Sonne und den^Bich^ 
tungen. In« welchen die SchweiftheUchen «Ich- benfe«- 
gen^^^CDThanden .ist. Die sohon^ mehrmals erwähnte 
Theorie gieht den ^nsammenhanf itwiachen Ursache 
und Wirkunii; ToUstttndig an| sie^set^t: nicht eine 
besUsuiite iUchtung des Ausganges t^r Vheihdien 
▼oraos^ sondern verstatte^ jede heKebii^e Annahne 
darüber im /^erfolgen; sie aseigt hierdurch die Ver- 
Midiing sowohl der sFiguir^ als der Richtung 4es 
Schweife» eines Cometen^ mit. denjenigen JBedingangen, 
von welchen beide abh&ngm^ sie wird endlich das 
Mittel, wodurch man von der Richtong des Schweifes 
auf die Grösse der -wirkenden Kraft schliei^en kann. 
Am 15« October sah ich den Schweif unseres 
Gemeten.l5 bis-. 90 6rad lang, Teimutlie aber, dass 
er, b^ . sehr durchsichtiger liuft, noch weiter hfttte 
verfolgt werden können.^ Seine Richtung; konnte ich 
duroh^e. Fixsterne bestimmen, welche ihn umgabeü. 
Hieraus if^g hervor, dass er eine Neigunie von 9* 4^, 
gegen 4ie der Senne entgegengesetzte . Richtung be- 
sassi 0ie Rechnung zeigte femer, dass diese Nei- 
gung die Folge einer abstossenden Kraft der Sonne, 
und dass dieSt&rke- derselben fMt das doppelte 4isit 
Slftrke der gewöhnlichen ansieheuden Kraft -dersel- 
ben virar. Ich kann dieses Resultat nicht als eine 
gmane' Bestimmung ansehen, indem die Beobachtung 
der Richtung des Schweifes, auf welcher es beruhet, 
bei der Unbestimmtheit des Ansehens desselben, -nur 
«inen geringen Grad von Sicherheit, besitnen kann; 
aUein.eine Amnäkerung an die Wahrheit Ist es; eine 
1^0^ walehe^ hinreielit , «it Sisherheiii «u 
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«eigea^daM die Kraft eine mbsiw$9emä$'^nm baträcU' 
Mdber ^Sritese war« Man kann aooh hn AllgeMlnen 
nackweiecn, daen die Eiiwlieinnng eehr> langgeatnok^ 
ter Comelenedn^eüF^, Welehe so liliiig 4beol»aoJiteC 
werden sind ^ nur durch eini^- von der gewdlmiiolwn 
annieheiiden Kraft der Sonne beträcktUck Vendiieden^ 
Kraft eridär^ werden kann; während eine dfeeer M*- 
nahe oder ganz «gleiche Kr^c nur> ninr Sridftrang 
mekr oder weniger runder Nebelhölben hinreiche ■■ 

•< Von Welchem Groeichtspunkte ans- wir aocii die 
Cteneten hetrachCet habeu^ so sihd Wir immer aitf 
Kvftfte geführt worden, welche von der gewofamliGfaen 
«nziehenden Kraft der Sonne gäwuHch vereokfede» 
eind. In dem Körper des Cometen selbst hat sich 
die Wirkung einer Poiarkraft gezeigt; in • dem 
Schweife die Wirkung einer abetossenden Kraft. 
Diese letztere kann nur vorhanden seyn^ wenn eine 
Polarkraft vorhanden ist. Denn da der 48chwef^nnkc 
der ganzen Masse der Cometen, sich so nm die 
Sonne bewegt, wie jedw schwere Körper, to nifis^ 
sen die Theile dieser Masse, welche die abstossende 
Kraft der Sonne erfahren, während sie noch .mie 
dem Cometen verbunden waren , entweder; der ge- 
wöhnlichen anziehenden Kraft der Sonne unterwor- 
fen gewesen seyu, oder wenn sie damals schon eine 
abstossende Kraft der Sonne erf\ihren, eo miiss dieser 
durch eine Vermehrung der anziehenden Kraft zvri- 
echen der Sonne und andere» Theilen dnr Cometen- 
masse das Oleichgewicht gehalten seyn. in bei- 
den FäUen sind also Kräfte vorhanden,, welche su 
der gewöhnlichen Schwere hinzukommen und eich 
auf die Richtungen nach und^vei» der Sonne be- 
Jrielmn» loh wmrde aktf diese Küäfike zarMdoolMBeli, 
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fSat yum skKt Jioch «Mtores Uem^tkKmmmtlim •»*- 
I^Oiireii^ was «jhs den JNob««lit«i|0fK des üalk^^r'BckoM 
Conete» hMTFOtgegangeii Ist. 

loli iMib» «chQB in 4ier .Iniisflen 0«ftGfeüKilMini^ wcl^ 
che ich von dem Ansehen des Conwcen mitgetheilt 
iMbe, asgefQhrt, da«s die Ausströaiung etnigemal vor- 
«üfsweise iiach der rfcA^iw l^ite gekrtemc eraohien;; 
«O: «adtra Zeiten war dieses. nickt der. Fall) iaunMr 
»ber aseigie sich die ausigestrtete Idchtmaterie a«f 
4er rechten 3eit« etwas dicJcter als auf der linken^ 
n«d.an der der S«Dne.;8ttgewattdMn.OreBJEe dersel^ 
iben war eine Unterkrechong ihrer Kiianiiiing sicht- 
bar , indem eine etwas daidceletie Stelle in die 
-GKMie der ^letohförmigen. Kvömmling hineintrat. 
Diese Umstände erscheinen vielleicht geringfügig $ ich 
erw&hne ihrer hier nur^ um «u bemerl^en, dass «ie aus 
«ler Verbindung der Abstsssang < >der. ausströmenden 
Theilchen mit der Schwingung des Comotes selbst 
eriüHr« werden fcÖBnen,: also nicht als Folge. Aüsomie«- 
r€f*^ Ursachen erscheinen. Aus der Theorie kann man 
eine Schttinung der Geschwindigkeit schöpfen, mit 
welcher die Ausströmung in der Richtmig.^r VSonne 
di^ Wirkung8S|ph&re des Cometen verlassen hat.. Biese 
Geschwindigkeit steht pämlich in einer Verbindung 
mit der Grösse der abstossenden Kraft der Sonne 
nnd Mkk, der Ausdehnung des Nebels auf der Sonnen* 
Seite, aus welcher man sie finden kann, wenn sMin 
die erste als aus der Richtung des Schweifes sehen 
bdkannt geworden, und die zweite als duroh die Ie- 
ohach^g gegeben annimmt. Die völlige Unbestimmt- 
heit der Begrennung des MeM^ kann jswar nicht nn 
einer bestimmten Beobaohtangi&liieni «Hein wenn 
dia MUMmuhp, dasfl dar.liebal sioh jsuv Jt^eH 
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dtr grOeatmi Nfthe des Cometeii Tief Bttniiteii weit 
entreokt habe, aaneiuBeii will', so eiiiftit uan die 
Ansgangsgeschwindigkeit der AnmtrGniimg awiMAieä 
15 und 16 Erdhalbmesneni tlglich, oder etwa 4000 
FuBs in der Secunde. 

Ueber das Verhiaten des Comete» zu dem Lickit 
hat die jeusige ErscheÜinng desselben auch einige 
Wahmelimiingen geliefert, welche ich kuni beröhren 
werde. .Am 29. September ging er selnr nahe bei 
einem Fixsterne der zehnten Grösse vorbei und gab 
dadurch eine willkommene Gelegenheit, zu miter^ 
suchen, ob seine Nebeihfille fllhig war das Licht m 
brechen. Ich beobachtete eine Reihenfolge von 0er- 
tem des bedeckt werdenden Sterns, sowohl ehe der 
Nebel ihn berührte und nachdem er ihn schon wieder 
▼erlassen hatte, als auch während er im dichtesten 
Nebel erschien. Piese Beobachtungen geben kdne 
Verftnderung des Ortes des Sterns zu erkennen und 
verraihen also auch keine Spur einer Strahlenbrechung; 
die Schärfe des angewandten Beobachtungsmittels 
war aber so gross, dass sich eine Strahlenbrechung 
von einer Secunde nicht liätte verbergen kdnnen« 
Indessen kam der Comet dem Stern nicht näher als 
bis auf 6 bis 7'' 5 ob eine noch grössere Nähe eine 
Strahlenbrechung verrathen haben wörde, kann hier- 
aus nicht mit Sicherheit entschieden werden 5 walnv 
scheinlich aber ist es nicht, da der in 6 bis 7^ 
Entfernung von dem Mittelpunkte des Kerns schon 
sehr dichte Nebel keine Spur davon zeigte. Vor der 
Erscheinung des Gometen rechnete ich auf häufigere 
Gelegenheiten, Vorfibergänge desselben vor Sternen 
sm beobachten $ allein es zeigte sich nur diese eine. 
Wann dem Ckmutennebel keine strahlenbrechende 
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Kraft beigelege wird, .so darf er aacb woU'sloktr als 
eine gasartige FlthNriglkelt angeeeken werden, iwmdem 
er erscheint als eine Anh&aftmg getrennter Thdle; 
wenigstens kennen wir kein Gas, weldies keine 
Wirkung anf das Licht äusserte. 

Nahe hiermit verwandt ist die innige,.ob der 
Oometennebel vollständig oder nnvoHstftndig ^tnrib- 
'sichtig ist* Ich bin nicht zweifelhaft darüber, dass 
Sterne immer merklich an Licht verloren, wenn sie 
in den Nebel traten; Oiben hat dasselbe bei dem 
Cometen von 1811 wahrgenommen 5 einige andere 
Beobachter geben aber das Gegentheil an. Es kann 
indessen nicht bezweifelt werden, dass das Licht der 
im Nebel ersclieinenden Sterne schon durch den kel- 
len Grund, anf welchem sie gesehen werden, ge- 
schwächt Werden müsste, selbst wenn der Neliel 
ffoiikommen durchsichtig wäre. Eine gegen die voll- 
kommene Durclisichtigkeit entscheidende Beobachtung 
hat indessen Arago gemacht: er Iiat durch eine 
Analyse des Lichtes des Cometen gefunden, dass er 
potarisirtes Licht enthalten hat, welches er nur ent- 
halten konnte, wenn er fremdes Licht jsurflcluni- 
werfen fähig war. Diese Fahlheit ist' ein Beweis 
IBr die unvollkommene Dnrdisichtigkeit; denn sie 
zeigt, dass das Licht nicht ungehindert durch den 
Ckmieten hindurchgeht. 

Die eben erwähnte Beobachtung Aragc^s ist noch 
von einer anderen Seite wichtig, indem sie feststellt, 
dass der Comet Sonneniicki zuruckgevrorfen hat. 
Meine Beobachtungen, namentlich die plötzlich am 
tm Oetober bemerkte, mit der Entstehung der sicht- 
baren Ausströmung veriNOidette Zunahme der Hellig- 
keit des Ooneten, nnd eine merkliche Abnahme 
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verßätiuigfimyi ikr» 9lierflädi0B siaA «Inü-beatiiMBle 
Grenseny oail srhaiiiMi daker in 4eiii SnataMde^dAr Verr 
flüGlüigiuig begsiffeii-.-Mi. «ejli; Itoe NebeUifill«t: md 
SeüweifB füllen Räiime nns, wetehe foitwryM^Miafc 
viel gröster- sind als ibre Jütrüt^ and welcte dennooli 
augensclieinlurili dureii .JHatme getülU lArerden, weloke 
am den Kwnen ausgebt, wftbrend ale» sich in, tder 
K&he der Sonne befinden. Dieses alles wird alt rdar 
-n^hr oder weniger festen Verbindiing der Bestiind- 
theile der CkuBeten^ welcbe ilire .schwingende Befwe- 
gung.fordert^- vereinige, wenn man sie als ans- ^ner 
Masse von seiar lockeren^ -Theüehen. bestehend- tat- 
nimmt 9. welchen -noT' wenig an. 40r Wime feUt^ 
•welche 'hinreichend ist^ sie «» vertuobtigen. Nach 
dieser Ansieht wird die Verlläohtigang desto heftiger, 
je tiefer die^Cometen 2ar Sonne herabkonmen nnd 
je länger sie in ihrer Nähe yerweilenw-. Dass diese 
Verflüchtigung selbst und der damit verbundene Ver- 
lust an wirksmmer Wärme das Mittel werden hnra, 
die Cometen vor gäujslicher Zerstreuung zu schfitsen, 
hat schon Laplace bemerkt. 

Jede Wirkung eines Körpers auf einen anderen 
kann in xwei Theile zerlegt werden, deren einer für 
alle Theile des letzteren gleich ist, während der an- 
dere aus den Unterschiedoi der Wirkang auf verschie- 
dene Theile entsteht. Diese beiden Wirkungen tren- 
nen sich in den Erfolgen., welche sie haben ^ die 
vAnziehung der Erde durch die Sonne erzeugt .& B. 
durch ihre allen Theilen der Erde gemeinschaftliche 
Wirkung die Umlaufsbewegung derselben ; der UnUr- 
schied der Anziehungen auf verschiedene Theile^ der 
Erde zeigt sich in den Erscheinungen der Ebbe- imd 
•Vluth and in dMP Vorriioknng der< Naohtgletiohen. Je 
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t«rg1elolniiif9Sw»i8»'«ii»'46iii «nitom IHteen^ist- tfV|^ 
fN«lfi iHi4 1lIlll•^«lB0 «nchl^l 4eii €oaMt«i^' «eine A»^ 
ivendnn^. '^W^aäUA^ 09met>*än» grÖMw Ent^tüxmg 
811 der 8oi»M> hferaMidiiinit, so lüiis» dl» >aUeii seinen 

nMfüEtlek werdeny* «k-^lfe xmtit^'i'Jmt kann^^ w«il 
sie •allen TkeiliBii<!'^iiMllnBc]iaftlic]i'^lfl«, 'keinem TheHe 
des CtmeHfA eine Eigenschaft^ 'B^ttMileii,' welche sie< 
alMi ander» nidht auch nmittheittei' skr kann also auch 
nicht' die Polarisimng ersengen, wel(^ - w^*an' den 
Cometeu henierko haheni aber nie kann eine^^erflficlK 
<%iing'dep Massen deifl Gomeienhervwhrin^n, welcid^ 
sich ä» ■ alle» i Pnhliten sefii^^ Oberflftche <nelgt * und 
welcher vermuthlich die runden Nebelhüfien Snun»- 
schr^hett. ' sind ^ i^n «welchen wir '<die Kei^ne jedesmal 
umgehen -siftheny wenn sie sich nech in weiten ^i-' 
femungen • Msinden;^ ^lak nehme nun an^ dass ' dht 
tftchtig gewordenen ThiNiciien der Sonne feindHeh 
pdarisirt 'Sindy dass also der Ramn um 4.en Coraeteii 
mit>*so*|ielaristrter Materie gefüllt ist und fortwährend 
danlt^geföltii wird. S^ftter erst kann der' jmtrcAce nett 
der Wirkung 4er Sonne merklich werden ;• dieser allein 
kann die Polarisirang> des Kerns des Comd^ wenn 
sie ni(^ arsprdngtick irorhanden il(t^ erneugen und die 
troraogsweise- Ausstrdmnng nach der- Senne hervor-» 
bringen. Zeigen die Beohachtongen diese beiden fir^ 
sekeinnngen^ wie bei dem Htfley 'sehen Cometen der' 
Pail war y so kann nicht geläugnet werden, i dass die* 
Ansstrfimitng, indem sie aus" 'dem 'der Senne jsug»r 
wandtmiy ältfo ihr ft!««ndliek.pölarf8i]<tm 'Thtolle äet 
^ i ri ii h ^ hdk'tnff^t, aoek diaaelhe'PMllBlittig'l^^ 
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Q(3m ^tkr Smm fttumilk h-^ \»x md.di* aar Iplgm 
zu^nikem m¥i^i^ ■ D«m 4ie .unsgMtvdnMii muMücliMi 
dan^och yoa 4er Sonn» «urMcgmUMaeA wertai, wi» 
di# -B^bacliMiiigen aiiMer ^Zweifel ^etaen, eridftre idi 
da<lur44^9 ilaag. 4er' Bamni rill: w^hem 4ie JüuwlrS« 
muDg suutfiiidet^ »ohon mit idEtfr ßknmfi feiu4if^ 
lAlariflirmr Muterie ^filttt tet^ wihUmw^l 4i4^.«ttg>gt« ' 
gOMtzten Foiiritäutii. siok «asgleiciieit. imd dy^iNHH 
stroiBeiideii Xtiettdiflai 4esio mekr von iiiror nfofErünf^ 
Ucliea JSI|99na€kaft' y^rlieroa un4 4esio mehr : düe »eaVr 
gegengeeetfüe annehmen^ je weiter nie si^h ¥#ii 4«» 
Kerne: de« Cometen enifemen. In einer gewieeeii 
Enitfernimg. yon d«m Cmaeten findet eich dam nor 
4t9r S^ne feimUich Folarieirte Materie, weldie ala<^ 
die AMonw^krmft erffUm^ welcbe die Beobetoiitun- 
gen fseaeigt lAben. ^''. 

Durch diese Ansicbt werden • die verscipedetteii 
EreeiieiniQigeu, welche, ich an dem Cometen. wahi^ 
genommen kahe, untereinander in Yerbindaag ge^ 
faraeht» Ick l»iii übrigens der Meinung, daee die ^tftrte 
der wiffcendmi Polarlcraft von der Entfernung de» 
Cometen von der 8onne abhängig isi$ mteU dat». 
nicht angenommen • werden darf, daes die voraog»^ 
weise der 8on«^ aufitrömende Materie genau dteseiben 
f^igenschaften beeitse, welche die von der Oberfljkdhm 
des Kerne im ' Allgemeinen auestrtaande keeitaC» 
Specifieche Unterschiede dieser Art haben sick an de» 
Schnveifen einiger Cometen geaeigt« JPer iäk^hweif de» 
Cometen von 17^9 Irntte M» ■ B. zwei vmplnedeiie^ 
SkAenfcelpaare, Fig. ^ welch» aus der Theorie nar. 
hervorgellen, if enn man der Ursache , durch Weleh» 
ick . okefli ein^ (^chenkelpaar, wie es der Comet voft 
16Ü iJistets^ «ilfMrt skAbe^ für verechiedene VheÜokem 
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jswei verschiedeiie Werthe beilegt. Der CoBMt von 
1807 zeigte zwei Sckweife, welclie in gleicker Ridi- 
tung von dem Kerne ausgingen, deren einer Iftnger 
und gerader, der andere kürzer und stark gekrümmt 
war, Fig. 7^ die Ericlftrung dieser Erscheinung for- 
dert, dass man der Kraft, mit welcher die Sonne 
auf die den Cometen verlassenden Theilchen. wirkt, 
für verschiedene Theilchen zwei verschiedene Werthe 
gebe. 

Die allerauffkUendste Form hat der Schweif des 
Cometen von 1824 gezeigt : er bestand aus zwd 
Theiten, derta einer der Sonne za,' der andeie von 
ihr abgewandt war, Fig. 9. Diese Ausnahme von 
der allgemeinen Regel wird, der dargelegten Ansicht 
zufolge, mftglü^, wenn man annimmt, dass die Po- 
larisirung des Cometen und die Ausströmung zu der 
Sqnne sich eingefunden haben, während der den Kern 
umgebende, feindUeh zur SonM polarisirte Nebel noch 
ntckO. oder nicht in hinreichender Menge yorhandeiiL 
n^. In diesem Falle kou«te die der Sonne fi^eunA^ 
üche Poladsirung nicht neutralisirf. werden und die 
dieselbe besitzende Materie konnte eben so ungehin-^ 
dert.zt» der Sonne gehen» ato die entgegengesetzte 
vom ihr ab. 

Bkssbl. 



■•I» ' 1 . . . / •■ . . - ... - • '"i 



lieber zwei Versuche 
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Chimborazo zu .besteigen. 
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ALEXANDEB von HUMBOLDT. 



Die höchsten Berggipfel beider Contineiice, im alcen 
der Dhawalagiri Cweisse Berg) iind der Jawahir 
(Dschawahir) ; im neoen der Sorata und Illimani, eind 
bisher noch nie von Menschen erreicht worden. Der 
höchste Pimkc zu dem man in beiden Coutinenten 
auf der £rdo1>erflftche gelangt ist, liegt in Südamerika 
am südöstlichen Abfall des Chimborazo. Dort sind 
Reisende fast bis 18500 Pariser Fnss, nämlich einmal 
im Jnnius 1808 bis 3016 Toisen, ein andermal im 
December 1831 bis 3080 Toisen Höhe über der Meeres- 
fläche gelangt. Barometermessungen wurden alAo 
in der Andeskette 3720 ^ss höher als der Gipfel de« 
Montblanc angestellt. Die Höhe des Montblanc ist 
im Verhältuiss der Gestaltung der Cordilleren so 
unbeträchtlich, dass in diesen vielbetretene Wege 
(Pässe) höher liegen, ja selbist der obere Theil der 



grosflni Stade Potofti dem Gipfel de» MDntbiaBO B«r 
mn 32S Tofsen > Mcbsteht. Ich ihake ;es fS& nötUg 
geiVinden^ dieee wenigen nomerisohon Angaben (hier 
'▼oranzii8ciiicke% um der Phantasie bestimmte Anhalt*- 
pnnkte far die. hjrpeometriBche, gleichsam plastische 
Betrachtung der. Erdoberfläche darbieten ira können. 
. Das lErreiohen grosser Höhen ist- von geringem 
wissensohaflliohen Interesse^ wenn- dieselben weit 
über der Schneegrenze liegen , and nur auf wenige 
Stunden besucht werden können. Unmittel bare Höhen- 
beatimmung^ darch das Barometer gewähren zwar 
den Vortheil schnell xa erfaalteuder Hesnltatey doch 
sind die> Gipfel meist« nahe mit Hochebenen; umgeben, 
die zu einer trigon<mietrtschen Operation geeignet 
sind, und in denen alle Elemente der Messung wieder- 
holt geprüft werden können, während eine einmalige 
Bestimmutig mittelst des Barometers, wegen, auf- und 
absteigenderlAftstvöme am Abhänge des Gebirgsteckas 
und wegen dadurch erzeugter Variation in d«r Temi- 
peraturabnahme, beträchtliche Fehler in den Resultaten 
eraeugt. Die K|itur des Gesteins ist wegen der ewigen 
Sehaeedecke der geognostischen Beobachtung fiEwt 
ginzUoh entzogen^ da nur einzelne Felsrippen (Gr»- 
the> mit sehr verwitterten Schiebten hervortreten. 
Das organische Leben ist in diesen hohen Einöden 
der Erdfliche erstorben« : Kaum Terirren sich in die 
dfinnett Schiebten des JLiiftkreises der Berggeier (€on- 
flUr) und geflög^te Insecten, letztere unwillkirlioh 
von LuftströflKn gehoben. Wenn ein ernstes wisse»» 
«ohaftliches Interesse kaum noch der. Bemühung reir 
sender Physiker, die die höhmm G^el der Eärde z« 
«rataigeii stvaben, «geschenkt wird, so hat sich da- 
;gsgeik im allgiaieinmi;Volksaiwia efa MserABthcAl 

Jahrbuch. \% 



(an 0iM$lr aoMeii BAnfilunig erhidlMi. Dw; wavdni- 
:e#reicfat«r scheint^ hat -^ine geheimirissroBteicMcraft; 
»man will, dass aUc« enpähe^:, dass wenigstehatae- 
-fMwht werde, was nicht errungen werden kann. Der 
Cbimbmrcufo ist der ermfidende Clegönstand aller J^ra- 
gen gewesen, die>seit meiner ersten Rüokkimfll naDh 
Europa, an mich gerichtet . worden. 'Bie «BrgriLddang 
der wichtigsten -Naturgesetze, die lebhaflesceMnld*- 
mng (1er Pflauzeujsonen und dery die Objekte 4es 
Ackerbanes bestimmenden Verschiedenheit der Klimace, 
welche schichtenweise Aber einander liegen-^ wawn 
selten ffthig, die Auflnerfcsamkelt iv^m deka «s^hne^ 
.Ibedeckten Oipfel abzulenken den man diunaiti aaoh 
(vor Pentiands Reise nach Belivia) für den Giilmiiiii- 
tiottspunkt der gangartig 'ausgedehnten AndesJct^te 
biölur 

Ich werde hier aus dem noch «ngedrookten Theiie 
meiner Tagebucher die einfache Erzttklun^ einer Bei^- 
reise ausziehen. Das ganze Detail der trigonometii- 
schen Messung, die ich bei dem Neuen Riobaniba in 
der Ebene von Tapia angestellt habe, ist in der Ein- 
leitung zu dem ersten Bande meiner asttimmiUstiken 
Beobachtungen bald nach meiner Rückkunft bekaHit 
gemacht worden« Die Geographie der Pflanzen dm 
dem Abhänge des Chimborazo und dem ihm nalien 
Gebirge (von dem Meeresufer an bis 14800 Fusa Hdlie) 
•nach > Kunthg vortrefflichen Bestimmangt n • der: von 
Bonpiand und mir gesammelten ^ Alpehgewftcbse lisr 
Oordilleren , habe ich auf einer Tafel meines g^pnm- 
i^hischen naA ph^kaügcken AtUißses v^n SHüdmmertkm 
iWldlich darzuBtsMeui versucht;' > . ' 

Die Geschichte der Erstieignn^ selbst, die wenig 
tdramatisBhe» tateresae -dasbietaa-kana, wa» «dam 



vierten wnI. letstmL Bande meiner Heise nach den 
AequinooUalgegenden . vorbehali^n. - Da abevnirtn 
vieUäbriger Freond, Herr Bouuimgaulty jetJA Prefes- 
eor der Chemie in Lyon^ einer der talentvollsten tmd 
gelehrtes tei^ Beisenden neuerer .Zeit, vor Kurzem auf 
meine JBUte^ sein dem meinen sehr ähnlichen Unter- 
nehmen« in den Annales de CMmie et de Bhffeiqme^ 
besohvieben hat, und da- unsere Beobachtungen sich 
gegenseitig ergiUinen, so wird dies einfache Fragment 
eines Tagebuchs, das ich hier bekannt mache, sich 
wohl ^er nachsiehts vollen Aufkiahme 2u erfreuen 
haben. Allen umständlicheren geognostischen und 
physikalischen I>iscussionen w^rde ich mich vorlänig 
enthalten. 

Den SS. Junius 1799 war ich im Crater des Pic 
von TenerüCa gewesen, 3 Jahre darauf, fast an dem- 
selben Tage Cden 83. Junius 1808), gelangte ich 
6700 Fuss höher .bis nahe an den Gipfel des Cfaimbo- 
razo. Nach .einem langen Aufenthalte in dem Hoch- 
lande von Quito, einer der wundervollsten und male- 
rischten Gegenden der £rde, unternahmen wir die 
Kdse nach den Chinawäldem von Loxa , dem oberen 
Laufe des Amazonentesees, westlich von der berühUi^ 
ten Btromenge (Pengo de Manseriche) und durch die 
sandige Wüste längst dem iieruaaischen Ufer der 
Mdsee. nach Lima, wo der Durchgang des Merkur 
4Brcii die fiüonnensclieibe (am .9. Njovember 1809> be- 
obachtet werden sollte. Wir genossen mehrere Tage 
iang, auf der mit Bimstein bedeckten Ebene, in der 
man (nach dem furchtbaren Erdbeben vom 4. Februar 
1797} die neue Stadt Riobamba zu gründen aufingy 
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einer henrltolMB Ansicht des f|(iecken *• oder domlSnü- 
gen Gij^fels des GluBbonao bei dem keitereten, eine 
trigenometrisclie Msssang beginsUgenden , Weucr. 
Dnrcli ein grosses Fernrohr hatten wir den neeh 
15700 Toisen entfernten Schneemant^ des Berges 
durohforsoht und mehrere Felsgrathe entdeckt, die 
wie dürre sohwame Streifen ans dem ewigen S ohn es 
hervorragend) dem Gipfol nuliefen und einige 
gpihen« daas man auf ihnen in der Schneeregion 
Fnss M^rde fittsen können. Riohamba Noero lisgit 
Im Angesicht des nngehearen jecst nackigen Gehänge- 
Stocks Capac-Urcn, von den S^paaiem el Altar gt- 
nanni« der Oant einer TMidition der Bingrhar— m> 
einst höher als der Chimboraxo war, und, 
er viole Jahre lang ges^een^ einstirxte. 
Schrecken verhreiiende Xatarareignias flUlt ia 
JftetI kam Tor der Krohersng Ton Onito durch 
Inca T^|mc>Yn|Mm^ai. lUohamha Noevo ist wchi 
dem allen Riohamha der grsssca Karte von Zm 
mime «nd Don Pedn MmUommäm 
keiaieiY Siadi ist ginnUck nc r st öt t 

4. Ftknar 1797, die in 
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ein Thfil des Tlialbodeua xwischeti der ösilichen iiudi 
weaüi<;heD Audesketle (der Kelte der ihälifKu Vul^ 
kaue Co(Oiiajti und Tuu^^urahua und der Kette d«r 
Illniza luid ChiuiborBzo) verftjfgten wir sauft auatei* 
}:eiid hia an den Fusa des letscereu Berges, wo win | 
im iiidisclien Dorfe Cal|ii ütiernBchieii sattien. Sie lad | 
H]iar»iam mit CacLuegiamineii und ^chiiHis molle, ds^ 
eiiier Traiieni''eide gleiutit, bedeckt. Hcerden Jiunt* 
KefäHiler Llamaa snchen hier zn Tauseudeti eine spar* 
sanie Naiiniiiji;. Auf einer eo grossen Höhe scfaadM 
die fiiarke nScbtliche Wärineairaliluiig des BodeoBj 
liei wolkenlos ein Himmel, dein Ackerhau durch Erkttl« ' 
Iniig und FroM. Ehe wir Calpi erreicliteij, heauuhtNi i 
«vir Licao, jeut ebeiilällH ein kleines DurT, atier Toe 
derKroheruiif: des Landes durch den eilften liica, (dciH 
oelheii Tiipac-Vupaiiqui, dessen woblcrhtilteueu Körpes 
GarcllaBSO de la Ve^a noch Ii5ü in der l'amitienip-ufl 
zu CuKCO gesehen hatte) eine heträclit liehe Staat ' 
und der AnfeiilhalMOrt de« Coaehocaiulo oder Voral^. 
der Pnntay. Uie tingehornen glauben, dasa die kleiu% I 
Zahl wilder Liamas, die maa am weaillchon AtifaB 
dea Chimherano findel, nur vem'ildert sind und vob 
den, nach derZersidrung dea atten Lican zer.tlreurm 
uud flüchtig genordeiien Hecrden absiammcn. ,i ' 

Gäu2 nahe liei f alpi nordwestlich von Lican, «(v ' 
hebl sieh in der dürren Uochehene ein kleiner isolIrlM 
Hügel, 4er avhu arze Bei g, Vnno-rn.-«, dessen XanM 
von den fraiiKösiscben Akademikern nicht, genanut 
worden ist, der ^tier in iCDusii(>stls(.'her Biusicbt vi0| 
Aurmci'ksarakeit'jHaltt er BQKel lieirt KÜdaad-i 

üsdich vom CVwIfC ^ drei Meile» , 

(\b uur t*; Es ('i)lowie nuv ' 

durch dia I Will whii 



18S Be9M§9m§ des CMntohnui. 

iiiilini «ooh nicht efneii SeitenaiivMnioh dieses Colos-- 
ses erkennen^ so ist der Ursprang^ dieses Eniptions- 
kegeis docli gewiss den linterirdischen Miclteen «n- 
anscfareiben, die unter debi Chimborasso Jahnaasende 
1an|: rergeblich einen Answeg gesnchc haben. Et* ist* 
sp&ceren Urspmngs, als die Erhebung des grossen 
glockenfdmiigeren Berges. Der Tana-I7h*ca bildet mit 
dem nördlicheren Hfige) Nagnangachi eine xsnsammen- 
hängende Anhöhe, in Form eines Hnfeifens; der Bogen 
Cmehr als Halbzirkel) ist gegen Osten geöllhet. 
Wahrscheinlich liegt in der Mitte des Haftrisens der 
Punkt, aus dem die schwarzen Schlacken ansgestos- 
sen werden, die jet^t weit umher verbreitet sind. 
Wir fanden dort eine trichterförmige Senkung von 
etwa ISO Fuss Tiefe, in deren Innerem ein kleiner 
ninder Hfigel steht, dessen Höhe den umgebenden 
Rand nicht erreicht. TanarUrcü heisst eigentlich der 
sfidliche Culminationspunkt des alten Craterrandes, 
der höchstens 400 Fuss über der Fläche von Calpi 
erhaben ist. Nagnangachi heisst das nördliche niedere 
Ende. Die ganze Anhöhe erinnert durch ihre Huf- 
eisenform, aber nicht durch ihr Gestein, an äen etwas 
höheren Högel Javirac (ei Panecillo de Quito), der sich 
isolirt am Fusse des Vulkan Pichincha in der Ebene 
von Turubamba erhebt , und der auf La Condämin^s 
oder vielmehr MorainviWs Karte irrig als. ein voll- 
kommener Kegel abgebildet ist. Nach der Tradition 
der Eingebomen und nach alten Handschriften, welche 
der Cacike oder Apu von Lican, ein Abkömmling der 
alten Fürsten des Landes, (der Canchocandi) besass, 
ist der vulkanische Ausbruch des Yana-Urcu gleich 
nach dem Tode des Inca Tupa-Yupauqui, also wohl 
in der Mitte des 15ten Jahrhunderts erfolgt. Die 



TradHion. mgf^ «l 9fsy eine Feoeriuiget ^der gar* ei» 
{$l«iii v»n Hi^imrl geflaUen und lia^ den B*rg emu- 
zündet, ßcripbe M^jtkeii, wekhe AerolHheolUle mit 
KMtzfuidmigen in Verhindong setaeii) sjaid auch unter 
den mexikaniachen VölkersUbmnen verbreltec. Bas Ge- 
stein des Yaua-^von ist eine perose/ dunkel .nelken- 
braune, oft ganz Qichwanse sohlackigB Masse, die man 
leiclit mit porösem Basalt Yerwecbsdn kann. Olirin 
fehlt gftiMElich daran. Die weissen sehr «parsam darin 
liegenden KiysiaUe sind überaus klein «ind wahr- 
sokeijKlich Labrador, Hier und da sah ich Schwefel«! 
kies einges^rengu Das Ganze gehört w»hl dem 
schwarzen Augit^orphyr an, wie die ganze Forma- 
tion .40B Chimborazo j von dem wir unten reden wer- 
den, und der ich nicht den Namen Trachjt geben mag, 
da sie keinen Feldspath (mit etwas Albit) wie unser 
Trachsfrt dra feiiebengebirges bei Bonn enthält. JDie schla- 
ckenartigen, . durch ein sehr ih&tiges Feuer yerAnder-> 
ten Massen des Yana-Urcu sind zwar äberaus leicbr^ 
aber eigenUicher Bimstein ist dort nicht ausgeworfen 
werden. Der Ausbruch ist durch eine graue, unreg^ 
massig geschichtete Masse von Dolerit geschehen , der 
hier die Hochebene bildet imd dem Gestein von 
Fenipe (am Fuss des Vulkans ron Tungurabua) ähn- 
lich ist, wo Sjenit und grauathalfdger Glimmerschiefer 
durch broehen worden sind. Am Östlichen Abhänge 
des Yana-Urcu, oder vielmehr am Fuss des Hügels 
gegen Lican.zu, führten uns die Eingebomen an einen 
vorspringenden Fels, au dem eine Oeffnong dein Mund- 
loch eines verfallenen ISitollens glich. Man hört hier 
ijUMl. auch schon in zehn Fuss £ntferu«ng ein heftiges 
imterirdisGhes.G^tdse, das von einem JUifisiarame oder 
uit«riidi»han Winde begkket ist» DieLuftaträmiuig 
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ist vf«l XU sckwacii wb ihr allein das Getdse anni- 
schreUieii. Letstenes entoteht gcrwlM-duMh elKen 
unterirdische Badi, d«r In eine tiefere SM>hle -h^rab- 
etürsEt und durch «einen Fall die Laftbewegnig er« 
regt. Ein Mönch^ Pfarrer in €alpi Kaue in derselben- 
Meinung -den StoUen saf einer offenen Kluft vor tan-^ 
ger' Zeit angesetst^ iim seinem Dorfs Wasser aa 
▼erschaffen« I>ie Härte des schwansen Augitgesteins 
hat wahrseheinlich die Arbeit nnterbrochen. Der 
Chimborajeo sendet trotis seiner nngebenren Schnee-^ 
masse so wasserarme Dttche in die IIochel>ene herab, 
dass man wohl annehmen kann, der grd«iere- Theil 
seiner Wasser fliesse auf Klüften dem Inneren xa. 
Auch in dem Dorfe Calpi selbst hdrte man ehemaln 
ein grosses Getose unter einem Hanse, das keine 
Keller hatte. Vor dem berühmten Erdbeben ram 
4. Februar 1797 entsprang im Südwesten des Dorfes 
ein Bach an einem tieferen Punkte. Viele Indimer 

I 

hielten denselben für einen Theil der Wassermasse.dio 
anter dem Yana-Urcu fliesst. Seit dem grossen Erd« 
beben ist aber dieser Bach wiederum versehwunden. 
' Nachdem wir die Nacht in Calpi, nach meiner 
fiarometermessung 97S0 Fuss C16S0 Toisen) hoch über 
dem Meere zugebracht hatten, begannen wir am 23ten 
Morgens unsere eigentliche Expedition nach dem Chini- 
borazo. Wir versuchten den Berg von der südsüd- 
estlichen Seite zu ersteigen und die Indianer, die una 
zu Führern dienen sollten, von denen aber nur we- 
nige je bis zur Grenze des ewigen Schnees gelangt 
warisn , gaben dieser Richtung des Weges ebenfalls 
den Vorzug. Wir fanden den Chimborazo mit gros- 
sen Ebenen, die stufenweise über einander liegm, 
umgeben. . Zoenst durdhscbriuen wir die liUnioa de 
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TOB kaum 500&> iFum- iiftnge^ gelaflgten wibI . in* di» 
Hochebene- C'^lftn^) v«i Sisgun. 'JDIe erste Stufe ist 
lOSOO; dieizwüHe tllOO'Fiie« hoeh. Diese mU Gras 
bewacbseneB >jEbeiien erreichen also die eine den 
höchsten Gipfel der Pyrenäen (den PicNetbou}, die 
andere /den Gipfel des Vulkans .ron TenerüRi. IH» 
vellkoBunene Söligkeii; CHori2ontalitftt> dieser Hoehr 
ebenen lassen %if einen langen Aufenthalt stehender 
Wasser sehliessen« Man glaubt einen Seeboden mu 
sehen. An dem Abhänge der Schweizer . Alpen lie* 
merke dum bisimleii. auch dies Phänomen stufen- 
weise übereinander liegender kleiner Ebenen, welche 
wie abgelaufene Becken ron Alpenseen jetat durch 
enge offene Pässe verbunden sind. Die weit ausg^ 
dehnten Grasfluren (los Pi^e(nales> sind am Cbimbo» 
rase, wie überall um die.' hohen Gipfel der Andeskette^ 
eo einfCmig, dass die Familie der Gräser (Arten von 
Paspalum^ Andropogon, Bromns, Dejenzia^ Stipa) sel- 
ten von Kräutern dicetyledonischer Pflanzen unter- 
brochen werden. Es ist fast die Steppennatur, die 
kh in dem dürren Iheile des nürdlichen Asiens ge- 
sehen habe. Die Flora des Chimborazo hat uns über- 
kanpt minder reich geschienen als die Flora der andern 
Schneeberge, welche die Stadt Quito umgeben. Nur 
wenige Caloeolarien, Compositen, (Bidens, Eupatorium, 
Dumerilia paniculata, Wemeria nubigena) und Gentia- 
nen , unter denen die. schöne Gentiana cemua mit 
furpurrothen Blüthen hervorleuchtet, erheben sich in 
' der Hocilebene von Sisgim zwischen den gesellig ^ 
wachsenden Gräsern. Diese gehören, der grössten / 
Zahl n^h, |ioj(deurpplU£K)hei| G^jschlechtern. au.. Die *^ 
Lufttemperatur, daagewühaUekiaidieier Begion der 
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Alpeilgi«Aterllii4tfO«iitt 900«1M86Bn6lifl>^te 
•ekHiwilDli iH^i.in^ jsvisdMtt^ imd 1(^ €c, bei üaoht 
jvw1*eheii 0* mimI'IOV IN* miulereTeteperatiuridtti 
ganten JaiurM scbtiiit für die BShe Yolv>18M ItfiSMl 
nach der vea mir in der Nfthe des Ae^nators^ gwnyn«« 
melteii Beoliaciiuingeii^'OlnigeMbr 9* aa seiiu* : la 
deti Flachlande der teni|ie«frteii> Zone ist dies dia 
mittidre'l^ni^emtnr des nördlichen DenCsciiiaiids^ a. B* 
▼MV lifinebürg' (Sroite Ja* 150^ wo aäer dio'iWUnao«' 
v^rtheilimg unter die einelanto M onatei (das wlcHr- 
tilgte Slement jsur Bestinmung des Vegeuaionsoka« 
rakiers einer Gegend) so nngteiclr isty dass. der 
inebroar ^ l*^>der Jnlias 4-18* Aiiulnrep Wftline4Htt* 
Mein Plan war^ in der ichOnen ganz ei»0neii€^nl»^ 
flor Ton' Sisguh eine trigoliometrische Operation -kii<< 
jBVSlellen. Ich hatte riiloli dazn vorbereitet, dort tiab 
l^andlinie zu messen« Die"H(>iieRwinkel wttren sehr 
lieträchtlich ausgefallen / da man dem. CKpfW des 
ChimiHMrazo nahe. ist. £s blieb nur noch eine aenk^ 
rechte Höhe von weniger als 8400 Foss (eine Höhe, 
wie der Canigou in den Pjrreneen) zu bestimmen äbrig. 
Bei der nngebeoreu Masse der einzelnen Berge in dier 
Andeslcette ist doch jede Bestimmung der Hohe über der 
Meeresfläche aus einer barometrischen und trigenoaie* ' 
trischen zusammengesetzt. Ich hkfteF den Sextanten 
und andere Messinstrumente vergeblich nvitgenommen. 
Der Gipfel des Chinihorazo lylieb in dichtem Nebel ge^ 
höllt. Aus der Hocheliene von 8isgun steigt man zieni-^ 
lieh seeil bis zu einem kleinen Alpensee (Lagana de 
Yana-Coche) an. Bis dahin war loh auf dem Manühren 
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ij Zeit ULI Zeit BhgcBl.ieKB», IM 
tlB^etUirten, Herrn Bonpland, PfltinBeS 
XU eiRniniPln. Yana-Coche verdiriK nirht den ^amflA 
eines Seen, Eo ist ein clrkelrnitdes Becken von ksOM 
13D Vnun I><lrc^l^e«eer. Der Bimmel wurde imraev 
irühcr, aber mvischen miil über den NelielBcliicbtn^ | 
laeeii nocli einzelne Wolhen^ippen zerMrciiI. Wii 
Giprel des Chlmhorazo erschien auf wenifre Aiiged'' 
iiliche. Da in der letxien Nacht viel Schnee ^fatlerf i 
war, 80 veriiess ich das Manllhier da, wo wir die ' 
untere Grenze dieses fVisch^efallenen Sclinees fändet^ i 
eine Oreiizp, die man nicht mit der ewigen Sehne»! 
jjrenze verwechseln muss. Das Barometer srelgl^ 
dasB wir erst 13300 Piiss hoch gelajigt waren. Arf 
anderen Bergen halie leb, ehenfalls dem AequaUrt i 
nahe, hia xn ])S60 Vnm HShe Bcbnelen sehen, AwM ' 
nicht tiefer. Meine Begleiter rillen noch bis z«t 
perpetiiirlicben Schneegrenze, das ist bis zur Hölie 
des Honiblanc, der bekannlilch imter dieser Breite 
(1' !'' sfidl.) nicht immer mit Schnee hedecki seyn 
wflrrte. Dort blieheu unsere Pferde und MauilliieTV 
stehen, nni nns bis znr Hiiclckiiiift xn er 

Ein Imnden und ITinfsi/Toisen über deu hleinnft 
Wasserbecken Vana-Cocbe, sahen wir endlich nadrf 
tee Gestein. Bis dahin hatte die Gra.-4mir jeiJer geft^ ' 
gnostischen UnieiKiichnng den Boden eiifKogen. GrosM 
FelHBianem, von Kordosl nach Südwest streichend', 
znm Theil in nnfOrmtrche SHulen gexpalleil , erhohen 
sich aus der ewigen ^chneedeclie, ein hr&unllch 
schwarzes AHgilgestein, glfitixend nie PechsWin 
phjr. Die SSuleu waren sehi dünne, wohl" 
<iO Fuss hocti fast wie die Trachyt-i^äiilen det 
Tma aju Vull<ati Pichincha. Eine Grii|<|ie slairf 
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«nd •rinnote in der Ferne ftec im MMten^ md 
Baunitftftnune. Stie eteilen Manem fftkrtcn uns, darch 
die Sohneeregion y an. einem gegen den Gipfel ^nich- 
tecn schmalen C^rauh, einem Fetekamm ^ der es nna 
allein möglich maebte^ voriradriBgen, denn der Schnee 
war damate eo weich, dass man fast nicht wagen 
konnte 9 seine Oiherfläche zu betreten. Der Kanm 
bestand ans sehr verwittertem brdekligen Gesteiiu 
Ss war oft zellig^ wie ein basaltartiger Mandelstein. 
Der Pfad wurde immer schmaler, und steiler. Die 
Eingebomen verliessen uns alle bis anf einen in der 
Hdbe von 15600 Fuss. Alle Bitten und Drohongeii 
waren vergeblich. Die Indianer behaupteten von Athen- 
losigkeit mehr als wir- zu leiden. Wir blieben allein, 
Bonplandy unser liebenswürdige Freund, der jfin- 
gere Sohn des Marques de Sainriefrep Carlas Mom^ 
tufar^ der in dem späteren Freiheitskampfe Cani 
General ilfori7/o'« Befehl) erschossen wurde, ein Me- 
stize aus dem nahen Dorfe San Juan und ich. Wir 
gelangten mit grosser Anstrengung und. Geduld höher 
als wir hoffen durften , da wir meist ganz in Nebel 
gehüllt waren. Der Kamm (im Spanischen sehr be- 
deutsam CuchiÜa^ gleichsam Messernicken genannt) • 
hatte oft nur die Breite von. acht bis zehn Zoll; 
zur Linken war der Absturz mit Schnee bedeckt, 
dessen Oberfläche durch Frost wie verglaset erschien* 
Die dünneisige Spiegelfläche hatte gegen 30' Neigung. 
Zur Rechten senkte sich unser Blick schaurig in einen 
achthundert oder tausend Fuss tiefen Abgrund, aus 
dem sclineelose Felsmassen senkrecht hervorragten. 
Wir hielten den Körper immer mehr nach die- 
ser Seite hin geneigt, denn der Absturz zur linken 
ochieii^BOph gefabrdroliender^ ..weil: sich dort keine 



Oeteg^enheit darbot, sich mit den Händen =te^liaclt% 
voncehendem Gesteine fMtsnlialten tind ^feil dam die 
dClnne Etsrlnde nicht ror detai Untersinken im lockeren 
Schnee sicherte, Nor f^ann leichte porOse 0oIeritstöcke 
konnten wir anf dieser Eisrinde herabrollen lassen. 
Die geneigte Schneefläche war so ausgedehnt, dass 
wir die '8teine froher aas dem €resichte verloren , als 
sie jsnr Ruhe kamen. Der Mangel von Schnee^ sowohl 
aaf der Grate, die uns leitete, als aof den Felsen m 
unserer Rechten gegen Osten , darf weniger der Steil- 
heit der Gesteinmassen nnd dem Windstosse, als of- 
fenen Klüften zuzuschreiben seyn, welche die warme 
Lnfb der tiefem Erdschichten aashauchen. Bald fan- 
den wir das weitere Steigen dadurch sch^vieriger, 
dass die BröckHchkeit des Gesteins beträchtlich zu- 
uahm. An einzelnen sehr steilen Staffeln musste man 
die HAnde und Fösse zugleich anwenden, wie dies 
bei Allen Alpenreisen so gewöhnlich ist. Da das Ge- 
stein sehr scharfkantig war, so wurden wir, beson- 
ders an den Händen, schmerzhaft verletzt. In noch 
höherem Maasse haben wir, Leopoid wm Buch und 
ich, nahe am Crater des - obsidianreichen Pics von 
Teneriffa von diesen Verletzungen gelitten. Ich hatte 
dazu (wenn es anders einem Reisenden erlaubt ist, 
80 unwichtige Einzelnheiten zu erwähnen) , seit meh- 
reren Wochen eine Wunde am Fusse , die durch die 
Anhäufting der Niguas * (Pulez penetrans} veran- 
lasst und durch fbinen Staub von Bimsstein, bei 



« Der Saainßk, U ChifiM Ut tnmm6»iwtktn Coloniaim 
WMtindien, ein Ipseet, dM ijwh unter die Heut dee Moiechea 
einfribty nnd, de der Biereeek dee belruckteten Weibehene be- 
MehOldb'fenMkwillt, B»tatodu% erregt. 



JiewMingeii im l4fuio de.Vapla, sehr Ffffnehn won&OB 
war. Der geriagff S^usaiwmeiihaiig d/B« 6e«teiiis4Mijr.4tai 
JKAnun maclite Juan grössere Vorsi^ jiöcbig, da viele 
JMIassen, die wir für anstehend Itielteii , lose in Saud 
gehüiU lagen. Wir schrittcin tlnter einander und 
um so laugsamer fort, als- man die Stellen, prüfen 
musste, die unsicher schienen, glücklicherweise w^ 
d«r Versnch , den, Gipfel des Chimborazo «i erreichen, 
die letzte unserer Bergreisen in SudameriKa, daher 
die früher gesammelten Erfahrungen uns leiten und 
mehr Zuversicht auf. unsere Kräfte geben l^onnten. 
, £s ist ein eigener Charakter aller Excursionen in 
der Andeskette, dass oherhalb der ewigen.. Schnee- 
grenjiei weisse Menschen sich in den bedenklichsl^n 
Lagen stets ohne Führer, ja ohne alle Kenntniss der 
Oertlichkeit befinden. Mau ist hier überall zuerst« 

Wir konnten den Gipfel auch auf Augenblic)ie 
nicht mehr sehen, und waren daher doppelt neugie- 
rig, zu wissen, wie viel uns zu ersteigen übrig bim* 
beu möchte. Wir .öffneten das Gefässbarometer an 
einem Punkte, wo die Breite des Kammes glaubte, 
dass zwei Personen bequem neben einander stelMn 
konnten. Wir waren erst 17300 Fuss hoch, also 
kaum zweihundert Fuss höher , als wir drei Monate 
zuvor, einen ähnlichen Kamm erklimmend, auf dem 
Antisana gewesen waren. JEs ist mit HöhenbesiiflH 
mungen bei dem fiei^teigen, wie mit WftrmebjO- 
Stimmungen im heissen Sommer» Man findet mit 
Yerdriiss das Thermometer nicht so hoch, den Baro- 
meterstand nicht so niedrig, als man es erwartete. 
Da die Luft, trotz der Höhe, ganz mil Feuchtigkeit 
ges&ttigt war, so trafen wir nun das lose Gestein 
und den Sand, der die 7ivi\ßc\kensS^mi% desselben 



Gefricrpailu. K«n vorher kaomi wfar* aii efai^teooic- 
•MB St»il#} >dl» >nctfaioitaoC«r 4r6i sSoll tief ite den 
iSftad: einsra^Nn'kflmieD. • Bs biel« Biek' Bxd 4- 5*/8. 
B8» Resnitat: Aielrer -Iteobachtiing^ die olmgeffthr fn 
8860 Toiseii: Höh« asf^estellt wurde ^ isi- sebi« merk«- 
warcHg|>-4eoii befeitSN 400 -Tcüieii v4jefe«, an >4tr 
;OreBze > ;ile9 : ewigen Scbneea y is t> > nach vielen «nd 
(BOBgfftllig^ voil Boussinffamit und nir gesanmielteii' 
BeohachAinigto' die'miMlere Wärme Ü9t Amospbftre 
nw *^ l'/6. Diexüitmperatar der l(rde xn -f Ji^^S 
«liiss daher der n&terirdlsclieli WärtaA de» Dolerk- 
1>erge8 j ich sage' nicht der ganisen' Maeee , amdem 
den aue den Innei^n ansteigenden liUltetHiilien sn^ 
gesch rieben, werden. 

. .Nach einer Stunde vonichtigen Klinunens wurde 
der Felskaaim weniger steil, aber leider! blieb der 
Wehrt gleich.! dick*. Wir fingen nun nach und nach 
an, alle all grosser Uebiichkeit zu leiden. DerDrapg 
asom Erbrech«! 4ear mit. etwas Schwindel verbunden 
und weit lAstiger als^die Schwierigkeit zu athmen. 
Ein flirbiger Mensch (Meetize ans. San Juan) hatte 
uns Moes aus Gutmöthigkeit^ keiuesweges aber in 
eigennfttziger' Absicht, nicht verlassen wollen. Es war 
ein kräftiger*^ armer Landmann, der. mehr litt, irts 
wir« t-W^' Muteten ans dem Zahnfleisch und ans- den 
Lifpenw . 0ie Bindehaut (tunicaeonjunotiva) der Augen 
war bei allen ebenHills mit Blut unterlaufen. Diese 
d^iympterae der Extravasate in den Augen, des Blut^ 
ausschwitzens am Zafcnlleisdi.iund'. an den Lippen, 
hattm -flr uns nichts Seinmhigendes , da wir ans 
mnkrmaliger.-fraheffer Eifshring daaiit bekannt waren. 
teSniopfthaa.JHalrr AwMM» aehan'anü: einer >w»it 
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fteiiM^iiii Höhe amMoBi» Bosr MüJbhMtftjngellnigeii. 
49^ftiiisolie Sriegtr ^luuiitftt« b<Bfi'£rokefiiiig!4Mr Aefiil^ 
Boctialregion ■ too 'An^rils») CwAhrMd «^ dbr .QM^tstal) 
jiicht äbep die -aiilere Qrenzn'^4i»»..eimgpik Schlw— , 
also ivenig aber die Höhe des Moatblaii* Mnaos^ 
und doch spriclit actkon Acßstm in seiner MMariu 
natural de .las Indiasy einer AH pbysiscber Erd- 
beschreibung, .:die man . ein Meisterwerk >4ee* 16ten 
Jahrhunderts -I nennen- kann, umst&ndlich «yvon Uektid^- 
keitenuad Magenkraapf^ > als «chmershaftenf fik^f«^ 
Unaen der Bergkramkheity iSdt dtttin äer Ae^krankkeit 
analog visti' Anf. dem Vulcan vonPichinch»'rahlteiek 
eintmal , . ohne, vu bluten ^ ein so heftiges Magenfibdl 
▼Qn Schwindel begleitet;, dass ich. besinnungslos «of 
der Erde gefunden wurde, als ich mich eben anf 
rtner Felsmauer über der.fichiocht von- Verde-Cuchu, 
von meinen Begleitern getrennt hatte, um- electromö»- 
trische Versuche au einem recht freien Punkte asuni» 
stellen. Die Höhe war gering, imter 13800^ Fusa. 
Am Antisana aber, auf der beträchtlichen Erhebung 
ven 170X9 Fuss^ blutete unser ; junge Beisegeffthrte 
Don Carlos M&ntufar sehr stark . aus den*^LippeA. 
Alle diese Erscheinungen sind nach Beschaffenheic 
des Alters, der Constitution, der* Zartheit der Han^ 
der vorhergegangenen Anstrengung \ der ? Afaskefknift 
sehr verscMedeu, doch ;für einzelne IndfvidMn aind 
sie eine Art Maass der Luftverdünnung und aiMpiu^ 
ten Höhe, au welcher man getangt ist^* 'Nacbiheineii 
Beobachtungen in den Co rdiÜM'en zeigen sie« «ich ^ 
. wmssen Menschen i • bei eineai; * Barometerstande >awi- 
sehen 14 Zoll ulid U Zoll 10 Linien; Es ist bekount^ 
dass die Angaben der flöhen-^ jn denen die Lbft^ 
Mufftr. behaupten mich erhobeK.^suj babe% geiviAhäliak 



wenig daaben v^rdieiieii, and Wemil' oin> «icherer 
und überaus genauer Beobachceryj Herr Omy^-LuttmC) 
der am 16ten Sepumher ld<M die imgehenre Bitttt von 
216(M) Füss erreichte, (also swisclien den HShen de« 
Chimborazo und des lllimani) kein Bluten erlitt, so 
ist dies vielleicht dem Mangel der Muskelbewegung 
zuzuschreiben. Nach dem jetzigen Stande der £udio^ 
metrie erscheint die liUft in jenen Hohen Regimien 
eben so sauerstoffSreich als in den unteren^ aber da 
in dieser dünnen Luft, bei der HUfte des Baromo^ 
terdrucks, dem wir gewöhnlich in den Ebenen aus- 
gesetzt sind, bei jedem AUiemzuge, «ine geringere 
Menge Sauerstoff Von dem Blute aufgenommen wird^ 
80 ist allerdings begreiflich , wie ein allgemeines 
Gefühl der Schwäche eintreten kann. Warum diese 
Asthenie, wie im Schwindel, Torzagsweise UeblicK- 
keit und Lust zum Erbrechen erregt, -ist hier nicht zn 
erörtern, so wenig als zu heweisen, dass dasAus-^ 
schwitzen des Blutes (das Bluten aus Lippen, Zahnfleisch 
und Augen) , was auch nicht alle Individuen auf so gro«-^ 
sen Höhen erfahren, keineaweges durch Aufhebung 
eines 9,mechanischen Gegendrucks«« auf das G^efäss^y- 
Stern befk*iedigend erklärt werden kann. Es wäre viel- 
mehr die Wahrscheinlichkeit des Binftusses eines ver« 
minderten Luftdruckes auf Ermüdung' bei Bewegung 
der Beine in sehr iuftdümen Regionen zu unter'- 
suchen, da, Jiach der denk^drdigen Entdeckung 
zweier geistreichen Forschei;, Wilheim und EdiMr4 
Weber j* das schwebende Bein ^ am Rumpfe hangend. 
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.M, ta-^tm. JMifn, TOB-dMi^^tareiem Ifit^r a« Berlin 
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hlotm dureh dm Druck der aimonpliäriaGbeii Luft gß- 
halien nud getratem wird. 

Die MebelsohichteU) die ans hinderten entfernte 
Gegeust&ide jiu sehen, schienen plöislich, trotas der 
totalen Windstille, vielleicht durch elektrische Pro- 
oesse, j«i «erreissen. Wir erkannten einmal wieder^ 
und awar gan« nahe, den domformigen Gipfel des 
Chinborazo. Es war ein ernster grossartiger Jkjt- 
hUcfc. Die Hoffnung, diesen erselinten Gipfel jbu er- 
reichen, belebte unsere ICrftfte aufs neue. Der Fei»- 
kämm, der nur hier und da mit dünnen Schneefloiäcen 
bedeckt war, wurde etwas breiter; wir eilten siche- 
ren 8ohiittes vorwArts, als. auf einmal eine Art 
Thalschlucht von etwa 400 Fuss Tiefe und 60 Fuss 
Durchmesser unserem Unternehmen eine unübersteig-^ 
liehe Grenise seüftte. Wir sahen dentlich -jenseits des 
Abgrundes unseren Felskamm in derselben Bichtnug 
fortsetzen, doch zweifle ich, dass er bis zum Gipfel 
selbst lührt. Die Kluft war nicht.zu umgehen. Am Auti- 
sana konnte freilich Herr Bon^Hand nach einer sehr 
kalten Nacht, eine beträchtliche Strecke des ihn tragen- 
den Schnees durchlaufen^ »Hier war der Versuch nicht 
xa wagen, wegen Lockerheit der Masse 5 auch machte 
die Form des Absturzes das Herabklimmen unmöglich» 
Es war 1 Uhr Mittags. Wir stellten mit vieler 
Sorgfalt das Barometer auf, es zeigte 13 Z. 11 %o L. 
Die Temperatur der Luft war nun 1% 6 unter dem 
Gefrierpunkt, aber nach einem mehrjährigen Aufent^ 
halt, in den beissesten Gegenden der Tropenwelt schien 
uns diese geringe Kälte erstarrend. Dazu waren 
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unsere Siiefel gaiUK von Schueewaaser 4iurcb«ogeii, 
deuii der Saud, der bisweileu den Oraih bedeckte, 
war mit altem jächnee vermengt.. Wir. hatten nach 
der Im Place* scheu Barometerformel, eine Höhe von 
S016 Toiseu, genauer von 18097 Pariser Fui»8 er- 
reicht. Wäre La Condamine^s Angabe der Höhe des 
Chimborazo, wie sie auf der noch in Quito, im Jesuiter^ 
CoUegio, aufbewahrten Steintafel aufgezeichnet ist^ 
die richtige, so fehlten uns noch bis zum Gipfel 
senkrecht 1224 Fuss oder die dreimalige Höhe der 
Peterskirche zu Rom. 

La Condamine und Bouguer sagen ausdrücklich, 
dass sie am Chimborazo nur bis 2400 Toisen Höhe 
gelaugt waren, aber am Corazon, einem der male- 
rischsten Schueeberge CNevados) in der nahen Umge- 
bung von Quito / rahmen sie sich das Barometer auf 
15 ZöU 10 Linien gesehen zu haben. Sie sagen, dies 
sey »ein tieferer Stand als je ein Mensch bisher 
habe beobachten können«^ An dem oben beschriebe- 
nen Punkte des Chimborazo war der Luftdruck um 
fast zwei Zoll geringer , geringer auch , als da ^ wo 
sechzehn Jahre später, 1618, sich Capitain Oerard 
am höchsten im Himalayagebirge , auf dem Tarhigaug 
erhoben hat. In einer Taucherglocke bin ich in £ng- 
land einem Luftdruck von 45 Zoll fast eine Stunde 
lang ausgeseift gewesen. Die Flexibilität der mensch•^ 
liehen Organisation erträgt demnach Veränderungen 
im Barometerstände, die 31 Zoll betragen. Doch 
sonderbar möchte die physische Constitution des Men- 
schengeschlechts allmälig umgewandelt werden, wenn 
grosse kosmische Ursachen solche Extreme der Luft- 
verdüunuug oder Luftverdicht^g permanent machten« 
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Wir blieben kurae Zeit in die«er traurigen Ein- 
öde, bald Mieder ganz in Nebel gehüllt. Die feuchte 
Lnft war dabei unbewegt. Keine bestimmte Richtong 
war in den einzeln Gruppen dichterer Danstblftschen 
zu bemerken , daher ich nicht sagen kann , ob auf 
dieser Höbe der dem tropischen Passat entgegen- 
gesetzte Westwind wehet. Wir sahen nicht mehr den 
Gipfel des Chimboif-azo, keinen der benachbarten Schnee- 
berge , noch weniger die Hochebene von Quito. Wir 
waren wie in einem Luftball isolirt. Nur einige 
8teinflechten waren uns bis über die Grenze des 
ewigen Schnees gefolgt^ Die letzten .cr3rptogaraischen 
Pflänzchen, die ich sammelte, waren Lecide^ atrovi- 
rens (Liehen geographicus, Web,') und eine Gyrophora 
des Acharius, eine neneSpecies (Gyrophora rugosa) 
ohngefähr in 2880 Toisen Höhe. Da» letzte Moos, 
Grimmia Jongirostris, grünte 400 Toisen tiefer. Ein 
Schmetterling (Sphinx) war von Herrn' Bonpland'm 
15000 Fnss Höhe gefangen worden, eine Fliege sahen 
wir noch um 1600 Fnss höher. Den auffallendsten 
Beweis, dass diese Thiere unwillköhrlich vom Lnft- 
strome, der sich über den erwärmten Ebenen erhebt, 
in diese obere Region der Atmosphäre gebracht wer- 
den, giebt folgende Thatsache. Als Boussingault die 
Silla de Caracas bestieg, um meine Messung des 
Berges zu wiederholen , sah er in 8000 Fuss Höhe 
um Mittag, als dort Westwind wehte, von Zeit zu 
Zeit weissliche Körper die Luft durchstreichen, die 
er anfangs für aufsteigende Vögel mit weissem, das 
Sonnenlicht reflectirendem Gefieder hielt; Diese 
Körper erhoben sich aus dem Thale von Caracas mit 
grosfier Schnelligkeit und überstiegen die Gipfel der 
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8iUa, Uidem aie sich gegen Kordosten xichteten^ wo 
sie wahrscheinlich das Meer erreichten. £inige fielen 
firäher nieder auf den südlichen Abhang der Silla^ es 
waren von der Sonne erleuchtete Grashalme. Bous^ 
singault schickte mir solche^ die noch Aehren hatten, 
in einem Briefe nach Paris, wo mein Freund und 
Mitarbeiter Kunth sie augenblicklich für die Wilfa 
tenacissema erkannte, welche im Thal von Caracas 
Wiächsc und die er eben in unserem Werke Novm 
Genera et Species plantarum Ameriae asqtänocticUU 
beschrieben hatte. Ich muss noch bemerken, dass 
wir keinem Condor auf dem Chimborazo begegneten, 
diesem kräftigen Geyer, der auf Antisana undPichincha 
80 häufig ist und mit dem Menschen unbekannt, grosse 
Dreistigkeit zeigt. Der Condor liebt heitere Luft, 
um seinen Baub oder seine dfahrung (denn er giebt 
todten Thieren den Vorzug) ans der Hdhe leichter 
zu erkennen. 

Da das Wetter immer trüber und trüber wurde, 
so eilten wir auf demselben Felsgrathe herah, der unser 
Aufsteigen begünstigt hatte. . Vorsicht war indess 
wegen Unsicherheit des Trittes noch mehr nöthig als 
im Herauflclimmen. Wir hielten uns nur so lange 
auf, als ^vir brauchten Fragmente fier Gebirgsart zu 
sammeln. Wir sahen voraus, dass man uns in Europa 
oft um f^ein kleines Stück vonr Chimborazo*' anspre» 
chen würde. Damals war noch keine Gebirgsart in 
irgend einem Theile von Südamerika benannt worden ; 
man nannte Granit das Gestein aller hohen Gipfel 
der Andes. Als wir ungefähr in 17400 Fuss Höhe 
waren, fing es an heftig zu hageln. Es waren un-^ 
durchsichtige milchweisse Hagelkörner mit concen- 
urischen l4igen* Einige sobienra durch Rotation 
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heträchtlich abgeplattet. Zwanirig Mfaiuten ehe wir 
die untere Grenze des ewigen Schnees erreichten, 
wurde der Hagel durch Schnee ersetzt. Die Flocken 
waren' so dicht, dass der Schnee bald viele Zoll tief 
den Felskamm bedeckte. Wir wären gewiss in grosse 
Gefahr gekommen, hatte uns der Schnee auf 18000 
Fuss Höhe fiberrascht. Um t Uhr und einige Minuten 
erreichten wir den Punkt, wo unsere MauUhiere stan- 
den. Die zurückgebliebenen Eingebomeu waren teehr 
als nöthig um uns besorgt gewesen. 

Der Thetl unserer Expedition oberhalb des ewi- 
gen Schnees hatte nur 3% Stunden gedauert, wahrend 
welchen wir,' trotz der Luftverdfinnung, uns nie durch 
Niedersetzen zu ruhen brauchten. Die Dicke des doni- 
förmf^eu Gipfels hat in dieser Höhe der ewigen 
Schneegrenze, also in 8460 Toiseu Höhe, noch einen 
Durchmesser von 3437 Toiseu und nahe am höchsten 
Gipfel, fast 150 Toisen unterhalb demselben^ einen 
Durchmesser von 678 Toiseif. Die letztere Zahl ist 
also der Durchmesser des oberen Theils des Doms 
oder der Glocke; die erstere drückt die Breite aus, In 
der die ganze Schneemasse des Chimborazo, in Rio- 
baml)aNuevo gesehen, dem Auge erscheint, eine Schnee- 
masse, die sich mit ihren nördlich anliegenden zweiKup- 
peu auf den 16ten und 25ten Tafeln meines Kupferwerkes: 
Vues des Cordilleres abgebildet findet. Ich habe sorg- 
fältig mit dem Sextanten die einzelneu Theile des Um- 
risses gemessen, wie derselbe sich in der Hochebene 
von Tapia, gegen das tiefe Blau des Tropenhimmels, 
an einem heiteren Tage^ prachtvoll abhebt. Solche 
Bestimmungen dienen dazu, das Volum des Colosses 
zu ergründen, so weit es eine Flache übersteigt, in 
der Bauguer seine Versuche ü^er die Anziehung des 
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Bergen gei$Mi das Pendel anstellteb Ein «nafeseieiif 
neter Geognoat Herr Peniiandy dem wir die. Kennt- 
niss der Höhen . des fioracn und IHÜnani rerdankesy 
nnd der, mit vielen trefflieiien astronomiecken nnd 
physikalischen InstruAienten ausgerüstet , eben je«t 
wieder nach dem Oberen Peca (Bolivia) abgeht , hat 
mich versichert, dtms mein Bild des Chimboraso gleicJi- 
sam wiederholt ist in dem Nevado de Cänquibamba, 
einem Trachytberge, der in der westlichen Cordillere^ 
nördlich von Arequipa,' 19680 .Fnss C3890 Toisen) 
Höbe erreicht. Nächst dem Himalaya ist dort, durch 
die Frequenz hoher Gipfel und durch die Masse der^ 
selben, zwischen dem löten und 18ten Grade sfidlicher 
Breite, die grösste Anschwellung, der uns bekannten 
Erdoberfläche, so weit nämlich diese Anschwellung 
nicht von der primitiven Form . des. jotirendm Plaäe^ 
ten, sondern v<MD Erhebung, tder- Bergketten und ein- 
zelnen Glocken von Dolerit-, T^achyi-* und Albit- 
gestein auf diesen; Bei:gfceUen kerröhrt. 

Wegen des ArischgeflaUenen Schnees fanden wir 
beim Herabsteigen vom Oiimborazb die untere Grenze 
des ewigen Schnees mit den tieferen sporadischen 
Mchneeflecken auf dem nackten, mit Lichenen bedeck- 
ten Gestein und auf der Grasebene (P^jonal) in zu«- 
fäUiger momentaner Verbindung; doch immer war es 
leicht, die eigentliche perpetoirliche Grenze, (damals 
in 2470 Toisen Höhe) au der Dicke der Schicht und 
ihrer eigenth&mliqhen Beschaifenheit zu erkennen. Ich 
habe an einem anderen Orte On einer den Fragmens 
asiati^ues einverleibten Abhandlung ober die Ursa^- 
chen, welche die- Krümmung dw isoH^ermeii^ IdfUen 
bedingen) gezeigt, dass im .der Provinz Quito die 
flöhoBunterachiede dei: owi^ni SdmeesreMe -an den 
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veracbied eilen Nevado», nach der QesBminiliek meiner 
MeBsungen, nur um 3S Toisen scliwaiikeu , dass die 
mitilere HOhe selbil za I4TA0 Fnss oder 3460 Toisen 
aiizu rechnen ist Dnd dass diese Grenze, 16' bis IS* 
südlicher vom Aequator, in Bolivia, wegen des Ver- 
hälluisses der miiileren Jahres temperaiiir zur mitt- 
leren Temperanir der heisBesieu Monate, wegen der 
Uasse, Ausdehnung und jir^tsseren HÜhe der umlie- 
genden warmes iralilen den Plaieaux, wegen der Irok- 
kenheit der Almosphäre und wegen des völligen 
Mangels alles Schneefalles von März bis November, 
volle IKTO Toisen hoch liegt. Die untere Grenze des 
perpecnirliclien Schnees, die keineswegs mit der isother- 
men Curvc vun 0' ;<usammenraili, siefgt demnach hier 
ausnab ms weise , statt zn sinken, indem man eich vom 
Aequator entfei-nt. Ana ganz analogen Ursachen der 
Wärmestrahlung in nalieu Hochebenen liegt die ächnee- 
~ grenze zwischen 30'Yt >ind 31' nOrdllcher Breite, am 
närdlicheD libelischeo Abhänge des Himalaja, ju 
S600 Toisen Höbe, wenn am südliclien, iudisclien Ab- 
hänge sie nnr 195» Toisen Höhe erreicht. Durch die- 
sen merlcwürdigen Eiitfluss der Gestattiing der Erd- 
oberfläche ist ausserlialb der Wendekreise, eiu be- 
trachtlicher Theil von Inner-Asien von Ackerl>auenden, 
mSnchisch-regierten , aher doch in Gesittung fortge- 
schrittenen Völkern bewohnt, wo unter dem Aeqnator 
iu Südamerika der Boden luii ewigem Eise bedeckt ist. 
Wir naiimen tinseren Ilückweg naub dem Dorfe 
Calpl etwas nürdlicher als die LIanos de Slsgun durch 
den Pflanzenreichen Paramo de Pungupala. Schon um 
s Uhr Abends waren wir wieder hei dem freniidlichen 
Pfarrer von Calpl. Wie gewiiluilich folgte auf den 
uebelverhültteu Tag der Uxpediiioii die heiterste 
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Nnevo der Chlmbonuio ift seiner gansen PradM; , idi 
Bödite sagen ^ in der stillen Grösse nnd Hoheit, die 
der Natarcharakter der tropisciien Landschaft ist. 
Ein jmreiter Versuch aof dem darch eine Kluft unter- 
brochenen Kamm w&re gewiss so fruchtlos als der erste 
ausgefallen und schon war ich mit der trigonometri- 
schen Messung des Vulkans von Tungnrahua beschftftigt. 
Bou99ingauU hat mit seinem Freunde, dem englischen 
pberst BtM^ der bald darauf in Quito ermordet wurde, 
am 16cen December 18S1 einen neuen Versuch gemacht, 
den Gipfel des Chimboraso zu erreichen, erst von 
Mocha und Chiliapullu, dann von Arenal aus, also auf 
einem anderen Wege, als den ich mit Banpland 
und Bon Cartos MmUttfmr betrat. Er musste das 
M^eitersteigen aufgeben als sein Barometer IS Zoll 
8V2 Linien, bei der warmen Lufttemperatur von 
-f« 7%8 seigte. Er sah also die uncorrigirte Quedk- 
silbersftule ftot S Linien niedriger und war um 64 T. 
höher als ich gelangt, bis zu S080 Toisen. Hören wir 
selbst diesen der Andeskette so kundigen Reisenden, 
der mit grosser Kähnheit zuerst chemische Apparate 
an und in die Krater der Vulkane getragen hat. ^Her 
Weg, sagt Bous9ingauity den wir uns in dem letzten 
Theile unserer Expedition durch den Schnee bahnten, 
erlaubte uns nur sehr langsam vorzuschreiten; rechts 
konnten wir uns an einen Felsen festhalten, links war 
der Abgrund flirchtbar. Wir spürten schon die Wir- 
kung der Luftverdünnnng und waren gezwungen nns 
alle t bis $ Schritte niederzusetzen. So wie wir 
nns aber eben gesetzt hatten, standen wir wieder 
auf, denn unser Leiden dauerte nur so lange, als 
wir ans boweglen. Der Bchnoe, den wir betreten 
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muBsten^ war weich und li^ kaum S Ms 4 BMI hoeh 
auf einer sehr glatten und harten Eisdecke. Wir wa- 
ren genOtMgt Stufen elnirabanen« Ein Neger i^lttg 
voran 9 um diese Arbeit, die seine Krifte bald er- 
scböpile, zu voUziehen. Indem ich bei ihm verbei* 
gehen wollte, umihnab^sulösen, glitt ich ans und wurde 
glücklicherweise vom Oberst Hailmkd meineoi. Hefter 
zurückgehalten« Wir befanden uns (setst Hr. jBmmh 
tingault hinzu) für einen Augenblick alle drei in der 
grüssteu Oefahr. Weiterhin ward der Schnee günsti* 
ger und um d% Uhr Nachmittags standen wir auf den 
lang ersehnten Felskamme , der wenige Fuss breiig 
aber mit Abgriinden umgeben war. Hier überzeugten 
Wir uns, dass das Weiterkommen unmüglich sey. 
Wir -befanden uns an dem Fusse eines Felsprisma's, 
dessen obere Fl&che, bedeckt mit einer Kuppe von 
Schnee, den eigentlichen Gipfel des Chimborazo bil- 
det. Um sich von der Topographie des ganzen Berges 
ein richtiges Bild zu macheu, denke man sich eine 
ungeheure schneebedeckte Felsmasse, die von allen 
Seiten, wie durch Strebepfeiler, unterstützt erscheint. 
Die Strebepfeiler sind die Kämme, die sich anlegen 
und (aus dem ewigen Schnee) hervortreten.^ Der 
Verlust eines Physikers, wie BoussingauUy wäre un- 
beschreiblich titeuer durch den wenigen Gewinn er- 
kauft worden, den Unternehmungen dieser Art den 
Wissenschaften darbieten können. 

So lebhaft ich auch vor bereits dreissig Jähret 
den Wunsch ausgesprochen habe, dass die Höhe des 
Chimborazo möchte von neuem sorgsam trigonome- 
trisch gemessen werden, so schwebt doch noch immer 
einige Ungewissheit über das absolute Resultat. Don 
Jargt Jtum und die französischen Akademiker geben, 



nach Tersehiedenen CombinaUaiieii denelbeii Sie» 
menc«, oder weai^itenB nacii Operaüoiieii, die ftlle» 
gemeinscbafUicIi waren, Hdhen von SS80 und SS17 
TOMcn an, Hdiien, die om V20 differiren« Das Er» 
gebniss meiner trigonomeirisehen Operation ($SMI T.> 
fftllc jfwischen beide^ i^ahert sich aber bis auf Viit 
der spanischen Bestimmung. Banguer*s kleinere» Be- 
snltat gründet sich , tlieüweise wenigstens, auf die 
Höhe der Stadt Quito, die er um SO bis 40 Toisen 
XU gering angiebt. £r findet, nach alten Earometer» 
formein ohne Correction für die WArme, 1468 Toisen, 
statt 1507 und 1498 Toisen, die Bou9singault und ick, 
sehr äbereinstimmend, geftinden haben. Die Hdhe, die 
ich der Ebene von Tapia gebe, wo ich eine Basis 
von 873 Toisen Länge * maass , scheint auch ziem- 
lich fehlerfrei zu se3m. Ich fand für dieselbe 148S 
und BoussingauUy in einer sehr yerschiedenen Jahr 
reszeit, also bei anderer Wärmeabnahme in den auf 
einander gelagerten Luftschichten, 1471 Toisen. Bau^ 
guer's Operation war dagegen sehr verwickelt, da 
er . die Höhe der Thalebene zwischen der Ostlichoa 
und westlichen Andeskette durchr sehr kleine Höhen- 
winkel der Trachyt-Pyramide von llinissa in der un- 
teren .Kustenregion bei Niguas gemessen, zu ergrunden 
gezwungen war. Der einzige ansehnliche Berg der 
Krde , fnr den die Messungen jetzt bis V2<k6 überein- 
stimmen , ist der Montblanc, denn der Monte. Rosa 
wurde durch vier verschiedene Reihen von Dreiecken 
eines vortrefflichen Beobachters, des Astronomen Cor- 
Uniy zu 2319, SS4S, 83A7 und 8374 Toisen, von Ofiami 
ebenfalls durch eine Triangulation zu 8390 Toisen 



^ Hiufiboldtf Re«mü d'obMnrvtaoitf astronomifiit«, d'opArfttioa» 
tngononMtriqoM etc. T. I. p. LXXA. 
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gefuuden; Uuierschiede von */;&■ Die älteste sus- 
fUltrlicIie Encähnnng des Cbimborazo Gilde idb bei 
dem geiairetclien, elivaa aaiyrischen iiHrieniscIienllei- 
leiideu Girolamo Benzoni, desseu Werk li63 tseiiruckt 
ward. Er sagt, danN ihm die AfonfApiio rfi CAimAo, die 
40 Mifflia hoch sey. abejileiierlith come «na rUIane er- 
Hchieu. Die Eliigeborueii von (Juito wussten lange 
ror der Ankunft der französischen Gradmesser, daaa 
der CbimliDraBQ der hfichste aller Scliiieelierge Ihrer 
Gegend sey. Sie sahen, dass er am weiloslen über 
die ewige Schneegrenze hinaiisreiche. Eben diese 
BetrachLuDg hatte sie veranlasst , den jetxt einge- 
■lUrzten Capac Urcu für hfiher als den Chimboraza 
2u haken. 

Ueber die geognostische Beschaffenheit des Chim- 
bomzD rüge ich hierntir die allgemeine llemerkiuig hinzu, 
d&BS wen» nach den wichtigen Bej^uUaicn, die Lto~ 
pold von Buch in seiner letzten clossischen Abhand- 
lung über fCrhehnngscrater und Vulkane (Poggendorff^s 
Aiinalen, Band 3T. IK. IHS — lÜO) niedergelegt hat, 
Tracliyt nur fetdspalhlialtige, Andesit nur albilhal- 
tende Massen genannt werden sollen , da« Gestein 
vom Cliimborazo beide Namen keineswej^es verdient. 
Dasa am Chimborazo Angit die Hornblende erseuse, 
liat ucbaa derselbe geistreiche Geognust vor mehr 
als Kwauzig Jahren bemerkt, als ich ihn aulTorderie, 
die von mir heimgebrachten Gesteine der Andeskerte 
fjenau oryclogu ostisch xu uuiersucheu. Dieaer Ihat- 
aache ist in mehreren Stellen meine« im Jahr UtiS 
erschienenen nUssai giogHOstiqae sar le Gisemeut 
det Hochers daas lea deux Hämispkeres'' erwaimi 
worden. Dazu Endet mein sibirischer Ueitiegefthrie, 
Giutao Rose, der durch seine irelfliche Arl>eit über 



die dem Feldspath verwandteit FoMiHoi md ihre 
Association mit Angit wid Hornblende den geogaosti- 
scben Untersnchungen nene Wege gedlfoet hät^ in 
allen von mir gesammelten Gebirgsilragraenten des 
Chimboraso weder Albit, noch Feldspatb. Die ganze 
Formation dieses berühmten Gipfels der Andeskette 
besteht aas Labradar und Atigit; beide Fossilien in 
deutlichen Krystallen erkennbar. Der Ghimborazo 
ist, nach der Nomenclatur von Gustav Rose^ «in Au-' 
0itporphyry eine Art Dolerit. Aach fehlen ihm 6bsi- 
dian und Bimstein« Hornblende ist nur ausnahmsweise 
und sehr sparsam (in 2wei Stücken) erkannt wor- 
den. Der Chimborazo ist also, wie Leopold wm 
Buches und Elie de Beaumont^s neueste Bestimmun- 
gen lehren, der Gebirgsart des Aetna analog. Neben 
den Trümmern der alten Stadt Riobamba, drei geo- 
graphische Meilen dstUch vom Chimborazo, ist schoik 
wahrer Bioritforphyry ein Gemenge von schwarsser 
Honibiende (ohne Augit) und weissem glasigen Albit 
anstehend, ein Gestein, das an die schöne, in Säkilen 
getheilte Masse von Pisoje bei Poj^yan und an den 
mexikanischen Vulkan von Toluca, den ich ebenfalls 
bestiegen, erinnert. Ein Theil der Stücke von Augit- 
porphyr, -.die ich bis in 19000 Fuss Höbe auf dem 
zum Gipfel führenden Felskamm, meist in losen Stük'- 
ken von zwölf bis vierzehn Zoll Durchmesser ge- 
funden habe, ist kleinzellig porös und von rother 
Farbe. Diese Stücke haben glänzende Zellen. Die 
schwärzesten sind bisweilen bfmstcinartig leicht und 
wie frisch durch Feuer verändert. Sie sind indess 
nicht in *Strömen lavaartig geiossen, sondern wahr- 
scheinlich auf Spalten , an dem Abhänge des ft^ber 
emporgehobenen glockealBniügm Berges, keratisge- 
scboben. Die ganze Hochebene der Provinz Quito 
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tec «tetfl von mir als ein grosser vulkanischer Heerd 
betraobtet worden. Tungnraliaa, Cotopaxi, Picbindia 
mit ihren Kratern sind nur verschiedene Auswege 
dieses Heerdes. Wenn, Vulkanismus im weitesten 
8inne des Wortes alle Erscheiniuigen bezeiclinety 
die von der Reaction des Inneren eines Planeten 
gegen seine oxydirte Oberfläche abhängen, so ist die- 
ser Tbeil des Hochlandes mehr als irgend ein anderer 
in der Tropengegend von Südamerika, der permanen- 
ten Wirkung des Vulkanismus ausgesetzt. Auch unter 
den glockenförmigen Augitporphyren, welche wie die 
des Cbimborazo, keinen Krater haben, toben die vul- 
kanischen Mächte. Drei Tage nach unserer Expedition 
hörten wir, in dem Neuen Riobamb.a, um ein. Uhr 
Nachts, ein wüthiges unterirdisches Krachen C^ro- 
nUäo), das von keiner Erschfitterung begleitet war« 
Erst drei Stunden später erfolgte ein heftigea 
Erdbeben ohne vorhergehendes Geräusch. Aefain 
liehe bramidosj wie man glaubt vom Cbimboraiso 
kommend, wurden wenige Tage vorher in Calpi ver- 
nommen. Dem Bergkoloss noch näher, im Dorfe San 
Juan, sind sie überaus häufig. Sie erregen die Auf- 
merksamkeit der Eingebomen nicht mehr, als es ein 
ferner Donner thut aus tiefbewölktem Himmel^ in 
unserer nordischen Zone. 

Das sind . die flüchtigen Bemerkungen über zwei 
Besteigungen des Chimborazo, die ich mir erlaubt 
habe, aus einem ungedrudcten Reisejournale einfach 
mitzutheilen. Wo die Natur so mächtig und gross 
und unser Bestreben rein wissenschaftlich ist, kann 
wohl die Darstellung jedes Schmuckes der Rede ent- 
behren. 

Berlin, Im Sq^ember 18^ 

-» » ■ ecii«* 



TAFELN 

zur Bestimmung der Höhen, vermittelst 
des Barometers, 

von Gaubb^ 



Diese Tafehi sind unter jeder Breite za gebrau- 
chen, und die Scale dest Barometers kann nach be- 
liebigem Maasse getheilt seyn. Die Temperaturen 
des Quecksilbers und der Luft müssen in Ri^aumnr- 
sehen Graden gegeben aeyn. Man muss also, wenn 
man andere Thermometer gebraucht^ die Angaben 
vorher in R^aumur'sche Grade verwandeln. 

Sie setzen femer Logarithmen mit 5 Decimalen, 
wie die Lalandeschen , voraus« 

BescichBVBfva. BaroaetcrhChe. Tcap. i. 9«eck«ilJb. Teap. i, Laft. 

Mf der Obern SUtio. b^ Mmwm t^J»**«"». j,ja**«m. 

fp .... Breite de« Orts. 

li Hdhenunlerachied beider fluiione». 

Man ziehe von log b... 10 T, von log b^.«10T' 
ftb, natürlich mit llücksicht auf die Zeichen von T 
und T'. Die Zahlen 10 T, und 10 T' werden dabei als 
Einheiten der 5ten Decimale betrachtet. Wir bezeich- 
nen Gog b — 10 T) — (log b' — 10 TO mit u. 

Aus der ersten Tafel wird mit dem Argumente 
t+t', A genommen, aus der zweiten Tafel mit dem 
Argumente ^z.... c. (welches gleichfalls in Einheiten 
der 5ten Decimale gegeben ist.) Man erhält so 

V = log u + A + c 
Mit V nimmt man aus der dritten Taftsl c (ebenso 
wie p in Einheiten der 5ten Decimale luigesetzt) dann Ist 
v + c'silogh, in Metern. 
i I v-irC^+^d-noiSp^lack, inToiaen. 
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h S16.«7 T +0.«5Re. t 
b' t86.5S T< — l.7Re. t* 



logb 
logb' 



Beispiel 1. 

-H).»SRe. 9) = 48" 
.— 1.9Re. 



• ■* 



«.50006 log b —10 T = «. 500Ö1 
t.4ö717 log b'—lOT' = 9.46734 

u =0.04267 log tt== 6.61011 

«US Taf. I. mit 1 4* ^' = — ^"-^^ = 4.«6f64 

«US Taf. II. mit (f = 48 c= — IS 

v = «.8W68 

«US Taf. III. mit v = «.9 C + 6 h == 781.05 Meter. 

9.71018 

log h in ToiteB = tLe0t66 h == 400.74 Toiss«. 



Beispiel 2. 

b 316.5 T 4-r.6Re. t+r».8Re. ffi=61Va* 
b' Sil. 8 T' 4-6.4 Re. l'Hh6.9a0. 
log b — 10 T = «.5181« 
log b< — IGT' = «.50151 

u = 0.01161 logu = 8.0648S . 
A = 4.«7te7 



V =«.3439« 

b^= + t 



log h in Meter =«.34393 hs=:««0.77 Mator. 
9.71018 

log h in Toiseii = «.05411 li = 113.37 Toiatn. 



TAFEL I. Argument t + t' 



t + t' 


A 


t+ t' 


A 


t + t' 


A 


t + t' 


A 


— 10* 


4.8A337 


+ 5* 


4.26980 


+20« 


4.28564 


+ 85* 


4.30092 


9 


4.25448 


6 


4.27087 


21 


4.28667 


36 


4.30192 


8 


4.25560 


7 


4.27195 


22 
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0913 


0916 


0919 


0988 


0985 




00O< 


0907 


0910 


09 18 


0916 


0919 


0»tt 


0985 


0988 


0931 




oaofl 


091S 


09 IS 


OSIB 


0931 


0S14 


0S!7 


0930 


0933 


0936 




091* 


0917 


ogto 


09IS 


0938 


09» 


0933 


0936 


0939 


09*8 


s 


0980 


09!3 


0916 


0919 


D93S 


0035 


0938 


0941 


0944 


0947 


B3-o|o9!5 


09B8 


0931 


0934 


0937 


0940 


0943 


0947 


0930 


0933 


2 093(1 


0933 


0936 


0940 


0943 


09*6 


0949 


0958 09S5 


0958 


i0936 


0939 


094i 




0948 


0951 




093TO96I 


0964 


= 0941 


0944 


0947 


0930 


09A4 


0957 


0960 


09630966 


0969 


«09*6 


0949 


09S3 


0936 


0939 


0968 


0965 


09680978 


0973 


B*-o!o9Sg 


09SJ1 


09S8 


0961 


09«4 


0968 


0971 


097*0977 


0980 




09S7 


09<iO 


09H3 


(I967O9T0 


0973 


0976 


0979 


0983 


U986 




096i 


09H6 


«969 


0978 0973 


0978 


0983 


0985 


0988 


099) 




01168 


0971 


0974 


0977 0981 


098* 


0987 


0990 


0993 


0997 


8 


01)73 


097« 


0980 


0983 09S6 


0989 


099! 


0996 


0999 


1008 


15" 


0978 


098« 


098S 


09890991 


0995 


0998 


1001 


fO04 


1008 




0984 


0987 




09940997 


1000 


1003 


1007 


loto 


1013 




0989 


D99i 


0996 


0999 


lOOS 


1006 


1009 


1018 


1013 


lOIB 




0994 


0998 


1001 


100* 


1008 


1011 


101* 


1018 


108t 


1084 


'' 


loon 


1003 


100«. 


1010 


1013 


1016 


1080 


t083 


1086 


1030 


1 I 


t 


3 


4 


3 


6 


X 


"8" 


9 



1 


1 


EngUaehen Barometers. 8Ö3 


ll 


30 Soll. 







I 


S 


3 


4 


S 


6 


7 


8 


9 


SS'o 


loos 


100t* 


lois 


1015 


1018 


10!! 


losa 


10(9 


103! 


1035 






loio 


1014 


1017 


10! 1 


1024 


i0!7 


1031 


1034 


1037 


1041 








lote 


1019 


1083 


10!6 


10S9 


1033 


1D36 


1039 


1043 


1046 








10! I 


loaa 


1088 


1031 


1035 


1038 


1048 


1043 


1048 


105! 








loae 


1030 


1033 


1037 


1040 


1044 


1047 


1050 


1054 


1037 






67*0 


103t 


Inas 


1039 


104! 


104b 


1049 


105! 


1056 


1059 


1083 








1037 


1041 


1044 


1047 


1051 


1054 


1058 


1061 


1063 


1069 








10« 


1046 


1049 


1053 


103b 


1060 


1063 


1067 


1070 


1074 








10*8 


1051 


10S5 


103S 


106! 


1065 


1069 


107! 


1076 


1079 








1053 


10S7 


1060 


1064 


1067 


1071 


1074 


1078 


1081 


1085 






GS-D 


10S8 


lOGi 


lOGB 


1069 


1073 


1076 


1080 


1083 


1087 


1090 








1064 


1067 


1071 


1074 


1078 


108! 


1085 


1089 


109K 


lOflii 








1069 


1073 


1076 


1080 


1083 


1087 


1091 


1094 


1098 


1101 








107S 


1078 


I0H8 


1085 


108M 


1098 


1096 


1100 


1103 


1107 


; 






1080 


1083 


1087 


1091 


1094 


1098 


1101 


1103 


1109 


Itl! 


1 




B9-0 


106j 


1089 


1098 


1096 


llOO 


1103 


1107 


1110 


1114111! 








1091 


1094 


1098 


llOl 


1105 


1109 


1118 


1116 


11801183 








1096 


1100 


1103lll07 


1110 


1114 


1118 


IUI 


Ili3|ll!9 








llOl 


1105 


1109 111! 


1116 


iiao 


11!3 


11!7 


1131 


1134 








1107 


1110 


1114 


1118 


IUI 


1183 


1189 


113! 


1136 


1140 






70- ü 


1118 


1116 


1119 


1183 


tl!7 


1130 


1134 


1138 


114« 


1145 








1117 




1123 


iiee 


113! 


1136 


tl40 


1143 


1147 


1151 








1183 


1126 


1130 


1134 


1138 


1141 


1145 


1149 


1151 


1156 








lliS 


ll3i 


1135 


1139 


1143 


1147 


1130 


1154 


1138 


1168 








1133 


1137 


1141 


1U5 


1148 


113! 


1136 


1160 


1163 


1167 






?l'o 


1139 


1142 


1146 


1150 


1134 


1158 


1161 


tl«5 


1169 


1173 








IIIJ 


1148 


1133 


1155 


11S9 


1163 


1167 


1171 


1174 


JI78 








114» 


1153 


1137 


1161 


1165 


1168 


117! 


1176 


1180 


1184 








II3S 


1138 


116! 


1166 


1170 


1174 


1178 


1188 


1183 


1189 






•* 


1161) 


1164 


1168 


tl71 


1173 


1179 


1183 


1187 


1181 


1193 


\ 


« 


1 


! 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 










J 


ri 



i 


ao Zoll. 







1 


1 


) 


4 


i 


« f 


6 9 




IV« 


116S 


1169 


1173 


1177 


1181 


1185 


1189 1198 


1196 18DI 






1171 


1174 


11T8 


1188 


1186 


119( 


1194 1198 


1808 1801 






1176 


IISO 


1184 


11^8 


11B8 


1195 


1199 


1803 


1807 1811 






iisi 


1185 


1189 


1193 


1197 


1801 


1805 


1809 


1813 181; 






1187 


11911194 


1198 


1808 


1801. 


1810 


1814 


1818.1881 




73*0 


tl92 


119A1800 


1804 


1808 


1318 


18lb 


1880 


1884 1888 






1197 


isoijisoa 


1809 


1813 


1817 


1881 


1385 


1889 1833 






li03 


1807|1S11 


1815 


1819 


1883 


1887 


183t 


I83S 183! 






leos 


1818 1816 


1880 


1884 


1888 


1838 


1836 


1840,184: 






ltl3 


18171881 


1885 


1889 


1833 


1839 


1848 


184G185I 




74- fl 


l«l» 


1883,1817 


1831 


1835 


183B 


1843 


1847 


1851185; 
1837 1861 






Itti 


1886 


1838 


1S36 


1840 


1844 


184» 


1858 






IS10 


1833 


1837 


1848 


1846 


1850 


1854 


1858 


186S 186i 






1«3S 


1839 


1843 


U47 


1831 


1835 


18S9 


18«3 


1867,1871 






UIO 


1844 


1848 


1858 


1856 


1861 


1865 


1869 


1873 1877 




7S'ü 


18iS 


1849 


1854 


1858 


1868 


1866 


1870 


1874 


1878.1863 






liAl 




1859 


1863 


1867 


1871 


1876 


1880 


1884, 18Si 






lEAÜ 


1860 


1864 


1868 


1873 


1877 


1881 


1883 


1889 1894 






litl] 


I8fi5 


1870 


1874 


1878 


1888 


i8N6 


1891 


18931899 






1867 


1871 


1875 


1879 


1883 


1888 


1898 


18B6 


1300 1305 




76-0 


I87g 


1876 


1880 


1885 


1889 


1893 


1897 


laos 


1306 1310 






1S77 


18S1 


1886 


1890 


1894 


1899 


1303 


1307 


1311131« 






IS83 


1887 


1891 


1895 


1300 


1304 


1308 


1318 


1317,1381 






UHS 


1398 


1896 


1301 


1305 


1309 


1314 


1318 


1388,1387 






1883 


1899 


1308 


1306 


1310 


1313 


1319 


1383 


1388 133J 




77-0 


1890 


lliOS 


1307 


1318 


1316 


1380 


1385 


1389 


1333,1338 






13041309 


1813 


1317 


1381 


1386 


1330 


1334 


1339 1343 






1309 1314 


1318 


1388 


1387 


1331 


1336 


1340 


1344134S 






1313 13le 


1383 


13S8 


1338 


1836 


1341 


1345 


1350,1334 






1380 1384 


1389 


1333 


1337 


1348 


1346 


1351 


135511339 




D 1 


i 


3 


4 


JJ 


6 


7 


8 1 9 





tt 


30 Zoll. 1 


6 


1 


a a 


4 


S 


e 


7 


8 


9 


78- 


laas 


1330 


13341338 


1343 


I34T 


n,M 


lasB 


1.161 


136a 


M* 


l»,MI 


13.1(1 


f36l|13t): 


1371 


1117^ 


I37J 


laws 


I3HI- 


1391 


«0* 


137( 


f.W 


]388|l39Z 


IS-tl 


um 


1411h 


1411 


141.1 


I48r 


81* 


1*US 


UIU 


1414^1419 


I41!4 


148» 


1433 


1438 


1443 


1447 


Ä8' 


14.1« 


1437 


1441 


um 


14.11 


14.1h 


URO 


146.1 


1470 


1475 


S3' 


14.» 


tifij 


14K> 


Uli 


MTf' 


14H:< 


UH>. 




1481 


liOJ 


H4- 


14«; 


I4HII 


14».' 


ISOÜJISOS 


1,111 


1.11.1 


l.18li 


1.18.1 


lÄ3f 


M5' 


ISl« 


lilT 


IM* 


13S7jt53S 


15S7 


1348 


1347 


133* 


1S37 


flfi" 


U3(* 


1.143 


1S4S 


1534155» 


1.164 


I.lfifl 


1374 


I.nfl 


1.1fi4 


vr 


tatu 


1.17(1 


la73'l580'laS6 


1JS91 


t.1Sf 




16(11 


I61S 


HS' 


1,191 


laa'i 


16081 16071 ist 3 


tsieisas 


ifliü 


1634 


Ifi3f 


«9- 


1818 


1BS3 


leS9|f634|ie40 


I645liei0'isa6 


1661 


1667 



h-f. 


M„„. 


B.fli.iA. F.... 


r.i™. 




■- 


■«"■■'- '- 1 




].!)4fl04 


6.39439 


8000 


15598.89084 51I56.738N 




3.f!!l807 


18.78918 


»000 


17341.38679 37531.334« 




S.g4Tll 


19.19377 


10000 


19490.36310 63945.116»} 




, 7.7961a 


S5.S7837 










9.74SI8 
11.694«! 


31.97896 

38.3K75ä 


"»"» 11« 


Li"H''ia . 


lOUlhll. 




I.IL 


z.ir..i.i.;,.. 




13.fl438J 
13.S9SS9 


44.76814 
dl.13673 




«.1 


1.8 


1 8.4 




17.34133 


S7.Jlil38 


0.8 


8.4 


8 4.8 




19.49036 


63.04398 


0.3 


3.6 


3 7.x 




J8.98073 


187,89183 


0.4 


4.8 


4 9.6 


30 


38.47109 


191.83773 


0.5 


6.0 


6 0-0 


40 


77.9G14S 


835.78366 


0.6 


7.8 


7 8.4 


SO 


97.4a 19i 


319.7*938 


0.7 


8.4 


8 4.8 


80 


116.94(18 


383.67530 


0.8 


9.S 


9 7.8 


70 


13fi.431S4 


447.68UI 


0.» 


10.8 


10 9.6 


SO 


lad.astso 


311.36733 








90 


17a.4I3t7 


375.31384 


0.01 


OAi 


1.44 


100 


I94.9U3<i3 


639.43916 


0.08 


0.84 


8.89 


100 


389.80786 


1878.91fl3S 


0.03 


0.36 


4.38 


SOO 


384.71089 


191S.37748 


0.04 


0.48 


5.76 


400 


779.6143! 


8337.83664 


0.05 


0.60 


7.80 


SOO 


974.31813 


3197.89390 


0.06 


0.78 


8.64 


600 


1169.42179 


3836.73496 


0.07 


0.84 


10.08 


700 


1364.3i341 


4476.81418 


U.08 


0.96 


11.58 


800 


I339.S890S 


5113.67388 


0.09 


1.08 


1 0.96 


900 


1734.l3i68 


5733.13844 








1000 


1949.03631 


6394.39160 


0.001 


0.018 


0.141 


tooo 


3ä98.07£6i 


18789.18381 


0.008 


0.084 


0.8SS 


3000 


3847.10893 


19I83.7748I 


0.U03 


0.036 


0.438 


4000 


7706.I43!4 


85578.36648 


0.004 


0.049 


0.376 


BDOO 


»743.181SS 


31978.93808 


0.005 


0.060 


0.780 


BODO 


11694.81786 


38367.54963 


0.006 


0.078 


0.864 


7000 


13643.83417 


44768.14183 


0.007 


0.084 


1.009 








0.008 


0.096 


1.138 








0.009 


0.108 


1.896 



MmfiBBf WwSB, 





Piriser Fnss. 






Pus.* 


TviMB. 


M«lir. 
\ 


Bafl. P«M «»4 Z«ll. 1 








Put. 


ZM. 


1 


0.16667 


0.33484 


1 


0.7892 


8 


0.33333 


0.64968 


2 


1.5784 


3 


0.50000 


0.97453 


3 


2.3675 


4 


0.66667 


1.39936 


4 


3.1567 


5 


0.83333 


1.63430 


5 


3.9459 


6 


J. 00000 


1.94904 


6 


4.7351 


7 


1.16667 


3.37388 


7 


5.5343 


8 


1.33333 


2.59873 


8 


6.3135 


9 


1.50000 


2.93355 


9 


7.1036 


10 


1.66667 


3.34839 


10 


7.8918 


30 


3.33333 


6.49679 


31 


3.7837 


30 


5.00000 


9.74518 


31 


11.6755 


40 


6.66667 


13.99358 


43 


7.5673 


50 


8.33333 


16.34197 


53 


3.4593 


60 


10.00000 


19.49036 


63 


11.3510 


70 


.11.66667 


23.73876 


74 


7.2428 


80 


13.33333 


25.98715 


85 


3.1347 


90 


15.00000 


29.33554 


95 


11.0365 


100 


16.66667 


32.48394 


106 


6.9183 


200 


33.33333 


64.96788 


313 


1.8366 


300 


50.00000 


97.45183 


319 


8.7550 


400 


66.66667 


139.93575 


436 


3.t>733 


500 


83.33333 


163.41969 


533 10.5916 1 


600 


100.00000 


194.90363 


639 


5.5099 


700 


116.66667 


227.38757 


746 


0.4382 


800 


133.33333 


259.87151 


853 


7.3466 


900 


150.00000 


292.35545 


959 


2.2649 


1000 


166.66667 


324.83938 


1065 


9.1833 


3000 


333.33333 


649.67877 


3131 


6.3664 


3000 


500.00000 


974.51815 


3197 


3.5496 


4000 


666.66667 


1299.35754 


4363 


0.7328 


5000 


833.33333 


1634.19693 


5338 


9.9160 


6000 


1000.00000 


1949.03631 


6394 


7.0998 


Ja]ttb«cb. 


■ 
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188 



Pariser Fun. 



Pariser Fvn. 



Pmi. 


Toifta. 


Mcttr. 


BafL Pb«i m4 Zoll. 








P«M. Zell; 


7000 


1166.66667 


2273.87569 


7460 4.2825 


8000 


1333.33338 


2598.71508 


8526 1.4657 


9000 


1500.00000 


2923.55446 


9591 10.6489 


10000 


1666.66667 


3248.39385 


10657 7.8321 



Pariser Zoll und Linien. Decimalt heile der Linie. 



P 



1 
% 
3 
4 
5 
6 
7 

\ 

10 
11 



Toitea. 



1 



0.01389 
0.02778 
0.04167 
0.05556 
0.06944 
0.08333 
0.09722 
011111 
0.11^500 
0.13889 
0.15278 



0.00116 
2j0,00231 



0.00347 
0.00463 
0.00579 
0:00694 
0.00810 
0.00926 

o:oio4i^ 

0.01157 
ll|0.0i27^ 



3 

> 
5 
6 
7 
8 
9 

10 



Milliatttr. 



27.070 
54.140 
81.210 
108.280 
135.350 
162.420 
189.490 
216.560 
243.630 
270.699 
297.769 



2.256 

4.512 

6.767 

9.023 

11.279 

13.535 

15.791 

18.046 

20.302 

22.558 

24.814 



Bafl. Zoll- 



1.0658 
2.1315 
3.1973 
4.2631 
5.3288 
6.3946 
7.4604 
8.5261 
9.5919 
10.6577 
11.7234 



0.0888 
0.1776 
0.2664 
0.3553 
0.4441 
0.5329 
0.6217 
0.ri05 
0:79i93 
0.8881 
0.9770 



Liaiaa. 

0.1 
0.2 
0.3 
0.4 
0.5 
0.6 
0.7 
0.8 
0.9 

Liaita. 

O.Ol 
0.02 
0.03 
0.04 
0.05 
0.06 
0.07 
0.08 
0.09 



Toiaen. 



0.00012 
0.00023 
0.00035 
0.00046 
0.00058 
0.00069 
0.00081 
0.00093 
9.00104 

0.00001 
0.00002 
0.00003 
0.00005 
0.00006 
0.00007 
0.00008 
0.00009 
0.00010 



MiUim. 



0.226 
0.451 
0.677 



B|l. Zoll 
ii 



0.0089 
0.01781 
0.0261 



0.902.0.0355 
1.128!0.044« 
1.353 0.0531 
1.5790.0621 
1.805:0.0711 
2.030 !0.079i 



0.023 'O.OOOl 
0.045|0.001S 
0.0680.0021 
0.0900.0036 
0.113 0.0044 
0.135;0.005l 
0,15^,0.0061 
0.180;0.007i 
0.203 0.0086 



Meter, 



SS» 



Meter. 



Meter. 

* 


Teista. 


Paräer Pa««, Zoll 


B. Liaita. 


Bafl. Fat 


1 aa4ZoU. 






•PMt. 


z. 


Liaien. 


Fa*t. 


Zoll. 


1 


0.51307 


3 





11.296 


8 


8.8908 


t 


1.02615 


6 


1 


10.592 


6 


6.7416 


s 


1.53922 


9 


2 


9.888 


9 


10.1124 


4 


2.05230 


12 


3 


9.184 


13 


1.4832 


5 


2.56537 


15 


4 


8.480 


16 


4.8539 


6 


8.07844 


18 


5 


7.776 


19 


8.2247 


7 


3.59152 


21 


6 


7.072 


22 


11.5955 


8 


4.10459 


24 


7 


6.368 


26 


2.9663 


9 


4.61767 


27 


8 


5.664 


29 


6.3371 


10 


5.13074 


30 


9 


4.960 


32 


9.7079 


20 


10.26148 


61 


6 


9.920 


65 


7^4158 


80 


15.39222 


92 


4 


2.880 


98 


5.1237 


40 


20.52296 


123 


1 


7.840 


131 


2.8316 


50 


25.65370 


153 


11 


0.8Q0 


164 


0.5395 i 


60 


30.78444 


184 


8 


5.760 


196 


10.2474- 


70 


35.91519 


215 


5 10.720 


229 


7.9553 


80 


41.04593 


246 


3 


3.680 


262 


5.6632 


90 


46.17667 


277 





8.640 


295 


8.3711 


100 


51.30741 


307 


10 


1.600 


828 


1.0790 


200 


102.61481 


615 


8 


8.200 


656 


2.1580 


800 


153.92222 


923 


6 


4.800 


984 


3.2370 


400 


205.22963 


1231 


4 


6.400 


1312 


4.3160 


500 


256.53704 


1589 


2 


8.000 


1640 


5.8950 


600 


307.84444 


1847 





9.600 


1968 


6.4740^ 


700 


359.15185 


2154 10 11.200 


2296 


7.5530 


800 


410.45926 


2462 


9 


0.800 


2624 


8.6920. 


900 


461.76667 


2770 


7 


2.400 


2952 


9.7110 


1000 


513.07407 


8078 


5 


4.000 


8280 10.7900] 


2000 


1026.14815 


6156 


10 


8.00Q 


'6^61 


9.5800 


3000 


1539.22222 


9235 


4 


0.000 


9842 


8.8700 


4000 


2052.29630 


12313 


9 


4.000 


18128 


7.1600 


5000 


2565.37037 


15392 


2 


8.000 


16404 


5.9500 


6000 


3078.44444 


18470 


8 


0.000 


;19685 


4.7400 


7000 


3591.51852 


21549 


1 


4.0Q0 


SS966 


8.5800 
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1.773 
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0.8796 
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0.7874 
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90 
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90 
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88.859 
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0.80533 
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Spee^Ueie Ggtnekte. 



Specifische Gewichte. 



a. Feste Körper. 

Wasser =: 1 geaeUt, 

Aeukali ^ 

Aeusnatron ..,..,.... 

Alabaster 2.6 

Alann 

Albit 

AlummiC '.. 1.6 

Ambra, graue 

sphwärzliche *. 

Amethyst 

Anatas 

Anhydrit 

Anth^acit 1.4 

Antimon 6.7 

Blende 

Silber 

Oxyd 

AnMmonige Säure 6..% 

Apatit 34 

Arragonit » 

Arsenik 5.6 

Kies Ä.6 

S^ure 

Arsenigö Sänre , weisser Arsenik 

Asbesty gemeiner S.1 

Asjphält .....' 



1.708 
l.dS6 
S.876 
1.7S0 
2.818 
1.^00 
0.986 
0.780 
8.653 
3.750 
2.987 
1.694 
6.860 
4.493 
^.880 
5.778 
6:605 
3.835 
8.94(7 
5.7^9 
6.18> 
3.784 
3.780 
8300 
i.104 



SfieeiflM^e GewkMe. 



W4 

Augit 

Auripigment, Bauac^lb 

Btryterde 

Bkryam 

Basalt ■ 

Benzol 

Bergcryeiall 

BeriU 

orientallMho: 

•«nuwin 

Sjhin 

BimMMin •>•■ 

BUterBalz :• 

Biuerapaib 

Blei, 

eiaii« 

Glanz 

Oxjd, gesduBOlcen . 

Hpaih ...'. 

Weis« 

BolnH, armenisclier 

Bon&ure 

Brauokoble 

Butter • 

CtUomel 

Campher 

C^nieol 

Caniachnk 

ChalccdoD 

Chlorkalk 

Chmiti 

Übryao berill 

Chrj'-salitb 

Coloplionium 

Copaivabalsam 

Copal 

Contlen 

Uiamaot 



S.<7> 
3.4A> 
<.73S 

4.000 

a.310 

1.078 
S.6M 
I.71B 
3.541 



1.7S0 
>.9S6 
lI.9äS 
9.M0 
7.75» 
S.3Q0 
6.460 
3.U« 
«.745 
(.000 
1.730 
1.830 
).I80 
0,943 
7.140 
O.SSt 
S.6U 
O.S» 
8.608 
3.040 
5.900 
3.743 
S.340 
1.075 
0-950 
1.140 
3.683 
3.530 



Sfeeifi9cbe GemekU. 



ElB 

EteeB, gesclmiiedetes 

gegossenes 

reines gegossenes • 

ff gewalztes 

„ gezogenes 

Stoendrabt, geglüht 

«mgeglüht 

Kisen-Glaiz 

Hanmerschlag 

RosD 

Elemi 

Elfenbein 1.8 

Fahlerz 4.6 

Feldspatb 8.4 

Feit, verschiedene Arten 0.9 

Feuerstein 8.6 

Flnssspai^h 

Clalmei ^ 4.« 

Glas) Boiiteilleu 

Crjstall «.* 

Flint-, englisches 3.3 

französisches 

Fraunhofer 'sches 

eiaubfirsabs : 

Glimmer ..« S.5 

Gold, gediegen 14.6 

gegossen 

gehämmert 

#ranat, gemeiner 3.7 

edler 3.9 

tfranit 8.5 

torriqpkit ' 

GiMuackbarz 

Gammi arabicum • 

guttae 

Lack 

Gjps 1.9 

crystallisirter 

Gypsspathy Fraueneis 1,8 



0.9S« 

7,788 
7 807 
7.844 
7.600 
7.750 
7.600 
7.631 
5.885 
5.480 
8.940 
1.083 
1.917 
4.846 
8.687 
1.000 
3.000 
3.144 
4.440 
8.738 
8.898 
3.448 
3.179 
3.779 
1.470 
3.348 
19.099 
1».858 
19.368 
3.847 
4.880 
3.063 
8.144 
1.805 
1.458 
1.807 
1.139 
8.987 
8.338 
8.338 



966 Specißsche Gewichte. 

HoUs, Holzarten^ 

Ahorn, lufttrocken 0.M 

frisch gemilC 

Apfelbaum ..,. 0.71 

Birke, luftr 0.5 

fr. g 0.7 

Birnbaum 0.66 

Buche 0,6 

Buchsbanm, brasilianisches 

fraiizösiches 

holländisches 1.0 

Ebenholz, amerikanisches 

spanisches / 

Kiche 0.61 

£ichenkernhoIz 

Erle, luftr 0.49 

fr. g :. 0.79 

Esche 0.67 

Lärche 

Linde 

Mahagoni afrikanisches 

Cuba 

Domingo 

Nussbaum, deutsches 

virginisches 

^ Pappel, schwarze 0.38 

weisse 0.53 

Rosskastauie , 

fr. g 

Steineiche, 0.78 

Tanne, 0.34 

fr. g .....0.54 

Zeder, amerikanische 

indianische 

Holzkohle 0.88 



0.760 
0.904 
0.793 
0.640 
0.857 
0.738 
0.854 
1.031 
0.918 
1.388 
1.331 
0.800 
0.850 
1.170 
0.680 
0.800 
0.845 
0.565 
0.559 
0.945 
0.563 
0.767 
0.660 
0.887 
4).557 
•.810 
0.551 
0.861 
0.761 
I.IOD 
0.551 
0.894 
0.561 
1.315 
0.448 



* fitoi 119* C. getroeknet spec. Gewicht 1.495 



HonibiMide S.9S 

Bornsilber 

Jupta, gemeiiMT 

a^fptiacher. 

iBdigo > .'. 

Jod 

Jodlialium 

Iridiimi 19.7 

gediegenes S1.9 

KkdiBiiim 

Kalium bei Ij* C...... 

Kalk, gebrauDier 

Erde, relrie 

Kalkspa'b, rliöinboedr. 

Kieselerde 

KBOcheu 

Kobalt 

eianz 6.8 

Rochislz 

KorkhoU 

' Kreide, scliwarze . 

Kupfer, rei 

gescb miedet uud gewalztes 

bis 0.13 BCbwerer 

Uirnh, eegliihet 

augeglühet 

Olanz 

' Kiee 

Oxyd 

Oijdul 4.S 

Vitriol 
Labrador 

JUagiieieiseoueii 



I.57S 

S.615 
0.!fi9 

4.948 
3.091 
]9.»00 
(3.648 
8.6U 
6.9»a 
0.869* 
1.848 
3.1605 
S-7U 
S.660 
1.656 
e.TOO 



0-240 
S.877 
>.637 
t.6U 

8.8S7 



8.991 
8.6S9 

s.7es 

4.^60 
0.4» 
9.751 
t.>47 
t.70S 
t.8S0 
3.154 
S.5t0 

aois 



Sffecifißche Gewicht». 



Mastix 

Meerschaoin 

Mennige 

Mergel «.4 

Messing, gegossen ....'. 7.8 

gehämmert 

Draht geglüht 

ungeglüht 

Mehl, Weizen 

Meteoreisen 7*6 

Meteorstein *. 

Molybdän 

Glanz 4.4 

Miäiire 

Biatrium bei 15' C 

Neusilber 

Nickel, geschmiedet 

geschmolzen 

Obsidian 

Opal, gemeiner 8.0 

edler oriental 1.7 

Opinm 

Osmium 

Palladium, geschmiedet 



gewalzt 



Pech, %veisses 

Perlen, oriental 

Perubalsam 

Phosphor f... 

Platin ..., 19.5 

•völlig reines (?) 

Porphyr 2.4 

Porzellan 

Quarz 

Quecksilber, gefroren 14.4 

Oxyd 

Oxydul 

Realgar 3.8 

Rhodium 

Rubin, Orient. 4.0 



1.074 
1.800 

8.08O 

8.600 

8.440 

8.508 

8.488 

8.370 

1.560 

7.830 

3.575 

8.600 

4.841 

3.490 

0»978 

8.556 

8.666 

8.879 

8.350 

8.144 

8.114 

1.336 

10.000 

11.300 

11.800 

1.111 

8.617 

1.150 

1.770 

81.740 

83.543 

8.800 

8.393 

8.654 

15.618 

11.191 

8950 

3.555 

11J)00 

4.888 



mialak 1^ 

Salpeter 

Saudanch 

SandstelH 

mipphlr, bra«!! ■■■ 

Saoerkleesänr« 

Nchie.sKpulver, gehftnfl ..... 

gCHlUDpft ... 

Schwefel, reiner ...1 

unreiner bis..... 
rein Hie Cryatalle 

Kies 

Bchwerspath 

(Heten 

Blei 

Serpeiiihin %.t 

Silber, 

geiicliinolzeu^ 

geh&mmert { 

geivaUt 

Prabt 

'fflanz ... 

Oxyd .... 

Saaragd 

SpecksMin 

8MU 

6m9 

Steariii 

Steinkohlen 

Strontianerde. >■• 

Siroiitiuia 

Suhlimat 

Talkerde 

Tellur 

Schierer ... 

ThoMN^e 

Tkan 

Oi^A 



a.i3i 

1.S30 
1,507 
0.838 
1.745 
l.SSS 

t.09ff 
5.0» 
«.SSO 

4.sia 

7.eM 

«.8B4 
10.4SS 
10.109 
10.448 
ie.5M 
10.481 
7.386 
e.SS6 
S.71S 
S.791 
f.tK 
7.9t» 

l.JlO 

3.93) 

s.ono 



e.a4s 

i.OOO 

s.sw 



«e 



Speeißsehe CSmpieki9. 



Topas, sftcksischer 

orientaL 

Tangs tein 

Tarmalin i 3.0 

Uran 

Wachs 

Wallrath 

Weinsteiurahm 

Wismuth, 

gehämmert .<• 

Glauz 

Oxyd 8.8 

Wolfram 17.8 

Säure 

Yttererde 

Zink, 

gewalzt 

Oxyd 5.6 

Spaih - 4.8 

Vitriol 

Zinn, 

gewalzt 7.8 

Erz 6.8 

Kies 4.4 

Oxyd 

Ziegel, gebrannte 1.4 

Zinnober, . 

Zirconerde 

Zucker, %vei8ser 



3.&89 
4.011 
6.040 
8.190 
9.000 
0.967 
0.948 
1.953 
9.654 
9.883 
6.554 
8.968 
17.600 
7.140 
4.848 
6.915 
7.800 
5.734 
4.440 
1.918 
7.891 
7.475 
7.100 
4.780 
6.900 
8.815 
8.098 
4.300 
1.606 



b. Flüssiger Körper. 

Mtiher bei 80* C 0.716 

Alkohol, absoluter, bei 80' C 0.798 

AmiDOuiakflüssigkeit, concentrirteste bei 18*75 0.975 

Bier 1.034 

BlnC bei 15* 1.055 

Harn , 1.011 

Honig 1.450 

Kooksakslaoge, bei 19*75 gesattige 1.80» 



Kreosot bei 20' «..**..... 1.037 

Miloh : 1.031 

Naphlha, Beiizoe bei 10*.5 1.054 

Chlor bei 12'.5 1.134 

Essig bei V 0.966 

Salpeter bei 4* 0.886 

Oele, fette: 

Baum bei 12* 0.919 

Lein beil8' 0.940 

Mandel bei 15' 0.918 

Mohn bei 15' 0.985 

Oliven bei 15* 0.918 

Ricinus bei 12* 0.970 

Büb bei 15* 0.913 

Oele, ittchtige: 

C^jeput bei 9* 0.978 

Citronen 22* 0.847 

bitter Mandel 1.043 

Nelken 15'6 1.066 

Stein 12.5 0.781 

Terpentin bei 10' 0.872 

Zimmt 1.03d 

Quecksilber, bei 0' gegen Wasser bei 0* 13.598 

Sänren, concentrirteste : 

Ameisensäure 1.117 

Blausäure bei 7* '. 0.706 

Essigsäure bei 15% 1.063 

Flussspat hsäure 1.061 

Salpetersäure bei 12' 1.522 

Salzsäure bei 15' 1,192 

Schwefelsäure, englische bei 13'.3S ... 1.850 

nordhäuser 1.896 

wasserfreie, bei 20* ... 1.970 

Schwefelkohlenstoflf 1.265 

Seewasser 1.02 1.040 

vom todten Meer 1.226 

thran 0.927 

Wasser, destillirtes ^,, 1«000 

• Überoxydirtes ,. 1.452 

Wein,. iJlurgiinder «« • 0.91^2 



f7f Speeißaehe Gewichte. 

Wefiiy Champagner > 0.9MI 

Hochheimer bei 15% 0.989 

Madeira .«...^ 1.0S8 

Malaga * 1.015 

Port 0.997 

c. Gas- und dampfförmiger Körper. 

fii bedeutet Berzelius, BA Biot und Arago, BD Bene- 

lius und Dulong, D Dumas, G Gay-Lussac, GT Gay- 

Lussac und Thcnard, M Mitsch'erlich, B Bcrard. 

Aetherdatnpf .a* 9.586 6 

Alcoholdampf..« 1.613 6 

Ammouiakgas 0.597 BA 

Arseuikgas • 10.600 M 

Arsenik-Chlorür 6.801 D 

Arseiiik-Was/9erfltoff «.695 D 

Athmosphärische Luft 1.000 

Brom i 5.540 M 

Chlor 9.470 GT 

Chlorbor 3.949 D 

Chlor-Wasserstoff 1.947 BA 

Cyan 1.806 O 

Cyan-Wasserstoff 0.941 G 

Fluorbor «318 D 

Jod 8.718 D 

Jod-Wasserstoff 4.446 G 

Kohlenoxyd 1... 0.941 CD» 

Kohlensäure 1.584 BD- 

Naphtha, Benzol 5.409 D 

Chlor 8.443 G 

Essig 3.067 D 

Salpeter 8.686 D 

Phosphorgas 4.580 M 

Phosphor-Chlorür 4.875 D 

Quecksilber; 6.976 D 

Sauerstoff .' 1.103 Bl> 

8ch%vefel 6.617 D 

l^hwefejsäure , wasserfreie 8.000 M 

»chwefelige S&ore «.«47 B» 



\ 



»clitir*fel.Wa88erstoff ..::... l.T5T~nBf * 

Stickstoff. .^., ••...;.• 0.976 B 

feticksloffoxyd 1.039 B 

8tick8toffoxydul ..,•;....., i.6«0 Coü* 

Terpentinöl, dcstillirtes 5:013 - 

Wasserdampf ' 0.684 G 

Wftss^H^toff :. .^,j,'.. 0.0688 BD 



Ausdehnung der Körpet durch 'die Wärme. 



a. Fester K^er. 

Die Länfe der Körper iat bei 0^ = 1 gesellt. 

B. bedeatet Bessel, Bo. Borda, Bt. Berthoud, DP. QuloBg 
und Petit, DS. Dünn und Sang, B. Ellicot, Hr. Horncr, 
Ht. Herbert, HIl. Hällströiti, PH PJacidus Heiaricb, M. Guy ton 
Morveau, LL. Lavoisier o. Lap]Ace, ^ Roy, Tg4 Troughtom 
W- WoUaston, Sm. Smpal^n,> St. 8tr»iv«, K. Kater. 



iAU. 



ua. 



ä*-^ 




jjiei •-.•••.•.•• .Vv^* f * 

Bronze 

Eis .1..;..,..^,.....^. 

Eisen, Stab 

Guss 

m-aht 

Glas, * weisses 

Röhren 8757 
Gold, feines Cde dö- 

part 

pariser Probe, 
geglüht 



Länge 
bei 100" C. 



1.001088 ^^ 
1:.00«S4S hh 
M01817 8m 
1;024518 P« 
Ij|r0ti67 » 

1.001100 a 

1.001835 J^L 
1.000S61 JQP 
1.000917514:. 

1.001466 LL 

1.001514 LL| 



271 M 



lldO M. 

1140 Tg 
a079lÄ 
7768 R^ 

1311 Bt 



Gr^eeeete 
Angabe. 



3086 Bl 

. •■ 

1446 HIl 

9S|(0 Bt 
9810 Hr 



I 



* Narh Hillström gilt für die Ausdehnmng des Glases folgende Formel 
(t die Temperatur in Graden C.) 

. L=l-f-0. 196. t. 10—4 -f 0. 105. t». 10"*. 

JabrbMh. 18 



Amtdekmmg der KSrf&r. 





Liv' 


KJ.>~.U 


ruz — IT 




b.i iw c. 


Aon»«. 


A^^h.. 


Oold, imKegWht ... 


LDOUAg Lh 






Kohle, Tawien 


1. 001 000 PH 






Kicbcu 


1. 001! 00 PH 






Kupfer 1841 DP 


1.001717 IX 


1700 Sni 


1919 Tg 


Marmor, weisserca- 






rarischer... 


[.001071 HS 






schwarzer 


t.DOUl.SO DS 














1SH7 


1.001890 I,L 


IStS E 


B( 


ürahi ... 


1.00 lB8i HL 




1934 


Palladium 


I.OUIOOO W 






PlBiiii 


1.000»84 DP 


litoa Bt 


9918 Tg 




Parier""!" 


1.001909 LI. 


Cai*»en 


1.001910 LL 








1.001074 Hr 






«tejeriicher 


t.0011J) Hr 






KehArl««r .„ 




t»» Bm 


1S76 Bt 


bei 30* aiiEe- 








tasBen...l3flS 


i.ooisee LL 






beiSi- 


1.001(40 LL 






welcher 107S 


1.001080 LL 


107S K 


1190 Ig 




LOOdliO» 8t 


40SS K 




WISUlDLh 


1.00139« Sm 






Zink, segonseu 


1.00S9«S Hr 


S94g 8m 


3051 M 


gewalst 


1.003331 B 






Kini). Kemdnes 


I.OOt4«3 Sm 






feineH 


1.008093 Hr 




«sa? Bi 


vonKalmotilh 


1.008173 LL 






„ Malacca... 


1.001it38 LL 







Ausdehnung der Kikper, 



tth 



b. Flüssiger Körper, 

Dm Volumen der Flässigkeitea bei 0" = 1. 
D bedeutet Dalton, h Hallström, M Muncke. 



bei 



Volumen 

l.OSOOOO 
1.078700 
1.018018 
1.053516 
U02U50 
1.063518 
1.059487 
1.070000 



Oele, ausgepresste lOO'C 

Mandelöl \^ n 

Ouecksilber n n 

Salpetersäure (1.4405 bei 1SI**5) 50* „ 

Salzsäure (1.1978 bell8*.5) 40* „ 

Schwefeläther (0.733 bei 1«*5) ... 
Steinöl, rectif. (0.78185 bei 1«*5) 50' „ 
Terpentin 100% 

Alkohol specif. Gew. 0.808 bei 18*.5 C 

V= 1 f 0.98967.t.l0"'3+0.30349.t.2l0~^-0.S95»t. 

t.siO~7^.o.36365.t.*lO"^. 

Schwefelsäure spec. Gew. 1.836 bei 1S'.5 . 

V=l+0.5516».t.l0^H0.83858.u2l0""ß— 9.8171«. 

t.3lO"HO.«5817.t.*10" *o. 

Wasser von 0' bis 30*C. 

V=l +0.57577.t.l0-« +0.75601.t.2l0~»-0.35091. 

t*10"'. 
Wasser von 30* bis lOO'C. 
V=l-0.94178.t.lO"'«+0.53366.u5«10"'S_o.l0409 

tno^y. 

c OasartetK 



U 
M 
DP 
M 



n 



M 



»f 



D 
M 

H 



Volumen bei 0' = 1. dasselbe bei 100' C 1.375. 



.' » 



Bestimitiuiig 

Russii^cheii Maa^e \iud Gewichte. 



.'Pip. i^ Sc. Peters bu^g jaiederge;^9tzteMa£U3ä- im^ 
GewichCs-Regiilining[^->CoJ9iiiii6sioii hat^ ihre Arbeiten 
been4igt,' nnd seTbige sind durch eineiF Kaiserlichen 
Befelfl'' tom Kl. October a. 8c. 1836 bekannC gemacht 
worden. DemziifQ)^^ wiegt^ ein epgliscber Cubikzoll 
des(,UIii;t^9 Wasser im (^^en BoHfn kupi +, lf^\k* 
R^aupiur .... 368.261 Doli, von denen 9216 auf das 
russische Münzpfünd vom Jahre 174? gehen, welches 
als 'ßihli^iC des Mlinzsy'sC'eiiiü ^l^^ibehälten worden isc. 
Ein russisches Münzpfund descillirces Wasser bei 
+ l^Vs Röaumur iia leeren Raum becrägc demnach 
25.019 Cpnauef 25.018935) englische Cubikzoll. Die 
mssischen HbliTmaiässe sollen bei 4- 13'/^ I^^anmur 
nach der FestseCzung jenes Befehls , Vielfache dieses 
Inhalts seyn, nämlich 

4er Stoof 3 ff destillirtes Wasser = 75.056805 engl. Cubikzoll. 

der Wedro 30 ff n = 750.56805 n 

der Garnez 8 ff n = «00.15148 n 

der Tschetwerik 64 ff ,« = 1601. «1185 n 

der Tsohetwert 51« ff n = 1«809.69480 » 

Die Arschin und Saschen bleiben respecCive 28 
und 81 engl. Zoll, wie bisher. 



Russ. Maasse u. Gewichte. 



«77 



Wenn ich jene Bestimmung des Kaiserlichen Be- 
fehls auf die Abwägung in der Luft reducire, für 
eine Temperatur von + ISV^i* R^aumur und einen 
auf den GeiVierpunkt reducirten Barometerstand von 
30 engl. Zollen, so finde ich 



bei GegengftwichtCB voa GiiMcisea 

eof^ltsches Troy flf 

Pfand des Petersburger Mitaisiiofs . 
Pfund VOB hiesifem Messing . . 
Pfund der Petersburger Commisnon 
Pfund von Platins 



Jtrta ipee. 
Geirioht 

.7.1tt 
8.0 
8.SS 
8.S51 
8.60 
«0.666 



Bin tnf\. CnbiksoU 

deitill. Waiier 
367.9791 Doli. 
367.965S „ 
967.9681 „ 
367.96«9 
367.96«0 
367.9307 



n 



n 

n 



Paückbr. 



Noch etwas über Sternschnuppen^ 

als Nachtrag. 



Der oben in diesen Blättern enthaltene Aufsatz 
über die Sternschnuppen wurde im Julius 1886 nie- 
dergeschrieben: jetzt Icann ich noch et\iras hinzufü- 
gen. Die nun schon so oft jährlich wiederkehrende 
Erscheinung einer ungewöhnlich, ja oft ganz stau- 
nenswfirdig grossen Menge dieser Meteore in den 
Nächten des 11., 18., 13. und 14. Novembers hat die 
Naturforscher und Astronomen bewogen, auch dies 
Jahr mit Sorgfalt und Erwartung den Himmel in den 
genannten Nächten^ wo es nur irgend die Witterung 
erlaubte, zu beobachten. Viel hat zu diesem Beob- 
achtungseifer gewiss die Bekanntmachung der treff- 
lichen Instruction beigetragen, die der hochberühmte 
Arago für die Officiere und Gelehrte des zu einer 
wissenschaftlichen Reise ausgerüsteten französischen 
Schiffs, la Bonitey entworfen hat. Von dem Erfolge 
dieser Beobachtungen will ich nun Nachricht geben. 
In der Nacht vom 11. auf den 18. November 
scheint es an den mehrsten Oertem trübe gewesen 
zu seyn. Nur in Breslau wurden von 9 y.» Uhr Abends 
bis 4 Uhr Morgens 40 Stemsclinuppen gesehen — eine 
für diese Jahrszeit gar nicht ungewöhnliche Menge. 



A«rWr<i|$. 



Tb der Nacht tobi If. anf den tS. Korashn' war 
rs in Brr^lBii trtlbF ond rrsnist; abrr fksl in iMut 
Krankrfk^i. ani<1b«r- uiid Mederrhe in. und in l'raah« 
ftm Mhr kciier. In Paris sfthlic man mif der Mern- 
w-ane 170, in Kraukfurt liei nitht gan« fl-rlpr Au*- 
nichi 136 ^icnuu^hnnppeii . imd in d«r (ipfcpnd von 
Düsseldorf wurden von 4 verbnndeiien. ihre Atinnork- 
xamkeii feeen die 4 Welise^nden rirktendon Brob« 
acliiern sogar 30S dieser Meieore ceselien. ' 

In der Kachr vom 13. auf den 14., die in Pw 
ris irübe war, konnte mau in heitern Znn«cheii- 
«eiten «n , Frankfurt, von II Uhr 5' bis ltUhr37', t» 
and in Berlin, von 9 IThr 90' AlKruds his t Uhr U' 
Morgens, hier nur im vierten Iheil de« Hlntraet«, 
S4 Sternschnuppen bemerken. In Breslau klärte •• 
sieb erst gegen 3 Uhr Mori;eria iinverhoin. nur; und 
nnn war der Anl>lick wirlilich prSclitiic- AlleuthUlMii 
Slernscliuuppen. Von 3 bis 8 Ulir Moricena, aliia in 
3 Siiinden, wurden 14S Ntemschnuppen lieohHohtet, 
wavon 4 groxi^er als Venus, 13 so j^runa al* Jupiier, 
und 33 gleluh Sternen erster Grfl»ie eret^Menen. Die* 
sclieint der Glarizpiiukl der dlesjtthrl|{en Nuvembwv 
Periode gewesen zu sejn. ' 

In der Kachi vom 14. (Uif den 13., von 7V'! ^*^ 
Abende bis i' ^ Uhr MorgBnx sind wieder 141 KisnH 
schnup))en zu Breglaii bemerkt, worden, wovon t dlS 
Ortisse der Venus, 3 die des Jupiters, und 8 die daf 
tSterne ester GrBsse hatten. ■> 

Auch in Nordamerika sind die Sternschnuppen In 
diesen NovemliemSchien heuliachiet worden; diu Aft> 
bere daniiier Ist mir aber noch nicht bekannt. 

Also sind auch im Jahre 1S3H beunnders In den 
Nfehien, dis auf den 11. nnd 13. Kovember folKsn, 



i 




IM Nachtrag, 

aiugeMlohttet viele IjletiwclttinifeK geMliei» wwrden, 
wenn (rieh glotoh dai^ PJitaoftmi tOH 1799 »4 1S3» 
nicht wiedep eraeaeit hau Es scheine- demiifteh, das» 
>Nberhaiipe eine sehr grosse Menge dejp j^laaetarischeit 
*Moleculeii, die die Sternschnuppen bilden, in Bahnen 
m die Sonne geben, die die Ebene der EWHbaim zwi- 
schen dem 18. and Sl» Grad des Stiers schneiden» 
Diese einander sehr nahen,> nnter sich fast paraltelen 
Bahnen bilden gleichsam eine geineiiBOhafiliohe Strasse 
für viele Myriaden, ja für viele Millionen dieser win- 
jiig kleinen Asteroiden, die in nicht sehr verschie- 
denen' Umlaalsaeiten, vielleicht von 5 oder ^ Jahren 
ünie Umkreisung der Sonne vollenden« Auch auf 
dieser gemeinschaftlichen (Strasse scheinen sie sehr 
nngleich vertheilt; bald in einem dichten Sch%vami 
«nsammen gednängt, bald weiter von einander ge- 
sondert, im Jahr 1799 und 18d3, vielleicht auch 183» 
ging ^e^Erde durch einen solchen dichten Schwärm : 
in andern Jahren, so wie auch 1891^ 1834 und 1839 
begegnete sie niur einzelnen, wenn gleich vie^n 
Steitisohnnppen-Asteroiden» Vielleieht gehen mehrere 
solcher diehteren SohwJirme auf dieser Strasse einher: 
vielleicht aber müssen die Erdbewohner jet«t bis 
1867 warten, ehe sie dies merkwürdige Phänomen 
ini seiner ganisen Pracht, die es 1799 und 1833 hatte^ 
■iöh wieder erneuern sehen« Allein auch in der 
ZMrisehenzeit bleibt es höchst wichtig, dass die Na- 
turforscher aller Länder in den benannten Novem- 
bertagen jedes Jahres auf die jedesmalige Erschei- 
nang dieser periodisohen Stemschnappen , wie man 
sie mit Beobt aur Unterscheidung von den das ganae. 
Jahr innduftob sporadisch vorkoauucaiden genannt hat,r 
die •orgittKipMe' Aullawksamkeit riehten« Iah sagr 



Nachtrag. «Sl 

mit Bedacht nalldr linder ^: den einzelnen Oegenden 
können Wolken und Tageshelle dies schöne Söhanspiel 
leicht gßnz oder doch grössten Theils entaiehen* 

Der scharfsiifiili^ie Biot hat bei dieser Gelegem» 
heit eine ganz neue Hypothese über die 8iernschnup«- 
pen vergetragen. Er will sie, wie ehemals Mairan die 
Nordlichter, aus dem Zodiacallichte herleiten. Sehen 
Cassini glaubte, dass dies Zodiacallieht aus einer u»- 
geheuren Menge ganz kleiner Planeten bestehe , die 
nahe der Ebene des Sfonnenäqnators um die 8oune krei^ 
sen. Nachher wollte man diese Lichlerscheinung für 
die Atmosphäre der Sonne halten. Allein der grosse 
Laplac& b'ewfes, dass eine Atmosphäre der Sonne 
nach den Gesetzen der allgemeinen Schwere nicht 
die so abgeplattete, linsenförmige Figur, die das Zo- 
diacallieht hat, annehmen, und sich bei weitem nicht 
mal bis zum Merkur erstrecken könne, da das 
Thierkreislicht, wenigstens noch oft, über die Erd- 
bahn hinausreicht. Laplace glaubte also mit Cassini^ 
dass das Zodiacallieht aus Moleeülen bestehe, die 
nach planetarischen Gesetzen um die Sonne circuliren« 
Nun, sagt Bioty befindet sich die Erde in den ersten 
Tagen des Novembers in der Nähe des aufsteigenden 
Knotens dieser die Sonne nebelfleckartig einschliessen" 
den Umgebung; es können also die Moleculen, wor- 
aus sie besteht, da sie noch über die Erdbahn hinaus- 
ragt, in den Dunstkreis der Erde gerathen, und 
werden dann die Sternschnuppen bilden. 

Es verstatcet hier der Raum nicht, diese Biot" 
sehe Hypothese umständlich zn widerlegen. Ich will 
nur bemerken, dass auch hier schon die so zuver^ 
lässig beobachtete relative Cteschwindigkeit der mehr- 
sten Sternschnuppen gegen die Erde, von 4, 5 und 

Jakrbuoli. b-v 



I 



tat ghu^Füii. 



. Jtfcilleii»<iBsd^ SMnuHie^'ifUe EridBrang! denelben 
itarek diese ttigeiiAliimcte;) nach ' planetiiisohcii €fe- 
seucii rechllAiiflg amdi». Svmiet-idroiilIrDiideii Parti- 
kelchen des Zodiaballiöhts ' gams. imMglich mache : 
4i|lfir andern Ctewahrscheinliclilceiten <und Schwierig- 
keiten einer solchen' Voraussetzang, auch des Um- 
Maades, das« der Kttoten des Sonnenftquatolns nicht 
in der Nähe des SOsten Grades des Stüsn, sondern 
des SOsten Grades der Zwillinge liegt, ' nicht mal 
SU gedenken» 

Bremen 9 den 4. Januar 1837. 

•• ' { .. .. • • . 

W. OUBBBS. 

•' . . ' ' 

•• ■ - • ( ■ 



9 



i.:t:. 



• I, 



I 

:■ . • \} ' «■• •■ '.> ' '»i'l ..'■ ,ii; ' r.'i . • .'• 
-■i.. fii :■ . .; ' V- :■ r ■ ->* •• . ■• .' .'i " . ..' ; n ' ..:■• ' 

* 

' r 






Verbesserungen. 



Seite 85 bei Jupiter lies 4' 16' Ab. statt 4^ IV 
bei Saturn 1. 6* l7' Ab. st. 6* 16' 

« 

„ 87 bei Planeten 1. Aufgang 

29 bei Jupiter 1. 11* 52' Mr. st. 11* 85' 
40 Zeile 88 1. Leversee st. Ceversee 

» 49 99 84 1. langsamen stetem 



n 
» 



w 






59 „ 11 1. g St. g 



n 67 ,9 1 1. und 

„ 85 9, 8 1. 0,00000383 



» — w 88 1. /2035810 

99 98 ,9 11 1. 87^ 9^8 St. 87' 9."8 

99 180 99 6 V. u. ist nur wegsolassen 

130 n 11 1. 3V2 

179 99 1 V. 0. 1. ChinUforazo st. ChMbarazo 

99 180 99 1 y. u. 1. Erdwärme 

99 181 99 1 V. 0. 1. Chimborazo st. Cbimboruzo 

99 188 99 1 Y. 0. 1. Chimborazo st. Chimboraza 

99 — 99 10 V. 0. 1. Hufeisens st. Hufeifens 

99 188 99 4, 5 Y. 0. 1. gerichteten 

99 809 99 7y.u. 1. in der Colonne tp 76 st. 78 

M 883 99 6 Y. u. 1. 71'* St. 71' 

99 889 n 43' 6 u. 88^ 5 I. 0385 st. 3085 

99 830 „ 49' 8 u. 88^ 7 1. 0547 st. 0347 

j9 838 99 60' 2 u. 88^ 6 1. 0810 st. 0811 

99 833 99 66' 4 u. 88^ 4 1. 0968 st^ 0068 

,9 834 99 78' 4 u. 88^ I. 1098 st. 1198 

99 — 9, 78' 6 u. 88' 1. 1108 St. 1008 

99 839 99 43' 4 u. 89' 1. 0387 st. 0887 
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